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Einiges Ober Land und Leute. 

Es ist eine der aoffallendsten Erscheinimgeii, dass der 
Sinn für die Schönheiten und das Erhabene der Alpenwelt 
sieh erst in neuerer Zeit im Menschengeschlecht entwickelte 
«md Bergbesteigungen vor dem 18. Jahrhundert nur spora- 
disch vorkamen. Schne<^birge fSsnd man früher unschön 
und absclireckend; man bewunderte sie nicht, sondern staunte 
sie wie etwas Ungeheuerliches yerblüfft an. Es fehlte den 
früheren Geschlecktem unbedingt die ästhetische Freude an 
der Katur; die Alpen- und Gletscherreyiere galten als 
Tummelplätze der Kobolde, Dämonen und fabelhaften Thiere 
und wurden Ton Jedermann ängstlich gemieden. Wer die 
Pässe und Uebergänge benutzen musste, machte vorher sein 
Testament und suchte die unheimlichen Strecken mit mög- 
lichster J{cschleuniguug zurückzulegen. Die schweizerischen 
Hochalpen brachen zuerst die Bahn; es sind deren mehrere 
bereits im 15. und 16. Jalirhundert erstiegen worden. Inner- 
halb der deutsclien Alpen wurden zuerst der Grossglockner 
<1799) und der Ortler (1804) bezwungen. Seitdem mehrten 
sich die Besteig^gen der Alpenriesen von Jahr zu Jahr. 
Gegenwärtig ist die Kletterei — besonders bei Enj^ländern 
und Amerikanern — zum Kultus geworden, allerwärts haben 
sich Touristenclubs gebildet und das Alpcngebiet weist nur 
noch eine minime Zahl von jungfräulichen Gipfeln auf. 

Je mehr nun die imposante Gebirgswelt durch ein- 
dringende Pioniere erschlossen ward, desto zahlreicher 
strömten die Enthusiasten und Heilsbedürftigen herbei, be- 
sonders als die Locomotive in die geheimsten Thalkanimern 
imd auf die Gipfel herrlicher Aussichtsberge führte. Nicht 
nur in der Schweiz, sondern auch im Salzkammergut und 
im gerühmten „Land Tyrol" steigt der Yerkehr von Saison 
zu Saison. Mehr noch als für den Eingeborenen gewinnen 
<iie prächtigen Alpenländer für den Fremdling ein stetes, 
hohes Interesse. Eine Tour im Hochgebirge ist heute das 
sehnlichst erstrebte Ziel jedes gebildeten Naturfreundes. 
Die abwechselnd milde und wilde Pracht der S<iÄ0Ät.S5BB!^ ^»ä> 

Schmidt'» Relsebücher. dULd\>«.^«Tii u. ^a^1^&.'v«kTsw«t%^^^^ ^- 
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'seltsame Paarung alterthDinlicher und moderoer Sitten un^ , 
der Odem der Freiheit, welcher auf den Berten webt, er — j 
zeagen einen eigentliiinilichenReizunddelien die Widerstands-- ' 
iose Menschheit immer von Keuem zu den aomuthigen Thal- 
gelSnden , sonnenglänzenden Seen, Etrahlenden Kitfirtten, 
braunen Sennhütten und üppig grünen MbUeb hin, aU wenn 
ihnen die Glückseligkeit der Welt vergraben wäre. Es 
eben zu verlockend, Vergleiclie zwiaclien Tiefland und 
^ ilsachrolTen anzustellen oder als Bergfex vom. Gipfel des 
lOrossglockacre oder der Zugspitze ein gut Theil der sublu- , 
Erde Überblicken m können. 
Oht oft hört man die Frage aufwerfen, welchem von 
beiden Alpenländem — Schweiz oder Tj'rol — der Vorzug 
änmirKuinen sei. Darüber sich den Kopf zerbrechen, wSre 
mfissig. Danke man doch Gott^ dass beide vorhanden sind, \ 
und gcniesse sie — wenn immer möglich — alle zwei in 
den ihnen eigenthflmlichcn Liebreizen. Wenn die Schweiz - 
höhere Berge, grössere Ölet sehe rgehiets und zahlreichere 
Seen besitzt, so i^t ihr doch Tyrol an LBnge und Mannig- 
faltigkeit der Thäler und in den originellen dolomitischeB 
Gebilden überlegen. Was man in Tjrol, Steierroark etc. 
der Schweiz RCgenBber vielleicht an Comfort entbehrt, er- 
setzt die grössere „UrBprüngliulikeit" und „Oeraüthliclikeit". 
Uebrigens wird auch hier in neuester Zeit alles MBgliche 
gethan, um du"ch Anlage von OaslliSfen, Bahnen, Strassen, 
Saumpfaden and ReguÜrung des Kutscher- und FUbrer- 
wesens der Schweiz nach iCii eifern, die allerdings hierin einen 
bedeutenden Vorsprung gewann. Dem wahren Naturfreund 
kann es übrigens nur lieb sein, wenn sich Alpengebiete- 
offnen, in denen weder übertriebener Luxus eine Hei[i,i-irttte 
fand, noch das saftige Gras von den plumpen Stiefeln mo- 
derner Orttoder niedergetreten worden ist, — 

Die neuesten Forschungen haben klar gelegt, dase die 
ältesten Bewohner der Älpengegenden Truglouyten waren. 
Die Höhlenbauperiode gehört in die Zeit der Oletschei^nd- 
linge. Damals war z. B. der ganze Bodensee noch mit Eis 
bedeckt. Der Rheingletscher ersireckle sich von Graubünden 
bis tief in's Schwabonlnnd und If^rte dort seine Geschiebe 
ab, wührend der Inn-Iaargletscher sich über die bairisohe 
Hochebene ergosa und ungeheure ScbutCmassen dort ab- 
setzte, wozu u. A. die Conglomeralc in Münchens Umgebung 
Sehören. Der Innglotacher bedeckte z. B. die Gegend bei , 
^ufstein 1350 m hoch. In der ültesten Zeit dieser Periode 
/ebfe der Mensch mit den Hyänen zusammen und beeass 
^cit einmal Tiiongeschirr. Die 'SJerWieu^t -wwea >oa 
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Knochen oder Stein. Das Leben dieser Menschen war ein 
Jagd- und Hirtenleben und zwar auf der niedrigsten Stufe. 
Vielleicht Jahrtausende später traten die Pfahlbauten (pri- 
mitive, auf eingerammtem Pfahl werk an den Seen errichtete 
oder auch in das "Wasser hineingebaute Hütten) auf, die 
Eisperiode war beendigt, die Gletscher hatten sich zurück- 
gezogen und Wasserbecken (Seen) hinterlassen. 

Die spärliche, in den Alpenthälem zerstreute Berölkerung 
rekrutirte sich nach und nach aus den Trümmern yer- 
Bchiedener Nationen, welche in den Stürmen längstver- 
gangener Tage untergegangen oder yersprengt, ihre Rudera 
swischen diesen Felsenlabyrinthen liegen Hessen. Notorisch 
ist, dass der keltische Yolksstamm (Taurisker, deren Name 
noch heilte in dem „hohen Tauem" fortlebt) in den ge- 
schichtlichen Zeiten die Alpenthäler bewohnte und ein halbes 
Jahrtausend Yor Christus Etrusker und Latiner, yon den 
Galliern und Karthagern yertrieben, in^s Gebirge flüchteten. 
Ihre Sprache lebt noch heute in einzelnen Gegenden Tyrols 
und in den rhätischen Hochthälem fort. (Tyrolisch-roma- 
nische Mundart oder: prum Über lading wird in Tyrol und 
Italien von 76,000, in Bünden von 30,0(X) Bewohnern ge- 
sprochen). Auf der schwäbisch-bairischen Hochebene hatten 
sich im grauen Alterthum Rhäten (Namen der Etrusker) 
und Kelten (Ast des arischen Hauptstammes) angesiedelt; 
von den letzteren war besonders das Volk der Vindeliker 
besonders zahlreich; es wurde im Jahre 15 vor Chr. 
von den Stiefsöhnen des Kaiser Augustus: Tiberius und 
Drusus, unterjocht; gleiches Schicksal theilten die benach- 
barten Stämme der Brigantier und Estionen. Später wurden 
die hier ansässigen Römer nach dem Erlöschen ihrer Welt- 
herrschaft Leibeigene der Alemannen, Bajuvaren (oder 
Boier, ein gallisches Volk, von welchem die heutigen Bayern 
abstammen) und Gothen. 

„Wie das Land, so die Leute'^, sagt ein altes und aus- 
nahmsweise richtiges Sprichwort. Speciell bei dem Be- 
wohner der österreichischen Alpen erzeugt schon das Vor- 
handensein der bajuvarischen, slavischen, romanischen und 
latinischen Rasse eine bedeutende Differenz im Typus und 
im Charakter der Bevölkerung, welche sich besonders auch 
durch die Tracht bemerkbar macht. Die Zillerthaler, Duxer, 
Alpacher tragen noch heute jenen schlichten Kittel, den in 
alter Zeit nicht nur die Gebirgsbauern, sondern die niederen 
Stände fast allgemein in Deutschland trugen und der mit 
echt volksthümlichem Namen ^He^tCL^" ^<W!ÄXk:^^v^^^"^'®«^'*3^ 
dieses ^Pfoad" heisst. Z\im „U^m^^ ^^V^^H. ^^x ;^^^^^W^ 
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-welchen man nacli mittelalterlichem Brauche an der äeii 
Euknöpft. Uen Brustlleclc begrenzt um die Mitte die , Leib- 
binde", urepranglich ein ungeFOrbter, jetzt fflfinzend sohnarzer, 
mit bunten Rändern, Stickereien und Namen Bchiltre eto. 
verzierter Ledcrriem. Der grüne Hosen(ril);er — tyroÜBches 
Charakleti still um — kam erst in neuerer Zeit auf. 

Die Hose erscheint in iwoi Theile, „Gaasshosen" foder 
, kurze Lederne"! und .„BeiiibOsl", getrennt, die das Knie 
Itei lassen, was beim Bergütelgen und bei der Arbeit sebr 
praktiBch iat. Das „BeiDliÜel" ist nichts als ein einfacher 
gochenloser Strumpf. Als Fuasbekleidung ßgurirt der lederne 
Buodsohab. Der mit Federn, SehnGren und Oediabart ge- 
■chmQckte Uut ist eine Nachbildung des im aecbszehnten 
Üihrbundert eingeführten spanischen tjpitzhutes. Der Oetz- 
thkler paradirt in einer Lodenjoppe mit bunter Seide a"' 
genSbt, breiten hoehrothen Bösen trägem, ledernem, v 
ziertem Bauohglirtel und grünem Fil^hut. 

Die Tracht des weiblichen Thcils der BcTQlkerung ist 
nicht besonders geschmackvoll, oft sogar hftsslich und ent- 
stellend. Die schöne Zillert halerin kleidet e. B. der lange 
schwarze Rock mit dem seht kurzen Mieder durchaus nicht ' 
Torthoilhaft; in neuerer Zeit iet dort die Kleidung jedoch 
modemisirt und riolfnch gcichmackvoller geworden, hat aber 
Auch von ihrer ürsprünglichkeit eingcbOast. Die Alpbachorin 
dagegen trügt einen ebenso bSaalichen ata wunderlichen Rock, 
der unter den Armen /usammon gebunden ist und jode Spur 
einer Taille nt^idisch verwigclit. Im Wippthal «ird der sog. 
„Wifling" gptragen, dn« Monitrum eine» Weiberrockea, von 
grobem, scTiwurzgefBrbtein Zeug-, in unzüiilige Falten gelegt : 
and an den HOflen xum unförmlichen Wulst aufgebanacht. 
Dazu wird eine knppelthurmartige Haube, ,SchwarzeFat«el- ' 
kappe" getragen, 

Und BD tragt fast jede Gegend in dor Tracht ihr oharak- 
teristisohe» II uterscheidungs reichen. Besonders mannigfaltig 
gestaiten sich die Trachten in Südlyrol. Im Ailgemeinen 
Terschwinden jedoch mehr und mehr die eigentlichen National- 
fcostOme; in den Städten eind aie gänzlich verdrangt oder 
doch so moderniBirt, dass sie kaum mehr zu erkennen sind. 
Der schönste MeuHchenacblag lebt im Paaseier; auch ä 
"■"---' ■ ■ --'-— J-- •..j-i.- erden wegi 

I>}6 Oeschichte der Grafschaft Tjrol iat eng mit de£> 

"de denNai 
Borg Tjrol (bei Merar) *8,v e\os\. ft.a» i'ömiMh»' 
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„castrum teriolis^, unter Kaiser Theodosius um^s Jahr 379 
äitz des Statthalters beider Rhätien, dann erobert Ton* 
Gothen und Longobarden, im 12. Jahrhundert die Wohn-' 
statte der churräthischen Grafen. Linsbruck ging aus einem 
Kloster hervor, das sich im 12. Jahrhundert auf der Stelle 
der früheren römischen Ansiedelung Valdidene ^das heutige 
Wilten) erhob. Graf Berthold der ilL von Andechs erwarb 
nämlich damals (ll80) vom Probste Heinrich von Wilten 
eine bedeutende Fläche am rechten Innufer, die er bebauen 
Hess und zum Maikt erweiterte, 1187 zum ersten Male «Ins- 
pruke*^ genannt. Vierzig Jahre später erscheint Innsbruck 
bereits urkundlich als Stadt, welche Herzog Otto I. von 
Meranien, damals Herr der Grafschaft, mit Mauern und 
Gräben umgeben liess. Der erste Landesfürst aus dem 
Hause der Grafen von Görz, der über Innsbruck gebot, 
Meinhard IL begi'ündete durch die Verbindung des Linthales 
mit dem Lande an der Etsch die „gefürstete Grafschaft 
Tyro)." Unter ihm (1258—1295), dem Erben des mächtigen 
Grafen von Eppan, schwang sich Burg Tyrol zum „Haupt- 
i3chloss^' empor. Dort residirte später die schöne Margarethe 
(„Maultasche ^ genannt), Gemahlin des Markgraf Hans, des 
lustigen Königs Heinrichs von Böhmen Sohn; von diesem 
geschieden, heirathete sie Ludwig den Brandenburger, Sohn 
Ludwigs des Bayern ; dadurch kam Tyrol an Bayern. Nach 
dem Tode ihres Gemahls Ludwig und ihres Sohnes Mein- 
hardt trat Margarethe Tyrol an flabsburg ab (1363); ihr 
Hofnarr soll damals geäussert haben: „giebst Du Dein Gut 
an Bayern, bleibst Du Frau ; an Oester reich, wirst Du Maed.'* 
Nach heftigem Widerstand Bayerns wurde 1369 zu Schärding 
der Spruch gefällt, dass Tyrol an Oesterreich fallen solle. 
Herzog Friedrich mit der leeren Tasche erhob 1420 Innsbruck 
zur Residenz und das Schloss Tyrol ward Sitz eines Landes- 
hauptmanns; vom Ende des 16. Jahrhunderts an wohnte nur 
noch ein Schlosshauptmann auf der altberühmten Landes- 
burg. Im Jahre 1808 ward sie an einen Bauern verkauft, 
allein 1816 von der Stadt Meran wieder eingelöst und dem 
Kaiser Franz von Oesterreich gewidmet. 1838 belehnte 
Ferdinand den Enkel des Sandwirths Hofer hier mit dem 
Sandhof. Innsbrucks Wachsthum und Gedeihen war seit 
1420 auf das engste mit der Grafschaft Tyrol verknüpft 
und seine Geschichte ist diejenige des Landes. 

Noch sei es gestattet, hier einige Wichtige Materien zu 
behandeln, welche, auf neuesten Forschungen basirend, das 
Ihrige zur besseren Orientirung in der e\^<ei\yi.\ÄM^v^'»5»^'^^^^ 
der Gebirge beitragen dütitetv. 



6 0ie EntHeluaig der Alpen. 

IMe EBtstehug der ilpea. 

Seh Jahrhiraderteii aehon sind Untersnchmigen über die 
geInrgabQdendeii Krifte aa dtr Tagesordiunig : die rer- 
scluedeiisteii Hjpodieseii wurden rem den Xaturforsckem 
anfgedtelh md jede rief Gegn^ und harte Kampfe lionror. 
£r«9t in neuester 2^eit scheint man zn einer Theorie gelangt za 
sein, die aof haltbarem Fundament beruht 

Der Dane Steno war der Erste, welcher (1669) ans der 
schiefen Stellung der Sedimentschichten auf eine spitere Auf- 
richtung der ursprungKch horizontalen Schichten schloss. 
1777 unterschied PalU^ bei den Kettengebirgen eine Central- 
zone (welche die höchsten Gipfel bilde und aus Granit be- 
stehe) Ton den Seitenzonen, welche aus geschiefertem und 
geschichtetem Material au^ebaut sind« Werner (1790) kannte 
keine Hebung, seine Schichten bildeten sich in schiefer 
Lage und der Unterschied zwischen Berg und Thal war 
nur durch Erosion erzeugt. Als spater Brochant zuerst 
entdeckte, dass in den Alpen Gneiss über den Sediment- 
gesteinen li^e, schloss man, dass der erstere jünger wäre, 
und verkannte die spätere Uebcrschiebung, die mechanische 
Umkippung der Lagerung. Allmälig brachten Wemer's 
Schüler zahlreiche Beweise für die eruptive Natur der Basalte 
und die Bedeutung der Tulkanischen Erscheinungen bei. 
flutton und Hall in Schottland, femer Humboldt und 
T. Buch lehrten Granite und verwandte Gesteine kennen, 
welche eruptiv selbst Sedimentgesteine durchbrochen hatten, 
also jüngerer Entstehung sind. Ton nun an wurden nach 
heftigen Streitigkeiten von der Mehrzahl der Geologen die 
krystallinischen Massengesteine (Granit, Syenit, Diorit, 
Porphir, Melaphyr etc.) als dasjenige Gebilde angesehen, 
welches durch seinen Ausbruch aus dem Erd-Innem aktiv 
die Gebirge emporgestossen habe. 

Hieraus entwickelten sich zwei Ansichten über die 
Bildung der Alpen. Nach der einen sind die Gentralmaasive 
der Alpen als aktive Eruptivgebilde, nach der andern nur 
als Gewölbe der krystallinischen Schiefer aufzufassen, welche 
bei der Alpenbildung einer zusammenschiebenden Kraft 
gegenüber gerade so passiv waren, als die Sedimentgesteine. 

Genaue Untersuchungen, welche Lory in Grenobie, Favre 
in Genf, Escher v. d, Linth und Prof. Heim in Zürich 
und noch Andere anstellten, bestäticrten die Eichtigkeit 
der zweiten (Favre'schen) Theorie und ergaben folgende 
Resultate: 

Die Erhobung des Alpensystems ist nicht durch Eruptiv- 
^este/no bewirkt; die EruptWgesteltve dev Al^jen sind älter 
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und nur passiv an ihre Stelle gebracht worden. Was bis 
jetzt über die Struktur der Centralmastive bekannt ist, 
stimmt mit der Auffassung derselben als Gewölbetheile 
mächiiger Falten der krystallinischen Kruste vollkommen 
überein. Die krystallinischen Gesteine schmiegen sich nahe 
am Contacte den Sedimentgesteinen sehr oft parallel an; 
die letzteren greifen in Gestalt eng gequetschter Mulden in 
die Centralmassive ein, und manche Theile der Gentral- 
massive selbst sind sedimentäre Gebilde. Die Centralmassive 
konnten nicht durch aktiven Beitendruck die Sediment- 
gesteine in Gebirgsketten falten, sondern sind selbst Zonen 
der Erdrinde, welche früher von Sedimenten bedeckt waren, 
dann Zusamnienschuih erlitten haben und von der Ver- 
witterung und Erosion biosgelegt worden sind. 

Man hat früher die Entstehung der Gebirge mit der Ent- 
stehung der sie aufbauenden Gesteine verwechselt. Nur 
bei Vulkanen und Kuppen- oder Deckengebirgen ist die 
Gebirgsbildung mit einer Neubildung von Gesteinsmaterial 
verbunden; Massen- und Kettengebirge aber sind durch 
Bewegungen der Erdrinde entstanden, welche alle, schon 
lange vorher entstandenen Gesteine ergriff und gleich passiv 
mitschleppte. Aus diesen Wahrneänungen bildete sich 
folgende Hypothese von der sog, Faltentheorie, welche 
übrigens nicht erst in neuester Zeit entstand, sondern bereits 
vor 40 Jahren von dem Geologen Dr. Karl Friedrich 
Schimper verfochten wurde. 

Nachdem die ursprünglich feuerflüssige Erdkugel sich 
mit einer starren Rinde überzogen hatte, dauerte die Ab- 
kühlung des Erdballs, wenn auch in immer abnehmendem 
Maasse, doch noch fort. Eine nothwendige Folge dieser 
Abkühlung jedoch war, dass das Erdinnere sich zusammen- 
zog, und eine weitere Folge, dass die ursprünglich gebildete 
Rinde nunmehr offenbar zu gross war, und wenn sie mit 
dem kleiner gewordenen Kerne im Zusammenhang bleiben 
wollte, sich nothwendig in Falten legen musste. Unser 
Erdball befindet sich demnach in einer ähnlichen Lage, wie 
ein eintrocknender Apfel : er schrumpft ein, an seiner Ober- 
fläche bilden sich Runzeln, und diese Runzeln sind eben 
unsere Gebirge. 

Die Kettengebirge müssen also durch einen Zusammen- 
schub der uns zugänglichen Rindentheile der Erde ent- 
standen sein, welcher den gesammten Erdumfang im Ver- 
gleich mit dem ursprünglichen etwa um das O,0075fache 
verkürzte. — 

Zieht man die ungeheuren TrTaanmetxaaÄ'i^iiNsjL^^^^tw^^ 
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die m beiden Seiten der Alpen ober weite Rfiume gestreut 
iind Dod tügtich noch zeratrent werden, so didbs selbst dem 
Touristen, der keine eingeiiende seoloRisehe Dntersuchnng 
gemacht bat, der Schluas sich aufdrängen, dues der Zahn 
der /.eil beetündig und erfolgreich an den Koloasen des Ge- 
birges nagt. Noch mehr aber müssen diese ächlüBse aicli 
dem Geologen aufdrängen, wenn er sieht, dass gewaltige 
SchichtensjBteme, welche wieder in dem Baa des Gebirges 
verwendet wurden, dennoch nichts Anderes sind, als wieder 
zmanunengeleimte Trfimmer, Zeugen älterer Zerstörung und 
darauf faegtündeCer Neubildung. Am deutlichsten xeigt 
sieb dieses in jenen der Molasse angebörtnden Schichten, 
wolche man mit dem Nnmcn der .Nagelflnh" bezeichnet. 
Hohe Gebiree sind eehr oft gänzlich aus diesen Schichten 
gebildet, die aus zuäaium enge leimten RolUteinen bestehen, 
deren mineralogische BeachafTenheit identisch ist mit den in 
der Nübe befindlichen anäteh^nden Gesteinen. E« kann als» 
keinem Zweifel imterliegeo : die Alpen waren einst weit 
hoher als heute; die tiefen ThalriHse, welche In ihnen aiis- 
geschürlt lind, waren ein«! mit festem Gestein erlülU; die 
Zinnen waren hQher, die Gipfel, welche sie Überragen, fte- 
waltiger und massiger, und die Zerstörung dauert bestUndi;; 
fort. Statt des Dynamits sprengen an dem Gebirge der 
Frost and die Hitze, und die auf solche Wi-ise abgesprengten 
Trümmer werden herabgefOhrt durch die Gletscher und die 
Gewässer, bis zu ihren oft weit entfernten heutigen Lager- 
Btütten. VoQ einer Btabiliirit der Alpengipfel kann keine 
Rede sein — die einen zerbrSokeln langsum, die andern 
rascher — alle aber zeigen die deutlichsten Spuren der 
Zerklüftung und dee Absturzes. — 

Das ganze Alpengebiet theilt sich in Central alpen (Qranil', 
Gneis, Schiefer etc.j und Kulbbergb ein , welche letzteren 
nach neuesten Forschungen aus den UuhSuaen unxShlioher 
winziger Tliiere bestehen, die einst im Ozean lebten, der 
alles Voralpenland bedeckte. Die sog. Dolomiten (Schiern, 
Rosengarten, drei Zinnen etc.J bestehen aus Kalkstein mit 
Magnesia, welche Mischung grössere Schwere und USrte 
und vor Allem ein krystallinischee Geluge erzeugt. Eine 
Abart des Dolomit ist die Rauhwacke. Molasse heisst man 
der letzten sog. terliaren Formation. 
Frfiher klassiücirte man die deutschen Alpen nach den 
einnelnen G'. bieten. Seitdem jedoch die Formalion und 
äuistmct'ion der verschiedenen Oebirgsstücke als Basis der 
■^iuaaajBiengeJiÜrigkeit beseichnet wird, hat man sich ge- 
■"^^T^ drei ffauptgrappen anzunehmen, tei 46160 HaiVKiiHi^ 
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nur — 80zu80gen — die Architectur der Gebirge ent* 
scheidend war. 

I. Centralalpen (krystallinische Gesteinmassen): dieRhIl- 
ÜBchen Alpen, die Zillerthaler Hochgebirge, die Oetz- 
thaler- und Stubaier Gruppe, das 8amthalgebirge und 
der südliche Theil der hohen Tauern (Antholzer Gruppe, 
Deffregger Gebirge und Schobergruppe.) 

II. Nordalpen (Kalk- und Glimmerschiefergebirge) : Ober- 
bayerische, Allgauer und Nordtyroler Gruppen und der 
Eitzbüheler Gebigsstock. 

III. SUdalpen (Kalk- und Dolomitengebirge): Ortler- und 
Adamello-Gruppe, die Tridentinischen und Lessinischen 
Alpen, Südtyroler Dolomitalpen und (theilweise) Car- 
nische Alpen. 

Die höchste Erhebung der deutschen und österreichischen 
Alpen gipfelt im Ortler (3905 m.) 

B. 

Allgemeine Bemerkungen und 
Wanderregeln. 

Die Gasthofe — Leitsterne im Wanderleben — sind 
in unserer Zeit auch in Tyrol dem anerkannten System der 
schweizerischen Hotels nachgebildet worden und nicht nur 
in Hauptstädten, Verkehrscentren und Badern, sondern auch 
in den besuchteren Gebirgsgegenden sind Etablissements 
entstanden, welche in Beziehung aut Comfort und Führung 
nichts zu wünschen übrig lassen und den Luxus der Städte 
mit den Annehmlichkeiten des Landlebens harmonisch ver- 
binden. In den entlegneren Thälern Tyrols und Steiermarks 
hat sich das Hotelwesen zwar noch nicht auf diese hohe 
Stufe geschwungen und es bleibt dort für die verwöhnte 
Keisewelt noch manches zu wünschen übrig; schmackhafte 
und kräftige Kost ist jedoch in der kleinsten Herberge zu 
finden und für das, was an Bequemlichkeiten fehlt, ent- 
schädigt reichlich die Biederkeit der Bewohner und jene 
llänfachheit, welche es noch nicht verstanden, das Boudoir 
auf den Gletscher zu verlegen. Wo keine Gasthäuser sind, 
bewirthen gewöhnlich die Geistlichen, wenn auch nur mit 
Mehlspeisen und Wein. 

Mit täglich 5 Fl. (S'/a M.) lä.aat Ä\(i\v ^OciwvVo. ^«^>^^'«*ä^«^ 
QMthSuBern ganz erträgUcli \e\>feTi\ßv^m ^ä^v %^'t'?^^s2^.««^^^ 
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Hotels zaklt man — trotz der momaituen Theaenmg aller 
Lebensmittel — ti^iieh^ Alles «ngesehlosaoif etwa I FL 
(12 M.), in der Tor- oad ^seiiaaison noch, weniger. SoUtat 
in Tereinzelten Fülot — besonders auf Höhepunkten — 
etwas gesehranbtere Sitze TOikoffimen, so bedenke man^ 
da» diese EtabüssemeBts nnr anf die wenigen Monate der 
Sommersaison angewiesen sind, daas d« Transport der 
Tietaalien otters an sekr mnbsel%er nnd kostspieliger ist, 
dass den Beatzem dieser exponirten Gebände stete Repa- 
rahiren, aneh der Wege, obliegen nnd dasa der Fremdai- 
znflnss in Jahren polidseher l^rren, gedräekt» Geschäfts- 
lage und bei nngonstiger Witterung nnr ein sp&riicher ist 
Im Bliri^ anf ^ese loeaien T^hahnisse und die Natur- 
frenden, wel^e die Situation dem Gaste in schwelgerischem 
Maasse zufuhrt, wird gewiss jeder Unbefang^ie etwas nach- 
sichtiger bei Benrdieilnng der Preissatze Teifahren und 
auch den Umstand in Beäaeht zx^en, dass der Wirth den 
durch Alpenlutt und Fnsswandeiung geschärften Appedt 
der Gaste — die oft wie hm^rige Wolfe einbauen — mit 
in Bechnung bringen und Conrersationssaal, Lesezimmer, 
Cbirten etc. ohne besondere Entschldigung unterhalten und 
zur Dispoaiäon stellen mnsa. 

Geht man den Klagen über die Termeintliche Theuening 
in den Gasthöfen eie. auf den GrunJ, so wird man finden, 
dass sie meistens auf unbilliger, emseittger Beurtheüun«^ 
der Verhältnisse oder darauf beruhen, dass der Beisende 
überspannte Anforderungen stellte. Unter den mancherlei 
Kategorien Ton Touristen ist die unwtragliehste jene blasirte 
und gelangweilte Species, welche den Bodensee auf Flaschen 
ziehen, denn Schafberg z. B. zum Maulwurfshügel degradiren 
möchte und da elastisch gähnt, wo andere in Entzücken 
gerathen, im Quartiere aber arrogant den ersten Platz be- 
ansprucht, an Allem tadelt, das Beste schon zu Hause 
besser gehabt hat und wegen jeder Kleinigkeit Wirth und 
Angestellte allarmirt. Diese guten Leute sollten gar nicht 
reisen. Sie bringen sich und Andere um das Vergnügen. 
Wenn aber diese AnspmchsTollen, stets unzufriedenen, ent- 
sprechend zahlen müssen, so finden sie dies ungerechtfertigt 
und das Lamento beginnt. 

Im Torliegenden Buche ist eine engere Auswahl ge- 
troffen nnd es sind nur Gasthäuser aufgenommen worden, 
die Renommee geniessen und in denen man sich „gemüth- 
lich'* fühlt. £s ist dabei nur der Rang berücksichtigt, aber 
simst weder Stern noch andere Auszeichnung beigefügt 
worden. Der Reisende darf »ich. getrost i^^-ein vm T^iL.t«^ 
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figurirenden Etablissement anvertrauen und dort auf freund- 
lichen Empfang, gute Küche und Bequemlichkeit rechnen. 

Die Preise in den Hotels I. Ranges stellen sich im All- 
gemeinen auf 80 kr. fQr Frühstück, 2 fl. — 2 fl. 30 kr. für 
Table d'hote und IV2 — 2 fl. für Zimmer (mit einem Bett); 
dazu treten Beleuchtung fper Nacht 30 kr.) und Bedienung, 
welche in den grösseren Etablissements unter der Rubrik: 
„Service" gewöhnlich mit 50 kr. per Tag angesetzt wird. 
Hotels II. Ranges berechnen: 50 kr. für Frühstück, 1 fl. 
für Mittagessen und 80 kr. — 1 fl. für Zimmer, während 
Gasthäuser III. Ranges — öfters g^anz erträglich — sich 
mit 30 kr. für Frühstück, 80 kr. für Mittagbrod und mit 
50 kr. für das Zimmer begnügen. 

In einem grossen Theil Bayerns und in Tyrol wird nur 
in wenigen der grösseren Hotels Table d'hote gespeist. In 
Wien z. B. pflegt man nur die Wohnung irrt Gasthof, die 
Mahlzeiten — auch sogar das Frühstück — in beliebigen 
Restaurationen und Cafes nach seiner Bequemlichkeit zu 
nehmen. 

Die Trinkgelder für das Dienstpersonal sind zwar ge- 
wöhnlich in dem Ansatz „Service" begriffen und nur der 
Portier oder Hausknecht ist extra für seine Dienstleistungen 
zu lohnen. Dennoch halten alle dienenden Geister bei der 
Abreise des Gastes die Hände lungernd offen und er sieht 
sich wohl oder übel einer doppelten Contribution unter- •* 
werfen. Besonders in Oesterreich hat sich die Trinkgelder- 
jagd in einer Weise ausgebildet, die ausserordentlich lästig 
werden und den Genuss der Reise arg verbittern kann. 
Um den Gast gänzlich unabhängig zu machen, sollte Be- 
dienung (und Beleuchtung) nicht besonders berechnet werden, 
sondern in den Preis iTür das Zimmer mit eingeschlossen 
sein, wie es bereits in vielen Hotels (im Text bemerkt) 
geschieht. 

In der Hauptsaison bei grossem Andrang ist es rathsam, 
Zimmer telegraphisch voraus zu bestellen. Auch suche man 
möglichst frühzeitig im Nachtquartier einzutrefl'en, um nicht 
mit dem letzten Zimmer verlieb nehmen zu müssen. Dass 
man die Rechnung nicht im letzten Augenblick vor der 
Abreise verlangt, versteht sich wohl von selbst. 

^ftF* ^61' von seinem Standquartier aus mehrtägige 
Auftßiige machen^ seine Effecten jedoch im Hotel zurück- 
lassen will, vergesse nicht, sein Zimmer zur Verfügung zu 
stellen, damit es ihm für die Dauer der Ahicesenheit nicht 
berechnet werden kann. 
. Gewöhnlich gewahreii a\xc\i ^\^ YL^'^^X'a. \xi. ^ssii.^^^^^> 
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Kurorten und Fremdencentrcn bei mehrtägigem Aufenthalt 
reduuiie Preiee, besondere in der Tor- und Nachaaigon. 
Ausserdem existirtn aber in besuchteren Orten Pecslon»- 
hUuHer, die, an bciorzaglen Punkten gelegen. meisteDS zu- 
gleich auch aU Luftkurorte dienen. In diesen Etabtisee- 
ments ist alles auf ein dauerndes Verweilen des Ga:;teg be- 
rechnet und enteprechendc Annehmlichkeiten und Unter- 
haltung gebaten. Sie werden TorzngBweiee von Familien, 
von SebwSchlichen, die eine !Hilch-, Holken- oder Tranben- 
kur durchmachen wollen, und ron Jenen frequentirt. welche 
eich für Excursionen ein Standquartier wühlen oder nach 
längeren Reieeitrapazen ein Tuscuium xur Erholung erkiesen 
wollen. In der Mehrzahl dieser Pensionen herrscht ein 
netter familiärer Tou und eine Behaglichkeit, welche die 
Trennung davon schwer macht. 

Die Preise achwanken je nach Lage uud Anspruch 
zwischen 2 — 3 fl, täglich. Doch iet dnbei ein mindestens 
6 — Ttügiger AufentiiaU bedingt; bei kürzerem Verweileu 
treten Hatelprcise ein. Für diese, vorher vereinbarte Tages- 
qoote, wird ein consistentes Frühstück, ein aplendidea Mittag- 
essen und ein leichteres Abendbrod servirt. Zimmer, Wein, 
Milch eta. werden besonders berechnet. Das erstere kommt 
eO kr, — 1 fl. per Tag und Bett zu stehen und guttn Tisch- 
wein hnnn man schon die Flasche zu 6U kr. bekommen. 
Für Bedienung und Beleuchtung wird ausserdem wQchent- 
lioh 1 fl. in Anrechnung gebracht. 

Auch in vorliegendes Buch, sind einige der corafortabel- 
sten und beetsituir testen Pensionen aufgenommen worden. 
um den Bedürfnissen derjenigen entgegen xu kommen, welche 
die Alpen nicht nur im Fluge durcheilen, sondern, um aus- 
zuruhen oder besser Land und Leute kennen zu lernen, 
irgendwo für lungere Zeit den Wanderstab niederlegen 
oder zur Luftkur sich aufhalten wollen. 

Zu den zahlreichen, meistens von Nervenkranken und 
Schwiiohlichen besuchten Hiihekurm-tKH sind in neuerer Zeit 
TerrüinkworU gekommen, welche hauptsächlich Solchen 
Heilung bringen sollen, welche an Störungen des Blulkreis- 
laufea, Herztehlorn, Fettsucht etc. leiden. 

Unter Terrainkurorten sind nach Professor Dr. Oerlel 
in München Orte zu verstehen, an welchen die Bodenbe- 
Hnhnflenheit za Heilzwecken benutzt wird. Ihre Lage ist 
Hin gilnstigitten in einem nicht zu breiten Qcbirgsthal, um 
sich Hiilion und Berge gruppiren, auf welchen mehr 
ei/ew wenige weit hinan die Curwege sich hinziehen. Die 
■?!_. gglfigl rnäsaen eine yerBchiedene Ste\gKi% beiitten. 
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und es werden vier Kategorien derselben unterschieden: 
Wege, welche sich mehr in der Ebene hinziehen, unter- 
brochen durch nur kleine Erhebungen, dann Wege mit 
geringer Steigung, Wege mit stärkerer Steigung und steile 
Wege. Zugleich müssen diese Wege nach einer bestimmten 
Einheit eingetheilt sein, sodass der Arzt im Stande ist, 
seinen Kranken jederzeit eine ganz bestimmte Arbeits- 
leistung — systematisches Steigen nach abgesteckten Zielen 
zur Vermehrung der Herzthätigkeit — vorzuschreiben. Dass 
die Wege noch in anderer Beziehung nach der Erfahrung 
praktisch eingerichtet sein müssen, für Schutzvorrichtungen 
gegen Unbilden der Witterung gesorgt sein muss u. s. w., 
ist selbstverständlich. Die Terrainkurorte unterscheiden 
sich aber auch wesentlich von Höhenkurorten, obwohl beide 
im Gebirge h'egen. Bei den letzteren bildet die chemisch- 
physikalische Beschaffenheit der Luft das heilsame Agens, 
bei jenen die Bodenbeschaffenheit. Während die Stationen 
für Terrainkurorte in Thälern anzulegen sind, von welchen 
aus auf die umliegenden Höhen und Berge bestimmte Kur- 
wege führen, ist die Lage dieser direct durch die Höbe 
bedingt, auf welcher die Luft unter einem gewissen niedrigen 
Barometerdruck steht. 

Da die Benutzung der Terrainkurorte direct von der 
Jahreszeit and der Witterunjg; abhängig ist, so wurden an 
verschiedenen Orten von Süddeutschland und Oesterreich 
diesbezügliche Einrichtungen getroffen und auch bekannte 
klimatische Kurorte zu Terrainkurorten erweitert. 

Stellt man die bis jetzt eingerichteten Terrainkurorte 
' nach den Jahreszeiten, in welchen sie von den Kranken 
aufzusuchen sind, zusammen, so hat man für den Vor- 
frühling: Mcran-Mais, Bozen-Gries, Arco und Abbazia; für 
den Frühling: Ischl und zum Theil noch die obigen; für 
den Sommer: Ischl, Semmering; für den Hochsommer: 
Semmering, Brennerpass; für den Nachsommer und Früh- 
herbst: Ischl, Semmering; für den Herbst: Meran-Mais, 
Bozen-Gries, Arco; für den Winter: Abbazia und die 
let zteren . 

9^* Als günstigste Reisezeit werden die Monate Mai, 
Juniy September und Oktober empfohlen. Der Umstand, 
dass die Ferien in Deutschland in den Hochsommer fallen 
und der Glaube, dass nur Juli und August für Gebirgs- 
reisen erspriesslich und die übrigen Monate zu rauh und 
von stets schwankender Witterung seien, haben nach ux»L 
nach eine traditionelle, sogenaxiivt^ 'Ä^öXL'^^Ä'aÄÄö^ ^isäöaSÄ^> 
in der sich Alles zusamTncxL^tÄii^t. \>«^ "^ «t\i»a»Mt ^«»«ssy- 
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«rfirtigeD Baches erkennt eine beeondere HUeioa darin, dia- 
.t«nigen tanBeode nw Reiselustigen, tlie nicht von den 
Ferien abhängig eiiid,.|Qr ilue Touren dringend auf die 
Vor' und Naclisaiaün zu verweisen. Bereits im Mai sind 
die Niederungen und die See'n mit OeDaa& zu bereisen. 
Im Jnni kQanen dann die Fav Dritte uron im Salzknumergut, 
in Tyrol und Steiermark absolvirt, Schalherg, hohe SiBbie, 
'Sohmittenhöhe eto. und selbst Schneeriesen sonder Gefährde 
erstiegen werden. Dar Juni — wie auoh der September 
und meisteoe auch die eretea beiden Woi'lien dee Octobers 
— bieten die beste Gowübr fSr Klarheit der Auseicht, 
withrend im Juli und August die Contouren der Gebirge 
meist durch leichten Dunst verschleiert erscheinen, ab- 
gesehen davon, dass in diesen beiden Monaten die Hitise 
oft unerträglich wird, viele Wasaerltlllc versiegen, andere 
nicht mehr ihre volle Fülle besitzen und die Alpenflora meist 
schon der Dürre und dem weidenden Vieh zum Opfer ge- 
fallen ist. Das Aufgezählte utnschUeügt jedoch nur Neben- 
dinge. Die Hauptsache bleibt, dose man in der Vor- und 
Nachsaison nicht allein billiger, «andern auch bequemer 
reist, als in der Hauptepoche. Die Eisenbahnen und Gast- 
häuser sind noch nicht überfüllt und Conduc teure und 
Wirthe Iciinnen Jen "Wünschen der Touristen eher entgegen- 
kommen, als in der hohen Rei^iezeit, wo dies, des massen- 
haften Andranges wegen, ott beim besleu Willen zur Un- 
möglichkeit wii'd. Im Mai, Juni und September sind 
überall Fuhrwerke in Hülle und Fülle disponibel, während 
im Juli und August oft zu den hiiuhsten Preisen keine mehr 
aufzutreiben sind. Und wie angenehm ist es ausserdem, ■ 
nicht alle Favoritponkto von hellen Hauten oft recht v 
und überlauter Enthusiasten belagert zu sehen. 

Femer sind — wenn irgend die kBrperliche Constitution 
und Zeit und Witterung es gestatten ~ selbst für Damen, 
Fnssrelseu dringend anzuratheu. Man ^ebt weniger Geld 
aus, bewegt sich freier, unabhSngiger, tritt in ein int merea 
VerhSItniss mit Land und Leuten und nützt dabei der Ge- 
sundheit. Welche Strecken vielleicht besser per Wagen 
zurückzulegen wüi'en, ist im Text bei den einzeliicn Routen 
angegeben. 

Die Eletdang. Besehnliang und Ansrllstniig richtet 
sieb nach den Gewohnheiten des Einzelnen und nach Dem, 
was er unternehmen will. Aiu erste Regel sollte gelten: 
So wenig Gepäck als möglich I Abgesehen vom Kostenpunkt 
wohwert nichts die Reise so sehr und stört mehr den 
; als die uijaijfJiPriiche Sorge um iaW\<ß« l£.ftVMi ini 
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Kofifer. Ein leichtwollener JLaamg — tfer in der Wärme nicht 
lästig wird, dock aod^ bei kühler Witterung schützt — sollte 
SLuasiMäea, besonders wenn er — auf Höhenpuokten und 
bei Bogen — durch einen Plaid oder besser „Wettermantel*'' 
TervollBtändigt werden kann, den man sonst als Reserve 
zusammengerollt in Kiemen trägt Zur Bedeckoug des 
Kopfes wähle man eine leichte Beisemütze mit breitem 
Schirm. Die nöthige Wäsche und die erforderlichen 
Toilettengegenstände (vielleicht auch eine kleine Taschen- 
apotheke) birgt man am besten in einem kleinen Beise- 
tomister oder sogen. „Rucksack"*). Weiteres Gepäck 
sendet man mit der Post voraus. Als Stütze benutzt man 
einen Regenschirm mit festem Stab und wuchtigem, be- 
quemen Griff. 

Eine frrosse Bolle spielen bei Hochtouren Kleidung und AuBrUttungt 
auch bierin ist es nicht gleicbgttltlg, wm man thnt, oder für gut und 
ausreichend befindet. Man muss gegen Kalte und Wettarumschläge 
geschätzt sein, der Möglichkeit der Erkaltung Torbeugen. In der Be-- 
kleidung und Ausrüstung ist selbst das scheinbar Unwesentliche wichtig. 
Mancher junge Heissspom, der sich auf seine guten Beine yerlässt, wird 
zum hilflosen Invaliden, wenn er beispielsweise der Beschuhung nicht 
achtet. Das Schuhwerk ist in gewissem Sinne das wichtigste Bekleidungs-- 
stück des Alpenwanderers. Es hat aus weichem^ durch häufiges Ein- 
fetten schmiegsam erhaltenen, an den Sohlenrändern mit Flügelnägeln 
(„Schranken") beschlagenen SohnOrschuhen zu bestehen; die Absätze 
müssen ganz niedrig sein. Der in einem solchen Schuh ruhende Fuss 
bedarf eines warmen, dicken, sehr geschmeidigen Strumpfes. In der 
Begel beginnt die Invalidität mit der Erkältung der Füsse. 

Kommt das Beinkleid. Iveulinge in der Hochtouristik vergaffen sich 
leicht in die kurzen ledernen Kniehosen, wie sie in manchen Gegenden 
der Ostalpec noch im Gebrauch stehen. Von solchen Beinkleidern ist 
entschieden abzurathen; man hat sich an ihrer Stelle der Pumphosen 
aus starkem Loden zu bedienen, welche unter dem Knie zugeknöpft oder 
geschnallt werden. Die Waden hüllt man in Tuchgamaschen, welche 
am sweckmäsRigsten an den Schuhen angenäht, im übrigen gleich den 
Schuhen mit Häkchen versehen sind, so dass Schuhe und Gamaschen 
mit demselben Biemen geschnürt werden können Wer die sogenannten 
„Wadenstutzen" den Gamaschen vorzieht, mag sich ihrer bedienen; da 
sie aber mit den Schuhen in keiner Verbindung stehen, in die letzteren 
sonach Steinchen und Schnee eindringen, sind die an die Schuhe ange> 
nähten Tucbgamaschen empfehlenswerther. 

Der Bock nat aus eiaer Lodenjoppe mit zweckmässig angebrachten» 
durch Knöpfe Tirschlieasbaren Innnen- uad|ÄU88entasehen zu bestehen. 
Statt der Weste nimmt man eine Wolljacke, welche über dem Flanell» 
hamde angezogen wird. Auch Seidenhemden leisten vorzügliche Dienste. 
Am besten ist es, das Flanellhemd während der Wanderung zu tragen 
und dasselbe im Nachtquartier mit dem Seidenhemde zu vertauschen. 
Zur Vervollständigung der Kleidung ist ein wasserdichter Kautschnk- 
mantel sehr zu empfehlen. Die Kopfbedekung hat aus einem weichen 
Lodenhnte mit Krempe zu bestehen. 



♦) Praktische Bergtornister («um Umhängen.^ säI ^«tsw "Sä-Obäi^. ^^^"* 
auch in den Händen zu tragen) fertigt 3/orita MÄdler Va.'\a%\^x\%Aic^'*^'*^^^ 
cum Treia ron 12^24 M.; dort auch QebVi^xuc\uB.'9kOK.« ^<>'«^ V— W^»^« 



tioe Bein«TkiiBg«b and Vandem-^IiL 

_ Zur «eiteren Ansrüslnuf fQr Hochtoaren und Bei^lieo 
wilder AlpeDjwGee ^hörea entsprecht) der Provianc, iWk- 
bccher, Üüh- und Verbsndzei^, Tuchenapoiheke, St«f 
eisen, Eupickel, GlMichereeil. tjchaeebrille and Scbleier- 

Dani kommt norJ] ein« Feldflasche ur.i vielleicht ein 
Feidsteeher. Jeden weiteren Ballast lasse nun beiseite. 
Die besten Anleilnngen dazu geben jedesmal die engagirten 
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Wetter Ao^etö'i) iai 

Eine Salbe von Handelöl, neiasem Wa(;hs und Vallrath, 
zu gleichen Tlieiien gemischt und narm zerlassen, f^egen 
Blasen und wunde Btelleo an den Füssen, und ein Oemiscli 
Ton ein wenig Ammoniak und Sab in ^,'j Glas Wasser r 
Abküiilting des Brandes im Gesicht und an den Bünden, 
(ühre Fian lur die KothfSlte mit. 

Damen mögen sich mit leinenem Reisehabit, Regen- 
mantel (duKtercoatB), breitem Strohhut, seidenen Hand- 
schuhen und kalhledernen, itramnien Halbstiefelchen - 
ohne dio beliebten hohen Absätze — ausslatteu; daza 
sollten noch starke, bis über die Knie liinaufreichende 
Uamasclien und ein elastischer HüftgurC zum Aufschünen 
der Kleider kommen. Als Schutz gegen plötzliche Ab- 
kühlung trave man auf dem blosnen Leib ein Flanell- 
Jlckclien. Die praktischsten Winke für Reisctoilette linden 
doh übrigens beim Nahen der Saison im weitrerhreiteten 
Modejoumal „Bazur". 

Wer nur in den Ebenen campirt. Eich liBclistens bis zum 
SohaFberg versteigt und überall Bergpferde und Wagen 
requirirt, braucht weder liebgewordenen Gewohnheiten so. 
entsagen, noch dio gewöhnliche Garderobe zu ändern. Er 
findet allerwürU glatten Boden nod die Genüsse der ver- 
feinerten Kultur und Civilisntion. 

Bei Ftustouren tnarschire mau frühzeitig, nach leichtem 
FrOhHtDck, aus, gehe — besonders bergauf — langsam und 

Sleichmässigcn Schrittes. Mittags Dbertade man nicht den 
lagen mit komplizirten Mahlzeiten, begnüge sich mit einer 
^''■ilgkeit und esse dafUr tüchtig im JIsilitquB,rt\CT. Viel« 



Allgemeine Bemerkungen und Wanderregeln 17 

und starker Wein schadet ebenso wie Schnaps und über- 
mässige Bierlibationen. Wasser trinke man — nur nicht im 
Uebermaass und bei delicater Constitution mit einigen 
Tropfen Cognac oder Wein aus der Feldflasche vermischt 
— wie es frisch die Quelle spendet. Es schadet nie und 
verdünnt das durch die vermehrte Ausdünstung verdickte 
Blut. Nur bleibe man in Bewehrung. Kalter, nicht zu 
starker, ein wenig gezuckerter Milchkatfee ist besonders zu 
empfehlen. Er verdrängt den Durst, hebt die erschlafften 
Kräfte und hält den Geist munter. Eigenthümlich erfrischend 
wirkt bei grosser Hitze das Saugen an einer Citrone, in 
welche man mit einer Nadel Löcher bohrt. Bei Berg- 
besteigungen oder nach anstrengendem Marsch ist kalter 
Thee als Stärkungsmittel allem Anderen — besonders 
Spirituosen — weitaus vorzuziehen. Wahrend der Mittags- 
hitze ruhe man. Ueberhaupt forcire man nicht die Touren; 
mehr als 35-40 Kii. sollte man täglich nicht zurücklegen; 
wird die Tour zur Strapaze, so hört der Yollofenuss auf und 
beim beschleunigten Marsch an besonders heissen Tagen 
setzt man sich leicht dem sogen. Sonnenstich aus, der von 
üeberhäufung des Blutes in den Lungen — bei gleichzeitiger 
Entleerung des Gehirns — herrührt und nicht, wie man 
bisher annahm, eine Art von Gehirnentzündung ist. Von 
allzuhäufigem Absitzen oder Liegen ist abzurathen; es er- 
schlafft mehr als es nützt. Bei grosser Ermüdung bietet ein 
warmes Bad den abgehetzten Gliedern die herrlichste Er- 
quiokung. Nach anstrengendem Marsch möge man die 
schmerzenden Mubkeln und Fussgelenke mit einer Mischung 
von einem Theil Arnicatinctur, einem Theil Kampherspiritus 
und zwei Theilen Seifenspiritus einreiben. 

Die Eisenbahnen im süddeutschen und österreichischen 
Reiserayon führen Waggons nach französischem Coup^system; 
nur auf einigen Linien der bairischen Bahnen und der öster- 
reichischen Südbahn sind Wagen nach dem bequemen, auch 
in der Schweiz acceptirten, amerikanischen System — Treppen 
und Thüren an beiden Wagenenden und freier Gang in der 
Mitte zwischen den Sitzreihen - eingeführt. Auf den Ge- 
birgsbahnen Oesterreichs sind sogen. Aussichtswagen vor- 
handen, deren Benutzung — auch für kurze Strecken — 
gegen Lösung eines Billets I. Classe oder entsprechende 
Nachzahlung gestattet ist. 

.^ÜT* Seit 1889 ist auf den österreichischen Staatsbahnen 
in Beziehimg auf den Personentarif eine verkehrstechniachß. 
Neuerung eingeführt, nach yt eichet ^\e '^\v\!C«w!i\sBj^\!k. \». 
nachstehender Weise in Zonen e\i\get\v«v\X, >N«t^«^*. 

Sohwjdt'8 niüstr. Waaderbücber : Südba^etu >3L.^«.\*.Vwsva\ftT««^^. '^ 
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die ersten 50 Kil. in fünf Zonen zu je 10 Kil. ; 
die folgenden 30 Kil. in zwei Zonen zu je 15 Kil.; 
die nächsten 20 Kil. bilden für sich eine (also die 

achte Zone); 
die Entfernungen von 100 — 200 Kil. sind in vier Zonen 

von je 25 Kil. zerlegt; 
die Entfernungen über 200 Kil. sind fortlaufend in 

Zonen von 50 Kil. zusammengefasst. 

Diese Zonen werden von jeder Station aus gezählt und 
als Tarifgrundlage und zugleich als kilometrische Einheits- 
taxe ist für die III. Klasse Personenzug der Kreurzer ge- 
wählt, d. h. für jeden Kilometer Bahnfahrt wird für die 
Person 1 kr. berechnet, für die 11. Klasse 2 kr. and für die 
I. Klasse 3 Kreuzer. Bei Schnellzügen erfahren die Taxen 
aller drei Klassen einen Zuschlag von 50 ^/d. Es kostet 
also z.B.: eine Fahrkarte III. Klasse Personenzug für die 
achte Zone, (81 — 100 Kil.) 100x1 =-100 kr. oder 1 fl., 
eine Fahrkarte I. Klasse Schnellzug für die zwölfte Zone 
(176 — 200 Kil.) 200x3 = 600 kr. oder 6 fl. Dazu Schnei l- 
zugszuschlag von 507o = 3 fl. macht zusammen 9 fl. Im 
Allgemeinen fährt man beim Zonentarif in III. Klasse um 
die Hälfte billiger als fiüher; die IL Klasse von Wien nach 
Salzburg kostete bisher 9 fl. 60 kr., heute nur 7 fl. , die 
L Klasse von Wien nach Lindau (Schnellzug) bisher 43 fl. 
40 kr., jetzt 33 fl. 75 kr., so dass die Reisenden der III. Klasse 
die Hauptvortheile des neuen Tarifs einheimsen, während 
bei den übrigen Klassen die Taxe nur um ^3 resp. V4 des 
früheren Betrags herabgesetzt wurde. Mit diesem System 
sind auch alle Fahrpreisermässigungen, Rundreisebillets und 
Retourkarten w^eggefallen. In Deutschland wird in nächster 
Zeit ein ähnlicher Tarif wie in Oesterreich eingeführt wer- 
den, nach welchem 6 Pf. für die I. Klasse, 3V2 ^^' ^ür die IL 
und 2 Pf. für III. Klasse als einheitliche Taxe für den Kil. 
zu zahlen sind. Bei Schnellzügen wird in jeder Wagenklasse 
1 Pf. Zuschlag per Kil. erhoben. 

Kleines Handgepäck, soweit dasselbe ohne Molestirung 
der Mitreisenden im Wagen placirt werden kann, ist frei. 
Jedes Gepäckstück über 10 kg soll als Passagiergut auf- 
gegeben werden. Es wird diese Bestimmung aber leider 
wenig beachtet. Viele Reisende stopfen, um einige Pfennige 
Fracht zu sparen, nicht allein die Halter, sondern auch die 
Gänge und Sitze mit allerhand Gepäckstücken voll und be- 
lästigen oft dadurch Andere auf die unverantwortlichste 
Weise. 

WjIJ man den eroberten guten P\ate itit ^i^ ^^xo.^ ^«Avtt 
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festhalten, so belege man denselben bei momentanem Ver- 
lassen des Wagens oder setze den Conducteur vom errungenen 
Yorrecht in Kenntniss. Nur auf diese Weise entgeht man 
der Usurpation des Platzes durch Hinzukommende und 
etwaigen Streitigkeiten. Auf grösseren Strecken (besonders 
in Oesterreich) ist Yerproviantirung anzurathen, da selten 
und ilann nur auf kurze Zeit Aufenthalt genommen wird. 

Das Fahrpostwesen in den österreichischen Gebirgs- 
territorien ist in neuester Zeit bestens organisirt worden. 
Es existiren jetzt bequeme Postwagen mit 4 Plätzen (2 im 
Innern, 2 nach Aussen), welchem im Nothfall geschlossene 
Beiwagen (gleichfalls zu 4 Plätzen) und sogen. Landauer 
beigegeben werden. Die Taxe für eine Person beträgt 
86 kr. für je 10 Kil., ob in der Ebene oder über Ber^pässe, 
ist gleich. Separatwagen (Extraposteu , 4 Sitze, 2 Pferde) 
sind eine Stunde vorher zu bestellen, kosten dieselbe Ge- 
bühr, ausserdem aber jeweiliges Rittsreid für die Pferde 
A 1 fl. 20 kr. und 72 kr. Einschreibegebühr (18 ki-. k Person). 
Diese Wagen sind jedoch nur auf den Routen zu haben, wo 
Malleposten verkehren. Die k. k. Postmeister vom Vintschgau 
und dem Oherinntlial stellen den Reisenden durchlaufende 
Wagen (bequeme Landauer) für die Routen nach Nauders, 
Schuls^ Mals^ Merun^ Stilfserjoch^ Bormio etc. und können 
diese bei den Conducteuren der Arlbergbahn im Voraus 
bestellt werden. Mit Zweispännern werden 4 Personen mit 
40 kg Gepäck, mit Dreispännern 5—6 Personen und 50 kg 
Gepäck befördert; diese Wagen vermitteln die schnellste 
Beförderung und sind trotzdem die Taxen niedriger als beim 
Lohn fuhrwerk. 

Zur Verbindung einzelner Orte, wie auch auf grösseren 
Strecken, verkehren Omnibus (Stellwagen) von Privatunter- 
nehmern, die zwar billiger, aber auch desto langsamer 
fahren und wenig Bequemlichkeit bieten. Deren Taxen sind 
an den betreffenden Stellen im Buch notirt. 

Wer nicht beeilt ist und für kürzere Touren ungenirt 
reisen will, bediene sich der Lohnfahrwerke. Sie sind 
allerdings etwas theurer, als die gewöhnliche Post, bieten 
aber — besonders Familien — manchen Vortheil. Die 
Taxen sind meistens gesetzlich geregelt und im Texte an den 
betreffenden Stellen genau angegeben. Trotzdem akkordire 
man bei grösseren Touren — womöglich unter Zuziehung 
des Wirthes — vorher genau, auch über das Trinkgeld. 

Dampfschlflfe coursiren auf allen gröftft«kt«\3L ^«öfew^soÄX^^ 
und Oesterreichs, seit 1888 fiogaT a.\ji ^«oi k.OcÄ\NÄ'i^. ^^^ 
Fahrten schUessen sich aUerwatta ^«a^\^«v^«>^^-^^^^^"^ 
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coursen an. Die Taxen finden sich im Text des Buches an 
den betreffenden Stellen angegeben. Auf dem Königssee und 
den kleinen Seen Tyrols wird die Verbindung durch Ruder- 
boote vermittelt. 

Der Bersrpferde und Maulthiere sollte man sich nur im 
äussersten Nothfalle bedienen. Wenn sie auch sicher gehen 
imd über manche Bauhheit des Pfades schnell hinweghelfen, 
80 ermüdet doch das Beiten — besonders auf holperigen, 
abschüssigen Wegen oft mehr als das Gehen. Die 

Nachwehen der Stösse und schaukelnden Bewegungen des 
Thieres spürt man noch tagelang in den schmerzenden 
Gliedern. Für Damen ist das Reiten — wegen des be- 
quemeren, wie ein Stuhl geformten Sattels — weit weniger 
strapaciös. Verzärtelte — auch Männer — ziehen aber meist 
den Tragsessel vor, der allerdings noch kommoder, aber 
auch theurer ist. Es macht jedoch einen äusserst betrübenden 
Eindruck, an heissen Sommertagen die Träger mit ihrer — 
oft voluminösen — Last schweisstriefend und keuchend die 
steilen Höhen erklettern zu sehen. Man wird allzusehr an 
die von Sklaven getragenen Palankine der verweichlichten 
Südländer erinnert. 

Jedes Pferd oder Maulthier wird von einem Knecht be- 
gleitet, der es führt. Man versuche nie, das Thier selbst 
zu zügeln. Die festgesetzten Taxen für Bergpferde — Knecht 
eingeschlossen — sind an den betreffenden Stellen im Texte 
bemerkt. 

Gute Führer als Begleiter in's Hochgebirge und auf 
wenig begangenen Pässen sind jetzt überall zu finden. Dank 
der Intervention des deutsch-österreichischen Alpenklubs — 
der, beiläufig erwähnt, 1890 24,300 Mitglieder in 187 Sec- 
tionen zählte — und einzelner Behörden werden in neuester 
Zeit nur examinirte, nüchterne und zuverlässige Männer zu 
Führern gewählt. Jeder besitzt ein Führerbuch, das man 
sich beim Engagement vorweisen lassen sollte, und eine 
Generalstabskarte der Alpenländer. 

Touren, bei welchen im Text des vorliegenden Buches 
„Führer" angerathen werden, sind nie ohne einen solchen 
zu unternehmen; ein von unzeitiger Oekonomie oder keckem 
Uebermuthe dictirter Verzicht auf diese Vorsicht bestrafte 
sich schon oft sehr bitter. Der Beistand eines zuverlässigen 
Mannes in den einsamen Gebirgsgegenden und höheren Re- 
gionen, wenn plötzlich Stürme hereinbrechen oder man von 
der sog. „Bergkrankheit** — einer völligen Apathie — be- 
Ä/Zöii wirdf ist ron unschätzbarem Werthe. 

Text dieaea Buches sind an den "bett^S^xi^^Tv ^t^lWw 
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die Taxen der Führer bemerkt. Will man sich für längere 
Zeit einen Führer engagiren, so akkordire man mit ihm. 
Als Taglohn werden gewöhnlich bei leichteren Touren 
3 fl., bei schwierigen 5 — 10 fl. gewährt. Auch der Rück- 
weg muss — wenn man ihm am Endpunkt nicht einen 
anderen Reisenden zuweisen kann — vergütet wei den. Der 
Führer hat sich selbst zu verköstigen. In streng katho- 
lischen Gegenden ist es übrigens schwer, Sonn- und Fest- 
tags Führer zu bekommen. 

Blosse „Wegweiser" und TrUger — mit 20—30 Kilo 
Gepäck — sind billiger; sie erhalten per Tag IV2— 2 fl. 
Zur Erleichterung der Bergbesteigungen hat der regsame 
Alpenklub nicht allein in den letzten Jahren zahlreiche 
ünterkunftshäuser und Schutzhütten geschaffen, sondern 
auch die Wege markirt. 

Was die Reisekosten betrifft, so ist es sehr schwierig, 
einen ganz genauen Voranschlag zu machen. Er wird ge- 
wöhnlich überschritten und die allzu knappe Bemessung 
desselben kann nicht allein zu argem Yerdruss, sondern 
sogar in Verlegenheiten führen. Allerlei Unvorhergesehenes 
hat die Hand im Spiele. Im Allgemeinen lässt sich jedoch 
annehmen, dass Derjenige, welcher alle Transportmittel 
benutzt, überall Führer und Träger engagiren muss und in 
den ersten Hotels wohnt, mit 15 fl. täglich kaum aus- 
kommen vnrd, während ein anderer, der bescheiden zu 
Fusae geht, dritter Klasse Eisenbahn fährt und in den ein- 
fachsten Gasthäusern einkehrt, schon mit täglich 4 fl. aus- 
reicht. "Die zwischen diesen beiden Extremen liegende 
passende Abstufung möge sich nun jeder Reisende selbst 
nach seinen Ansprüchen herauswäblen. Wer z. B. ein 
fünfundvierzigtägiges Rundreiseheft ausnutzen, die Ausgaben 
nicht allzu knapp bemessen und die Reise angenehm ge- 
stalten will, setze in seisem Budget — abgesehen von den 
Kosten der Equipirung und der Taxe des Rundfahrtbillets — 
ca. 8 fl. als tägliche Depense, für 45 Tage also 400 fl. fest. 
Mit dieser Summe ausgerüstet, wird er nicht allein in guten 
Gasthäusern wohnen und hier und da Posten benutzen oder 
nöthige Führer engagiren können, sondern auch am Genuas 
aller möglichen Annehmlichkeiten participiren dürfen. 

Ein haarscharf begrenztes Budget lässt sich fast nie auf 
der Reise durchführen. Sogenannte „Pfennigfuchser" sind 
stets unzufrieden und schaffen Unzufriedene. ., Leben und 
Leben lassen" muss die Losung des co\il'a3CÄÄ?CL T^nöcs^^so^ 
sein. Einzelne Engherzige abeT ftCi\ift\TLCis. gt^\«iM^ ^^ ^*^" 
slobt zu hegen, dass es Pottvexa o^ct ■^^'&w£^2«».%««^ ^^ 
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EiseDbahnen oder Dampfschiflf etc. — welche oft einzig 
nur auf die Trinkgelder angewiesen sind — ein Vergnügen 
oder gar eine Ehre sein müsse, sie bedienen zu dürfen. 
So energisch man unverschämte Forderungen zurückweisen 
musB, so bereitwillig gewähre man den redlich verdienten Lohn. 
Was das Geld betriö't, so rechnet man in den österreich- 
ischen Ländern zwar noch nach Gulden {k 1 AI. 70 Pf. bis 

I M. 72 Pf., je nach dem Cours), kennt aber auch fast 
überall die Mark Währung. Man wechsle sich Guldenscheinc 
(100 Mk = 57 fl.) in Deutschland ein. 

Mit der Zeit hat man sich vorzusehen! Sie ist in den 
verschiedenen Ländern verschieden geregelt. Wenn es z. B. 
nach Berliner Uhr 12 U. ist, zeigt die Uhr in Frankfurt a. M. 

II U. 41 M., in München 11 U. 53 M. und in Wien 12 U. 
4 M. In Oesterreich ist die Prager Zeit massgebend. In 
Deutschland ist man übrigens augenblicklich im Begriff, 
eine einheitliche Bahnzeit festzustellen 

Reisepass ist nirgend nothwendig. Doch ist es nicht 
zu verwerfen, wenn man sich für jede Eventualität mit einer 
Passkarte versieht. 

Beim Ueberschreiten der österreichischen Grenze wird 
das Reisegepäck einer ziemlich strengen Zollvisitation 
unterworfen, der inan persönlich zu assistiren hat. Geht 
der Koffer per Eilgut, so muss der Schlüssel beigefügt 
werden, wenn man sich nicht der Gefahr aussetzen will, 
dass der Koffer auf der Grenzstation liegen bleibt. Be- 
sondern auf Cigarren wird gefahndet, von denen nur' 10 
Stück zollfrei sind. 100 Stück kosten ca. 3 fl. Zoll. 
Uebrigenß sind die österreichischen Regiecigarren nur wenig 
theurer als die Deutschen und dann jedenfalls besser. Zu 
empfehlen sind besonders Britannia zu 7, Trabuccos zu 8 
und Opera (Habanna) zu 10 kr. das Stück. 

c. 

Combinirbare Rundreisebillets. 

Combinirbare Rundreisebillets des Tereins deutscher 

und Ssterreichisclier Eisenbahnyerwaltungen, 

mit welchem sich der Reisende Rundtouren nach eigener 

Wahl zusammenstellen kann, gelangen (mit Ausnahme der 

österr. Staatsbahnen) auf sämmtlichen Hauptstationen wäh- 

rend des g&nzen Jahres zu ermässigten Preisen zur Aus- 

S'-^be- Sie müBsen jedoch mehrere Stunden not der Abreise 

laiHeJat AusfäUuug eines Fonnii\aTB \)ealft\\t >R«t^«tv., ^y[i^>ql 
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Rayon von mindestens 600 Kil. (in Oesterreich nur 300 Kil.) 
umfassen, gelten 45, bei Entf einungen von mehr als 2000 Kil. 
60 Tage und sind nicht übertragbar. Die Fahrt darf natür- 
lich auf allen Couponstationen unterbrochen werden. Kinder 
von 4—10 Jahren zahlen den halben Preis. Freigepäck 
wird nicht gewährt. 

Wird, wie es scheint, der auf den österreichischen 
Staatsbahnen bereits mit Erfolg eingeführte Zonentarif auch 
von den übrigen Bahnen acceptirt, so fallen sämmtliche 
Rundreisebillets und Rundtourhefte natürlich weg. 

D. 

Reisepläne. 

Für diejenigen Touristen, welche gebundene Marschroute 
nicht lieben, und ohne Rundfahrthefte reisen, seien in Fol- 
gendem Schemata für kürzere und längere Ausflüge geliefert, 
welche die Routenfolge von der Steigerung der landschaft- 
lichen Effecte abhängig machen und zugleich Rathschläge 
für die beste Zeiteintheilung bieten. iSfatürlich bleibt es 
den Reisenden freigestellt, nach Wunsch oder Bedürfniss 
den Aufenthalt an den einzelnen Punkten abzukürzen oder 
auszudehnen und andere Yerbindungswcge — wie sie der 
Text dieses Buches und dessen IL Theiles ,,Illustrirtes 
Wanderbuch für Tyrol und Steiermark^* reichlich skizzirt 
— auszuwählen. 

A. 14 tilgige Tour. 

1. Tag: Eisenbahn von Frankfurt, Berlin, Dresden oder 

Leipzig nach München 

2. u. 3. „ München und Umgebung. 

4. „ Eisenbahn von München nach Stat. Prien 

(Schloss Herrenchiemsee besichtigen) und 
weiter nach Salzburg. 

5. „ Salzburg und Umgebung. 

6. „ Eisenbahn nach Reichenhall; von dort directe 

Bahn über Hallthurn oder (zu Fuss oder per 
Wagen) durch die Ramsau nach Berchtesgaden. 

7. „ Königsee und zurück; von Berchtesgaden (zu 

Fuss oder per Wagen) nach Hailein. 

8. „ Eisenbahn nach Golling (Wasserfall undOefen) ; 

Bahn von Golling nach St. Johann im Pongau; 
zu Fuss (oder per Wagen) zur Lichtensteinklamm. 

9. „ Eisenbahn von St. Johann n.&<!.K ^^^a^. \i5«Ä. 

und nach altern \x\iA. ixtcxslOk. q^«^ ^sss^"^^^«». 
direct nach ZeW ata Ä^^. 
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10. Tag : Schmittenhöhe und zurück. Bahn nach Station 

Hopfgarten und auf die hohe Salve (wenn 
man nicht schon die Schmittenhöhe besuchte). 

11. „ Eisenbahn nach Wörgl und Jenbach ; Zahnrad- 

bahn zum Achensee (Dampfschiff zum Ach ensee- 
hof) und zurück. 

12. „ Eisenbahn von Jenbach nach Innsbruck. 

13. „ Mittelst der Arlbergbahn nach Bregenz und 

Lindau. 

14. „ Von Lindau zurück in die Heimath. 

B. Andere 14tägige Tour. 

1. — 5. Tag : siehe vorstehend. 

6. „ Bahn nach Mondsee und Strasse nach Set. 

Gilgen. Auf den Schafberjij. 

7. „ Vom Schafberg hinunter nach St. Wolfgang. 

Dampfboot nach Strobl. Bahn (seit 1891) 
nach Ischl. 

8. „ Ischl; Hallstatter See; Wagen nach Gosau- 

mühle; zurück nach Ischl. 

9. ^ Bahn nach Traunsee und Dampfschiff nach 

Gmunden. Bahn nach Salzburg. 

10. „ Berchtesgaden-Königsee und zurück. 

11. ^ Bahn über Zell am See bis Innsbruck. 

12. „ Innsbruck und Umgegend. 

13. „ Von Innsbruck Bahn über Kufstein nach 

München. 

14. „ Rückreise. 

C. Tour Yon drei Wochen. 

1. — 9. Tag: wie bei A. 

10. „ Auf Schmittenhöhe und zurück. 

11. ^ Wagen über Mittersill bis Krimml 

12. „ Zu Fuss über die Platte nach Gerlos. Zell 

am Ziller. 

13. „ Wagen nach Jenbach. Zahnradbahn zum 

Achensee. (Achenseehof.) 

14. „ Zurück nach Jenbach. Bahn nach Innsbruck. 

15. „ Innsbruck und Umgebung. 

16. „ Bahn über den Brenner nach Bozen. 

17. „ Zurück nach Franzensfeste. Pusterthalbahn 

nach Toblach. Zu Fuss oder per Wagen 

nach Schluderbach. 
^q' » Ampezzothal und zutück. 

^^' „ Bahn von Toblach tiach Otvit.. 
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20. Tag: Von Graz Bahn nacli Wien. 

21. „ Wien und Umgebung. 

D. Tour Ton Tier Wochen. 

1. — 7. Tag: wie bei A. 

8. „ Eisenbahn nach GoUing (Wasserfall und 

Oefenj; Bahn von Golling nach 8t. Johann 
im Pongau; zu Fuss (oder per Wagen) zur 
Lichtensteinklamni. 

9. „ Bahn von St. Johann nach Lend. Wagen nach 

Gastein. 
10. „ Gastein. Nassfeld. 
11. — 12. „ Zu Fuss über Stanz nach Bucheben, Wörth 
und über das Hochthor nach Heiligenblut. 
13. „ Zu Fuss von Heiligenblut nach Station Lienz. 
Bahn nach Toblach. 
14. — 15. „ Ampezzothal. 

16. „ Bahn von Toblach nach Franzensfeste, Bozen 

und Meran. 

17. „ "Von Meran mit Wagen oder zu Fuss (1 Tag 

länger) nach Trafoi. 

18. „ Von Trafoi aufs Stilfserjoch und zurück. 

19. „ Von Trafoi zurück nach Natums. 

20. „ Von Natums durch's Schnalzerthal nach Sölden 

im Oetzthal. 

21. „ Von Solden nach Stat. Oetzthal und per Arl- 

bergbahn nach Innsbruck. 

22. „ Innsbruck und Umgebung. 

23 „ Bahn von Innsbruck nach Jenbach; Zahnrad- 
bahn nach dem Achensee (im Achenseehof 
übernachten !) 

24. „ Per Wagen oder zu Fuss über Bad Kreuth 

nach Tegernsee. 

25. „ Tegernsee und Umgebung. 

26. „ Von Tegernsee nach Gmünd und Bahn nach 

München. 
27. — 28. „ Heimreise. 

E. Tour von Tier Wochcu (von Wien aus). 

I.Tag: Bahn von Wien nach Graz. 
2 „ Graz und Umgebung. 
8. „ Bahn nach Triest. 
4.-6. „ Triest und ümge\)\XTv% \m^ tvävv^X^s» ^xw». 
7. „ Bahn naoli M.ai\)\xr^ uxv^ Xi^^.^t^^^v^^^'?»- 
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8. — 9. Tag: Bahn ins Lavantthal und zurück. 

10. ^ Bahn nach Klagenfurt und Villach. 

11. „ Bahn von Villach nach Lienz. 

12. — 13. „ Zu Fu88 (oder Wagen) nach Heiligenblut und 

zurück. 

14. ~ 15. ^ Bahn nach Toblach ; Ampezzothal und zurück. 

U} „ Bahn nach Franzensfeste und Bozen. 

17. „ Bozen und AJeran 

18. „ Bahn zurück über Franzensfeste nach Innsbruck. 
19. -20. y, Innsbruck und Umgebung. Arlbergbahn nach 

Bludenz und zurück. 

21. „ Bahn über Kufstein nach München. 

22. — 23. „ München und Umgebung. 

24. „ Bahn nach Salzburg 

25. „ Salzburg und Umgebung. 

26. „ Bahn nach Ischl. 

27. „ Von Ischl Bahn nach Traunsee; Dampfschiff 

nach Qmunden. 

28. „ Bahn von Gmunden nach Wien. 

pflp* Hat man mehr als vier Wochen Zeit zur Dispo- 
sition, so lässt sich bei Salzburg eine Tour durch das Salz- 
kammergut — Ischl- Wolfgangsce- Schaf berg- Mondsee (Hall- 
stattersce- Aussee), oder auch der Ausflug nach Berchtesgaden 
und Königssee einschieben. 

Bei einer Tour von sechs Wochen schalte man nach dem 
17. Tag den Ausflug ins Fassalthal, den Besuch von Trient 
und Levico (Valsunga), die Fahrt auf der Bahn Mori- 
Arco-Riva ein und benutze dann das Dampfschiff über den 
Gardasee nach Deszensano und über Peschiera zurück. Von 
Bozen aus ist die genussreiche Tour nach der Meiidid und 
nach Fondo, von Riva die Tour ins Ledrothai (bis zum See) 
anzurathen. 
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Tour 1. 

München. 

Verkehrsmittel. 

Bahnhöfe: Centralhahnhof ^ nach dem Frankfarter grösster Europas 
(14,000 qm Fläche) mit vier Einsteigehallea (von denen 16 Geleise 
ausgehen), elcktr. Beleuchtung, prunkvollen Wartesälen und schönen 
Bestaur.-Lokalitäten. Ostbahnhof in der Vorstadt Haidhausen. Siid- 
bahnhof in Thalkirchen. 

Koffertrisrer (am Bahnhof) : Für Uebertragunr von Gepäckstücken aus 
dem Bahnzug in den Omnibus oder Wagen oder umorekehrt, bis 50 kg 
20 PI, 100 kg öO Pf., für jede weitere 50 kg 10 Pf. Vom Bahnhof 
in die Stadt Koffer 40 8 ) Pf. 

OmBlbus (der Gasthofe): 50 Pf. bis 1 M. per Pers. Gepäckstücke 25 Pf. 

Drosehkeo: ^U Stde. 5u Pf., ij-, Stde. 1 M., 1 Stde. 2 M., 2 Stdn. 4 M., 
jede ^vettere ^ 4 Stde. 40 Pf., Ortstarif hängt im Wagen. Bavaria 
1 M. Zweispänner kosten das Doppelte. 

Pferdebflhu : I. Ringbahn (für die Pinakotheken zu benutzen) in 50 Min. 
(40 Pf.) um die innere Stadt; rothes Schild. 

II. Promenadetiplatz 'K.AT\üp9Xz (beim Stachus Umsteigen fttr 
Tour Ill)-Centralbahnhof (ümst. f. Tberesienhöhe T. III), Stiegel- 
meyerplatz-Nymphenburs erstr.- iVet/Aat/«en (Anschluss an die Dampf- 
trambahn IX nach Nymphenburg) und umgekehrt, alle 5 Min. rer- 
kehrt ein Wafiren mit weissem Schild. 

III. Schwabing-ljxxdviifiittT. (Ecke der Theresienstr. Umst f. T. I)- 
Odeonspl.-Maximilianspl.-Karlspl.-Centralbahnbof (Umst. für Tour II) 
Theresi£nhöhe(JBavaria)-Landsbergerstr. und umgekehrt, alle 5 Min. 
Terkehrt ein Wagren mit grünem Schild. 

IV. Promenoi^enp^.-Karlsstr.-Barcrstr.-Theresienstr. (Pinakoth. una 
Vtknora.uia)-Adalbertstr. und umgekehrt, alle lu Miu. verkehrt ein 
Wagen mit weissem Schild. 

V. JTb/^Aea^er-Maximiliansmonumeut (Abzwei?. zu T. I) -Haid- 
hausen- Ox^&aAnAo/ und umgekehrt, alle lO Min. verkehrt ein Wagen 
mit weissem Schild. 

VI. Ce»frai6aÄwÄo/-Neuhauserstr.-Thal-l8arthorplatz (Abzweig. 
der Ringbahn I) 'LviAyrigBhTiXcke- Ostbahnhof oder umgekehrt, alle 
6 Min., gelber Schild. ^' 

VII. jrari«p/a^z-Sendlinfltthoipl.-Lind^urmstr.-jS'cnd/i«<7 und um- 
gekehrt, alle 10 Min. verkehrt ein Wauen mit blauem Schild. 

VIII. Jß6«cA&n&acA<^;'.-Frauenhoferbrücke- Vorst. Giesing und um- 
gekehrt, alle 10 Min. verkehrt ein Wagen mit grünem Schild. 

Fahrpreise je nach Entfernung 10—30 Pf. 

IX. S'^ra«e/iei«c'n&^/m-^nt(J./</r. (beimCentraibahnhof)•Neubausen- 
Neu\vlttelsbach-iVy»l/;Äe»öflr<7 und umgekehrt, im Sommer Vormlttass 
jede Stunde, Nachmittags jede halbe Stunde, Tour 20 Pf. 

X. Localbähn nach Grosshesselohc und Wolfrathshattsen s. S. 56. 

Dienstmänner: Für einfache Gänge bis zu 5 Min. Zeitaufwand IQ Pt.^ 
für weitere Gänee mit Traglast bis 15 k^ dw m%\%15A\qxq.^\.^x ^B^'^\-> 
jeder weitere JOPf, — Transpotte V\s lu \ÖQ>k.^ ^^^ «tt^x^i ^xXo.^^'v*-^ 
50 Pf.f jeder weitere 80 Pf. Marke vet\«ugeii. 
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Bayrischer Hof mit dem Prommadenplsli. 

Bheinlseher Hof {Besitzer J. Danner)^ 
Einziges Hote! I. Ranges am Centralbahnhof 
Personen an fzug. 2Ü0 elegant möblirte Zimmer i 
SaloTiB. Table li'hAte um 1 T;Tir und Vs6 Uhr. "~ 
«/ Equipagen im Hause. 
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Hotel Bellevue (am Karlsplatz frei geltgen), ReDaiBsancebau mit 
Fresken »n der Aussenseite, empfohlen, nicht theuer. Englischer Hof 
(zunächst der Hauptpost und dem Theater, in der Dienerstr.) Hotel u. 
Pension Marienbad (Barerstr. 11) mit Garten und Bädern, gelobt. 

Hotel JLeinf eider (J. Schwarz sen.) I. Ranges. 
Altbekanntes Haus, am Maximiliausplatz , in schönster 
freier Lage, unweit des Bahnhofes. Table d'hote und k la 
carte, 110 Zimmer und Salons, Lesezimmer, Bäder und 
Equipagen im Hause. Im Winter Pension. Omnibus am 
Bahnhofe. 

Grrand Hotel Besitzer J. Orünwald's Ww., In unmittelbarer 
Nähe des Bahnhofs, direkt an der Pferdebahn gelegen, empfiehlt sich dem 
Titl. reisenden Publikum. Das HÖtel, im altdeutschen Style eingerichtet, 
ist mit allem, was Qeschmack, Eleganz und Comfort bietet, vorsehen. 
2i0 Fremdenzimmer. Entfernung vom Glaspalast (internationale Kunst- 
ausstellung) 5 Minuten. (Ausgezeichnete KUche, Beine Weine, Bier 
vom Fass wie in Flaschen. Billardsaal und Lesesaal, welche den 
strengsten Ansprüchen genügen. Licht und Service wird nicht berechnet.) 
Omnibus am Bahnhofe. 

II. B. ; Hotel Roth (Neuthurmstr.), m. Dep., 80 Z.. 130 B., neu u. 
comf. eing., elektr. Hei., Telephon, billig, empfehlensw. Hotel Jiaximilian 
(mit elegantem Caf^-Bestaur.), Maxim ilianstr., gegenüber dem Hof- 
theater. Hotel zum Achatz (Maximiliansplatz) m. Bestaur. - Garten 
(Concerte). Domhotel (vorm. Detzer) Domfreiheit; sebenswerth. Speise- 
saal, bewähl ter Buf. Hotel gami u. Pens. Gassner (Bayerstr. 39, 
vis-k-vis vom Centralbahuhof). 

Rader's Hotel „Stachus^S Karlsplatz, 

nächst dem Central -Bahnhof. Altrenommirtes und 
bestgefiihrtes Hotel. 110 Zimmer. Licht und Service 
wird nicht berechnet. Im Winter Pension. Omnibus 
am Bahnhofe. Bäder im Hause. Civile Preise. 

Hotel Friedrich zum Kronprinz (Zweigstrasse nahe dem Central bahn - 
hof), gut und billig. Bier- und Bestaurations-Lokalitäten. Hotel Jfax 
Umanuel (Promcuadenplatz). Hotel gami Wolff (am Centralbahnbof). 
Hotel u. Pension National (beim Ceiitralbahnhof). 

Hotel Oberpollineer (J. Schwarz jun.), am 
Carlsthor, in nächster Nähe des Bahnhofes und frequentester 
Theil der Stadt. II. Ranges. Altrenommirtes Haus mit 130 
Zimmern zu civilen Preisen. Speisesaal, grosse Restaurations- 
Localitäten, Diners und ä la carte. Omnibus am Bahnhofe, 
Telephon und Equipagen im Hause. 

Bamberger Ab/ (Neuhauseratr,), billig. Hotel de VUurope, gegenüber 
vom Centralbahnbof, schöne Zimmer zu massigen Preisen. Bestaur. 
Hotel u. Restaur. Schweizerhof (Louisenstr.), beim Centralbahnbof. 

Hotel und Resttaurant ,,Oester- 
reiehiseher Hof % Bayerstt^Ä^^ ^ ^^-^-<^^ 
dem Ceatral'Bahnhoi). Tiot^V W ^'^^^^'^^ "^ 
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unmittelbarer Nähe der Kgl. Post, des Telegraphen 
etc. Comfortabel eingerichtet. Sehr gute Betten 
und Fremdenzininier. Grosse, schöne Restaurations- 
säle mit bekannter guter Küche, gutem Bier und 
Weiu. Billigste Preise. Freundliche, aufmerksame 
Bedienung. 

Hotel Kaiserhof mit Caf6 u. Bestaur. (Schützenstr. b. Central- 
bahnbof). 

Hotel Cjrarni Stecher, gegenüber dem Central- 
bahnhofe, Salzstrasse- Arnulphstrasse. Neu eröftnet. Elegant, 
mit allem Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtete 
Fremdenzimmer mit vorzüglichen guten Betten. Licht und 
Servis wird nicht berechnet. Zimmer von IY2 Mk. an. 
(Fr. G. Stecher, Besitzer.) Familien bei längerem Auf- 
enthalt' zu billigst gestellten Preisen besonders empfohlen. 

€afes: Cafc-Jicstaur. Lnitpold^ Briennerstr. 8, grossart. Ausstattung. 
Cafe Probst (Neuhausserstr.) mit grossen Lokalitäten, mehreren 
Billards und zahlreichen deutschen, französischen, englischen und 
italienischen Zeitungen. Isarluxt (Pratorinsel) schön gelegener 
Monumentalbau (zugleich. Bestaur.), eleg. Bococosäle, schatt. Garten 
(Concerte), Sehenswürdigkeit, feine Kflche. Cafe Gassner (beim 
Centralbabnhof) mit oriprineller , sehenswerther Ausstattung und 
Gärtchen, gelobt. Cafe' Gisela (zugleich Bestaur.), neu altdeutsch, 
Fdrstenstr. Cafe Tfnftheater (auch gutes Restaur.), gegenüber dem 
Hoftheater, neu, elegant, elektr. Beleuchtung. Cafe Karlsthor und 
Cafe Danner ^ (beide am Karlsthor). Cafe Anglais rm Maximilians- 
platz. Cafe 31 aa-imilian (gegenüber vom Hoftheater), viel besucht. 
(Restaur.) Cafe Futscher^ Ca Je Lutz und Caje Arkaden^ alle drei 
unter den Arkaden des Hoftheaters (im Sommer Sit/.e im Freien), 
Sammelplatz der feinen Welt. Cafe v. Restaur. Roth (Neutburmatr.) 
mit berühmten Wandgemälden und elektr. Beleuchtung, empfohlen. 
Couvert von 1 M. an, Hofb.-äuhausbiei, gute Küche. Cafe -Restaur) 
l'ngerer (Dauchauerstr.) mit Garten. Cafe Lohengrin (Türkenstr,. 
Caje V. Restaur. Olymp (Hofbräuhansbier) und Cofe-Restaur. Mono- 
pol^ beide neu, Müllerstr. Cafe Wittelshach (mit Wandgemälden) 
schönes Lokal. Cafe Panorama^ Göthestr. Cafe Union (Hcr/ogs- 
spitahtr.). Ca^t' 0/ic/j^ (Sonnenstr.) mit Oärtchen CV« J^ö>«e (Maflfei- 
str. 3), von 1—3 Mittags Mocca. Cafe Imperial und Cafd 
Kaiserhof beide nahe dem Bahnhof. Cafe Victoria mit Garten 
und Cafe de V Opera (auch Bestaur.), beide Itfaximilianstr. Cafe 
Royal (Karlsplatz^l). Cafe iJetropole a.m FTa,vietip\a.tz, Cafe Aichinger 
(im arab. Stil) Ecke der Bumford- und Müllerstr. Cckfe Central^ 
Brieuncrstr. Cafe J/ikado (Japanosisch decorircj u. Orientalisches 
Cafe, beide in der Müllerstr. 

Wein- Restaurationen: Junemann' sehe Restaur. u. Weinstube (H. Eckel), 
feines Etablissement (Table d'hote II.4 U.) fireskengeschmückt, Burg* 
Strasse, gut, nicht tbeuer, empfohlen; FiHalen: Salvatorstr. 19 und 
Herzogspitalstr. 28, (Peters). Restaur. Rathskeller^ altdeutsch ein- 
grerichtet, originell und gemathlich (unterem neuen Bathhaus). 
Schleich y Briennerstr. 5. Albert^ m. Gärtchen, Briennerstr. 8, f. Lokal. 
Restaur. im Kunstyewerbehaus (Pfandhausstr.). Neuner 4" Co. (Herzogs* 
Bpitalstr. 20) angenehme Lokalitäten in gothisohem Stil eingerichtet. 
"Oßttflr. -ungarische Wdnh. «. Bestaur. (^3. "öo%c\\^ %owTi«tk- vcad 
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Hotel Bamber^er Hof, nächst dem Earlsthor 
und den Centralbahnhöfen. Altrenommirtes Haus, 200 
Zimmer mit nur französischen Betten. Zimmer y. M. 1.20 
aufwärts. Licht und Service wird nicht berechnet. Für 
die Winterzeit wird auch Pension gegeben. Omnibus zu 
allen Zügen. Besitzer: F. M. Roiger. 

Hotel Bellevue am Karlsplatz, I. Ranges, 

frei gelegen. Renaissancejjjau mit Fresken an der 

Aussenseite. Nur Frontziramer. Personen -Aufzug. 

Pension das ganze Jahr, rorzüglich geführt, nicht 

theuer. Omnibus am Bahnhof. 

Hotel zum J^chatz (Bes. Jos. Trost, Maximiliansplatz Nr. 8. 
Schönste Lage der Stadt, inmitten der Parkanlagen, bedeutend ver- 
bessert und der Neuzeit gemäss eingerichtet — gut gefuhrt. — Nui- 
Frontziramer. Pension nach Uebereinkunft. Grosses bekanntes 
Restaurations-Lokal mit schönem Garten. Treffpunkt der Fremden. 
Omnibus am Bahnhof. 

Hotel and Restauration Schweizerhof 

(Besitzer L. Deutschle), Louisenstr. In ruhiger Lage und 
unmittelbarer Nähe des Centralbahnhofes, des Glaspalastes 
und der Pferdebahn. Neu und comfortabel eingerichtete 
Fremdenzimmer mit guten Betten, schöne Restaurationslokale. 
— Billige Preise. — Empfehlenswerth. 

Hotel, Cafi^, fCeHtnurant Orient. FCuAtermann. 

Ecke der Sonnen- und Schwanthalerstr. vis-a-vis der protestantischen 
Kirche. 4 Minuten vom Centralbahnhof, comfortabel eingerichtete 
Fremdenzimmer mit vorzüglichen Betten (nur Frontzimmer). Logis 
von M. 1,50 an. Pension das ganze Jahr. Schönes Cafe-Restaurant 
mit schattigem Garten. Gute Restauration — bestens gefuhrt. 

Restaurant fscliori' (Pächter: Ludwig Aster), Neuhauser- 
strasse 11, Mitte der Stadt, vis-iVvis der Michaelskirche. Bestbesuchtes 
Frühstück-, Mittag- und Abend-Restaurant. Zu jeder Tageszeit wer- 
den nur vorzügliche Speisen verabreicht — ä la carte und billiges 
Couvert ii M. 1. — Ausschank von ausgezeichnetem Sommerbier und 
tiiglich frischem Bock aus der Exportbrauerei Pschorr. 

Oesterr.-TJnfitar. Weinhandluns: oi. Restauration 
•T. IDosch, Landwebrstrasse 2, Ecke der Sonnenstrasse, nächst der 
alten protestant. Kirche (Tramwaylinie). Restaurant und Specialität 
I. B. : Feine, elegante, mit Wandgemälden geschmückte sehenswerthe 
Lokale. Salons k part. Ausgezeichnete garantirte Originalweine. 
YorzUgliche Küche. Grosse Auswahl nationaler Speisen. Billige 
Preisberechnung. 

Weinhandluns: u. Restaurant „Oisela", Fürsten- 
Btrasse, in feinster Lage Mitte der Stadt. GutgefUhrtes Haus. Sammel- 
platz der feinen Welt. Allgemein anerkannt feine Küche, reine 
Weine, diverse Bowlen, sowie guten Mocca und «AU ^t^ »^Sä ^^-vsä^n^j^^Jv 
einschlftgigen Kuchen. Speisen k\a cwlft k\>^TvÖL% 's qt^.^'^vOS^ä- ^>^'*Ä.'ec^c^^ 
von köüigl Hofbräuhaus-Bler vom"EfcM. ^<s^w»^^Q>^»^ — ^^"^^^^^^ 
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Damen — Altdeutache Einrichtung. Zum Besuch bestens empfohleii 
Besitcer: Jos. Dengler. 

,,]IIüiichener Bodeea^S Am Platzl Nr. 7 (nebei 
Cafö Roth). Ausschank güdlicher Weine, glasweise au 
Originalfassern, sowie diverse Flaschenweine und Spiri 
tuosen. Kalte und warme Küche (Rostbraterei). A. Yigl 
Besitzer. General - Yertreter yon Mich, de Groussean 
Bordeaux. 

Oaii^-RestaiirAnt G^asteic:, Innere Wiener otrasse No. 8 
(Trambahn-Haltestelle Thallinie). Neue Sehenswürdigkeit Münchens 
Erölfnet im September 1891. Auf das Eleganteste aasgestattet. 4 Ca 
rambol-BUIard, 80 in- und ausländische Zeitungen. Aosgezeiohnete 
KiUTee. Speisen zu jeder Tageszeit. Abend-Bestauration von 5 Uhr az 
Vorstigliche Weine. Aufmerk-iame Bedienung. Das hochverehrliob 
Publikum ladet zum geneigten Besuche ergebenst ein Xaver Dimpfl|^^ 
Bestaurateur. V 

* Pension Finckh, Briennerstrasse 46, I. un^ 
n. Etage. Schönste, angenehmste Lage im Centrum det- 
Stadt. Elegant moblirte Zimmer, vorzügliche Verpflegung. 
Pensions-Preise: M. 4.50 bis M. 6. — per Tag. Prima Re- 
ferenzen. Bestens empfohlen. 

Optisch-ocnlistische Anstalt: J. Rodenstock, 
Hoflieferant, Karlsthor 8. Spezial- und einziges Institut in 
seiner Art für wissenschaftliche Untersuchung der Augen, 
zwecks Anfertigung vollkommenster Augengläser, Brillen, 
Pincenez, Lorgnons. Ein durch Erfindung der neuen ver- 
hesserten Augengläser mit Diaphragma und sonstiger Augen- 
apparate, sowie grossartiger Leistungen der eigenen sehr 
ausgedehnten optischen Schleiferei, weltberühmtes Institut. 
Aufgesucht von Fremden aus allen Ländern. Grosses Lager 
aller sonstigen optischen Gegenstände in vorzüglicher Güte. 
Sftmmtliche optische wie phys. Spezialitäten für Touristen 
und Forschungsreisende. Preise reell und billig. 

Nürnberger Spielwaaren - Handlung 

von W. Schmidt, Karlsplatz 11 im Rondell. 
Lager aller Spielwaaren. Specialität: Traclltoil- 

Pappen. 

Sptelwaaren-Handlnng von Gebrüder 

Sticket, königl. bayer. Hoflieferanten, Karls- 
platz 1 (Hotel Leinfelder). En gros u. en detail. Lager 
echt englischer Fischereigeräthe. 

Das Parfiimerie- und rToilette-waaren-Oeschäft 
von ''^^ilhelna Spranarer, Theatinerstrasse 41, bietet in dieser 
Branche das reichhaltigste Lager in- und ausländischer Fabrikate, 
insbesondere auch cosmetischer Specialitäten für Conservlrung des 
Teint, der ZÄhne und Haare mit überraschend sicherem Erfolg. 
Orosees Renommee und Vertrauen \)el aW^n SlÄndew. 
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Landwehrstr.-Ecke. Weinstube von Kurz (Aagustinergasse), alt- 
deutsch. Bodega (Neuhauserstr. 12), vorzttglicbe spanisohe Weine 
vom Fass; Merkwüidigkeit. Ä. Schimon (Kaufingerstr. 15) allbe- 
kannteWein- und FrUbstUcksstube (gegründet 18U8). OherösterreichUche, 
Ungarische und Dalmatier - Weine mit Probierstube bei Fr. Leiben/rost 
4r Co. , Fromenadeplatz 21 , Hoflieferant. C. Vettiger , Veltliner 
Weinhalle und Kestaur. (Schillerstr. 41). Italia (früher St. Peter), 
Victualienmarkt. Feines PUabl. (Frühstücksstttbe,). Ausgez. italie- 
nische Weine. Italienischer Weinkeller im ÜOrsenbazar, reine 
Weine, billig. 
Bier: Hofbrauhaus mit originellem Verkehr (man muss sich selbst be- 
dienen) am Platzl ; (regenüber Grand Restaurant Platzly elegantestes, 
sebenswerthes Bierlok •! Münchens. Zum Achatz, mit Garten, Abds. 
Concerte. Ahenthum am Maximiliansplatz, gutes un 1 billiges Essen. 
Jiestattr. Eberlbrän, elegant, am Karlsthor. Brauerei z. Spaten, 
erste und grösstc Brauerei des Coutinents, weither, ausgezeichn. 
Bier. Brauerei und Comptoir. Marsstr. 17. Ausschank: Ärzberger- 
keller (Nymphonburuerstr. neben Löwenbräukeller) Prachtbau im 
Renaissancestil, grosse Terrasse; Garten, Säle, elektr. Beleuchtung, 
Konzerte, sehr gute Bestaur. Spatenbräukeller (Ende der Bayerstr. 
Pferdebahn), scbatt. Garten. Aussicht auf Stadt und Gebirge, gute 
billiere Küche. Jiestaurat. z. Hoftheater (f. Cafö-Restaur.) Itesidenz- 
platz vis-k-vis d. kgl. Theatern etc. I. R. Sammelpunkt der 
Fremden, vorzügl. Küche, massige Preise, elegant. Deutsches Haus 
(Karlsplat/.), Spateubier, feines Restaur., vorzügliche Küche, billig. 
Gasthaus zum Spaten (Neuhauserstr.) einfach, bürgerlich, t;utes 
billiges Esiten. — Pschorr (Brauerei und Comptoir Baierstr. 30—82 
altberühmte Brauerei mit höchsten Auszeichnungen versehen, famoser 
Stoff. Ausschank: Restaur. P«c/torr (Neuhauserstr. 1, vis- ä-vis Michaels- 
kirche) gemUthl., gutes billiges Essen, von fremden Familien viel 
besucht. Amhergerhof (Gorneliusstr. beim Gärtnerplatztheater), gute 
billige Küche. JJngerer (f. Cafö-Restaur.) Dachauerstr., grösste und 
feinste Restaur., Billards, Garten, Veranda, elektr. Bei. Bavaria- 
keller mit Garten (Konzcite) und schöne Aussicht bei der Bavaria 
(Pferdebahn), billiffes gutes Essen. Hirschbräukeller (Zollstr. 2), 
grosser Garten. Brauerei z, Hacker (Brauerei und Comptoir 
Bftierstr. 34), ausgezeichnet:«) Bier. Ausschank: Hackerkeller (Baier- 
strasse 34), schöne Aussicht. Pollingerkeller, schönste Lage an der 
Theresienwieoe, Aussicht auf Stadt und Gebirge, gute Küche, Konzerte. 
Hackerbräuhaus (Sendlinger- und Ilackerstrassenecke), Rococosaal, 
schönstes Bierlukul Münchens , billige Restauration. Metropol 
(Frauenplatz). — Löweubräu (Stiogelmeierplatz) prachtv. Neubau, 
mit umlänplichen Terrassen, Hallen u. Garten (fasst 4000 Personen, 
elektr. Bei.), gute, billige Restauration, allabendlich grosse Militär- 
kouzerte (Entree 20 Pf), Sammelplatz der Fremden. Ausschank: 
Franziskaner vis-k-vis der Hauptpost, einfach aber gut, bill. Speisen. 
Restaur. 3 Rosen, Rindermarkt 5. 3limvhener HoJ\ Dachauerstrasse. 
Restaur. Schwarz, Augustenstr. 80. — Brauerei z. MQnehener Kindl 
(Brauerei und Comptoir Hof- und Rosenheimcrstrasse, Vorstadt Au), 
delioates feines Bier, mit dem grössten Suale Deutschlands (äOOO 
Personen fassend), grosser Garten, elektr. Bei., alle Abend grosse 
Militärkonzerte uud Variete- u. Singspielhalle. Ausschank: Brauerei 
zu Metzgern (Thal 02) schöne liokale, gute Küche. Metzgerbräukeller 
(Wiener- u. Froisingstrasse , Vorst. llaidhausen) sohatt. Garten, guto 
Küche. Franziskanerkeller (Vorst. Au) hochgelegen, grosse Gast- 
lokalitäten, Garten, Konzerte, Kellerhallen und Terrassen mit 
prachtvoller Aussicht über die Stadt und Gebirge, ausgez. StoCt ^v^<L 
gute Küche. — Bürgerliches Braah&iL« ^VL^Ww^V ^^^«vs5ci^V«ÄX^>k> 
schöner grosser Garten (KonaeiteV aTo%%<ät ^«.«X tdSx. tCvex. 5^?^*"^^^^ 
(Alt'Mänchen) gutem Stoff mit; Resta-ur. MitoicKener B^wfsj«?rww 
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(Kauflngcrstr. 8), feines Lokal, ioinc Gesellsch, exqals. Stoff und 
Küche, billig, und Jiestauf. Miinchener Biirgerhräu z. JRappem 
(Dienerstr. 7). Unions-Brauproi (S hwaii^e) üurb. Wienerfctr. 42|44 
mit Unionshratierei- Dirnhrfiukeller (Preisingorstr. 79 80) sohöuer schatt« 
GaTten, gute bill. Küche, frdl. Bed., u-.igeäpundete« Klosterbier. — 
tiabclshergerbrauerei (Gabclsbergerstr. 65j mit schönen Jlestanr.- 
Lokalen, Garten, gutem liier und KUche. — Sct. Anna-Braiierel 
(Liebigstr. 20 22) grosser Gmt n, jruter Stoff und Küche, elekt. Bei,. 
täglich Abendkunzert. — Kils Colosseuni (Jahnstrasse, Stadtmitte) 
gros3er »chatt. Garten, el. Bei,, selir guter Stofif, Küche gut (Sehens- 
würdigkeit, s. Vari<5tetheatei). — Eberl-Faberbrauerei (Seudlinger- 
Ktrasse) mit Uherlkeller (Rosenheimeintr. 15) schöne Lokale, scbatt. 
Garten, gutes Bier. — Brauerei z. baierischen Lövren (Mathäser, 
Baierstrasse), 3 gro^-se Kcstaurationssäle; schatt, Garten, gutes Bier 
und gute Küche. — llestaur. 3 Möhren (Schottenham'I, Prielmaier- 
strasse), feines Franziskaner-Bier, sehr gute und billige KUohe. — 
Cllesinger Brauhaus (Vorst, Giesing, schöner Spaziergang, Pferde- 
bahnstation) mit parkart, schatt. Garten (Aussicht), vorzUgl, Hier und 
gerühmter Restauration, — Jlunchner Brauhaus (Gebr. Thomas, 
Kapuzincrplatz 5) schöner scliHtt. Garten, aroäse Bierhalle, ausgez. 
Bier. — Hofbräuhauslceller (Vorstadt Haidhausen) mit Garten. — 
Grosser Jiosengctrten (Spatenbrüubicr) auch gute Küche, billig, gelobt. 

Vergnügungen. 

Theater: Ifof- w, Xationaltheatcr (Juli geschlossen) für Oper, Ballet und 
Schauspiel (Sperrsitz bei Operu 4 und 5 Mark, Schauspiel 3^ 2 M.). 
Besichtigun« des Innern und der Maschinerie. Montag, Mittwocü und 
Samsta.,' 2 Uhr beim Portier (50 Pf.). Rcsidenzthenter für Lustspiel 
und S,)ielopern (Sperrsitz 3 M.). Theater nm (inrtnerplutz fUr 
Operetten, Possen und DialektstUcke (Sperrsitz 1 M. oO Pf. u. ? M ). 
Volkstheater (Sonnenstrasse) für Possen, Märchen, Ritter- u, Räuber- 
gescnicliten (1 M.). Varictetheater im Restanr. Monachia. JCiU 
Kolosseum (Kntree 1 M, 50 i\. u. 2 M.). Spezialitätenbühne, schönstts 
und grösstes Versammlungslokal Münchens (Sohenswürdigkei'). 
J/ünchner Kifidlhrnuerei (Variete- u. Singspielhallej, Ulderado (Hol/.- 
strasse) und Universum (Augustenstr,), beides elegante Spezialitäten» 
theater (Entree I M.). 

Konzerte: Jeden Nachmittag im Garten der Isarlust n. d. Maximilians- 
brücke; jeden Abend im Garten des Hotel z. Achatz (Maximilians- 
platz) ; im Garten de« Cologseum (Kolosscumstrass«!); in den Keller- 
gärten Bavaria^ PolUnger (Theresienhöbe); im Löwenbräukeller am 
Stiegel mayerplatz und (daneben) im Ärzherg erkell er. Im Gartun 
(auch Halle) des Üilrgerlivhen Brauhauses in Haidhausen und in der 
Brauerei zum JJ-ünchener Kindl (gr. Garten) ebendaselbst im Garten 
des Franziskanerkeller, Vorstadt Au, aSY. Annenbrauerei (Liebigstr. 
20/22). überl und Faberkeller. Allerwäirs 20 Pf, Kntröe, Central- 
säle (Neuthurmstr,), drei Säle über einander; öfters Konzerte (beson- 
ders im Frühjahr und im Herbst), im Carneval grosse Maskenbälle. 
Volkssänger - Konzerte (Tingel-Tangel) im Oberpollinger und 
Bambergor Hof (beide Neuhauserstrasse). Mittwoch Nachmittag 
6—6 Uhr im Hof garten und Samstag Nachm, 6-7 Uhr am Chin. Tkurm 
(Englischer Garten) Militär-Freikonzerte; viel vornehme Welt, Corsn- 
fahrten. Alle Mittag 12 Uhr Wachparade an der Feldberrnlialle 
Sonntags in den Hauptkirchen (gewöhol. 11 Uhr. Vorm,) Hochamt 
mit Musik; in der St, Michaelskirche 11 Uhr Militärmesse mit Musik. 

Panoramen: Monumentalbau der M. Panorama- Gesellschaft (Tberesien- 
Str. 78 bei den Pinakothek« n), Göthestrasse 45, Entree 1 M. •— 
J^afwrama detiUchvr Colonien (Theresienhöbe 2), Entree I M. 
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(Barerstr. 11) alle Arten Bäder, comfort., grosser Garten. Centralbad 
(Lämmerstr. .3, Gentralbahuhof) alle Arten B&der, wie auch Fichten- 
nadelbäder gegen Gicht, Bbeumatismne etc. iröstennayer (Müller- 
strasse) Flasswasser-, Schwimm- und andere Bäder* Giselabad (Müller- 
strasse) eleeant. Kaiserbad (Lindwurmstrasse), neu, oomfortabel und 
elegant. Ungerer (Kaiserbad) in Schwabing (Unikum, Sehenswürdig- 
keit), Flusswasser, mit grossen Schwimmbassins, grosser scbatt. 
Park, künstl. Wasserwerken, Grotten, (Pferdebahn bis Schwabing 
15 Pf., dann elektr. Bahn 10 Pf.). Ludtcigsbad^ oberhalb dem üngerer- 
bad, Flusswasser, erster Zufluss, grosses Schwimmbassin, comfort., 
grosser Garten, ausgez. Bestaor., empfohlen. 

Carl Fuhrhans y Maffeistr. 7. Niederlage der allbekannten Chocolade- 
fabrik von Hartwig ^ Vogel in Dresden; empfohlen. 

Privat - Kunstanstalten. 

K. Hof- Glasmalerei -Anstalt: (Direktor Eommerzienrath F. X. Zettler) 
Briennerstr. 23. Erstes und bedeutendes wie berühmtes Institut 
dieser Gattung, künstlerisch geleitet, höchst interessant u. sehens- 
werth. Eintritt frei; offen von Morgens 9—12 u. Nachmittags von 
3—6 Uhr. (Sonn- und Feiertags geschlossen). Agentur in New- York : 
Benziger - Broths. , 36 — 38, Bark lay • Street. Filiale in Rom via 
Prinzipe Amadeo 23. 

Permanente Gemälde «Aasstellang alter und moderner Meister und 
Kunsthandlung von A. üjppi'echts Nachf.^ Briennerstr. 8 (Cafe 
Luitpold) im Entresol JI. Aufg.; tagl. geöffnet %on 9 U. an, elektr. 
Bei., im Winter erwärmt. Entree 1 M. 1200 Oelgemälde in 12 Sälen. 
Ist die grösste Sammlung nach den Pinakotheken. I. Niederl. Schule, 
II. Alte deutsche Meister, III. Italiener, IV. Franzosen und Spanier, 
V. deutsche Kleister des 17. u. 18. Jahrhunderts, VI. u. VII. Nieder- 
länder, Vlll. bis Xll. Lebende hervorragende Meister; ferner ein 
Kabinet mit Handzeichnungen und Aquarellen. 

Zeittafel für die Sehenswürdigkeiten. 

Jeden Tag: Anatomie (Sehillerstr. 25) von 8 U. Morgens an. Anatomisch- 
pathologische Sammlung (Krankenhausstr. 2a) von 9-12 und 2—4 U., 
Trinkgeld. *Bavaria mit Euhmeshalle (Theresienhöhe) von 8-12 und 
2-6 U., 40 Pf. Botanischer Garteyi (Karlsplatz) von 7—6 U., mit 
Ausnahme von Samstag und Sonntag; (Palmenhäuser nur Dienstag und. 
Donnerstag von 2—5 U.) für Fremde täglich gegen Trinkgeld. Erz- 
giesserei (Erzgiessereistrasse) von 1 — 6 U., 40 Pf. Kaulbachmuseum 
(Kaulbachstt. 12) von 2—4 U., Trinkgeld. Südlicher Fnedhof von 
8 — 6 U. ^Gemälde- Gallerie des Grafen v. ÄcÄacÄ (Briennerstr. 19) 
von 2 -5 U., 75 Pf. Getcerbehalle (Färbergraben) frei. Hirschgeweihe- 
Sammlung des Grafen Ar co- Zinneberg (Wittelsbacberplatz 1), Trink- 
geld. Hof- und Staatsbibliothek (Ludwigstr. 23) von 9 — 12 U (excl. 
Sonntag). *^Alte Pinakothek (Barerstrasse) von 9 — 3 ü. excl. Sams- 
tags. * Nationalmuseum (Maximilianstrasse) von 9—2 U. (excl Mon- 
tag), Entröe 1 M., Sonntag und Donnerstag frei. *^Kunstauss ellung 
(Königsplatz) von 8—6 ü., 50 Pf. Kunstgeicei'be- Verein (Pfandbans- 
strasse 7), auch Verkauf. Neues Bathhaus (Marlenplatz) mit Sit ungs- 
sälen von 9—3 ü. *^Königliche Besidenz (Nibelungensäle, Trier- und 
Papstzimmer), Vorm. U U. im Herkules-Saal (excl. Sonntag), 1 M. 
Schlachthaus und Viehhof von 8—5 U., 20 Pf. Va%etvV.a\A'ue\. Vj^Sä 
Pinakothek) von 9-1 U., excl. Samata^«. * HoJwiageiAWT^ (.^wtXoJiX^ 
tmd Sattelkammer (hinter der Keaidenx') Tn\\.Yt«kOa\^0^\\X\.wi>wx^'eA>»«^- 
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wagen des Konine Ludwig II. , von 2—4 U. , exol. Montaai , 60 Pf. 
Vorm. von 9 — 12 U. , IM. PermaneHtv Gemälde - AuuteUung (aodi 
Verkauf), Briennerstr. 8, U. Anfg.. von 9—5 U.. 60 Pf. Sehwanthaler- 
museitm (Schwanthalerstr. 90) von 9—8 U., 35 PI AllerheüigenkapeUe 
(Besidenz);Besichtigang 20 Pf. Xette Synagoge (Karlsplatz) 9—12 Ü. 
u. 2 — 4 U., Trinkgeld. Industrie- AussteUttngy neben der Tbeafcinerkirche, 
von 8 — 7 U. Entree frei. Königl. ffo/glasmalerei - Anstalt ^ Director 
Fr. X. Zettler, Briennerstr. 23 (ausser Sonn- und Feiertag von 9^12 
und 3—6 ü.). Entree frei. Panorama von Xeapel (Therealenstr. 78) 
von Morgena 8—7 ü. Abends. Entree IM. Exodus- CycloramaiQ^ii^t' 
Strasse) von Morgens 8—7 C. Abends. Entree 1 M. Deutsche Colonien 
(TberesienbOhe) von Morgen 8—7 U. Abends. Entree 1 M. 

Sonntag: Ethnographisches Museum (Uofgartenarkaden) von 9 — 1 U. 
Pinakothek ^oeue) von 8—12 und 2—4 U. frei. * Xational- Jltueum 
von 9—2 U. In der Michaelis-^ Theatbter- und Allerheiligen- Kirche 
11 U. Hochamt mit Musik. Xaturhistor. Kabinet etc. im alten 
Akademiegebäude. (Neuhanserstrasse) von 10— 12 U. Jfaillinger' 
Samudung (Jakobsplatz) von 9—1 U. frei. Armeemuseum (Ober* 
Wiesenfeld) von 9—12 ü. Irei. St^dt. histor. J/useum (Jakobsplats) 
von 9 — 1 U. frei. 

Montag: Glyptothek (Königsplatz) von 8—12 und 2-4 U. ffof- tmd 
Nationaltheater (innere Einrichtung) präcis 2 ü., Meldung beim 
Portier, 50 Pf. Kupfer st ichknhinet (alte Pinakothek) von 9—12 Ü. 
Stadt, histor. Jfuseum von 9 — 1 U. frei. Jitichf Kapelle (Beaidenx) 
von 9 U. 30 M. bis 11 U. 30 M., 1 M. Karten beim Oberhofmeister- 
Stab. Armeemuseum (Oberwiesenfeld) 9—12 U. und 3—5 U., 1 M. 

Dlonitag: Aegyptologischc Sammlung und Anttquarium (Erdgeschoas der 
neuen Pinakotbek) von 8 — 12 U. Armetmuseum (Oberwiesenfeld) von 
9—12 u. 3-5 ü., frei. Xeue Pinakothek von 8—12 und 2—4 Ü. 
Sternicarte von 8 — 11 und 2 — 5 U. Kup/erstichkabinet (alte Pina- 
kothek) von 9—1 U. Schatzkammer (Residenz» von 9l2~ll ^m 1 M. 
Karten beim Oberhofmeiaterstab. Jlaillingtr- Sammlung (Jakobapi. 1) 
von 9—1 C. frei. 

Mittwoeh: Armeemuseitm < Oberwiesenfeld) von 3—6 U. Nachm. Ethno- 
graphisches Museum (Hofgartenarkaden) von 9 — 1 U. Glyptothek 
(Könii^splatz) von 8 — 12 U. JTof- und Xationaltheater (innere Eln- 
richtune) präcis 2 U., Meldung beim Portier, 60 Pf. Maximilianeum 
von 10—12 U. , frei. Gypsabgiisse (Hofjgartenarkaden) von 3 — 6 U., 
frei. Xaturhistor, Kabinet im Akademiegebäude (Keuhauseratraaae) 
von 2-4 U. 

Donneritag: Xeue Pinakothek von 8 — 12 u. 2-4 U. Kupferstichkahinet 
(alte Pinakothek) von 9 — 12 U. Xationalmuseum von 10—8 U. 
Jieiche Kapelle (Residenz) von 9> 2 — 1' ^m 1 ^- Armeemuseum (Ober- 
wiesenfeld) von 9—12 and 3—5 CJ. Stadt, histor. Museum (Jakobe- 
platz 1) von 9-1 C, frei. 

Freitag: Armeemuseum {%. vorstehend). Glyptothek (Eönigspl.) von 8—12 
u. 2—4 U. Sternwarte (Bogenhansen) von 8—11 u. 2 - 5 U. Kvpf^r- 
ttichkahinet (s. oben). Schatzkammer (Residenz) von 9^/2 '^1 ^t K*snn 
1 M, Maillinger- Sammlung (Jakobiplats 1) von 9—1 U., frei. 

SnHitag: Aegyptologischc Sammlung und Antiquarium (Erdiresehoaa 

der neuen Pinakothek) vou 8—12 U. Hof- und Xationaltheister 

(innere Einrichtung) 2 U. Meldung beim Portier, 50 Pf. Neue 

Pinakothek von 8—12 und 2—4 U., frei. Maximilianeum von 10 

bis 12 U., frei. Gypsahgüsse (Hofgartenarkaden) von 3 — 5 U., frei. 

"VainrAistorisches Kabinet im alten Akadem\«%«\>«L>QA« (^«uhaufer- 

Mirmeeej von 2—4 C. 




MUnelieii (5~29 m ü. M.), die kutiHtBinni^e! Hauptstadt 

I KüBigreicha Baiern, an der Isar, mit 350,000 Einw. 

lol. der Vororte), war wohl TirsprOnglicli Ansiedelung held- 

icher BajuicBrea (baiwari, barbareiil, Conglanierat drüer 

immverwandier Völketaohaften : Eugen, Sciren nnd Heniler, 

'eiche Ende des 5. Jahrh. tou jenseits der Donau ein- 

inacbeii und denen spgter die Apoiitel Winfried und Winthit 

'l(Deiiketein bei Nymphen bürg) das Chribtcnthmn predigten, 

Xu 9. Jabrli. existirten in der Nülie der heutigen l.udwigs- 

brücke eine Fürth, einige Fisch erhütten und ein Kloster, 

dessen Name „Mutiicha' auf die Stadt überging, welche- 

eigentlich erst Heinrich der LDwe 1158 gründete. Daher 

kam auch der M5nch (sogen. „Müncheuer Kindl") in doit 

Stadtwappen. Die Reflidena der BftiernlierKÖge und Chur- 

rOrsteii trug jahrhundertelang den Charakter einer behäbigei 

ehrenfesten Provinzialstadt, bis sie durch die Knüst 

sohOpfungeii des Königs Ludwig I. zur gegenwärtigen hoheq 

Bedeutung gelangte. Die Usaptstadt (Isarathen), welofa 

sich zu einem Premdenplatz ersten Ranges emporgeschwmigai 

besitet eine etn'as materiell angehauchte, aber biederherzi| 

und geiBttthliche Bevölkerung, unter der sich vergnügt (ua 

billig) leben Must. 

Die „ungeaimde Luft" Münchens ist zur Mythe gewordei 
Sie Fortschritte der Stadt in sanitSrischer Beziehung, d< 
'Jlaiigel (tn Fa'briken und deren rauchenden Schloten un 
Äei Umstand, daas München auf einem Hochplateau lieg 
Hehern die Stadt gegen die schüd liehen AueammluniH 
' leohter Luft. Nur tritt — wie in allen, nahe den «L^^ 
liegenden Stfidten — öfters ein jäher Temperatu 
I ein, gegen den sich zartbesaitete Naturen duro 
Kleider schützen mögen. Ebenso falsch ist die lejti 
Behauptung: Münchens Umgegend sei öde i 
monoton; gerade das Oeg entheil ist wahr. Wer nicht du 
die gefärbten Gläser des Vorurtheils blickt, dem wird l 
klar, dass München nicht nur durch künstliche Anlaf, 
sondern auch durch Mutter Natur mit romantiach-laB< 
Bchaftlioben Beizen iman warfo nur von der Haximiliau 
brücke die Blicke rechts und links auf die lesrufer) gi 
schmückt worden Ist, welche durch den Kranz der fiberl 
sichtbaren Hochalpen erhöbt werden. Die "Wasserfälle V 
Harlaching, die laarofer bei Orosshesselohe, die WaldidjtÜ 
boi Finnig und der Starnberger See üind Funkte, die tii 
grSasten Tlieil mit der Bahn) in nicht goni täBi 
■ erreichen laäsen. , 

'Seit 1683 ist miniüiBn. — ein Uettä\^ ■cu.'oe^j^iMÄid 



ForlaülJritt — i 
leituDg, welche 
gruppeu durch 



Besiti einer Deueu, 23 kni langen Wusser- 
aa Wasäer von 17 veraohiedenen Quellen- 
Hauptstolleii und zwei Rohre\plioi 



dem Hochresenoir (in Deiaenhofen, hält 37,500 qm Wnaaar) 
zuleitet. Durch Druckiipparat wird es vrm dort (684 m ft, 
M.J in'B Stadtrohmetz geführt; 1200 Hydranten vermitteln 
die Spedition in die Strassen und HKuser. 

■^T' In Bezuu; auf LokaJnotizen informiren am besten 
..M'"i<-Itii,>,:r N,.-m.U yfrh-Uld,;,". Zum Rundgang duroh 
die Seht' HB Word igküiten angagirt man ripllpicht einen Dienat- 
i Stunde 50 Pf.J, 
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h n l k d (h n gl \ 

Die WandernnR durch di^ Stndt h g nnt man gp 

w hnl cb vom Max Ja ef^platz be n Hoftbea e | aus n 
dessen H tte da« 10 m I obe D k al des Köd gs Max 
Josef s tzende Eolossal etatue v n Rauch n Ers peeaBaen 
von Stglma e dah ntfir daa ^ ^ l \at nnaUheatfr 

gr Sites n D utschlnnd mt "700 Platzen 1823 von Klenze 
erbaut (Portcus »on a h ge'naltge oormth aol en Sä len| 
d e Fresken an der Front werden ge^e wä tig erneuert 
die Mascb nenen tc des Theaters and Montag Mittwoch 
und Sam ta^ N^a hn 2 I hr ( Meldung: bp m Port er) ge^en 
50 Pt zu sehen 4n das Hoftheüler lehn ahn dl h 
das kltne Jf l t/eut en Juwel des Rucoooat Is 175" 
'H z CouT el er erbaut be de Ku sttempel s d elek 
belencl tet i mmt man un AufstcU Ti'ä, &»* ^'ä 
' m Hflcken so hat n*n 7iH\T&.iMv''Ä.RTA4'4att.'i *^ 
/ (e n ehpmal ger PftU tl m t V\ V»-^'?.öi«>s->** 



A_ Bra 

m: 



ICönigl. Kti-uJin:^ (i-'estsaalbou). 

santem Säulen per! style m 
bair. Regierungsbezirke, 
enthült eine Unzahl ton Höfen (besonders Brunnenhof n 
Ht&tuengeziertem Brunnen iinil Grottenbof mit MuscfaBlgrotti 
und Fontaine mit Broncegruppe: „Perseus die Hednn 
tGdtend"), SSIen und Prunkgemüchetn, «nninter dio A'nimwj; 
ämiiicr [Karls d, ür. Saal mit Wandgenfilden von SohnorrJ 
Hfibsburgeraftal,Barbaro«sasaal|,dieffj-iV"f f^r"a//i-j7ti(Geinaid«^ 
das ficMafgemafh Imit reicb vergoldetem Bett, 1,300,000 m 
an Werthi, der Sjjügehaal. daa MiiiiotuiiioJiiiiet, der TArnitf 
oder Ahneiimal (12 Eolossalbildsüulen von rergol det 
Bronze der Vorfahren dea Herrscherhauses}, Siepegaaol a_ 
14 SchJacbtenbildern, die Ni'hrJmigensi'h- (Torsaal, Bochzait^ 
" ' Saal des Yerratlis, det B.acliB »iLi 4eT Kiii%6\ i " 
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herrlichen Fresken von J. Schnorr, dXe SehUnheiten-Oalhrie 
(oder Spielzimmer), mit 36 Portraits schöner Frauen von 
Stieler und der BaUsaal (Karyatiden von Papiermache) be- 
sonders hervorragen. (Führung durch die Schlossräume 
täglich 11 U. Mittags gegen 1 Mark, Sammlung im Herkules- 
saal, Zugang durch^s Thor neben der Residenzwache, dann 
oben 1. neben dem sog. Christophstein die grosse Treppe 
hinauf) ; in neuerer Zeit stehen auch die reichgeschmückten 
sog. TH&i'- und Papstzimmer dem Besuche offen. Im Schlosse 
auch die Schatzkammer (mit einer Menge Kostbarkeiten, 
Schmuck und Edelsteine, u. A. die pfälzische Perle, die 
böhmische Krone Friedrichs V. von der Pfalz und der 
grosse blaue Hausdiamant, Dienstag und Freitag von 9^/o b. 
11 ü.) und die Reiche Kapelle (Sammlung von kostbaren 
Gold- und Silberarbeiten) Montag und Donnerstag 9V2 — H ü. 
1 M. Karte durch^s Oberhofmarschallamt. 

Mit dem Schlosse hängt die * Allerheiligenkapelle (Ein- 
gang vom Brunnenhofe, 20 Pf.) zusammen, wahres Juwel, 
1826 — 37 von Klenze im byzantinisch -romanischen Stil des 
11. Jahrh. (Vorbild die Markuskirche in Venedig) erbaut 
und mit auffallendem Luxus (farbiger Marmor mit Gold, 
Stnckmosaik) ausgestattet. Magischer Effect, erhöht durch 
das herrschende Halbdunkel. Die Bogenstellungen ruhen 
auf Säulen von buntem Marmor mit vergoldeten Kapitalen. 
Herrliche Fresken an der Apsis, in den Kuppeln und Nischen 
(parstellnngen aus der Bibel) von Hess, Schraudolph und 
Koch. — Dahinter das Marstallgehliude mit Sätteln, Ge- 
schirren etc. und den Prachtwagen und Schlitten Ludwigs H. 
Vorm. 1 M., Nachm. 50 Pf. Mittw. 2-4 ü. frei. 

Dem Schlosse gegenüber erhebt sich die Feldheirnhalle, 
1841 von Gärtner nach dem Vorbild der Loggia dei Lanzi 
in Florenz erbaut, mit den Standbildern der General -Feld- 
marschälle Tilly und Wrede; Mittags hier gewöhnlich 
Militärmusik (Wachparade). Daneben die *Theatiner Hof- 
kirche (St. Gajetan), 1663 — 75 im Geschmack des über- 
ladenen, ital. Barockstils (Kuppel und zwei Thürme, Nach- 
ahmung der Peterskirche in Rom) von Barella erbaut; 
Hauptaltarbild von Zanchi und Bilder von Tintoretto (Kreuz- 
abnahme), C. Loth und Oignani; besonders werthvoll das 
grosse Bild von Sandrart im 1. Flügel des QuerschifTs „die 
Fürbitte des heil. Cajetan während der Pest" darstellend. 
Gruft der Herrscher (r.) aus dem Hause Wittelsbach 
(36 Särge), davor der Sarkophag König Maximilians It. 

Der Kirche vis-^-vis öffnet fticb. ^et \ÄiJö%OaÄ ^oj^orf\.e.>^ 
von Arkaden eingeschloBsen, vreVciVift mVt ^t«^«^ "^^"^^*'^'*^' 




den Arkaden ein ±.t/i oi/raji 
ipTüMstomahe biLniinlungen Indiutr e und Kungterzeugnliiif 
iremder "Vüiker M ttwoeh yon J^l U nnd Sonntag i ' 
10—12 IT. fre 1 eme i l q an r ipsabii I klawusoL 
Bildwerke (Mittwocb. oad bEiiiist«g lon — 5 U ) und dSf 
_/»-rm«,«'n(L- Ai^ l U qdaÄ. «.( t ««n» (tttgl ch von 1»-* 
fremde bitlen Zalrilt). 
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Betritt man nun den, die Arkaden westlich beß:renzenden 
Odeonsplatz, so fällt vor allem die prächtige Reiterstattie 
Ludwigfs I. in die Augen, vom König selbst entworfen und 
von Widnmann ausgeführt. Die Statue wird 1. vom Odeon 
(Local für grössere Musikaufführungen, im Innern mit Fresken 
von Eaulbach verziert) und r. vom Palais des Prinzregenten 
flankirt; hinter'm Odeon (Witteisbacher Platz) Peiterstatue 
(von Thorwaldsen modellirt) des Kurfürsten Maximilians L, 
Oberhaupt der katholischen Liga im 30jährigen Krieg, 
weiterhin (Briennerstr. 8.) im I. Stock des luxuriös aus- 
gestatteten Cafö Luitpold die Permanente Gemäldeaitsstellung 
(1200 Meisterwerke) von Rupprechts Nachfolger (Entree 1 m!) 
und (gegenüber) Schillerstatue von Widnmann. Unfern der 
Witteisbacher Palast (röthliches Gestein), im mittelalterlichen, 
so^en. Tudorstil 1843 erbaut, früher von König Ludwig I., 
gegenwärtig von den Prinzen Ludwig und Arnulf bewohnt. 
Am Odeonsplatz beginnt die 27 m breite, 1200 m lange 
Ludwigsstrasse; in dieser r. (Nr. 23) die ^Hof- und Staats- 
hihliothek^ 1832—42 von Gärtner im florentinischen Stil aus- 
geführt (64 m lang); auf der Freitreppe die Statuen des 
Homer, Hippokrates, Aristoteles und Thukidides; die Bib- 
liothek enthält ca. eine Million Bände (darunter 15,000 In- 
cunabeln) und 30,000 Fandschriften in 77 Sälen aufgestellt; 
besonders interessant der Cimeliensaal (Kuriositäten, Manu- 
skripte und Miniaturmalereien) ; Marmortreppe (Säulenhalle), 
an deren Ende die Statuen von Albrecht "V. und Ludwig I. 
von Schwanthaler. (Im Parterre reichhaltijres Staats- Archiv.) 
Offen täglich 9 — 1 U. mit Ausnahme der Sonn- und Feier- 
tage, ausserdem Montag, Mittwoch und Freitag. Nachm. 
von 3 — 5 U. Umherführen (nur Vorm.) Trinkgeld. 

Weiterhin r. die * Ludwigskirche (nur offen bis Mittag). 
1829 — 45 in romanisch-ital. Rundbogen-Stil von Gärtner erbaut; 
zwei Thürme, Dach mosaikartig mit bunten Ziegeln gedeckt. 
Ueber'm Portal Christus und die Evangelisten, Bildgäulen 
von iSchwanthaler. Im Innern (hinter'm Hauptaltar) berühmte 
Freske (18 m hoch und 11 m breit, grösste der Welt) von 
Prof. Cornelius, das jüngste Gericht darstellend ; Geburt und 
Tod Christi und (im Deckengewölbe) die vier Evangelisten 
von demselben. Erhebender Eindruck. Die Kirche umzieht 
eine via dolorosa mit 14 Stationen. Dann folgen 1. das 
UniversitUtsgehäude (3700 Studenten) von Gärtner (Aula mit 
Statue Ludwigs I. und Bibliothek mit 310,000 Bänden) und 
r. das Priester Seminar Georg ianum und da«» Max- J'^'*>«i,^- 
Erziehungsinstitut (für junge "Miudci^^xv^'^ ^\^'sä ^^S^J«»^^ 
formen ein ^osses Carree m\t 7.N«fe\ ^^VYCi^^^s»XÄTv\ v^*^ 




•^-:-. .imi.M' 



**iB?- i:-*r 






Tour i.j München. 45 

**Alte Pinakothek (Nr. 27, täglich excl. Samstags von 
9 — 3 U. gratis), 1826 von Klenze im römischen Palaststil 
erbaut und mit 24 Standbildern berühmter Maler (v. Schwan- 
thaler) geschmückt. Die Gemälde älterer Schulen (1530, 
darunter die Perlen „Heilige Familie" von Canigiani, „Ma- 
donna Tempi", „Madonna della Tenda" und „Portrait Alto- 
vitis" von Rafael, „St. Bernhard" von Perugino, ^Madonna" 
von Leonardo, „Heilige Familie" und „Madonna" von 
Tizian, „Büssende Magdalena" von Carlo Dolce, „Jupiter 
und Antiope" von Paul Veronese, „St. Barbara" von Hol- 
bein, „Selbstmord der Lucretia" von Dürer, „Gideon" von 
Salvator Rosa, mehreren Rembrandts und Yan Dyks, im 
Kabinet XVHI, und 104 Werke von Rubens) füllen 10 Säle 
und 24 Eabinete (Katalog 2 M. 50 Pf.). Im Erdgeschoss 
das Kupferstichkahinet (300,000 Blätter) die Handzeichnungen 
(20,000, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 9 bis 
12 U.) und das Vasenkabinet , 2000 etruskische, römische 
und griechische Vasen etc. in 5 Sälen enthaltend (täglich 
mit Ausnahme von Mittwoch und Samstag von 9—1 U.) An 
der Südfront Loggien (Arkadengallerie) mit Fresken (die 
Entwickelung der Malerei versinnlichend) von Cornelius. — 
Die *Neue Pinakothek (neben der alten) wurde von Voit 
1846 — 54 im romanischen Stil erbaut und ist mit gegen- 
wärtig bereits sehr verblichenen Fresken von Kaulbach 
geschmückt. (Wochentags von 9 — 2 U. freier Eintritt). Im 
oberen Stock (in 11 Sälen und 14 Kabineten) Gemälde- 
Gallerie (450) neuerer Meister (darunter Seni vor Wallen- 
steins Leiche imd Triumphzug des Germanicus von Piloty, 
Zerstörung Jerusalems v. Kaulbach, Sinthfluth v. Sehern etc.), 
im unteren Geschoss die Porzellan- Gemälde- Gallerie (280 
Gemälde) und das Antiquarium (Aegyptologische Sammlung^ 
Terracotten) Dienstag, Donnerstag und Samstag von 8—12 Ü. 
frei. Hinter den Pinakotheken (Theresienstr. 78) das *Fano- 
rama (Kolossalgemälde) von „Neapel", gemalt von Philipp 
Fleischer (Entree 1 M.). Gegenüber das Pohftechnikumy 
238 m lang, im edelsten Renaissancestil (von Keureuther)^ 
einheitlich, imponirend, mit Fresken und schönem Treppen- 
aufgang, an der Arcisstrasse. 

Die Arcisstrasse kreuzt die Gabelsbergerstrasse (in der- 
selben 1. die neue, protestantische Pfarrkirche^ ein rein- 
gothischer Ziegelbau, und r. die Industrieschule) und setzt 
sich in südlicher Richtung bis zum Königsplatz fort. Auf 
demselben r. die ^Glyptothek (Montag und Freitag von. 
8—12 und 2—4 U., Mittwoch von %— Vi \i . ^^j^Slv^ Nssw 
jonischen Stil mit Porticus von 1^ ÄänXen. VjS.^X^^^^^'wJ^^c^^^ 



in den M"iierniflchen; Perihles, Phidia«, Vulkan. Adrior, ■ 
Prometlieii^, DSiIbIus, CanoTB, Tliorwaldfien, Kuiich, leneraai, 
OibBDn, ScJiwauthater, Chiberti, Donatello, Peter Tiadiei, 
Michel Angälo, Johann t. Bolu^a und Benvenuto CelUoi) 
von Klenze 1816—30 erbaut, dient zur Aufnahme meist an- 
tiker plastischer Kunstwerke; 13 Säle (besonders AegyptiicheV' 
Saal, AegiDelenBaal, Trojtmersaal, Bacchuseaal, NiobiddnUBl 
und Göttersaal); in den FestsSlen weltberühmte Decken" 
gemSIde von Cornelius. (Katalog 2 M.|. — Gegenttbef' 
* KmiitaasftellangugcbUudi' , darin permanente ÖemBlde- 
ausatelluug der filUnrheiier KfinstlergenoBsenschaft : g 
Auswahl der neuesten Eczeugniasa MUnchcner KünstleTi. 
Direkter Verkauf ohne Zwiitchenhiindler durch das Beloö" 
tariat der KimstlergenoBeenschaft daselbst. Die Kunstwerke 
sind von einer Jury der Gen a äsen Bchaft b^utaehtet OfienSi 
MSra bis Oktober Ton 9 — 5 ü., Movemher bis FebnuLf 
von 9-4 U, Eintritt 50 Pf. 




PrBpylärn in Mi 



Den klaestBohen Platz schliessen westlich die ' Pri>p;/liltn 
nh, Ton Klenze im dorincboii Stil erbaut (1S62 vollendntji 
ein offenes Praciitthor, Kaclibilduug dew gleinhnaraigen Go* 
bSudes anf der Akropolis v. Athen, mit Quadern aus Ttieit'« 
tlner Marmor bekleidet; Seiten-Tbürme 32 rn hoch. - 
Jenseits des Praobtthore (Briennerstr.) r. die l'Üla d 
rühmten Malers t. Lenbaeh, 1. (No. 19) das V. Scluiel^gi 
(lemalde-Mmeum ItSgUcb von 2-5 D., 75 Pf. Bnto ^, 
berühmte Sammluni; alter und neuer Meisterwerke. DaoflbM 
f2fi'.iB;rf/erüiiralicbstbekBniile\t,R.oig\ttsm.a\oTe.\l^i?«Si- 
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tiger Ausstellungssaal) des Dir. Zettler, von 9 — 12 und 
2 — 5 U. Besichtigung liberal gestattet. 

Durch das Thor und über den Königsplatz zurück zum 
Carolinenplatz, den ein 33 m hoher Obelisk (aus eroberten 
Kanonen gegossen) ziert, welcher zum Andenken an die 
30,000 im russischen Feldzug gefallenen Baiem von Ludwig I. 
errichtet wurde. Die Barerstr. führt von hier r. in die 
Karlsstr. und zur *Basilika (ßonifaziuskirche, fünfschiffig), 
eine gelungene Nachbildung der Kirchenbauform zur Zeit 
der ersten Christengemeinden, ausgeführt 1835 — 1850 von 
Ziebland; fremdartiger Eindruck; ernste Pracht; 66 Marmor- 
säulen (Monolithen, 17 m hoch) tragen den Innenraum, 
dessen Sparrenwerk, mit Gold und leuchtenden Farben 
verziert, ein Freskencyclus aus dem Leben des heiligen 
Bonifazius von Hess (auch Christusbild im Halbrund des 
Hochaltars), Koch, Schraudolph etc. schmückt; Medaillon- 
Portraits von 34 Päpsten ; beim Eingang r. grauer Marmor- 
sarkophag, in welchem König Ludwig 1. (f 1868) und seine 
Gemahlin Theresia (f 1854) beigesetzt sind An die Kirche 
ist ein Benedictinerkloster (im Refectorium herrliche Freske 
von Hess) angebaut. Der Kirche gegenüber Eingang in 
den hotanischcn Garten mit Gewächshäusern, Terrarium für 
Alpenpflanzen, Palmenhäusern, botanischem Museum und 
Aquarium; täglich offen (excl. Sonnabend und Sonntag), 
Paimenhäuser nur Dienstag und Donnerstag von 2 — 5 ü. 
Verlässt man den Garten am entgegengesetzten Ende, so 
sieht man sich dem riesigen, 233 m. langen Glaspalast 
gegenüber, in welchem allsommerlich Blumenausstellungen 
und internationale Gemäldeausstellungen stattfinden. Hinter 
demselben (Eingang von der Sophienstr.) ebenfalls bota- 
nischer Garten, dessen Austrittspforte auf den Karlsplatz 
mündet. Hier 1. die Statue Göthes von Widnmann, r. der 
Neubau des Justizpalastes und geradeaus die Synagoge^ 
1886 von Albert Schmidt im anmuthendsten, romanischen 
Stil erbaut, charaktervoll entworfen, mit prächtigen Innen- 
decorationen ; links davon die Kriegsschule und vis-ä-vis 
von dieser der Monumetdalhau des Bemheimschen Teppich- 
Geschäfts am Maximiliansplatz, dessen Kern mit Zierpflanzen, 
Blumenboskets und dem Denkmal des Chemikers Justus 
r. Liebig (sitzende Kolossalstatue) geschmückt ist ; es wurde 
vom t Prof. Wegmüller begonnen und von Rümann voll- 
endet. In östlicher Richtung gelangt man durch die Pfand- 
hausgasse (1. die ])erma)tente Ausstellung des Ktmstgewerbe-^ 
Vereins) auf den Promenadeplatz, votv PiaOö^iXiWQXÄXSL v^ «^7t'»5^Ä- 
bank, Parkushaus mit Kuppel etc.) ^Vtv^ft^cÄ^^. \v\v^ "oxn^ ^««^ 
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Jif'mzjtsdattun, dKH KurfJifsten ^lax Emamitrl (Beäiegers von 
B«I^adu fUr Componitien Gluck und Orlando dt Lasso^ 
des Frutherni v. Kreitnieijer nud des Prof. r. WesU^nrieder 
l^eschmückr. Vom Promenadeplatz geht's durch Kapuziner- 
.xnA Ettätr. in die Neubauserstr. Unmittelbar r. die 
' Mi**haelUkirrhe (nur bis Mittag offen i, 1583 von Herzoe 
Wilhelm V. seinen geliebten Jesuiten gegründet (Hoch- 
renais/uincestil t mit dem bronzenen Erzengel Michael (t. 
Hnl>ert Gerhard) zwischen den Portalen lan der Fa^ade)- 
'las Innere, ein verblüffend kühnes Tonnengewölbe von 
M) m Spannweite in der Breite und S3 m Tiefe, bir^ an 
der L Seite Grabmonument (von Thorwaldseni, dem Vize- 
konig Ton Italien Eugen Beauhamais (Stiefsohn Napoleon I.) 
errichtet, welcher 1824 in München starb: gegenüber Epitaph 
(oben Kreuz und knieende Bronzefigur) des Pfalzgrafen 
Wilhelm V. und seiner Gattin Renata. Als kostbarstes 
Werk der Gothik ist der Beliquienschrein der heil. Kosmas 
und Damian (von Hans Memling 1400 gefertigt) zu ver- 
zeichnen; beachtenswerthe Gemälde von P. Oandid, Chr. 
Schwarz THochaltarbildj und E. Viviani; unter'm Chor 
Fürstengruft mit 2l Särgen; dort ruht auch der unglück- 
liche König Ludwig IL Xeben der Kirche (Nr. 51) die 
alte Akademie der M'Usenschaften mit Zoolfujischem und 
yaturhUtorischem Cabitiet Faläontolngischer Sammlung (seit 
1886 in vier Sälen Museum prähistorischer und Romerfunde^ 
besonders aus „Reihengräbem'^J, Mineralien und Jdünzetu 
Mittwoch und öamstag geöffnet von 2—4, Sonntags von 
10 - 12 Uhr; über'm Eingang Normaluhr; im Parterre Ver- 
kauf von Billeten für Hoftheater und Gärtnertheater. Die 
Strasse weiter hinauf (dem Karlsthor zu) an derselben Seite 
<r.) der sogen. Biirgersaal (kathol. Kirche) im Barockstil, 
mit bemerkenswerthem Altarbild und 30 m langem Deoken- 
bild „Himmelfahrt Maria", Meisterwerk Martin KnoUers. 
Nun zurück durch Neuhauserstrasse und Kaufingerstrasse 
(r. am Färbergraben die Geicerheachule) zum (1.) *FrcMen- 
ihnn (Metropolitankirche), massiger Baoksteinbau altbairischer 
Gothik (von Jörg Ganghofer, 1468 — 88) mit zwei unvollendet 
gebliebenen, durch unschöne sogen, „welsche Hauben** (von 
Kupfer) 1514 gekrönten Thürmen (99 m hoch, oben herr- 
liche Aussicht, 40 Pf). Im imposanten, von 22 hoch- 
strebenden Pfeilern getragenen Innern (dreischiffiger Hallen- 
bau ) herrliche Glasmalereien von Trautenwolf (1494), era- 
l^ii/chöflicher Thron, Chorstühle (mit den geschnitzten 
Statuen der Propheten und ApoateU und Hochaltar (mit 
Krönung der Maria, HolzBchmtzwei\L) \noiv^w«\^\ ^\s1 dfin 



Flügeln Gemälde (di-burt ChrisSi von Schwind; «Orab- 
denkmal (von schwarzem Marmor) Kaiser Ludwig des Baiem 
(t 13*7), l-raohtwerk von Joh, Krumpar (lG25i und Peter 
Cctndid mit bronzenen Pi^nren und Ornamenten, an den 




I Pfeil 
I Be 



Tier Ecken wachebtiltende Ritter und zu beiden Seilen die 
Statuen der bairiBchen Herzöge Albert V. und "Wilhelm T, ; 
Kanzel mit reicher Schnitzarbeit; groBse türkische Fahne 
(1688 von Max fhnanuel vor Belgr&A ctq'obi*;^ ot. »iwsi& 
Pfeiler (J,j dea Mittel seh iffea ; a.\a SLeie,\«T«Ön3«Ä if,*'«^!- «v* 

fldUaldi'iJIJuiir.Wiiüderliflolief. Sttüi»Brtto.*»i»'"™^™"*'*' ^ 
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il»« Uege* un Wciaien Berge errichtet. 
SeitA den altdeutMih anmnthenden Platzes 
Jlalfiliaiu [BeticIiti^nK' von 11—3 ü.. Anmeldung beim 
Huuümi.-ister), wnhrc- Perle zierlichsten goihi«chen Stil» 
( BBUmeiRter Haubeti«)terj ; 1. im Eingang Yotivtafel für die 
1870-71 gefallenen 85hne HDnchena, im oberen Saal Pi- 
Intyii groBBCB hiatur. Gemälde und echfine gemalte Fenster; 
im LngeHBs) (TU. Stock) zwei kostbare Wandgemälde ron 
l'r, Kaulbacli; Orig. Kellerre^Uiurutinit; davor der Füch- 
lirunmii mit netten Bronzegruppen von Knoiler; dicht dabei 
AJlen Jiatkhaan mit groHsem Festsaal ( Tonnenge wSIbe, Holz- 
*ahnltzer<rien|. Nahe dem Harienplatz die l'etershirche 
DtaKte der Stadt, von 1201, einfach uud schön 
«Miiv^jobom Tburm (K&rteo zu 40 Pf. in der MiniBtianlea>g 
mng gegenüber). 
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Unfe n Send cgers d e 



Mflnchen. 



Vom Muri enp Iah (iit 



fr. 5 wobute 1632 Gustar.| 
' Adolph, Künig Ton Schweden) führt ein Thorboseo unter' n 
Alteo RatlihauB bindurch in das Thal; r. die Kt'rrhc : 
heiligen demt mit Bchönem Portal und eioigen beachteuH 
werthen Bildern: daneben der VictiiulioaiiarH und hinte 
dieHom ( Reich enbachatr, hinauf) das Theater am GiiHuer~. 

S^afz mit den Erzataadbildern der Baumeister Eleuze uaS] 
ärtner vor dem Eingang, 
B. TOD Tlcuolleiimarkl (Jakohipiati Nr. I) ilailliitgtr 
(BlIdsrohniDJk. btilorlicbe Werk« cU,). BonnU^i, liUntt. d 

DDUBuit. to'n 8-1 U. fKl. 

Das Thul endigt am Imrlhor inaoh dem Barbakanaifgteol 
erbaut) mit FreslLobild von B. t. Neber i Einzug de» Ei ' 
Ladwig der Baier nach der Schlacht bei Amphngl, 
restaurirt von Wagner und Vosa. Vor demselben der Im 
thorplalz , weloher Cgeradeaue) iu die Zweib rücke netroB 






1 hQbBclien BUi 



OiulDKl PJm, 
OfldstBlfi Schal 

Hut man die BrGcke überschritten, bo durchwandartnu 
X, die sogenannten Gattei ff nii lagen (reizender Ceberbliokdl 
bar und der Stadt) hietar Jfaj'iiiiilütitsbriicke; TOrdetsatb' 
r. das Maxiiiiiliaaeiim. ein hoher Uekiirationsbau vonBBrkJI. 
mit 30 liigtor, Oelgemälden und zwei Sälen mit Fresken % 
Innern und einer ehernen Victoria auf dem MiCtel-B 
Samml. «on Bildern, Fresken, Büsten und Statuen 
neuerer Zeit und höheres Stuat^diener-Inetitutl, Hittwä 
und SamsC, von 10 — 12 Uhr freier Eintritt, aonatErlrab 
des Directors nothwendig; von den Lü^en schOner i 
blick auf Sttidt und Umgegend. 
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der Mitte der Brücke 1, in verblauender I 
AJpcnkette (Ziigapitze etc.i un4 i. 4\i; eben vi 
' '""■ /.i(itjmlill)i'iichi: Am Etidi; ^W 'BräßVB T 



ToBr 1.1 



MüniOiei 



Fülle der grünen laar, w-jkhp am Kai'weßiielgebirge fnt- 
springt. L. das Versnügungelokal (Konzerte) IsarluKt, 
RoCDCOSchlösschen, von idjHiechen Anli^n umgeben. 

Yun der Brücke aas betritt man das Forum der Uaxi- 
miliansBtr., dessen Rondell das *Niitioiuildeiikmal für König 
Maximilian II. (von ZumbuHcli, r, Miller gegoasen) ziert. 
Auf ^ lu hohem Sockel erbebt sich die b m grosse Qestalt 
des Gefeierten in königlichem Ornate; unterhalb lehnen vier 




Knaben mit Wappena(hildern di« HauptBtBmme desBateni- 
volkea ^ersinnhchend und auf den Btufenartigen Torsprüngen 
dee &anzen sitze zwei männliche (Friede und Bt&rke) iind 
zwei weibliche GeBtslten (Preih"xt und Geset/J zu beiden 
Seiten der Strasse sind diL Statuen dea Philosophen von 
Schilling des Optikers Frau nbofer dca Generals Deroy 
nnd dea Grafen v Ruraford (Gründer desEngliichen Gartens 
und Wohlthäter Mbnchene nach dem die Rumford'sche 
Suppe gLuannt wirdj anfgeatellt Hier 1 daa **\atioiuil- 
'"" Denkmal der Geachiohte Kunst und Gewerbe), 

König Maximilian H gegründet 186G , Meinem 
Ihr und Vorbild" volli-ndet reveh wtA fek-r^^SAsBa 
Statuen ornamentirt (Sonntag \vfla,\>w\T«T»S.'«i«\^Si— "ii^ 
1 M. Entreei; KBlftVog. liv Aew '^ ^Ä»S^«^ 'M 




u 






10 Sälf'D de; Erd^escho^^e^ beöailen sich iGmische, kdtüelk- 
^nnaniftcbe und mittelalterbche Aatif) ai täten , Tortnr- 
lasmunente, Statuen, gemitlte Fenster and Waffen, in den 
29 Sälen lie^ ereteo Stocks 148 ^oase Wandgemälde (Epi- 
soden aus Baiems Ge«chlehte (i-rberr!iehetid) und CDllectiboeii 
historischer Merknflrdi^keiiea iCosiüme, Sahmockgegen- 
«tände, iDdustrieerzeagiiisae , Mui^ikinatminente etii.) nnd in 
den 19 Sälen des zueilen Siockverks sind die Schätze der 
Renaissauce-Feriode und di-r modernen Z«it sufs^ehioft. Im 
Garten Sculpturen, Börne cdenkmäler l.u. A. grosser Hosaik- 
bodenl, piähistorische Funde und eine Bronzcgruppe : Man 
nnd Tenoi. 

Dem Hnsenm ^^eaüber ätreckt sich das Iteffierui 
gthäude n-eitgliederig hin, ein grof^artiger Bau In origioelieai 
S(U Igoihiech, romauisch und maurisch combinirt), ron rotht 
Backstein mit gewaltigen TeirBcoltapUtteo bedeckt. ~ 
etitebc sich der Xenban tromanisclier Stilj der St 
kirchr. Die Masinüliansstr. ischüi __^^ 

weiter hinaul (einige hundfn Schritte I. hinab das HÖftuft 
haus, an dessen wcltbekanritem StolT man sich TOn 
Strapazen der Wanderung erholen mag) znm Hoftheater 
Ansgao^spimki der Tour. 

Aiuietbalb der Stadt: Aiiainmir iSanmluns: Ton ] 
paraten und Gehirnen berühmter Uänneri einzig in Sau 
Art, tätlich Too 9 Uhr an |JÜ Pf.», SchiUerstr. '& waf 
Analomuck-Fathoingiiehe Hammluixij (Eranbenhaasstr. 27);: 
jedea Sonn- nnd Feiertag von 9—6 U. frei, sonst g Mc » 
Trinkgeld. K'iutharhmiisea'i' (Kaulbachstr. 12) Ton 2— ?IL 
Trinkgeld. Ei-igienscrti (v. Uiller'Ecliel, welche i. B. ISSS 
die Germania fQr das Niederwald denkmiil goss, Er2giesserfli> 
Strasse, lÄglicIi 1 - 6 U. (40 Pl^} -lr-i-«»i".r«.» (Wrffen, 
Fahnen, Tniform stücke, vor dem Mittelbau 22 Oeschütimlint 
und 4 Mörser) im Hauptgebäude des neuen Zen^WBaea 
lanuerhalb der Dachau erstr.), Dienst, nnd Freit, von 9—12 
und 3-ä Uhr onenlgeldlicher Zntriit. Schiaphthauf Iemm^ 
artiger Dampfbetrieb] beim Südbahnhof, kostet 5 HilBenMi 
Hark, einzig in seiner Art, täglich von 8—5 IT. (20 Ptl 
AuMerhalb der Stadt |3 Eil. Pl'erdebahn, Tonr Uli anf dar 
Tberenenwieie die Kolossalatatue der 'Bm-aria. zweitgrfiBatm 
Engnsawerk (erstgrSsates die Statue der Freiheit araHafM 
Ton New-York) der Krde (liV? m, bis znm Kranz 20% ni 
hoch, (iesammtge wicht Ö'',300 Kilo), auf einem 9 m hobMi 
Piedeatai, J844— 50 gegossen mach Schwatithalcr). Indam 

■ haben sechi Personen Plati- TianTtMio.aiilüßStB&B 
lern tiioaa&teigcn <40 PI. TtiiikseUV OWmVerf&A^i 



MüDcheii. 
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Aoasicht über Stadt und Gebirge ( Hcrinytii.ilaii'i , J/eim- 
garteii, Beiiedicteimaiid . Kanfenihii/i-birge, Wcndehtein. 
zugspitx); liinter der Statue die liutinieelialle (im Chsrakter 
änee dorischen TenipeU} mit 90 Büsten berühmter Baiern 
und den Reliefe der 92 Metopen von Schwantbaler, an- 
HtbBBend der dem PabÜkum geSffaete Bacariapark. — Nocb 




sind äie Kirrhlillfe (südlicher und nBrdliclier) mit zahlreielien 
Uonumeaten und Arkaden nach dem Muster des Compo 
Santo in Pisa, zu beachten. Nebenbei sei als Curioeum er- 
wähnt, dass die Spritfabrik von Tipp & Co. in Hüneben 
das dnUgrlisite Fast der Welt besitzt. Eb enthält 74,250 
Liter, vährend das berühmte Heidelberger 283,200 aud das 
Ludwig aburger 90,000 Liter fasst. 
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58 München. [Ttov 1. 

Waaderaipea Im der l'afebug^. 

Jiaxi»UiaA4- and Oaj.'ei^«uuuy^n ^häbaek« Proncaadca mit Bli^en 
saf di» Stadt n. b«iöcB Settca de» ¥*Ti«iii>a— a. — Sack Sekmmkm^ 
/Tor'm >ie9estkor. Pfcr<ieb«ha* lä«rfirt<n: An«<liii«w«»d StU^ss Bitier- 
srein mit Park, Siu de» Herzogs Max EmaascL — Karh den f^yli'tr^f 
Oar^rn bimtcr deat Hofgajrtes- voa der liar in rvei KaaiJan darohätiflBt, 
■it WaifariaU. Monoptrro«. Sc«. Kahnfahrt etc. «ad C^e~Re»tmmr. 
( .JSKiMiinchtr Tkmrm". „L^uänabtui- aad ..K'.iiMkKtMÜokf) aüt Koasartea, 
aad weiter <4 KiL' lom ..Aum^uur' >f%mütii lieber Aa^entiiall ImGtOaaa) 
odar Toa KleioheMallohe r. aaeä dem «ocea. ..Jt'dekkdHttkem"^ „TtralJ'S 
Ober di« Brocke «3 Pf.) zar Waa^erheiianjtalt Bmautthal oad dnch die 
licblietiea Maxim il'u»HMmlagvn sar aeaen Lmitp^dd- aad JfaLrüailMM«- 
hrütke. — Zar Frvmtr t^h^rn ßrvnterti in 0'ie*ii*f (Ffindehaha» and 



yo<kA^rb«ry mit UeberbUck der Stadt and deriienirce. — iMrmmem (joj^m 
M>r r. der Uar entlang) mit dem neaen C^ift-RetTn 



I^artbor r. der Uar eaüan^; mit dem neaen Cij/t-Restaur. Itarim 
Beitaar. Flauih^r < Garten wirthtchaft» and —rilrr mf ^nrrheitipm 'jtayiia 
(WaMerfUle) öoer die Itur ir. das hüb>ehe Th-^ (kucken and Kapelle 
Maria Eintif-dKlnj and 1. binaof nach dem Oöefcbea Harlatrkim^ i Qartaa « 
wirtheebefl« oder geradean» aar Mai ifHi/'t(*4^f lout Kapelle aad Qaalle) 
and bergan (1. groMee Kreoz, Aa«<icbtspankt) zur MeHtifrs*-ktrmi§e iBSer^ 
raitenf and Obf'r <iie groMartige Itahnbi-Hri.^ ir. hQbseber Bück auf /«ar- 
tknl und Jjtiu'fl*'nj zar Station Giusshma^'J'jhe aad mit Bahn jimSA m^jA 
M«Hth-n. 'Tour ron 4 Stdn.i. — yyi-ph^Hbniy (DaxpfKra^aeabaha tob 
der Arnalfatraa»e beim Centraibahnhof aa-^. :iO PL.\ LoacacbkMa. 163$ oater 
Karfürat Ferdinand Maria erbaut tSommerredidenz der Familie daa t 
Prinsfirn Adalb«rt) mit Ji^ttaur. zum f'"Htio-"r (sehattifer Sckankgartent. 
dem neaangelei^en. gi oaaartigen . 15 (XM) Giate faasenden Volktgarten 
(Ko'.z«rte, VolksbelastiRangen t. drei Seen (Barkenfabrt u Waaaerfillea, 
Kietenfontaiaen. der Einaiedelei. Fasodenoarg. Magdalenenkapelle, Baden- 
barg und der hübschen Amalienbar^ >alle8 im Zop&til) — -SckhUkeim 
«ij *^tde. Kiaenbabn). Lustachloaa ilTMl Ton Kurfbrat Max Emanaal er- 
baoti m Gemäldesammlang (1500 Nummern >. welche ihren Schwemnnkt 
in d»rn Werken oberdeatseher und boUänCischer Meister findet (ta^Utii 
aaaser Moataga Ton lO'j — 1 and Ton 2-5 U.»; prächtiger Garten aüt 
Blumenpai terre ; nahebei 25 Min.) da« ländliche Gast ha hs zum Beryl, im 
Wald gelegen. — Nach Grosshesselloht itb Min. Eiaenbaha); dort sam 
Jirauhauf ^Gartenwirthachalti; vom Bräahaua durch Wald i30 Min., ]. 
unten die Itarj nach dem Schlösschen Sihicane^ (Tom Thnrm Alpen- 
panoramai and weiter (in Pullach) 1. hinab nach JLAlrie^elgreHtk (hSbaehe 
(iart4:Hrfttauf.}. mittelst Flhre (10 Pf.) Ober die Imr und hiaaaf aom 
Jagiachlöwchen Onhitcald (gutea Restaur. mit Auaaicht), einst rOaaiaebe 
Warte «specnla). Daan Strasse hoch am r. Ufer der laar «die grosaartiire 
Eisenbaknbrücke passirend) zurflck nach Stat. drosthettellche. — "Isarthal- 
teka »<rit Juni 1891) 27 Kil. lang (U. 1 M. 20 Pf^ iU.bOPf.), Ab^aaga- 
atation Thalkirchen (besser mit Staatsbahn nach Groeaheaaellohe and 
dort in die l«arthalbahni in'a romantische laarthal über Giotthetseüoke 
(s. obenj und J'ullach: weiter (1. unten in der I*ar) der Georgenstein^ 
ein 7 m hoher, steil aas dem Wasser aufragender Felakegel, der eratlegen 
werden kann an d eine lohnende Umschau auf die wilde Ssenerie der 
Ufer getttattet. Stat. Jlollriegelgreuth. Die Bahn zieht dann atromaaf- 
wIrtM darch herrlichen, wildreichen Wald über Stat. BayerhruHH nach 
dem alten Kloster Sch/Iftlarn (Stat. Jfohetuvhf/ftlani) y jetst Knaben- 
erziehnngsanstalt, dann Stat. EheHhnuscn mit dem Gasthof zur Potty }>^ 
rühmt wegen seiner .«Spiesshendr^inahebfi. /i'impoldis Fiscberschlosacben'M, 
berührt Stat. Jtking^ kreuzt auf 135 m lauger BrQcke die Loitach u. endigt 
In Fro///<//«/'^/M«<?'i. freundlicher Markthecken im erweiterten Thal ; hier Ter- 
e/aJgt §icb die Lt/iaacb mit der laar. In der Nähe das uralte, hoohliegen<le 
Jf^uer/fffff (mit SaJesianerinnenkloateT) und daa pt1hC\iW\|« ^OqXqim Euroabur^ 
' ■'•-'iieirert»ie Kapelle». — An den .SfnruWrger .Set: V\ ^v^«. ^NMx^M^aL^ 
W Pf.), *. Tour 2. 
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Münehen— Südhalern— Tyrol. 
P^" Von München nach Tyrol und Vorarlberg führen 
sieben verschiedene Wege, von denen difjenlsen unter 2, 4 
und 8 am meisten frequentirt werden. 

MUnehen— StarnberKersoe— Parteükireheu— 
Blittenwald— Zirl (Arlbergliuhn). 
lOU Kil. ElicDhoba big Fi'tc»kii.lin la 1— « SWo. i6 U. 10 Pf., 4M. 
iü Pf. UDd e M. an pr.l; dHim llglleh Hl' 9 Vorm.) Poaiomnlbui (14 Ell. 
in H Slds.) Ober MillruimSd nub Xid (5 M.) u der Arlbergbihn. Wir 
mt( n« Zalt Djcbc lu geiiFn hat, llml WDhI, dl« Biihu Dur bla tiftinilitnt 
ii M. 30 Pf.. 1 M. »Ff. und I M.| la brüsusD, toq dort eliiii Fsbit 
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Bairischir Ha/, Staruier^'. 





Liiikii Hellen .' AusffllirL R. ScIilosB S iiiiipluiiburii 
Park. Btot. Pu«,*,»/. Weiter durch Wald nacli Station 
Planegg mit Schloss des Baron Hirecli; r. Wallfalirt^akirohe 
Mariaeic/i. Stat. (iuutiin/ (einst Bömerstation ml 
i KiTHiien und Scliwefelbad.) In äei^Ksife 
n der aiten Könieratrasse vonSaVi\>iW5'nB.t\v K.'a^»'*^^^ 
I waleher der Sage nacV kvq 'i" '^ "" 



k^^f 



J 



60 Mflnchen—Ziri. rtowft. 

Karl (1. Gr. geboren wurde. Wfiter ]. unten das idjlltBohe 
Wllnuthul; dann über Ststioo MüliUlial (&22 m, bald. L 
nijck auf den See) nach Btal i'T'uiiHp/untfn'di^rBahn doieli 
lum Uebet^ng aufe Schiff) StanilHirg, 588 m ü. H. 
BairlBCber Hof, in schöner Lage, nahe dem Bee, 
mit voller Aussicht auf denBelben und die Berge. 34 BohBne 
Ziiiimer, 2 Salons, Balkons, Lescsalun, Speiaesoal, poBser 
Onrten. Veranda, gerauntif;e erhöhte Gartenlerrasae, Pension 
nur im FrOhsoniiner und Herbat (a. vorst, Seite). 

UoBtliof andBAstanrant Pellet (Mayer). 
30 Zimmer mit 50 vorzügl. Betteo von M. 1.20 
an, grosser und schönster Garten, elegantei' Garten- 
aalon Mr 100 Personen. YortreTttiche Küche 
und Keller. 

Hotel lielki-ae b. nBchatc Seite. — <l,mfhnf ;. Eüen- 
huhii mit Garten. 

Btarnbecg ist ein Dorado der Fremden ; genusareicber 
Aurenthalt. Altes Schloaa ijetzt Bezirksgericht). Krieger- 
denkmal. Promenade ..stehpn Quellen" mit künatlioher Fiiob- 
zDcht und (oberhalb; Braoercj. Mitx-JmtepMiiihii ('/■ Stde.)- 
und J'riiizeiiireti (Waldweg) bis eur Prinzeneiohe 1 Stdo. 
Seebader iBad 20 Pf.) und Schwinimbassiue. Ruderbmit 
1 Stde. Hd Pf. bei 2—3 Pera., jede weitere '/- Stde. 60 Pf, 
Weiterfahrt mit der Bahn 8. 66. 

Der Starnbri^r See (au-oh WGmiBee genannt, 585 tn Q. 
M.l ist 21 Eil. lang, 4 Kil, breit und 119 m tief, vird von 
flppig bewaohsenen, mit zahlreichen SohlBssem uod Tillen 
gamirten Ufern eingefawt und im Hintergrund von einer 
»toixen Hochgeblrgakette aberragt, aus der sich Tvon 1. naoh 
r.) die breite BfiiKiikteiiicaiid |1S0Ö mj, die (Hastrand, das 
Buheiiklljiflr , dann die Jni-Iteral»i (1425 m), dahinter 



daneben die lirfithonpüzc (2484 m), das WMeritemgebirg« 
(2644 ra) mit dem Teiifehiirtd i2613 m) und Hn-haanHer 
(2524 m|, das Ettnhr MamU (1641 m) und die Xuffipäs» 
(hCchster Punkt der bairischen Gebirge, 2974 ml beeonflen 
abheben. Eine Kundfahrt (tSglich neun) auf dem anrnuätJcen 
See (1. 2 M. SO Pf., II. 1 M. 60 Pf., mit zw eintaliger be- 
liebiger Unterbrechung) nimmt ca. 2'/, Stdu. in Anqiraalx 
und gehört zu den unvergeeslichsten ReiaeeindrQcken. -Bit 
Fahrten werden durch 4 UainpfBchifie vermittelt, wo ni rt^ 
eJa 188!) gebauter Salondampfer .Jf'ittfMi'r/i"- (altdeotirtw 
ßnriobtung), das 1S90 prlmute SftloolBmpÜwo*. t\^in*;:^\i" 



Tdot 1.) 
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und der lilteie, luxuriÖE ausgestattete ^alondanipfer „Biii-iiiw'u'- 
(Platz für 1000 Personen). Gutes Restauraot «m Bord 
(HittogeBBen 1 M. T5 Pf. und 3 M., friacbes Bier). 

Bei der Seerundfahrt reclita das terrassenförmig auf- 
Btrebende Htamberg mit altem Schloss, weiter die Villa 
des -f Prinien Karl von Baiern (jetzt dem (trafen Alnieida 
gehSrie) nnd dahinter in Stlckiiig (neben riesiger Linde) 
das Mmnolcum der Gräfin von Bajrstorff, (anch Prinz Karl 
ruht dort); 1. oben SchloBE Bwhhof, unterhalb SchlöBBcben 
Kempjenhiiimiin: r. am Ufer l'/fi-kiiig (Stat NiedtrpDe/iiiig) 




ein reizendes Congloraerat atilvoller Landflitze begüterter 
MSnchener (deBhalb imYolkBmtind „Protzenhauaen" genannt). 
li. die neue Tilla Gasliiigcr (dahinter neu entdeckter in- 
teressanter Oletücherechliffl und das königliche SchloBB Ber^ 
(Änlandeplatz, Aussteigen zur Besichtigung, 50 Pf., an der 
Unglöokaatelle am Seeufer wo Ludwig 11. ertrank, Marmor- 
krenz seit lS8dl. Hotel a. Restanrant J- Wies- 
mATei*, bestempfohlenes llaue, von Fremden stark besucht. 
Comfortabol eingerichtete Fremdenzimmer. Pension nach 
Uebereinkunft. Herrliche Lage, prachtToUe Fernaicht Ober 
den See, schöner schattiger Garten ; höher die 'Wa.VÄaJca'Ä- 
kirohevon Aa/kirchen, welterliin 4ftBÄ«t«\l»..'»«*^»»r 



PenBioti nacb TTeb^^tnkDiift. VonÜKtictn 
Btttamüea. Speüen h la carte. fDinliiial des Malen 
BmCbhu). Darauer »m Ufer Stat. Levai, «elcii«^ ^inoD 
JSnftmafi dem berähmteo Sänger Leooi rerduikt. 

fi«*th»f Le«Iil, mit prächtigem Oanen, direkt am 
8««. Oediegeo eingerichtetes Hans. Vorzügliche nwl>ii 
Pm( n. Telegraph im HBoae, Warme Seebäder. 

Weiler r. Sul. PasaeDhofeK ytiatthau,) mit ScUo« ' 
(Fuk zugänglich) ile« Herzogs Uajt von Baiem, Tater der 
Kaioeri]) ton Oesterreich und der Exkönigin Maria nm 
Jfeapel, die beide ihre Jugendzeit hier verlebten; von dort, 
•orb EiBeubahnatatioD daeelbet, Ibiuterm Gasthof I. den 
Bach entlangi in '.'. Stde. dorch die romanriaohe „Wolfs- 
■chluchr DHch ir. obenl Fel4aQii?. Hotel Stn^ch, 
altrenommirtes ToraQglichee Haas mit hocbelegauteo ^aar 
denzimmero, gedeckten Terraseen mit prüchtigater Bimdsieht 
Ober den Stambe^er See und die ganze Gebiigskette. 
ÜAMnge Preise. Gute BcdientiDg. 




t " 

t <Herb( 

I Peado 

I TeroDi 



Uolil 



Hotel und Pension Xeascbwansteln 

{Herbert}. 40 Zimmer, TO Betten (Zimmer von 2 M. au). 

Pension von 5 M. an (exet. Zimmcrl. Prächtige Lagei 

Veranda und Garten. ReetauTBitiDnsäa.ton., Leae- u. BUlan- 

Büder im Hause. 'R,\iiiijäta5iB\^\W.'i- 

rerej. Herrliche EundaicHt 






nigl. Villa ffrül.er Heiden- 
, , „ „ , „ ß deren Sähe Desor 1864 

Pfahlbauten entdeckte. Am Ufer (litriitsliausen mit 
Schloss der Ffli'Htin Thurn und Taxis und herrlichen Anlagen, 
Ueppige Tegetalion. Bester Ueberbliok der Beettäche; an 
deren Ende ■Sccx/imijit mit hellglBnjiGnder Kirohe, dahinter 
I. das Kaneeiidel'Gebwge und die besohneite Soieranpitzt 
(221-2 m). atat. Tutalnff ffTanÜiof am Sm mit Garten 
und AuasiohtaterrasBe, gelobt, Z, l'/i — 3 M., Jintel zur 
Eüenhabn) mit Schloss (reizende Anlagen, tSglich 12 — 3 U. 
Eintritt erlaubt} der FAmilie Hallberger aus Btnttgart 




Röseninitl im Slarn&erger Stf. 



gehörig; r, &\% Bucht „Karpfen wink el." Dann Station 
I Benirled (neuer, guter tlaidhnp mit ehemaligem Chor- 
1 herrenstift (jet^t Scnlosfl der Familie »on Wendland) und 
Park mit hunderHahrigen Eichen und Bachen (Eintritt 
, liberal gestattet). Ptäohtiger Blick auf die nähertretenden 
Gebirge. B. Villa KiUHip. dann Seeneiteii und Stat. Bees- 
haapt ( IfirthrhiiUK zur t'imt) am Ende des See'fl (in. ds.te^ 
unmittelbarer NShe der kleine Ortcr- Mai Vi-vrWnREe.^Kt>sO' 
Namen m Am Kultus der FtSW.\i\?,ftstiW»^ *.wU\o, -asA 
' i'r^ga, der Gemahlin "WiiotÄUB, MmneTiV , ^^ 

^^^n Smbcupl täglich Poit Bbw IScL JtrinritK «»löv H«"^'*«"» 
^^^^naflSaleaianBriaaenkloitei (S. ^f>1- ^ ^ 



Mfinohen— Ziri. 

I an das jenseitige bevruldete Vfer (r, Wallfalirto 
kirche 61. Ileim-ü-h) nach Stat. Ambacb ()\'irthahau8i 
Villa Higel, Stat AminerUnd {Guathiwij mit Schloea 
t Orafen Pocci. Ferner AlImaDOB bansen (Oatthaus) : 
Schloss des Fabrikbesitzers Bi^hringer aus Mannheim i 
vorher neuer l'Ula Hili-h mit Tliurm; an Admiibitrh und d^ 
Tillen Hornig und Fiiiiniiiel ,mit Bildersciimuok von Km 
baeii) und dem ^Haidhauii'' (einst dem verstorbenen Hao 
länder gehörig) vorüber zur Bwtion Leoni und über Nie ' 
pOcki'ig naoh tjtarnberf zurück. 

Weiterfahrt mit der Bahn I sie stpi<^ von Slam 
weiter (r. t'illa Knil und neue genchmackTolle Viäl 
Bafhmuiey] zur Stat. Pnnsenhofm (1. drüben RnttmaivigT 
mit Hntel) und über Stat. Feltlitfiiig (l. der Bee) nach t 
Tiitzinij (s, 8. 65), Kolonie gMchmBOKyoUer Villen. L. _ 
Ausgiijiitehügel Jolmniiinberg und r. die IU;iiliDhe mit Belvede 
und Hallbergerscliem Hausaleuin : unfern {'/] Btde.) i 
kleine Deirürlfiirter See mit groBBBm OckonomiegebB« 
Besitzung des fcgl. bair. Kammersänger Vogl. 





bai^ .wslBuil tigllch Foii nach BeasdlctbmiRrB 

Im Vorbliclc 1. Herzo^enatanil. Hcimijarten, Joelu 
Zugapitze und der Di-eitlinrnpUz; Stationen Dienitk.^ 
n^ihofen (12 km für 1 M. 20 Pf. Post nach i>Mw»Mi,j 
Amm^aee, dort DampfBühiff nach Stegen, i. 8. 105) i 
'- noobacbloBs l'iihl. euttemtet i« ÄmmErnKeJ ■S!(«\"" 
J'n^i. Traube). Städtc\\en an der Am.iu.- mft W 



München— Zid, 
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in (EL llfi). HttUgtlC'brfotlliber 



'eilheiin (a. oben^ zireigt tlic Bahn ilher Muriiitu 
itofh Fai-Unkirrheii'ffanm'nrh ab; sie geht über die Stat. 
J'oäing (uraltes Kloster), Hiiißßiig (r. das EochKebirKe). 
Uffing und am waldeHdunlden ernsten Staffehee i-Stalilhad 
und Kurhaim empfoliten) entlang nacb Hnman (GaatKof 
Bnr Post, BO Fremdenziramer, prachtroller altdeuteclier 
SpeisesBal, schSnstea Jagdzimmer Baierae, Brauerei, Equi- 
|iBgeu), bedeutender Flecken tiBchst dem Slafehee f651 m 
üb. M.}, der sieben Inseln zählt; bedeutendste die Winiher- 
iruel mit Tilla, romanischer Kapelle (Wandlern Slde) und 
mächtiger lOOUjähr., Bamfaciuslinde. Habscher Blick auf 
Jleimgartni, HeringettHtaiiil (von hier in 4 WAti, t-m cwiuäae^-i 



Klnelien— Zirl. 
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111 Kil I Oicrn) 

Bihn Zieht absinkend weiter la'a Thal |Bog ITitn 
Jfno« Ton Kanälen dorchzosen), übersetzt die MaiiuaiA W 
LoitaJt und erreicht Stat Hecheiiihrf L der Heu. 
<I789 ja) and die ViÜaiifjJiLe (1458m| r derFelaenobc 
^aaler Jluiid/ (1407 m) und im Vorblick dl« 
und /aijitptt.e im Wettersteingebirge L O/iUtadt 'i 



R der kSnigl FoWeahot Bc/iicaiganfu über die £oua« 
und am Haiuitndtn Sttui enttftngiuictuUK.'i ) atatEacÄ« 
■ ' {700 m) mit Cahanenbetg ■Da%\ni\i&c\i%ft\e?,eiwi^\K 



LokalTjahn-Aktiengesellaebaft in Münelien. 1 


Lokalbahn 1 


ffiumau— Garmisch — Partenkirchen. 1 
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München -zw. 

dorf wur eiDEt Sitz der mSclitigen Grafen von EschenJoheJ 
deren lettter Sprus» bei SeiiipachalBÖäteiTeichischer Banner 
trBger fiel. 

L. atwf die Lniiiirh and Fi».prid in i Sld. Jurnh du Suhiialui 



PrachtvoUea Panorania (Iln/ie Slaaiieii- nnd -Üjinpilit. 
H'uj:eniiieiii. XchHeeferimr/ilifif und Zilg»pit:«j. 

Die Bahn geht an feUigen AbhSngen und der Lnisach 
entlang (1. Kiaieiikirpf, Oliem'eiknp/ und llisv/infabi^ri/j naoh 
(6 Eil.) Stat. Oberau. 

Hotel PoNt, am Bahnhofe. Eleganter Neu- 
bau mit groaaen ßestaurationssälen, 20O hübschen 
Fremdenzimmern und bekannt gutev Küche 
Keller bei massigen Preisen. 




Ttftir 2.] München - Zirl. 71 

welcher vom hohen Fricken herabstürzt, rechts der Herren- 
tisch und Krämer^ unterhalb Ruine Werdenfels ^ im Yor- 
blick das mächtige Wettersteingebirge) nach (4 Kil.) Endstat. 
Partenkirchen-^arm is eh. 

Partenkirchen (722 m ü. M.), Markt mit 1600 Einw., 
reizend am Fusse des Eckenbergs gelegen, war einst keltische 
Ansiedelung, dann das Partbanum der Römer, wichtiges 
Kastell auf der alten Heerstrasse von Italien nach Vindelicien ; 
h'.er land 1175 die Regegnung Kaiser Barbarossas mit 
Heinrich dem Löwen statt, bei welcher der erstere den 
letzteren vergeblich fusslällig um Reistand gegen die Mai- 
länder gebeten haben soll. Im Mittelalter Rurg der Herren 
V. Eschenlohe, später Resitzthum der Rischöfe von Freising, 
kam es 1803 zur Krone Raiern. Partenkirchen brannte in 
den sechziger Jahren viermal ab; nur ein kleiner Theil 
blieb erhalten. Der schwergeprüfte Ort erholte sich bald 
wieder, besteht jetzt fast nur aus Neubauten (Villen Traun- 
fels und Werdenfels) ^ besitzt zwei katholische Kirchen, eine 
englische Kirche, eine neue protestantische Kirche, zwei 
Kapellen und eine Districtsschnitz- und Zeichnenschule mit 
permanenter sehenswerther Ausstellung. In der YiWsiSchweis- 
gut (Renaissancestil) werthvoUe Sammlungen ; Eintritt liberal 
gestattet. Erhabene Natur aller Orten; doit zu weilen, 
stärkt die Nerven und erhebt das Gemüth. Postomnibus- 
verbindung mit Mittemcald^ Seefeld und Zirl. 

Gasthöfe: Hotel Baipiischer Hof (Neubau 
am Bahnhof), 30 Zimmer, Terrasse, Garten, Speiee- 
und Restaurationssaal, Bäder, Equipagen, Zimmer 
von 2 Mk. an. (Karl Beider, Yorm. Hotel Post.) 

Hotel zum Stern (Kohler). Pension von 

5 Mk. an. 40 Zimmer, neu eingerichtet, voizügl. 

Bäder in der Dependance. Diners und Restauration 

zu jeder Zeit. 

Hotel Post (Kolb), mit Garten, im Centrum 
des Ortes. Haus I. E., 35 Zimmer, geräum. Speise- 
saal mit daranstossendem Garten. Pension incl. Zim- 
mer von 5 Mk. an. Table d'hote 2 Mk. Milch aus 
eigener Oekonomie. Bäder. E(\uipa%^\v>öL«\jÄXv^'ÄNiÄ^« 

Gasthaus u. Brauerei zum B.at,ten mit SomT£vftT>t«>\\«^t .> ^\s^ \i\^T%'«:t>Ä.Oö., 
Ca st ha US zum IF.rfienfAserhof. 
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S'/t M.. JlStlailhorkopS, Shff öun.j.ni SchnAi«, qA - ' 
JtiM. XiiorrMllt nnd lortick B «. »rtithiH-ii , 
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Münolien — Zlrl. 




1—3 Mk. Veranda vo 
BSder. Orosser altdeutscher Spei 
bdm Hotel. Feine Kiiclie. 
Mltionzu ji-der üeit. Lfinenbriii 



PraohtTOlle Aussicht. 
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dann durch Wiesen nach dem Forsthaus Obergrninau und in 1^2 Stde.) 
zam Eindrang in die Maxklamm und HöUetithalklamm (Weg roth markiit) 
an der Steilwand des Waxensteins ansteigend bis zur 29 m langen 
Klammhrüeke (1170 M. ü. M.), 1889 neu aus Eisen erbaut, 16 m'hoch 
über der schauerlichen Höllentbalklamm, in die nur kümmerliche Streif- 
lichter fallen. Hoch oben verfallende Knappenhäuspr. Weiter gut 
gangbarer Weg zum HöUenthalhoden und über die Rifflscharfe (2u04 m> 
hinunter zum Eihsee (S. 77), von Graiuau 7 Stdn. 

Bergbesteigungen: Alpspitze (2636 m) in 8 Stdn. mit Führer; Ober 
Balnthalerbauer, Bodenlahn, Stuibeusee (im Felsen kessel am Absturz 
der Alpspitze), Oberes Kar und Schöngäng. — Dreithorspitzc (2805 m.), 
höchste Erhebung des Wettersteingebirges, nur far Schwindelfreie 
(Führer nothwendig!) Nachtla&rer im Königshaus Schäfchen; dann 
noch 4 Stdn. Abstieg in's Leutaschthnl (S. 81). — Hochhlassen 
{2700 m) in 9 Stdn.; Zugan«^ über Kreuz-ilpe oder Bainthalerbof ; eine 
der schwierigsten Bergtouren, natürlich nur mit kundigem Führer zu 
unternehmen. — Hochicanncr (2729 m) in 11 Stdn, (Führer) von der 
KnorrbQtte (s. oben) aus. — A'/Yi/z^er (!9S2 m), lohnender Aussichtsaripfel 
hinter 6armisch, in 6 Stdn. über Steppergalpe mit Führer; bis zum Königs- 
ataud Reitweg. - Krottcnkopf{2\9b rr), berühmter Aussichtsgipfel mit 
Unterkunftshaus, 1967 m, (12 Matratzen); Zugang über 8ct. Anton 
und Oesterberg, 5—6 Stdu. Abstieg nach dem Barmsee (S. 77). — 
Sehachen (1776 m), berühmter Aussichtsberg am Fusse der Dreithorspitze, 
mit Königshaus (Kentaur.) im Schweizerstil, von König Ludwige II. 
erbaut; im Parterre Stiche aus Wasners Werken, im 1. Stock maurischer, 
feenhaft ausgestatteter Salon (1 M.), der ddu Eindruck eines Märchens 
«US ),10)1 Nacht" mncht. Beeter Weg über Klais (an der Mitten- 
walder Str.) und Ellmnu; dann auf Königl. J^'ahrsträsschen über 
Schachenalpe uud Svhnchensee hioauf, im Ganzen it Stdn.; durch die 
Partnachklamm (beschwerlicher) in i'Ia Stdu.; — Schneefernerkopf 
<28M m), höchst Johneade Tour, von der KnorrhUtte aus in 3 Stdn. 
Aber den Schneeferner. — Zugspitze (2974 ra), der höchste Oipfel 
Deutschlands (1820 zum ersten Male erstiegen), in 11 Stdn. über 
Knorrhütte (Uebernachten!) und Schneekarhütte zu erreichen. Führer. 
Oe&bten Steigern ist der Aufstieg vom Kibsue aus (7 Stdn.) anzurathen. 
Am Schneeferner und Westgipfel Schutzhütteu (Knorrhütte 2043 m, 
Wiener Keustädterhütte 2216 m und Angorhütte 1318 m); auf der 
Spitze Windsi'hutzhütte und eisernes Kreuz; oben unermessliche 
Aussicht. Abstieg über die Wiener-Noustadterhütte nach Ehr- 
wald (S. 103). 

Von Partenkirchen nach Lermoos (Fernj^ass, Lmt) 
28 km Fahrstrasse, Stellwagen in SVg Stdn. 5 M. Einsp. 
12 M. Im Thal der Loisach (Bademee und Eihsee bleiben 
i.) ansteigend durch Schmäh (wo der Hammersbach aus dem 
Höllenthal in die Loisach fliesst), zum (14 Kil.) Zollhaus 
Oriesen; (Visitation!); Einkehr im Forsthaus ; r. Abzweigung 
nach Plansee und Reutte s. unten ; 1. Waldpfad (roth markirt) 
zum (2 Stdn.) Eihsee» Weiter im Blick auf den Thaneller 
über die oesterreich. Grenze zur (6 Kil.) Ehrwalder Schanze 
(Gasthof) und nach (6 Kil.) Lermoos S. 103» 

Zum Walchensee (S 118) von Partenkirchen in 6V2 Stdn. 
{zweisp. Wagen 20 M.); bis Klais (s. unten).^ dana l. ^^«öxsv 
Barmsee (S. 77) vorüber naoVi Ki*il)\ mxv^ WaX^iVve^v^^fc 
iS. 118). Nach Mittenwald (ft. \m\.eii> \>wi\ifcL«tw^\iaÄ'^^%^ ^ 
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'■den Weg über '.Mi>r(i (vor der pBrtDH:,hklumiii 1 hinaa 
' und hiliium (Gasthof), am Fenhai undiiidec 

«elcher in o Btdn nach Mittc&wftld fQlirt und weit ii 
eesanter als die FshratrasBe mch geeUltPt 
Ton Pm-triiui (heil ^iim Plausee (3 93) 
Von PurtEiiJcircJieii weiter nacli Miftei r hl wnii Xf^ 
ri(e>nspSnmg 30 U , üweiBpSnmg 50 M Omi i) \- 
teigend (r unten das Kam eiihnil biillsut I 






Mitlcnwahi. 
l'arlBiiki''i'/ii<ii und Guninsi-h, dominirt yum Ä 
Kalteiibniim [r. U'etterdeiim-mul. im Torblick AVAö(fa^ 
«Hd« und äaa KtirireHdclgeJiiri/t mit Kreuz auf der h"" 
Spitze) hinab nach <iernÜ. und (11 Eil.) Klais (l.J 
nach deu Sarmgre und iröir-Atiisec. S. 77, r. ' 
weg nach dem Miifheii. S. 79) und am Scliiiiuhee {i,\ ■ 
über hinab ins IxaHhiii (1. mündet -die Strasse von W^ 
(S. 118) naoh (5 Kil.) Mitt«iiwald 917 ra. 

Gasthof n. Pension „Vf«.ttwt»t»Vit!*, 
eing"e richtet, mit aUen Bei\uem\vt\\Ve\w^, - 
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Lage des Marktes. Freundliche Zimmer mit nur vorzüglichen 
Betten. Herrlichste Rundsicht auf ein grossartiges Gebirgs- 
Panorama von der Plattform des Hauses. Restauration^garten, 
feine Küche, Münchener Bier, reine Naturweine. Massige 
Preise. Yollständige Pension incl. Zimmer 4 M. Josef 
Seethaler^ Besitzer (vorm, Pächter des Hotel Strodl zum „Kar- 
wendel^). Iirasthot* zur Traube (Jos. Reiser , Besitzer) 
gut eingerichtetes, bürgerliches Haus zu billigen Preisen. 
Pension täglich 4 M. Fahrgelegenheit im Hause. Fost mit 
Dependance „Göthehaus" und schattigem Garten mit freskenge- 
schmückter Yeranda, gelobt; StrodVs Gasthofe (rusthof zum 
Stern. 

Malerischer alter Markt (1800 Einw.) an der Isar mit 
originellen, alten Häusern (Inutrium der Römer) und Fabri- 
kation von Musik-Instrumenten {Magazin von Neuner &: Hörn- 
Steiner^ sehenswerth). Denhnml (^seit 1891) für Matthias 
Klotz , Begründer der Geigenbaukunst in Mittenwald. 
Schwimmbad im nahen Lainthal. Der Ort wird von der 
senkrecht aufsteigenden ^Vand (2382 m) des Karwendel- 
gehirges (mit Sonnensjntze und Lamsensjntze) überragt. 
Omnibus über Walchensee nach Penzberg (3 M.) S. 119. 
Postomnibusverbindung mit Seefeld und Partenkirchen. 

/Wanderungen: In der Nähe (2 Kil.) die 1881 zugänglich gemachte 
*Letitaichklamm^ 1870 m langer sicherer Steg inmitten grausigen Felsen- 
doms von der brausenden, ungeberdigen Lentasch bespritzt ; wagehalsige 
Klammbrucke und zwei Grotten mit Wasserstürzen; grossartige Ein- 
drücke. Nahebei der Lautersee und Ferche^isee^ beide unterhalb der 
schroffen Wände des W eiterst eins ; dann weiter zum Forsthaas Graseck 
(S. 76) und nach Partenkirchen (S. 70), schöne Fusstour von 5 8tdn. 
Ins Leutaschthal : Strasse bis zum Zollamt; dann den Berg hinan an 
der Scbiessstätte vorüber bis zur Kapelle; hier den breiteren Weg 
(Einblick in die oben beschriebene Klamm) nach (1 Stde.) Leutasch 
(1164 m), Dörfchen in Tyrol; weiter (im Vorblick Hohe Munde) 
Strässchen nach (2 Stdn.) Oherleutasch (1220 m, Gasthaus); von hier 
Fahrstr. nach üeefeUl (s. unten) oder Weg durch das Gaisthal zur 
TWfussahn mit Jagdhaus des Herzogs von Altenburg, 1888 durch 
Lawine zerstört. Uebergang nach Uhrucald und Lermoos (S. 103). 

Zum Barmsee (936 m) mit gutem aussichtsreichem Oasthof in V\i Stde. 
— Hoher Kranzherg (1379 m) mit SchutTihütte und brillantem Ueberblick 
des Wettersteingebirges und Karwendelzuges, in 13/^ Stdn. — Vereinsalpe 
(1220 m) mit Jagdhaus des Grossherzogs von Luxemburg (Erfrischungen) 
in 2>\2 Stdn.; von dort über den Fermershach zur Oswaldhütte und 
nach Vorder- oder Jlinterris (S. 88). 

Bergbesteigungen: Führer: 6'ehast. Bittet Georg Fi'itterer und Kaspar 
Krinner. Karwendelspitze (2428 m) über Karwendelhütfe (1610 m) in 
6 Stdn. beschwerlich (Führer 5 M.); umfassende, unvergleichliche 
Aussicht. Wörnerspitze (2517 m) in Vk Stdn. Führer 12 M., nur für 
geübte Alpengänger. üchöttelkarspitze (2035 m) in 5 8tdn.; oben 
Pavillon; Führer 6 M. Anispitze (2194 m) in 4 Stdn» C^ M..N K^W 
Gleiersch (2490 m) in 7 Stdn. 11 M. Soiren«pUze^ ^^^'Ä?»» m^^&i'^x^«^«iv^^s.- 
alpe Jn 5 8dn. 6 AT.; unterhalb derselben d\« wsiÄ\YÄ%\l«t\>^TVÄö. So\.T^ntv*e^vv . 
darüber das KÖDigBbsLüs, Hier ist der BUc^ ire\ \«n\«A«t Vb&\%%.tNä5i>\>^^^- 
Scbmldt'e IJiustr. Wanderbücber : SüdbÄ\«Ti "a. «^Vx^^MUTaw^^aN.. ^ 
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Weiter aber die Isnr (Üatlicli Karireuilehug nt 
«((■in, Predigf>itahl und fi'rmmr Stein, r. ßj-eßftor^ 
(r, dia Leutandiklaniiii, i. das 4 Stdn. lanKB, i 
OieierarM/ial, durch welches man über Frau 
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uud ll'li Sidn.) Ki>hlc,Klii (IBIS m) mic SgnnlilltlB, nnd iure il^^ ätdn.! 
LliSiUii^hirj.,,}! (8057 ml mil nnrerglolollllohar ADBHtloli «nf die ZiUer- 

ä'nl2le>V (Bargwerk InlBreiiuit, >. l'Dur lä) und HD der Hagäalau^kapiUe 
I. hmdoiidi osnh Hkli (Tour 15). 
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Partenkirchen; alte Eircbe (errat. Block als AltarJ. Wasser- 
scheide zwiscbea Inarunä Iiiii. Nan von der Bteilen Hochebene, 
am unbedeutenden Wildaee entlang über Arlaiid, Miihlherg 
hinab naeh Rdtli. anmutbigeB Dorf (1125 m. (fadh.J u. in 
groBsen Serpentinen (entzDckender Blick in's /iiiJAuf und auf 
Sdrainer und Bluliinei- Schneehlupter) an der Ruine Fragen- 
Htfia (fcQber Ja^dsohlosa des Kaisers Mux) vorüber nach 
(11 km) Zii-1 {620 m, Lliice, Post) Station der .ir&erghah» 
(i. im „niuBtr. Wandecbuoh flir Ty'ol") welche 20 ."■ 
vom Dorf entfernt ist, 

Ton §sefbld IUI wild nll FIthrer iGebrdr. JIrigl} i\e Bnailehtan 
KlillurtpitLe (2873 m) iü 1 BtdD. ei-slUeen. Auch lOlirr von Saeteld 
prKUitlBEC Wsii (Aubliok mit dan oanrlnalhil und die tjelralnsr 
OqUtlHilai HodiBlpsDI Über Mbimi (1297 m, iSuithu!') In 3^, stda. 
nift (S. lOöl an dar ArlbergUsSn. 
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Tour 3. 
München— Tölz—Mittenwald—Zirl (Arlhercjhahn). 

58 Kil. Eisenbahn nach Tölz in 2^2 Stdn. (4.80, 3.20 uad 2.10), von 
Tölz Fabrstr. nach (10 Kil.) Lenggries (zweimal täglich Post, in l^j^ Stdn., 
90 Pf.)t "^on Lengfiries nach Voiderris Omnibus in 3 Standen und 
(IStde.) Hinterris. Einsp. von Tölz nach 3/ itteiiwald 20 M. und Trinkgeld. 

Yen Mittenwald nach Ziii tägl. 4 mul Postomnibus (s. S. 80). 

Nach dem Verlassen des Centralbahnhofs in München 
umkreist der Zup: die Stadt und die Bavaria (1.); im Vor- 
blick r. zeigt sich in verblauender Ferne die Aljjenkette. 
L. Abzweiffg. nsich Hoseuheim (Tour 8); Stat. Mittersendling 
und (11 Kil.) Grossh esselohe (S. 58). Gigantische Brücke, 
270 m lang und 35 m hoch, über die Isar (1. hübscher Blick 
SLuf München) und durch TF?7(/^;«r/v zu den Stationen iJ^^^t?«- 
ho/efi (\. das Hochreservoir der Münchner Wasserleitung, 
welches ca. 8 Millionen Liter Wasser fasst) und (15 Kil.) 
Sauerlach (617 m); Blick auf IFendelstein^ r. Benedicten- 
tcand und Zügspitze; über den Teufelsgrahen, früheres Isar- 
bett. (11 Kil.) IStat. Holzkirchen (683 m, Bahnhnfsrestaur.) : 
Abzweigg. der Linien nach Rosenheim (Tour 8) und Schlier- 
see (8. 127). Weiter Stat. Ohenrarngau (1. AUerheiligen- 
kirche^ dahinter der Wendelstein^ r. im Vorblick Bisserkogl^ 
Bodenschneid und Wallberg) ^ dann (6 Kil.) Stat. Schaftloch 
«Aussteigen für Gmünd und Tegernsee (Seite 120), JReigers- 
hausen (720 m) mit weitläufigen Klostergebäuden und 
Schlots, und (16 Kil.) Endstation Tölz. 

Tölz (646 m, Hotel Bellevue am Bahnhof, Post, gut, 
Bürgerhräu und Briickbräit, beide mit Garten, Kolherhräu 
und Lechner ^ einfach), einst slavische Niederlassung, dann 
Römerstation, im 8. Jahrh. Tholampa, später ToUenz genannt, 
heute ein freundlich über der Isar gelegener, lebhafter 
Marktflecken (40(X) Einw.J mit bunt bemalten Häusern, 
gothischer Pfarrkirche (neuer Thurm, merkwürdige Grab- 
steine), evangelischer Kirche, einem Kriegerdenkmal, der 
Büste Herders (Stifter von Krankenheil) und dem von der 
uralten Leonhardskirche faus drei verschiedenen Kapellen 
bestehend) und drei Kreuzen gezierten Calvarienberg (715 m) 
mit schöner Aussicht. 

Gegenüber, durch neue, eiserne, 100 m lange Brücke 
über die Isar verbunden, das neue, ele^awt^ ¥^wc^ftÄVl^^s^ 
(Kurhotel mit neuer MineTalbaAeai\s.t«\\. \m\ ^w^V^xv^ l:lc»\.e\ 
and Villen Sedlmaier, Hotel Arimann, Hotel moxAx\.^Ti^, 
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Penn. Spenger, Pens, 5 — 7 M.j, mit vielen Villen (meistens 
moblirte Zimmer zu vermiethen), einer TrinkhaUe und einem 
ConversatinnsHaal (Kurkapelle.) Da8 jod- und schwefel- 
haltige, doppelkohlensaure Natronwasser (Kaiser quelle, kürz- 
lich gefasst, spendet 72 Hektoliter jeden Tag) vird von der 
6 Kil. entfernten Quelle hergeleitet fBad2M., Kurtaxe 711^ 
Familie 12 M.) Blick auf die Benedivtentrand (1804 m), 
den Kirchsteiii (Felsenkegel 1716 m;, Wendelstein (1902 m), 
BuMerg (1714 m), Blomherg (1247 m), Zwiesel (lc50 m), 
Kämpen (1678 m) und Fockenstein (1592 m). 

Alljährlich am 6. Kovbr. findet in Tölz zu Bbren des heiligen 
Leonhard (Schutzheiliger der Viehzucht und Landwirthschaft) ein erouer ' 
Aufzug mi: aufgeputzten Wagen und Pferden, die sogen. LeonhardslÜirt, 
statt, welcher sich nach dem Umzug durch den Ort bei der Leonhardi- 
kirche auf dem KaWarienberg (Orottenkirche, Bergkapelle und Grabes- 
kirche) künzentrirt und mit allerlei Voikobelustigunaen kurzweilig schliaast. 
An einem der Leonhardsvragen konnte man 1890 folgendes Beimleia 
lesen : 

..Das LeonbardsPahren ist mir eine Freud', 

Ich fahr aber nicht dasü mich loben die Leut', 

Sondern ich fahr Gott dem Herrn zu Lieb, 

Tud dem heiligen Leonhard zu Ehr% 

Dass er mir segne Pferd- und Riuderbetrieb 

Und mein zeitlich 6ut mir mehr', 

Und uns an seiner Hand geleit*. 

Wenn wir kommen in die selige Ewigkeit.'* 

Bei diesem Fest tritt die eigerthümliche Tölzer Volkstracht (Franen 
schwarze Mieder mit Silberge.ochnür und HQtchen mit Goldborten, die 
Männer graue Joppen und Beinkleider mit grünem Besatz und Hat mit 
Adleriiaum) angenehm hervor. 

Wanderongen in der rmgAhang: Ausgedehnte Waldpromenaden 

bis zum (1/2 Stde.) ZoIUiaun mit (iasthof. — Zum StaUaucr Weiher (an 
der Stru8$<e nach Jfcilhrunn) mit Bade- und SchitTfahrtsgelegenheit. — 
Gemach mit Gagt/iaiix (740 m) und Aussichtspunkt ^^Lanffe Bank*'''. — 
Sifimiinihruhr (' j sitde. und WlrthshauK Schweizer (1 Stde.) — Ueber 
M'nckcisbciy (748 m, Gafthof) zur (iVa Stdn.) J*eftkapeUe und auf die 
«*i4 Stde.) Jtdiinnlpe {Sennhütte). — Zam U'irththaus Alpenhauskogel (8,^ Stdn.) 
auf einem HUffel hinterm Zollhaus; schöne Aussicht. — Deber Sauerzherg 
(1. zur Dachshühle., romantischer Punkt) und Smlhaus zu den (l>(2 Stdn.} 
Krnuhenheiler QneUe/i ; von dort auf den (1 Stde.) Blomherg (1247 m) 
mit Kundblick. — Zur Sehneitacher Alpe und nuf den Aussichtsberg 
Xiriesel (1350 m) mit Schutzhtttte (P ^ »tdn.J. — Sarhsenkam und Sloster 
Jieutberff mit Lorettohaus (2 Stdn.); iu der N&he mehrere See'u. 

Noch sei erwähnt, dass man mittelst interessanter Flossfahrt (2 M.) 
von Tölz auf der Isar in 6 Stdn. nach München gelangen kann. 

Von Tölz nach Bened ief heuern (S. 117) Post, in fil'* Stdn. (1« KU. 
für li'a M.); nach Jachenau (S. 87) Post in 4^ a Stdn. (28 Kil. fttr 2.20 M.) ; 
nach Koniqsdorf In 2 Stdn. (16 Kil. fUr \^'i M.) uud nach Penzberf 
(S. 119> in 3 Stdn. (20 Kil. für 1.65 Mk); einsp. Wagen nach ror(/em< 
18 M. 

Von Tölz wird die Beuedictenicmid (1802 m, Führer 10 M.) in 

3J/g Stdn.. Jas Brauneck (1560 m) in 4 Stdn. (Führer 7 M.), d«r 

^WAcmtein (1.693 m) in 4 Stdn. (PuhxeT b ^V.'^, KircUrttin 0716 m) in 

<? Stdn. (Fahrer 8 M.l, die Zicieiol C\a50 m> \\i \ ^jI^tx. v^'vj^äw Xk 1L.\ 

^d der Jiotfjttein (1697 m) in 5^ a Stdn. v^üYitet % ^.^ feT%N.\%vsö^'^ 
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ren Gipfeln , 



Die Poat«trnaEe (eine zweite tükttüher Heilhrutm, SiiAet 
und Sud K'H-hrl, S. 117, in 7 Stdn zum fVateheiim'e) führt 
weiter durch die Vorstadt GViV™ 0. Fni-kmiKletn. t, Jirauneck, 
im Vorblick Niirhi/lUck und Ihiiie\ioeh) . der /buj' enünng, 
am Fither irirth vorüber (r. oben Wiirki-nl/eig aul' grüner 

Bergterraase) nacli (9 Kil.) Lenjrgrles ' 

Pnat) am <Mijer«teiii 

eiserner laarbrücke 
(145 m long ) und dem 
Calvarieiiber<i. 




Trg^nite 13. 120). 

Am Schloi 
HohfiibmiiiSHz d< 
QioBHlier/ogB 
Lnremburg nut K: 
pelle und Fftmi]] 
■oft im Pirkl, 

igewerken und au Papierfabrik tu vorüber, FUel, (Jlirtlis- 
hauf) und Ilnhinuiit pmairend nach (7 hil ) (Tiii/e/ Im 
verengten Thal über die J\ nhhen (yorlter 1 Ail/eiisUin- 
fehen und Abzweigung der StraBse zum ichtmtt S 125) 
naoh (9 Kil | I„!l (745 m, 1-ulk, HnJ) am ICos'.lopf E 
TasBOTitflrze der Itiir im engen tiefen Pelaenbett bfldlich 
dAI DltiiiiFhthii} (mit sehen'WPrthar, eiiva WÄ» X'ss,-«« 
^Xjbmin;. vom Sihafifit':! l'iHW Tn^ ^ewWöasffift, *.■« as& 
^^^nr C'4 Stde bestiei^en witA-, ä\wc\i «vb '^äi.e "«Xi^ 
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•!■ Au- lim Verblieb Xugajiilx und n'axetmteitli 
nach {9 Kil.i Vm-der-Ris (?8a m, oenea Hnlrtj mit k| 
Jagdsohloss ia der sog. KrauieUi-Aa\ hier ermesst uc^d 
Ria in die Inar. In der PerspektiTO dan Kaiieeiidelfj'' 
mit den raSchtigen Fehea der Soieniajiilze und T/ior 



D Bli Gl 



"■) " 



mKIhlui.elnrHlii-.I 



elipHi«^ 



Dnd nan 



nie) loch UiRl^rrif (IuAhAM 
FTuniUkuetkloHet (lInniMfHl 
1 — •''-"hDrwuid.deBB«*!!— 



„Alpan 



r rrafflMUt !> 



«ob Suhiiniilr. S. 83). r . _. . , 

Sliu^BI Bbir's Fltm^r Jorh ilESl n, KauhU«) lilnmb diiKli<i '. 
uiih Pertiiau (Sammirfrlieli«) >m ADhsnK 

Weiter Brücke fibei die Imr; durch eiatSnige Oh 
am MofMaip/ (r.) entlang nach (U Kil.l Wallgau (AlM 
aaf das Kwieeuihliiebirge. und den WetUrntei«!. ■Wtt j 
die StrsBBe von Bfnediefieueni nach MiUemrvM i ' 
Auf diener Ober Kriln (r.) zieht die Str. von PaHenkiSi 
(S. 70( herab, nnPh i_\\ Kil.l Mittenwald |S. SO), 
nach Ziri S. S4. 



Miinehtn— Reutte-Fernpass— Telfs oder Itust 

(Ar/htnßal»')- 

A. Über Oberau und Linderhof. 

Eiienbiliii (e.TO, 5.S0 ui 



1 ii Kll. Fabiilr. (tlülliih i 
dort n«fa Tclfi oder Imtt 
aiuar) la ('Ig Sldn., 6 &. so kr. StsÜwigci 



iveimil unlieb 
■n in stdn 



önlgnsUSN 






I hSI 

l< Bte 

I BN 

\ Wi 



Von München ftber JIiir,i<nt nach OberniL e. 8. 59. 
Die neue, 1890 Tiillendete KuDäistra.B9e nach £Ma{(] 
gSnger mögen die alte, allerdings tteilere, aber '/a L.- , 
kürzere Staate verfolgen), zieht sich hinter Obena 4 
hUbsche Eirobe) zum Gaat/iiiun Unlenuberij und r. in aamt 
Steigung (5^7"/nl über mehrere Brücken, bei «ohÜ 
Blicken BufB Gebilde und in'e Loiaachthal meisten« T 
Wald in Wioduiigeii am Bergabhang hinan, kreuzt o 

«/(e Strasse und erreicht \n >jie\t an»^' 

" Sil.) Ettal (f/.i.Mui.^ Lo.i.lK WW^, 



JlfiDChen— Imsl. 



grussartigen Gcbiiudecomplpx iler ehemaligen Benedictiner- 
abtei; dia niaje»tatia«ho Kuppel gilt als Terwirfclioliun^ 
des im „Titurel" aufgeHtellleii Ideals des (.i ral Stempels aiit 
MoDtsalvalach. Im Kloaterhof geiniithliches Bräiistübt mit 
delikatem Stoff. 




Von Ettal fr. oben das ..F.ttahr Jlumll". im Vorblick 
da» Oi-asieaiigt!ial . von Briiiiiwiilop/ wad PlirfhUn^ Bber- 
ragt) geradeaus bis 



r Slraisentheilung; dann links. 



tkd- VoJl, i« 




tiflKilr „ .— „ „, ,_ 

K«1*l«MaaR ia Qnn, in hnnlMi Firbm. wmn 10 Penmirii iDiKIsh 
•Cntan Ittn. JH« ^uttr iprliü^n ilaÜDh Mlidn 12 nuri Abands e V. 
Vn ElBtrIU In die HandlD^fauiu kältet 5n pf. RnDdcur 'SdHIoh 
XlDik und QblsDl om. 1 Stde. Der Dleni-r crklin alle ai»>t>11tllBiil 
IlfT WflK zum Schiers» (5 Uin.) fQhrt hinter'm Forethaus 
aUiT du» firi,-Mi-mwr- und in den Park. Hier links die 
K«-BP (i Person 3 M.) und Ee»t.aur'iti-m (Bett ä 2—3 M.) 
MchlOM Llnderhof (eigentlich nur Villa) liese Lod- 
wi« U. von lflG9-1878 an der Stelle eines JagdhaosM 
Kr^ig Jtfaiimtlian« II. erbauen, welches, um Platjs 
"fcüi""*"'- *"''S^ hundert Sdititte vieAet s,e«i<&i -«l 



:^ 
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berühmt. Das zierliche Gebäude selbst — nur aus Parterre 
und einer Etage bestehend — ist im reizendsten Yersailler 
Barockstil aufgeführt und macht einen äusserst anmuthigen 
Eindruck, yor Allem der von vier Atlanten getragene 
Balkon mit gegliederten Säulen an der Front und die Bild- 
werke in den ^Nischen. Im Innern betritt man zuerst da& 
von Marmorsäulen getragene Vestibüle^ dessen Mitte eine 
Beiterstatue Ludwigs XIV. ziert; der Treppencorplatz — 
ebenfalls Säulenhalle, mit kostbaren Yasen geschmückt — 
führt zur Treppe, deren oberer Theil eine Marmor-Säulen- 
stellung zeigt; die Zwischenräume sind mit üppiger Orna- 
mentik bedeckt. In der ersten Etage öflFnet sich das icest- 
liehe Gohelinzimmer mit fein künstlerisch durchgeführten 
imitirten Gobelinbildern von Freiherrn v Pechmann, einer 
Yerherrlichung Ludwig XIY. (Marmorgruppe), einem ver- 
goldeten Piano (welches Ludwig II. virtuos spielte) und 
schönem Plafondgemälde, ferner das gelbe KabineU einen 
herrlichen "Wandleuchter von Meissner Porzellan und mehrere 
Pastellbilder enthaltend, dann das luxuriös ausgestattete 
Arbeitszimmer mit dem Schreibtisch des Königs, einem 
prächtigen Kristalllüstre , den Reiterstatuen Ludwigs XIY,. 
und XV. auf den Kaminen und werthvollen Wandgemälden, 
das Lila-Kabinet mit vergoldeten Schnitzereien, Medaillon- 
bildern und chinesischen Yasen, das Schlafzimmer (1890 
erst vollendet) mit Plafondfresken , Ludwig äY. im Olymp" 
und „Apollo auf dem Sonnenwagen'*, einem kostbaren stark 
vergoldeten Bett und zwei prachtvollen Marmorgruppen, 
das Rosa- Kabinet mit Pastellgemälden und Plafondmalerei 
und das Speisezimmer^ splendid ornamentirt und aus- 
geschmückt mit einem kostbaren Lüstre aus Meissner 
Porzellan (20,000 M. werth) und dem Tisch, der gedeckt 
einer Versenkung entstieg; das folgende sogen. Blaue 
Kabinet enthalt schöne Surportgemälde und am Plafond 
„musizirende Amoretten" und das daran stossende östliche 
Gobelinzimmer echte Gobelins, Gobelingemälde von Frei- 
herrn V. Pechmann, die Reiterstatue August des Starken 
von Meissner Porzellan und eine wundervolle Marmor- 
gruppe: Drei Grazien; der ^piegelsaal (772 ™' breit, 8 m. 
tief) von erdrückender Pracht, besteht aus Wänden von 
Spi^eln mit durchbrochener Umrahmung und umschliesst 
Gemälde von hohem Kunstwerth, einen Schreibtisch des 
Königs, Möbel von Rosenholz, einen Lüstre von Elfenbein 
und Kamine aus Lapis lazuli mit Mormorgruppen auf den 
Consolen. Das Bad mit Gemälden «colI ^Nx^^'sr^^'sö. 
„Yenus im Bade^ und das daxieibetv >Q^^w^\Oa^ AuAü-*t,\iV.c- 
zimmer werden nicht mehr geze\gt. 
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In der. wohls^epfiefirten G'tHt^mtitnuje.iu welche oan nun* 
mehr durchatreift. fallt ror Allem — im .iU^Uit^h gelegenen 
Theil — das grosse Bassin mit der vergoldeten Fijrur der 
Flora und einem 45 m hoch steigenden Wasserstrahl auf. 
Vier Stataen Tenus, Diana, Tag und ^acht» umgeben das 
Bassin mit plastischem Schmuck. Auf der höher liegenden 
Terrasse ein Xixenbninnen und dahinter die Büste der 
unglücklichen Königin Ilaria Antoniette von Frankreich. 
Aof der oberen Terrasse ein offener Tempel mit bewnndems- 
werther Statue der Venus. Zur Seite der untersten Terrasse 
eine machtijfe, vierhundertjährige Linde, in deren Aesten 
< Treppe hinauf» ein Tisch plazirt ist. an dem Ludwig IL 
öfters sein Frühstück einnahm. Die trestlü^hen Garten- 
anlagen sind mit zwei Fontainen und einer Büste Lud- 
wig XIV., die östUrhen mit Sandsteingruppe .,Amor und 
Psyche", den Statuen der vier Elemente und einer Fon- 
taine geschmückt. An der Xonheite befindet sich eine 
Neptun jrnippe von Zinkgass am Fuss einer Kaskadentreppe, 
deren Böschungen die wohlgelungenen Statuen der vier 
f>dtheile zieren. 

Durch die östlichen Gartenanlagen gelangt man an der 
alten KajpeUe — sehenswerther Rococoaltar und moderne 
Glasbilder — vorüber zum maurischen Kiosk\ ans bemaltem 
Eisen konstruirt und mit vergoldeter Kuppel versehen. 
Das Innere ist in orientalischer Pracht decorirt und mit 
echten türkischen Möbeln, Stoffen und Zierrathen ausge- 
stattet, unter denen ein Sopha mit drei Pfauen von email- 
lirter Bronze besonders hervorragt. Einen wahrhaft magi- 
schen Eindruck ruft die elektrische Beleuchtung des phan- 
tastischen Raumes hervor. 

Einige Schritte weiter befindet sich von prächtigen 
fiaumrieHon beschattet, der Eingang zur blauen (rrotte^ ein 
unterirdischer Dom von imitirten Stalaktitensau len — Cement 
über P^isengerippe gestrichen — getragen. Die Grotte, 
10() m lang und 16 m hoch, ist nach dem Muster der 
bekannten blauen Grotte auf Capri bei Neapel hergestellt 
wr>rdcn, erinnert jedoch zugleich an den „Venusberg" in 
d*!r Oper „Tannhäuser** von R. Wagner, auf den auch 
das Bild oberhalb des See^s hindeutet. Dem Bild gegen- 
über erhebt sich der „Königssitz" mit Muschelthron und 
Korallentisch, links davon ein Sitz von künstlichen Kristallen, 
^Loreley" genannt. Am Gestade des See's schaukelt ein 
vergoldeter Kaiin, in dem Köm?; Ludwig II. öfters einsam 
ilafi durch unterirdischo MaacAütveift *\w ^ ^^^T^^^^^j^gm^ 
i^effefxtc r/ew/isHor befuhr. 
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"Wird die ganze phantastische Anlage in ihrer feenhaften 
Pracht verschiedenfarbig beleuchtet, so steigert sich der 
Eindruck zum üebersinnlichen und der bezauberte Be- 
schauer glaubt sich in eine "Wunderwelt versetzt. Wenn 
nun auch die Grotte mit ihren sinnenberückenden Täusch- 
ungen vor den Augen des wahren Naturfreundes nicht 
bestehen kann, da nur Alles auf den Effekt berechnetes 
Blendwerk ist, so fühlt man sich doch beim Scheiden von 
diesem Trugbild märchenhafter Poesie um eine künstlerisch 
schöne Erinnerung bereichert. 

Eine Strasse führt in 2 Stdn. auf den Brunnkopf (1564 m) mit 
Königshaus und bestrickender Bundsicht; man kann alsdann auf dem 
Grat entlang bis zum Jagdpavillon auf dem Pürschlins (1300 m) und 
von dort hinab nach Oberammeigau (S. 90) gelanoren. 

Hundinghütte s. unten. 

Näheres in „München und die bairischen KOnig^sschlösser.*' 5. Aufl» 
Verlag von Cäsar Schmidt in Zürich. 

Yon Linderhof nach Reutte führt die Strasse (r. der 
Brunnko})/ mit Königshaus, im Vorblick die Klammspitze 
und der Scheinberg) durch düsteren Hochwald, stets dem 
Grieswasser entlang (1. die Hochplatte 2085 m) bis zu (9 Kilj 
jener Brücke, welche die Grenze zwischen Baiern und 
Oesterreich bildet. Yor dieser links in 20 Min. zur Hunding- 
hütte (50 Pf. Entree) mit kleinem See, welche König Lud- 
wig IL genau nach dem Muster derjenigen im ersten Akt 
von R. Wagners „Walküre" einrichten und öfters von 
seinen Dienern und Jägern in altgermanischer Tracht 
bevölkern liess. Weiter ansteigend durch Wald (links der 
schroffe Geierkopf 2171), ein Jagdhäuschen passirend zur 
(5 Kil.) Sennhütte Ammerwaldalm (1090 m, Wein und Milch) 
mit Brunnen klarstem Gebirgswassers. Links erhebt sich 
die zerklüftete Kreuzspitze (2185 m.) 

iFussgänger (welche bei der Tour nach Reutte und Fernpass Füsien. 
und die Eönigsschlösser Hohenschwangau und Neuschwanstein mit ein- 
sohliessen wollen) können von hier auf dem Jäs^ersteig und durch die 
BlOckenau direkt in 3^/2 Sldn. nach Xeitschwanstein gelangen. Der Pfad 
führt rechts in Windungen durch den Ammerwald steil aufwärts zum 
Plateau und diesem entlang am Jägerhaus und Wildpark vorüber, dann 
hinab über die Pöllat (im Vorblick SäuUng und Straussherg) und recht» 
am Forsthaus Blöckenau vorüber (rechts am Abhang das Schweizerhaus), 
in enger Schlucht diePöllat kreuzend und bei überraschendem Blick auf 
SchloBS Neuschwanstein und die hochgespannte Marienbrücke hinauf und 
rechts um's Schloss zum Eingang. 

Nach ferneren 4 Kil. angenehmen Waldweges wird der 
schwermüthige Plansee (von den Schroffen des Spiesberg, 
des Kolberg und der Seewand eingeschlossen) und da& 
Gasthaus zur Forelle erreicht. 

liiuks fiihrt hier ein Strässchen duToVi dcA \)«^«\^<&\fc l^e\d;Tac\v\A\.Q\. 
«ur TAnadbenden Neidrach und aber dieselbe \ijv,öl xnsibxet^ \vä.%Oö«j^%'«' 
WildbUcäe (im VorbUck daa Wetter tteinmanw^ \. in \^x^jo- Vi5ö«s* IlVw^v«. 
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Die Strasse zieht weiter, den Geetaden des G Ell. Inngon 
Piarteee's (973 m. tt. SLj siob anBohlieBsend, am Mfua'miliaiu- 
bfuunea vorüber <jen»eile des See's die kuggestreckte See- 
wand und der Kniberg, im Vorblick die Pyramide de« 
TJiaiieller. r. der Ztnivxelberi}) zum (4 KiL) Uasthaiu 
SeespltSf reivend am Ste gelegen, mit AuesichtstemtMe. 
guter EOche und famosem Tyroler Spezialwein, nicht theuer, 
Z, V. 50 — 70 Sr. gelobt, geeignet als Kaohtätation zwischen 
BeuBchwanstein und I.inderhof. Dann weiter Kum kleinen 
Plnuxet (1. Fuasweg nach Heiterwang). am klaren StHibeii 
bin und denselben kreuzend (r. unten die sehenswerthen 
Stuibenfälie) zum Uilhepunkt der BtraHse mit Uber- 
rBBchendem Blick auf daa Leehthol, auf Iteatte und seine 
iraposante Betgamrahmung. R. der Siliiliiuj, L der Tauem. 
weiterhin der Thanelhr, im Hintergrund deB Lechthals die 
Qliiitiiapiize, die LeclüiSrner und der Horhrogcl und reohti 
WOB Keutte die OeraspiVu. Htob.\i ra\\ ämhV Breiten, 
m^L der Tmierit , t. der SiiuUngl, «Q ^jäsot \>K.'Caax 



^^^ 
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auf iler RHokreiae aus Italien starb. I J Kil.) Reiitte [352 lu) 
langgestreckter Marktflecken mit dem guten Gaxtliof zur 
Foft (Qärtdhen), netten bemalten Häusern ond der Raine 
JEhreiiberg auf dem Sclilossbei^. 
Inuicht: nördlich 
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• 

Von Beotte naeh Ffissen (Hohe nach waniraa und Neusohwanstein) 
Tagesausfiug. Fahntr. (15 KU., Post in 2 Stdn. 80 kr.) bis Füuen; 
<iann noch 6 Kil. Strasse (Omnibus 50 Pf.) bis Hohensckwangau. Fuss- 
ffänger nehmen den l^ls Sldn. kürzeren Weg am Schluxenieirth (s. unten) 
vorüber, r. den Königtweg hinauf direct nach JTohenschwangau. 

Nach Füssen über die arosse Ache^ (r. der Säuling, 1. 
die Gernspitze) nach Pflacn. Hier geht r. eine Strasse ab, 
-welche über den Kniepass (924 m), durch Unterpitiswang 
(Schluxenwirih^ von hier ist Säuling in 372 Stde. zu ersteigen, 
Führer 3 fl.> und r. hinauf über den Königsweg direkt 
nach H6he7isckwangaii führt und gewöhnlich von Fuss- 
^ängern benutzt wird. Die Poststrasse passirt den Leeh^ 
berührt das Dorf Musau (1. das Rainthal mit Höllenspitz^ 
^ellerschroffen u. (rimpel)^' geht über den Lech zurück, 
durch enge Schlucht (baierische Grenze, Gastiwf z. xceissen 
Haus) am Lechfall vorüber und im Blick auf das alte 
Schloss Füssen nach (15 Kil.) Füssen (s. S. 116.) 

Yon Füssen nach Hohenschrangau geht's über die Lech- 
brücke und dann entschieden links, weiterhin (Wegweiser) 
rechts durch schattige Allee am Park von Hohenschwangau 
•entlang (1. Hotel und Pension Schwansee mit Garten, aus- 
l^ezeicbnet, nicht theuer) rechts nach Hohenschwangau (Gast- 
hof zur Lisi mit altdeutsch ausgestattetem Jagdzimmer 
und Garten, gelobt, Z. l'/2 — 2V2 M., Hotel zur Alpenrose, 
Neubau, gerühmt), idyllisch am Alpsee in anheimelnder 
Waldeinsamkeit gelegen. Nahebei der Schwansee. Zahl- 
reiche Promenadenwege, Rastorte, Aussichtspunkte und 
Buhebänke. 

Sehloss Hohenschwangau ist von König Maximilian IL 
auf den Trümmern der älteren Burg Schwanstein in mittel- 
alterlichem Stil 1832 erbaut worden. Das wehrhafte Schloss 
mit seiner romantischen Umgebung war Lieblingsaufenthalt 
des unglücklichen Königs Ludwig 11. 

Der Weg zum Schloss führt gegenüber dem Hotel Alpen- 
rose (1. der Alpsee) hinan zum Rondel; dann rechts (1. geht's 
Zxxsn. Schluxenwirth und nach Meutte) durch 's alterthümliche 
TThor in den /Schlosshof mit Marie)ihrunnen imd statuen- 
^eschmücktem Mannorbad. Im Garten daneben Schicanen- 
hrunnen und Löwenbrunnen. 

Im Innern (Entree 1 M.) die Waffenhalle und Haus- 
Jcapelle mit herrlichen Glasgemälden (Parterre). Im ersten 
Btock das Billardzimmer mit einem berühmten Bilde „Set. 
•Josef mit dem Jesuskind le^ von Murillo und originellen 
Gegenständen. Schöne Aussicht vom Balkou «.wi ^Sfe'Sk^x«^^ 
Una Seen. Es folgt der Speise- oder tScliicanvlUevÄaaX ^ws^is- 
besten au8 der Lohengrinsage, der Sc>x\jreusaa\ Tsv^Vx^^^rt« 

Äoliin/df 's JJiustr. Wanderbacher: aüdbAietu \x.^»\xSäLWo.Trw«*^*>^- 



Tonr40 München - Imst. 99 

Bildern, einen Tisch von 1591 (Apostelgeschichte in die 
Marmorplatte gravirt) und alten Olasgemälden, das Orient" 
zimnier mit türkischen Möbeln, ferner das Schivangauer^ 
zimtner mit Gemälden imd einer kunstvollen Uhr ausge- 
schmückt, das BeHhazimmer mit Darstellungen aus dem 
Leben der sagenhaften Königin Bertha und endlich das 
Burgfrauenzim?ner mit Gemälden auf Leinwand und einem 
silbernen Kronleuchter. 

Das obere Stockwerk enthält den Heldensaal und den 
Hokenstaufensaal; neben letzterem Betzimmer mit Bildern 
der Madonna und des heiligen Nikolaus, Geschenke des 
Kaisers Alexander IL von Russland. An diese, mit Bildern 
geschmückten und mit kostbaren Kleinodien reich ausge- 
statteten Säle schliesst sich das sogenannte Tassozimmer — 
von König Ludwig II. früher als Schlafzimmer benutzt — , 
das Weifenzimmer — mit bildlichen Darstellungen aus dem 
Leben Heinrichs des Löwen — das Antharis- und das 
Ritterzimmer an, beide mit Gemälden von Schwind; in 
letzterem der Schreibtisch des Königs, neben silbernem 
Schild und Pokal, Geschenk der baierischen Ritterschaft 
zur Hochzeit König Max II. Aus den Fenstern entzückender 
Blick auf Tegelherg^ Aelpeliskopf, SliiiUng^ Stnnisfiherg, Gern- 
spitze^ Köllnspitz, Schlicken^ Rossherg^ Vilser Kögel^ auf 
Alpsee, Schicanfsee^ Bannivaldsee, Hopfensee^ Weisssee und 
das Silberband des Lech. 

Barg Neuschwaiisteiii erhebt sich, Hohenschwangau 
gegenüber, auf dem stotzigen Tegelfelsen (1008 m ü. M.) 
in streng romanischem Stil. König Ludwig II. begann den 
Bau 1869, konnte ihn aber leider nicht zu Ende führen. 
Vollendet ist eigentlich nur der Thorbau und die oberen 
beiden Stockwerke der Pallas (Herrenbau) mit den Thürmen. 
Kemenate (Frauengemach) und Kapelle im Schlosshof werden 
gegenwärtig fertig gebaut. 

Neuschwanstein ist nicht nur ein Prachtbau, sondern 
auch ein vollkommenes, von lauterstem Geschmack dictirtes 
Werk, die einheitliche Verkörperung eines grossartigen 
Gedankens. 

Die Strasse (V2 Stde.) zur stolzen Burg steigt hinter dem 
Hotel Alpenrose durch "Wald empor. Bald präsentirt sich 
der auf steil abfallendem Felsenplateau thronende, nur von 
einer Seite zugängliche Wunderbau. Nach Durchschreiten 
des Thorbaus ihier die Kasse, Entiee 3 M.) betritt man 
den Schlosshof mit Kapelle und Kemenate. Aw ^^^ "SX^ss^- 
bau stösst das Ritter haus und dve^fts \ä\. ^wt^iXv ^«»% "s^i^. 
der XVnigs Wohnung verbunden , dexen \3LrL\.fex^ '^äwssä «^s^^ 
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rieeigp Köche und sonMi^ WlilliiiilufliiiBMii i 
Enter und zweiter Stock •ind onTolleadct. aar 4 
dore sind poljchfooiin. Im dritieD, <«IlitSiid%aB»elm 
Stockwerk prangt der Virfiialz u Bildern «ie &t t 
von Prof. Hauädiild. Jiun betrici nun d 
Oemäclier: Dirmlzinirurr und — daran Moabend — A 
siiiiHier Diit H'audg^mälden aul Scoif aus der Tau 
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(kÜDStlioher Tropfstein^ u. WiitteTgarieii mit B 
innen, Lieblingsaufen tlialt Ludwig iL Ton h* 
■^ziiiimer mit Wandbildern (Gobelinmalerei) aus , 
ffrin" , von Prof. HaUHChild feinkOnaCleriscIi her 
Folgen T'HlMnii:in»i'er — imitirte ßobelina m. Darate 
iiua dem Leben Walthers von der Vogelweide 
Jtelaterawgerit Hans Snuhg \(h\ Ptof, lUe und I 
'OD Pechmann -~. Srhli'f'^intiMr im ^oX'miidQeTO. %b 
aus „Tristan a. UoWe" vo-o Ww^.ot«wraÄ«s k 
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und einem riesigen Bett mit Baldachin und kunstvoll ge- 
schnitztem Aufsatz), Hauskapelle (mit Flügelaltar, Bildern 
von Professor Hauschild und Qlasgemälden von Zettler in 
München) und Speisezttnmer mit Darstellungen aus dem 
Leben und Treiben auf der "Wartburg und einer Gruppe: 
,,Siegfried unter einem Baum den Drachen bekämpfend*^ 
von Bronze, zwei Centner schwer, wunden'oUe Arbeit des 
kgl. Hofsilberarbeiters Wollenweber in München. Dieses 
Zimmer bietet eine prächtige Aussicht auf die Pöllatschlucht 
mit der Marienbrücke und auf Tegelberg und Säuling und 
ist dasjenige, welches Eonig Ludwig II. vor seiner Ab- 
führung (durch Dr. Gudden) nach Schloss Berg bewohnte. 
Man betritt nunmehr den Thronsaal, welcher in seiner 
märchenhaften Pracht den Juwel des Schlosses bildet. Er 
ist im byzantinischen Stil gehalten, 20 m lang , 12 m breit 
und 13 m hoch. Der Fussboden besteht aus italienischer 
Marmormosaik mit eingelegten Thiergestalten , 16 Säulen 
von imitirtem Porphyr grenzen den weiten Saalraum ab und 
tragen eine doppelte Gallerie die gegen den Saal offen und 
mit Säulchen von imitirtem Lapis lazuli durchbrochen ist. 
Die "Wände sind mit bewundernswerthen Gemälden von Prof. 
Hauschild bedeckt, welche die Beziehungen des Königthums 
zur Beligion versinnlichen. Im Thronraum (Thron fehlt) 
befinden sich diejenigen Könige (Kasimir v. Polen, Stephan 
von Ungarn, Heinrich von Deutschland, Ludwig von Frank- 
reich, Ferdinand von Spanien und Eduard von England) 
abgebildet, welche sich die Ausbreitung des Christenthums 
besonders angelegfen sein Hessen. Darüber thront Christus 
als König aller Könige auf einem Regenbogen. An beiden 
Gurtbogen die 12 Apostel. An der dem Tlironraum ent- 
gegengesetzten Schmalseite die heiligen drei Könige und 
darunter die Uebergabe des Bamberger Doms an die Geist- 
lichkeit. An der westlichen Langseite: Moses, der heilige 
Ludwig, die heilige Elisabeth, Clotilde von Frankreich und 
König Kasimir von Polen ; an der östlichen Langseite oben : 
Sesostris, Buddha, Zoroaster, Selon und Augustus, sämmtlich 
heidnische Gesetzgeber. Yon der Loggia (unter'm Balkon 
mit vergoldetem Dach) bethörende Aussicht auf Seen, Gebirge 
und Pöllatschlucht mit der kühngespannten Marienbrücke. 
Neben dem Abschluss der Haupttreppe zum vierten 
Stock befindet sich ein originelles, der Phantasie Ludwigs IL 
entsprungenes Steingebilde, eine Palme darstellend, an deren 
Fuss ein gräulicher Drache lagert. Die Vorhalle, mit 
Bildern aus der Gudrunssage von Prof Hä,\3i?>0cvS\^ N<e-\iAfcxV 
fahrt in einen Tribönengang , der den ^TO%«»ctv T'ests^aoX — 
auch Sängersaal genannt — bcgrei^zt. 0«a\% ww^'^«^«^ «kvcä. 
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Wandgeniüliien aus .Parsifal" geechmücki, netrhe theili 
Pilotj-, Iheilfi lon A. Bpies und Munsch herrühren, die 
Lange des lichtrollen, priiclitigen , nach dem Muster des- 
jenigen der Wartburg erbauten Saalee betiggtST, dieBreiH 
10 m. Die Decke ist aus vielfarbigen cxssetirten Feldern 
zueammeii gesetzt. Zehn Kronleuchter und 12 rieHige £u)- 
delaber tragen 850 Wachskerzen , welche König Lodwig 
vriederholt entzünden lieas, um dann inmitten dieGer Mota' 
Yon Licht einsam auf- und abzuwandeln. Die Äpaia 
Saalee bildet eine bOhnenartige Halle iSIliiiifHaiihe genu. „ 
welche eine ideale Waldia nasi^h alt nnd die Bildnisse der 
bekanntesten Hinnesünger enthfilt. In beiden Sälen vet' 
einigt ainb schimmernde Pracht in zartester AuBfahrung mit 
edeUter Harmonie. 

Nanh erfolgter Besichtigung des Schlossinnerii — 
noch ein Bml und ein mitiiriiHirr Saal im zweiten 
gehurt — versäume Niemand den Thurm zu besteigen 
sich an der unvergleichlichen Autieicht zu weidei ' 
ist ein Besuch der Marieiihi-lirlie (45 m lang u. % tn i 
flher der ungeheuerlichen Schlucht das Püllatsturae« 
«pannt) und der nahen Jm/eiiil (beater Ueb erblick 
Schlosse^l dringend Emzaratben. 

I. >nC rtig Sirgsss uod "Oa Aietet \. (Wsgiralasr: Eiwl. Dbenu> ] 



Von ReuWe zumPempass weiter am Srhlnssherg (l^Qfl 
entlang, welchen die Trümmer der Veate Ehrt'tiherti k 
dahinter erhebt sich der Thaiielhr (2340 m). 



•datbpll «folgri 






i 



Eh folgt der Engpuss (4 KU.) Ehreiiberijer Klaase fGtud 
oiihI; dann sinkt die Strasse nach |5 Kil.) HeüitrtO: 
Wl m, liiathnf zum airn'-li) im heiteren breiten ThaL 



Deber (5 Kil.) Blchlba.-^li (109Ü m), 

Oastfaaait z. Hirsch (Fostj, Besitzer J. 
Linser, k. b. Pnstmeister. Freundliche Zimmei 
im Nebengebäude (Pension). Reine Tyroler "Wein 
und Weinhandel, besonders nach dem AiiMan 
(Proben zu Diensten). 



Mfticiieii — Im 9t. 



von wo der auauchtereiehe Tltaneltei- (ä;J4<J m, Schutzhütte 
oben! in 4 Stdn. erstiegen werden kano. Hinter 1,4 Eil.) 
DSrfohen Lilltii tritt die Strasse an die Lniiach und 
senkt sich nacii (5 Kil.) Lermoos (990 m, Post, drei 
Möhren, beide ^nt) im griben Thalkeasel, den die steilen 
Wände des T( etterstcins (Zuffspiiie , Schiieefenierfinpf. 
Wetterschrnffen) und gegenüber der Miemiiiger Btrgaig 
mit SannaiJtpitze , Wampeler, •Si'hrnß'ea und Jfarimuitrij 




und das Zugspitagiliir, 



einengen. Hier mündet die Strasse |ä. 79) von FaHen- 
hircheii; Stellwagen dahin in 3'/: Stde, l'/, &., 1 sp. 13 M. 

7 KU.; die let>I»re >[ril ><iä°hlar Qber die WUmi- Sntmillt-RUU Id 
3 Sldn. eradeiKiD. FHtiter Uoh. Gurm und Jai. l'anlitcbcr In Ebiw&ldl 
a fl. Dn Üauifl (snsh l'iiihtrg genunl. 9398 m) w[rd In 4'.j Sldn-, die 
Wameck [tl»& m) In K Stdo. und der Srhnce/civerknji/ litSIO m) In 
• Stdn. (MDDidliA mit FEbrer) entlenn. 
■■|,»dii. T- "" ■■ — ^ ■ •'• 



I ggf* SriKhti 

m. 



'köpf ms 



Im) imä f!«™.lB«i W»! 



^V^«<^^^ 
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nShert sich naamebr demjenigen Theil des Oebirgs- 
Üeberg&nges, der sowohl in Baiern aU in Tirol smhm 
bleichen saohl. Hinter'ni (3 K.il.) Dorf Biehenrier steigt 
die StTHBBe bei bezaubem<lem Rückblich anf da» (Vetttrut^n- 
matsir zur Höhe. L. zeigt sich der Wexusins^r (1060 m), 
weiter r. nnten der Slinihn-. nach 'J Kil. wird der faöoliBtt 
Funkt des Feropasses (1210 m< und bald das eiofagba 




i^fi.-<f/,iois ;■/,), F,-ni erreifbt. UiifcrliBlb desselben iweip 
r. die alte Strasse nb, welche nicht mehr ganebar ist. Die 
neue Strasse senkt sich in weitem Bogen am malerischen 
äcblosB Feriidein (daneben das neue Schlbss des Herr» 
V. Ziegler} vorOber hinab zum (5 Kil.) Wirthnhaux tuni 
Feriuteiii mit zwei Zimmern, welche »ich meiner Zeit König 
Ludwig II. im Rococostil einrichten liess und deren Be- 
■ichtigang inicht dankbar!) geg^u 1 M. gestattet ist. L, 
leuchtet der FerantfinRee, aus der Tiefe des "Waldes berauf; 
iinkelgrßnes Gewässer wird von den Trümmern der Si'p- 
'Huiidgbarg (einst Jagdschloss) überregt. Die Strasse kreatt 
dann den SeenbflnsF und lieht am Triii'et!'"! (f.) entlang nacb 
(4 Kil.) A'as»treit (843 m, Pnet on/i' PMzirirtk beide gut). 
M/er tbeUt sich die StrasBe. 

' BlmiB BMcb ItnH (IB RIV, FpM VSsWti- t-.«»* 
>lBtp. Wagta 3 n.) rohn annb *»> fiiirtiiiiLnl, lu 
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des TscMrgant entlang, am DoUinger Wirthshau» und am Dorf Tarrenz 
(Gagihof) Torüber (r. oben Brauerei Starkenhurg) im Blick auf Innthal 
und die jenseitifen Hoobalpen des Oetz- und Pitzthales nach IrMt\ der 
Bahnhof liegt 3 Kil. daTon entfernt, Jenseits des Inn. 

Kach Telfs (24 Kü., Post täglich zweimal in 3 Stdn. 2 fl. 
24 kr.) führt die Strasse hinauf zum Bergsattel Holzleithen 
(1110 m) zwischen 1. Tschirgant und r. dem Wanneck und 
hinab durch Wald nach (9 Kil.) Ohsteig »995 m, Gasthof 
zum Löwen); von hier wird der Simmering (2093 m) in 
2V2 Stdn. (Führer 2V2 A-^ leicht erstiegen, welcher gross- 
artige Rundschau gestattet. Bald überraschender Niederblick 
auf^s Oberinnthal und die dasselbe beherrschenden Berge 
Hocheder, RosskogeU GrieskogeU Birkkogel etc ; nördlich 
die imposante Hohe Munde u. die Mieminger Kette, östlich 
Meitherspitze , Solstein (mit Martinswand) ^ Patscherkofely 
Hohe Saile (beide hinter Innsbruck), westlich Heitertvand 
und Loreakopf. 

An dem pittoresken Thurm der Ruine Klamm vorüber 
nach (6 Kil.) Ohermieming (876 m, Gasthaus Speckbacher)y 
Luftkurort mit der sehenswerthen Judenbachs chlucht und 
dem 2V2 Stde. entfernten Haus im Alpel am Fuss der 
Hochwand (2724 m). R. zweigt die Strasse nach Motz 
ab. Absinkend durch Felseinschnitt nach (9 Kil.) Telfs'y 
Bahnhof jenseits des Inn 2 Kil. entfernt. Weiteres s.'im 
^Illustr. Wanderbuch für Tyrol**. 

B. über Biesenhofen und Füssen 
[[(kürzeste Tour nach Reutte.) 

MUncben-Füssen 135 Kil. Bahn in V\2 Stdn. Eilzug I. Gl. 8.70 M. und Ü. 
Cl. 6.10 M.; III. CI. 5 M. bis Biesenhofen; von dort bis Füssen 

II. Cl. 3.10 M., III. Cl. 2 M. 

Plätze l. nehmen. Xach der Ausfahrt r. Schloss und 

Park Nymjyhenburg ; Stat. Pasing an der Wurm (r. Linie 

nach Augsburg, 1. nach Starnberg), Aubing und Prucky 

nettes Städtchen. R. die ehemalige Cisterzienser - Abtei 

Fiirstenfeld (jetzt Brauerei) mit prachtvoller Kirche ; Brücke 

über die Amper. Durch den Schöngeisinger Wald. Stat. 

Grafrath (Omnibus nach Grafrath zum Dampfschiff auf dem 

A^nmersee 20 Pf.) 

Der idyllische Ammersee (540 m) ist 16 Kil. lang, Kil. breit und 78 Kil. 
tief, sowie reich an Fischen. Der Gebirgsprospect im Hintergrand setzt sich 
aus den, Tom Stamberger See (S. 64) sichtbaren Alpen«pitzen zusammen. 
5 Mal tSglich Rundfahrt per Dampfschiff; malerisch ist dA« ¥«.\\t\. xKarct. 
Grafrath (Einschiffungsplatz) auf der sicVi dutcVi daAliLo^^ %OcK».\v5?.«^^^«b- 
Amper, Abends hei elektrischer Beleuobtun«:, ua^cVv ^\äX. Stegen.. 'Ä»^^ 
Stationen sind Hersching (gutes Gastbaua mit GIW^.ex^^ «o^ '*"<^*^ ^ 
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irtlche d« w'lthlD lioblburii WRlIfiKrtaliLoHeT Anierhi !■ 

. er Weg daToh Wildsebluolil lilniur> Ir&at. Viiter-HchonA, 

talar In ![) Stde. tum Bchloai und Badeort Greijenbcrs (loliSiig J_ 
loa der Lviir^iUlihi, S Hin. davon}, IMnien (mit Bltcra Ktorter und BM- 
bad), SHr}\s<y iilt dem Hootaictilau rnhl (»li IBSt Keubani und Sifi mK 
atalllloheai ashloBi, guter WIrtluiitimft und ichOnerAniBieM Bb« deoSM, 
Beim Aoabritt aus dem Forst liberrsBclieDileB PanoramlS 
l. im Vorblick der 16 KU. lange Aiiunersee, an i 
Ufer auf waldigem Yorgpni.ng 1. Benediotinerkloater Andeeh^ 
gegenüber das betliürmte Diesifii (alter OrHfeDHitz) und ilt, 
HJntei^rand die prächtige AlpeiikL-ttc mit dem Kanceni»U 




^ Hg 

m 



FoJÄPtL dia Stationen Tilrle/ife/it . Si-hitiAhauaea an 
Ejifeiihaune:!. Kun langge streckte freundliche Ebene mj 
stkttliohen Dörfern. Brlicke über den Lerli (einst Liev») 
Bai Station Kaitferiiig Zweigbabn nach der alten tita^ 
Londsherg, welche man mit ihrem dominirenden MalteBM 
kloBter (neue Fresken rnn Pilot^ uod Suhwoiaer im Ratll 
hausaaal) 1. liegen sieht; von dort Lokalbahn nach Seim, 
gau; rechts Zweigbulm naoli dem Lerhfelt! rManSTrirplaäi 
anä. Snbiiifffii (Stat. der Augaliurff-Liitdäiier-lSahiil. Starrt 
IkUttg (mit Schloss). Durch flache Oegend nach Statioi 
Bachloe (609 tr. ü. MO freundlich gelegener Marktfieclul 
fi guter BahnlinfsreiitauriAiiyti UO— 30 Min. AufentfaaltJ 
WeiterfahTt s. S. 109. 



MiinchHn— Iniet. 



Augpsbni^ (Augusta Tindelicorum der Römer, 13 v. Chr. 
von Kaiser Äugu^tua gegründet) mit 65^500 EJnw,, etanil 
einst als freie Reichsätftdt und bedeutendster Handelsplatz: 
DeulscIilandB in hoher Btülhe; damals tiiaten es einzeliio 
Bürger — t. B, die Weiser und Fugger — den Fürsten 
gleich mid drei von Augsburgs glurreiohen Töchtern — Klara 
V. Tettin , Gemahlin Friedrich des Siegi'eicheti , Agiies 
Bemauer und Philippine Welser — waren mit Ittgenteii 
vormtthtt. Für den Proteütaiitiamue hat Augsburg durch 
die 1530 hier abgeschlossene Confestion noeh eine gatiz 
besondere Bedeutung. In neuerer Zeit b^ünstigt Augsburg 
Torzngsweise die Bautnwoll- Industrie (310,000 Spindeln, 
3500 Webstühle), Seit 1890 Gürtelbahn um die Stadt. 

HBf. gut. ' 

Hotel xnm Eisenhat (Besitzer: Heinr. 
Winterling) am Obatinarltt in Äugaburg. 25 best 
eingerichtete Fremdenzimmer zu normalen Preisen. 
Hausdienei' am Bahnhof. 

JToUl Hni k'rn-e», l>fllig. nMe^ir Tiniibe. cnpfohlfn. 

Gasthof Kam nohrenkopf (Qottlieb Eberle) 
am Predigerberg- in Augabnrg. — Gutea, bürgerliches 
Haus bei aehr bescheidenen Preisen. Zimmer iiut prima 
Betten. — Restauration , Speisen nach der Karte. — 
BeBonders vorzügliche diverse Weine in Flaschen und in 
Oebiüden. 



(COBtert so Pf,| 

AOKBbiureerBade-n.DampfifaachanBtalt, 

Silin Augustus-Bad F 152 von Ch. GrBnwald in Augnbui^, 
ist nach den neuesten Eifahiungen und allen Anforderungen 
der Neuzeit entsprechend eingerichtet. Die iSade-Anstalt 
ist mit Kaohelbassins- und Wannenbäder mit gemischter 
Donche versehen und wird in Bezug auf ärztl. verordnete 
Bäder, wie Kussisohe-, Roemisch-irische-, Boole-, Fichten- 
nade>n-, Loh-, Sitzdouche- oder SprudelhflÄBT , ^sa[i.ie&- 
bäder etc. das denkbar Beste grtoVen m\i rävö. ^äi.tros.'S'.!^ 
Räumlichkeiten aufs Vurtheilhattcsle vj-ni'BeQ.M'srosi'e- -fva-?}»«- 
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ausgestattet. Was die Dampfwaschanstalt betrifft, ist die- 
selbe mit den neuesten Maschinen, welche die Neuzeit bietet, 
eingerichtet und ist das ganze Etablissement durchwegs mit 
elektrischer tleleuchtung versehen. Die ganze Anstalt mus» 
eine Musteranstalt genannt werden und ist daher nnr auf 
das Beste zu empfehlen; daselbst wird auch Kneippkur, 
genau nach Vorschrift des Herrn Pfarrers Kneipp, gegeben. 

Pferdebahn : vom Bahnhof zum Perlachberge etc. 10 Pf., nach Göggingm 
(Kurhaus) 20 Pf. 

Sehenswerth: Der Dom (Thurm 102 m.), romanisfb, 995—1006 auf der 
Stelle des einstigen Forums erbaut; Thürfla^el von Metall aus dem 
Jahre 1070; interessante Beste ältester Glasmalereien; Bisohofsstobl 
(angeblich Sessel des röm. Landpflevers Cajus im früheren AuguBt» 
Vindelicorum), AJilder vou Holbein, Burkmair und Zeitbloom, Portrait» 
sämmtlicher Bischöfe von Augsburcr (seit 596) und malerischer Kreue- 
ganj:. — iSY. Jarohskirchc mit Wandgemälde (Tod der Maria) von 
Meister. Blank (14ü9), zählt zu den wertbvollsten aller Zeiten (1884 
aufgefrischt). — Sfej)hfoiKkirr/,e und Jicncdlctmer Stift (1885 restaarirt) 
mit kübstlerisch verzierten Portalen. — iSY. Ulrichs- Kirche mit den 
Gebeinen des heiligen Ulrich, dem J/arnwrsarkophag des Hans 
Fugrger vou 1589 und (seit 1880) neues Nordportal.— St. Annakirche 
mit Bildern von Cranuch und Aniberger, Kirchenschatz und der 
Fugger'schen Grabkapelle (1886 herrliche Fresken v, Dürer blos- 
gelegt). — Jiesuhmz (jetzt Regierungsgebäude) beim Dom, in welcher 
1530 die Augsburser Conffssion übergeben ward. — Jiothhaus im Ba- 
naissancestil (auf dem Ludwigsplalz) von 1625 (Meisterwerk von 
Elias Holl. herrlichster Profanbau Deutschlands aus dem 17. Jahrh.) 
mit FUrstenzimmern und goldenem ^aal, in welchem die deutschen 
Reiorstape ihre Sitzungen hielten; davor der August ushninnen^ eot- 
worien von Peter Candid, eregossen von Gerhard (1594). — JUerkuritu- 
hrutuun (1599) und IferkuJeshnmnen (1596), beide in der Maximilians- 
strasse. — MaxlniUiaus-Mvscum (Welserstr.) mit Sammlungen (meist 
prähistorische Funde und Römerdenkmäler) und Gewerbehalle (50 
Pf.) — Fn</f/trhfius (herrliche Fresken von Wagner) neben Hotel tn 
den drei Muhreu. — Neues Fvggernmse^n». — Gehtirtshau» (D. 29) 
des Philosophe" Weiser. — SiegesdenkmaJ (vor der Besidens) ▼. 
Zumbuscb. A'atharitienkl oster in der Katharinengasse (jetzt Welser- 
strasse) von KOnisr Ludwig 1. dem Hans Jacob Fugger „dem Reichen" 
gestiftet. — Gthütshaus der schönen Philippine Welser und das 
Ifaus der unglücklichen Badertochter Agnes Bernauer, beide in der 
Welserstr. — Sehenswerthes ITospital. — Georgshrunnen (Metsgerpl.) 
mit dem Bronze-Standbild des heil. Georg. — I/eptunshmnnen {FizvAk- 
markt). PerJnrhthtirm mit der Statue der Göttin Cisa (weite AaH8icht)i 
neben dem Rathhaus. — JRiedingerpahis, Prachtbau am Hohenweg. 
— Zdighaus am Zeugbausplatz, sehenswerthe alte Kanonen. — Neuer 
Justizpalost (Fuggerstrasse). — Heues Theater, stattlicher Bau (Pag- 
gerstrasse), 1P77 eröifnet. — Schrannenhalle (am Bahnhof) mit eisernen 
Fäulen. — Sgtiitgogc (Wintergasse), stilvoll ausgestattet. — SohOue, 
moderne Bauten in der Bahnhofstr. — Stadtgarten (in der Neustadt) 
mit schönem äpringbrunnen. — Spaziergüi.ge auf den Bastionen 
(schr.ttige Alleen) mit den Aussichtswarteu Luginslatid und Pfannen' 
stiel und dem Schiessgraben (Restaur.). — Promenade am Lech 
(Prachtexemplare alter Kastanienbäume) mit dem Wasserwerk 
„AblMSB** (Jiestaxtr.), neue WassetleUun«. — SiehentUche (Wald- 
idylle mit üestauration) 3 km. uaYie \>e\ Slebenbvvnnen. \ix G^gtn^«» 
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(3 km. Pferdebahn) neues grossartiges Vergnügungslokal mit Palmen - 
bans und bommertbeater; 1 Sde. weiter äcbloss Wallhurg dem 
Fürsten Fugger gehörig. — Beachtenswerth auch der Stadttbeil 
),i^9em'S Gomplex ron &3 kleinen Häusern, btiftung der reioben 
Familie Fugger zur Versorgung armer Burger. 

Von Augsburg (neuer Bahnhofe gute Restaur.) über den 
Lech und die Stat. Hochzoll (mit altem Schloss, Abzweigung 
1. nach Ingolstadt)^ Kissing [h das Städtchen Friedher(j 
mit zerfallenen Mauern), Mering (Gegend tödtlichster Ein- 
tönigkeit\ Althegnenburg (mit Schloss), Haspelmoor^ Nann^ 
hofen^ Maisach (Brücke über die Amper)^ Olehing ^ Loeh- 
hausen^ durch das sogenannte Dachauer Moos nach Station 
Fasing und (1. Schloss und Park Nyniphenhurg. r. neue 
Kirche von Friedenheim) ^ in den Centralbahnhof (gute 
Mestauration) von München (Tour 1). 



Weiter (1. das Hochgebirge mit /Aigspitze, Sa'uling^ 
Gernspitze ^ Aggensteinsintze ^ HohelicM^ Ilochioael und 
Mädeligabel) zu den Stationen Beckstetten und Pforzen; 
durch einförmige Gegend über die Wertach nach Station 
Kanfbenren (^onne, Hirsch) mit (dahinter) grosser Irren- 
anstalt, der Martinskirche (20 Bilder der schwäbischen 
Schule) und einem neuen Eathhaus (Wandgemälde im 
Sitzungssaale); 1. im Vorblick die baier. Hochgebirge, aus 
AexiQVi Zugspitze (2974 m), Hochplatte (2084 m), Aggenstein- 
spitz (2009 m) und Säuling (2051 m) besonders heraus- 
treten. Station Biesenhofen mit primitiver Bahnhofs- 
restauration (einige Zimmer) und dasthof zur Post. 

JVeiterfahi't nach Füssen s. S. 114. 

Nach Lindau geht's über mehrere unbedeutende Stationen 
(mit Gebirgshäusern) auf hoher Brücke über die Hier 
und nach 

Kempten (697 m ti. M., 1. R. Gasthof zur Krone^ mäBsijre Preise, 
Hotel Kronprinz mit Restaur. ., AUgäiier Hof^ Gasthaus und Bierbr. z. 
Hasetiy gegenüber dem Bahnhof), Haaptstadt (15000 Einw.) des Allgäu, 
mit Baamwollfabrikea und Localmuseum, einst römisches Castrum Camho- 
dunum (yorher Haoptort der Estionen), dann Abtei Jlilarmont^ 773 von 
Hildegard, der Gemahlin Karls des Grossen, gegründet. 1885 wurde bei 
Kempten ein römisches Forum bloagelegt. Nahebei die Burghalde mit 
xOmiechen Manerresten und der Lujtkurort Marienberg mit neuem Hotel. 

Yon Kempten nach Füssen (40 kil.) und Reutte täglich Post in 7 
Stdn. (3 M. 80) über Durach und aurch Wald bergan zum Zollhaus und 
nach (15 kil.) Oy (961 m., Gasthaus); schönes Gebirgspanorama (Säuling, 
Aggeruteinspitz, Gemspitze). Bergab über die Wertach uiLd h\jv^\>^ t^w^^ 
dem Marktflecken (6 kil.) Nessehcang (^16 tsu, 'Co^C^. ^^iV^wv lLcv\^^ft\^ 
ITeUsbaeh (890 m„ Gasthof) und (am ^reisseixsec «s^WvDL%^^'^v^*^v^^^«^^• 
A 8. 116, 



Der gtanen Hier entlang (r. d*r ymler-Sniithqfuer «« 
' nach Stat. iJlieruitnrf'. L. der langgestreckte <.!rHnUn (IJJ 
ID.), dahinter das freandliche Ulerthal mU HohelicAt (2687 
Staihvi. (1765 m) und MMeligabel (2650 m ) Dwin g 
Imiiwastadt (TOü n) lieblich gelegenes btadchen (Temi 
der BSmer) mit neaer Wa^aerbeJUnEtall Friedrirlübad. 

Von hier S MI, yiO PT.J Zueicfanhii nKb SBulha/ru iBnlichft ja 
HaAlfleelui 






4 kil. 10 P 



' HlM. 



Krlaeit 



Ftaharn 903 m 
10 BtdD.fFihnr 
WracfhaiM IIOOO 
bteftUB Erbalia«! 
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tX.tO Pf., vou »Bbittwald Bach A™(fc 1 t 
uch (S Ul.l fTiiiidane |S4I) m). vfilln-J, hübsi 
blssB ätiuH r. Dua FoT^rrjoeh [ItM m\ 
Hinteijucli und abitiikeiid ttb« dl« SiIbh. Gcet 
IIMl a. Traabe) mit Bcb*eral1wd im Vcwij 
£. J^ciuteiH 119» ui und GlmiitUpilt (2937 t 
(lOM n. «"»ttD/ :""■ crÄK«!, H»up>ort; sal 
•■hbW ritHljllrr (IHM mj. fUld d« I kll. lu 

nl In dm iIbIi dla Abbaute de* GrDitt^ili (ivvo mj ipiagala. ritl 
* .Vriulicäivln I11S4 m, AVna), am Fuu der Selieipili- 1293« n), tat^ 
cebfBB. üubnelir bergab 1d den bewalJetes Fara Gochl, daB& m 
iS Iril.) If 'ciliar locS (88! D>, ftnMoJ) usd durcfa Ode ZrcAMnl. f 
des Xc<'A nacli lU klL) TfnlFr (S. 8ä). 

Von hier wird der Stiiibeii (1765 luj in 3',j Stdn. 1 
I quem ecsti^en; ohen Wirthschiift und weiter Anssitili 
I r»jon. 

Uen idjlli»ohen .i/j/nee unikreiseud |1. das Weia^tK 
ikal] durch Tunnel nach Stat. Obersliiu/en, von ■ 
[Qglich PoBt über XTambarh nach (18 kil.) KiOiaau . 
Bregeiüserwald gebt; dann eilt der Zug a 
kleinen Stationen vorüber (1. der PfiliiiUr mit Hotel, v, 
uuf den lindeinfee\ durch "Weinberge und Obatplantaifei 
ilen 550 m langen SeedaJiun nach Limhiii. 
Lladaa (Lindavia) mit öS'OO Einw., auch „Bohwi 

Veaedig" genannt, als ^Cuitia lAiAo'«*'' 

~" -ipiKer freie RekliButaät, svU \'ÖSü Wvtvwätt, 'öia^ 
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muthig auf drei luseln im Bodeneee und iist mit dem Fest' 
land durch eine 219 m lange Srlluke und den ääO m lanpen 
EiBeubahndamm Terbiindeii. Seebäder und Bchwimmsohnle. 
Milch' und Molkenknrandtalt. Kur- und Erhol un^auf- 
entha.lt. OroBsartigoB Oebirgspanorama, beeonders Scesa- 
jilaiia, di'fi Schiregferii. hnhe Kitgel, Caluinla und Se/diKi/i'i'ji}it 




JImd B.tyfrisdicr Hof. Lindau. 

diasthSfe I. R.: Hotel Bayerischer Hof. 

Haus ersten Ranges mit allem Comfovt. Prachtvolle 
freie Äussielit auf den See und die Alpen, in unmittel- 
barer Nähe des Bahnhofs und der Dampfboote. 
Touristen und IvauHeuten beat«\i?. ft-ffi.^\OÄss.. 
Oartea um Hauae, Pension ä,aa ^■öü.t.« "^äks-. - 
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Seit dem 1, Juoi 1888 eröffnet: Altdeutsches Cafe- 
Restaurant mit Billard. — Abends von 6 Uhr aii 
Munchener Bier vom Paea. 











Haiti und F^nshn RtuUiHnntt. 





i 



Hotel nnd Pensiftn Keatemann. In BchSn- 

ater Lag^, unmittelbar am Seehafen und zunücliBt demBabcL- 
bafe, mit prai;btri>Uer Ausaicht aiif deu See und dai Ge- 
birge. Oarten mit schattiger TerrBaae vor und neben deoti 
Hause. BübHuhe oomfortabel eingericlitete Zimmer. — 
Billige Preise. — Pension nach Uebereinkunft. Dea Tit. ' 
Keis enden beeteng empfohlen. 

Inselbraaerei Lindan i. Baiern (Besitzer 

Andr. Helmenadorfer ) Exportbranerei, gegrOndet ' 
1879, eingerichtet nach neuestem System. Gros 
Export nach Württemberg, Baden, Schweiz, den 
österr. Kronländern und Italien, sowie nach 
aeeiscben Ländern. 
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Hotel u. Pension Undaner Hof am 

See, mit bequem eingerichteten Zimmern, guten 
Betten, Speisesaal mit Aussichtsveranda und Garten. 
Vortreffliche Restauration. Empfohlen. 

Hotel Helvetia, dicht am See und nahe 
der Bahn, gut bürgeriiches, solides Haus mit 
besuchter Restauration (Bier vom Fass); nicht 
theuer. 

Gasthau» zur Sonne am Beichsplatz. Seegarten mit Bestaur. am See. 
Schützengarten (Üoncerte). 

tirärtclien auf der Mauer, idyllisch gelegenes, 
von Fremden und Einheimischen gleich gern und viel be- 
suchtes Restaurant mit hübschem, grossem Garten und 
Restaurationssälen. — Stets vorzügliches Bier vom Fass. — 
Bekannt gute Speisen und Getränke. 

Sehenswerth: Die Stifts- oder Marienkirche aus dem 
9. Jahrh. mit schönen Altären und Deckengemälden. — 
Der monumentale Brunnen von rothem Granit mit vier 
Bronzefiguren : Fischer, Schiffer, Schnitterin und Winzerin 
(oben die Statue der Lindavia) auf dem Reichsplatz. — 
Gusseiserner Brunnen (mit Neptun) auf dem Markt- 
platz. — Die Heidenmauer aus römischer Zeit (Wacht- 
thurm von Tiberius erbaut). — Diehsthurm. — Barfüsser- 
kirche (dient jetzt profanem Zwecke) mit Freskogemäldo 
von 1516, der Stadtbibliothek und Concertsaal. — 
Monument Königs Maximilians II., am Hafen. — Rath- 
haus am Reichsplatz (1464 erbaut, 1885 stilvoll renovirt) 
und der neue Leuehtthurm (32 m hoch) mit dem 
colossalen, 6 m hohen Löwen (Wappenthier Bayerns) 
als Hafenwächter (oben Aussicht, 40 Pf.). — Neue 
Promenade ^^Luitpoldplatz^^. In den Anlagen Denkmal 
(Granitobelisk) zur Erinnerung an die 1870 — 71 gefallenen 
Lindauer; dort auch „Oletsr?ierdenkmal"^ (erratische 
Blöcke) zur Erinnerung an Gruher^ den Schöpfer der 
Anlagen. Fromenaden am Hafen und (dicht dabei) auf 
der sogen. Burg Aussicht. 

BuderbOOte: l Stde. (ohne Ruderer) 50 Pf. Segelboote (mit Ruderer) 
Stde. 1 M. 80 Pf. ; nach Bad Schachen (mit Baderer) 1 M. 

Wanderungen: Nach der Villa C^n/ier (Lindenhof, Freitag frei, sonst 
1 M.) mit herrlichen Garten anlagen, den Villen Linqq^ LeucKleiftfeeT^,. ^ wv. 
toiller^ Buttler, Lotzbeck, Schloss 3/oo«, Alujmd, ^\\\«^ ^'ä Hex^o^* -c^^^ 
Toskana und VJJJa des Grafen Quart iu Xea<ikia<Äi, öät "ämNä» Te^«vvt«> 
ScbmidV» Illustr. Wanderbücliet: b\id\>ÄieTiv\i.^«\iJtosivm«t««^^- 
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und dem (4 ktl.) Jfoyerhei-g (456 m, klimatliclier Karort, ffiifawr «al 
Turmbelyedere hudtcigfhohe) ; Villa ^^Am See*'^ B^sitsonff dw Prinai 
Ludwig von Baieru ; nach dem Pfänder (Aunielitabergi 1060 !■• ■§ 
Gasthaus) von Station Lovhmi (GQrtelbahn 50 Pf.) in llU Btdn. D«r W« 
ist mit weissen Strichen markirt — Bad Schachen (4 kll.) mit Bch ireii l 
bädern, reizend am See gelegen (Hotel u. l*en»\on Freihcf), 

Dampfseh iffe nach der Seh weis (Rorschach and Romanaliom), laok 

Jiregrnz und nach Konstanz, ttfirtelbaha nach Jiregenz, 

Der BodeDRee. Der Bodensee ward von den BOmera — welche m 
seinen Ufern befestigte Plätze besassen und Anaiedeluiige]! grfilidilai 
— Locus Acroniujif auch Locus Brigantinus TBregenBerMe), spiter Zenl' 
Podnmicus^ Bodnm- oder Bödmen- See (jedenfalls TOn dem alten Worti:] 
„Boden**, soviel als Vertiefung, Ebene), vom 16. Jahrhundert an mUi 
auch „Schwäbisches Meer" genannt. Tiberios hielt bereite eine VleHii 
auf dem See und im 30jährigen Kriege durchfurchte Um eine FlotÜhb' 
1885 das erste Dampfschiff. Er liegt 400 m ü. M., let fzwUohenH^l 
drichshafen und Horschach» 315 m tief, 15 kil. (zwisehen Friedfidhthalto 
und Romanshorn) breit. 65 kil. (von Bregenz nach Iindwigshafisn) iMf- 
und seine imposante Wassermasse (589 qkil. Fl&chenraum) trennt I>eetad^l 
land von der Schweiz. Der Bodensee bespült Baden (IjodwigtAefnl 
Ueberlingen, Konotanz), Württemberg (Langenargen, FrledriehihefM)i ' 
Baiern (Ijindau), Oesterreich (Bregenz) und die Sohweis (BorB<duMh,B^l 
manshorn und Arbon). Der grössere Theil des Seebaaaini (862 qkll.) |t- ; 
hört zu Deutschland. Das Hauptbecken wird der „Obertee**, dea eaA' 
Ueberlingen und Ludwlgshafen sich hinziehende „Ueberlingersee" ni 
der von Konstanz nach dem Rheinabfiuss sich erstreckende Arm „Uilft** 
see'S eiue Seitenbucht desselben „Zeilersee** genannt. 

Der Bodensoc bildet nicht allein die frequenteste Bingangepforteiv 
Schweiz, sondern es worden auch — des milden Klimas und der Sfl^ 
bäder wegea — seine Tferstationen vielfach von der Toorietenirelt ■■ 
längerem Aufenthalt erkoren. Wenn der See auch nicht die fippilW 
Heize südlicher Naiur, wie sie den Genfersee (seinen ZwilHngebraMi) 
schmücken, zur behau trägt, so verleiht ihm doch der Oegeneatx sirieAn 
den sanft abfallenden deutschen Ufergeländen und dem auf der Schwetar 
Seite sich uufthürmenden Hocherebirge einen höchst anmuthenden Ohe» 
raktcr. Von besonderer viclecrühmter Schönheit sind auch die TenwU^ 
denen LichtefTekte und Färbungen (besonders bei Sonnenuatersaar) wd 
der weitgestreckten Wasserfläcbe, die in ihrer ünabsehbarkeit eoffallsaJ 
dem Meere gleicht. 

Der Verkehr auf dem See ist natürlich ein ansserordentUdi regtf- 
Neben Hunderten von Frachtkähneo und Tjastschiffen dnrohlUiren ■>■ 
drei Trajektdampfer von 200 und 150 Pferdekraft — welche VitletlfP* 
Eisenbahnwagen von einem Ufer an's andere übersetzen — 9 Tnjekt- 
kähne, 18 Schleppboote und 35 Dampfbootej von denen der Pereone^ 
und Gütertransport besorgt wird. 

Yen Stat. Bie.Heuhofen Seitenbahn über Ehenhofen und 
die Wertach nach (7 feil.) Oberdorf (713 m, GaslAof ,^ 
Post^')^ Marktflecken mit Schloss in ansprechender G^end. 

Nahebei (auf dem Auerherg^ 1050 m, oben Kapelle) leg die kfinllcfc 
erst in ihren Befestigungen entdeckte alte Akropolis n^m—U" dtf 
Licatier. 

Von Oberdorf (seit Juni 1889) Lokalbahn Über 4i0 
Stat. Leuterschach im Thal dex «iViVew Lt^mcK Ueber dl 
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statClicheB Dorf t, aui der HQhe Das Hoili^birge tril 
immer deutlicher beiaue, 1 ncterhalb des S lulitig throiUN 
6ieB'a^enSiihensrhratii"a\ind '\eusihicaiialeiii NachHslte- 
tteüe Eazunitetttui t.Rame I-alAentteiti an derenbtelleL . 
wig IL die Torarbeilen zam Baa eines SchloeBM betreibaa 
liesa. Die Babn überschreitet ihren Hßhepunkt (831 s 
und senke eich Ober Stat. Weizern-Hnpfcrau zur Halt 
gtelle Jteineriahqf am Hopfensee; dtum durch dag Füastn 
Moni, (L der BuimwaldMee) fiber die Wrüstnseer Ache n 

FUSMD (797 m, Post gut und billis, PrlTatfohiwerke 
Möhren und iüice mit Brauerei, einfach) malerisch i ' 
beiden üfem des Lech getreues , alterthümliches, h5dh 
intcreseantea Städtchen mit ^auen Hfiuaem und Terwitterb 
Thttrmen, 3Ü00 Einwohnem, einer wohlerhalteueii , etob 
auf Felsen thronenden Burg (Beiirksamteaitz , Bitterua 
sehenswerth) und der bereits 6'2^ gegründeten Benedictinwi 
-I...! r.. Mang mit romenischer Krypta und ÄnuenkapeUi 
- - aus dem 17. Jahrhundert), Hospitalkirohe Bii 
I vor dem Ort Friedhof mit Nischen. Nahebc 

Jfiodliche Fault nhail. 




Rrullt 



,t.ll««gBl. 
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Lmderhof and Oherau (k Person 7.10 IM.)- Täglich 6 Zttge der Bahn 
naeh Bietenhofen (s. oben) Nacb Peistenberg 2 U. ÖO Min. Früh Post 
(6.10 M.), naob Kempten 8 U. Früh und b V. Abends 4 M. 

▲«sflige und Aosslehtsponkte : Lechfall (25 Min.), Calvarienherg 
{FoMweg nach Hohensohwangau) 45 Min. ; Weiste» Haus (österr. Grenze) 
3i) Min.; Alatsee 1 Stde. 

Nach Beutte und Fempass S. 102. 

Kach Hohensckwangau und Neuschwanstein in Füssen 
über den Lech und dann 1., beim Wegweiser r. durch 
Allee am Schlosspark entlang (1. Eotel u. Pens. Schtcansee^ 
mit Garten, idyllisch gelegen, ausgezeichnet geführt, Pens. 
3 — 4 M.) r. nach Dorf Hohenschivatigau (Hotel Alpenrose 
am Alpsee, Gasthof Lisi mit originellem Jagdzimmer, gut 
bürgerlich), reizend zwischen Alpsee und Schwansee gelegen ; 
genussreiche Wanderungen in der romantischen Umgebung. 
Sohenschwangau und Neuschwanstem s. S. 97. Linderhof 
a. S. 90. 

Tour ö. 

Mttnehen-Benedictbenren (Walchensee) - Mittenwald-Zirl 

(Arlb ergbahn). 

€3 Kil. Eisenbahn (28/4 Stdn.^ bis Penzhcrg (5 10 M., 3.60 M., 2.20 M.); 
von dort Post (2 Mal täsflich) nach Benedictheitern (7 Kil. 80 Pf.) in 
11/4 Stdn., 1 Mal nach Tölz in 3 Stdn. (20 Kii, 1.65 M.) und 2 Mal nach 
Xochel (13 Kil. 1.50 M.) in 2^ 4 Stdn.; seit 18»o auch täglich Post (31 Kil. 
in 7 Stdn. 3.20 M.) von Kochel nach J/ittentcald. Stellwagen von 
Fenzberg bis Jlittenwald in 10 Stdu. 3. M. 

JBahn von 3fnnchen nach Penzherg s. T. 2; dann Fahr- 
fitrasse durch Wald über SchUnmUhle und die Loisach nach 
(7 Kil.) Bichel^ (Loire, Abzweigung 1. der Strasse über 
HeiJhrunn nach Tolz S. 85) und (2 Kil) Benedictbeuern 
(626 m, Post) mit einer 740 von den Söhnen des Herzogs 
Theodobert gestifteten, früher berühmten Benedictiner- 
Abtei (jetzt Invalidenhaus) und einem neuen Kriegerdenk- 
mal, am Fuss der steilen Benedictenwand (^1805 m), die 
(mit Führer. 5 M.) in 4'/2 Stde. von hier zu ersteigen ist; 
oben Kreuz und Aussicht bis zum Grossglockner und Vene- 
diger \ in der Ebene 6 Seen; im Yorblick Jochberg ^ Her- 
zoge^xstand und Heimgarten. Dann über Ried (vorher den 
Lainhach kreuzend) und Besenhach (r. der Rohrsee) nach 
(6 Kü.) 

Koehel (Bad, natronhaltige Quelle, Oasthof zur Post, Bes. 
Ant. A.bentham, gut eingerichtete Zimmer zu billigen Preisen, bei 
längerem Aufenthalt Pension. Speisen nach der KA.\lct., %\.^\.-a.^«t. 
Bier vom Fass, Fahrgelegenheiten im Hauae, Yi\i\)%cÄi«iT Qi«t\.W3L> "^^Vä- 
9t0}U derOmnibttsae von Pensberg und Wa\<^«iiaQ«>^ u^Jtv^ ^«tci KocVe\.%e* 
(eOOm a. M., 6 Kil. lang, 70 m tief), Tom Jochberg V%^^^^>> KeT*o^%ta«A 



Gasthof Herzogstand, UeberfahrtBBrelie Sbe 
den Kochelaee. Beste Gelegenheit zum Debernachten. " 
Betten, Gute Küche, vorzügliches Bier, Badegeleget 
Schattiger Garten mit prachtvoller Aussicht aufs Oebirga 
Sigena OmnibuH -Verbindung mit Hurnau. Uans Drei 
Herzog!. NasB. Guts- und Brauerei-Pächter. 

Bald an den See (Fremdeiipeiisioa Neujneh aelt Mai 1891 
Kiieippbad und O'aslliaiiii zutii Kachelsee) und diesem Tali 
sagend, am Kesaelhaeh entlang, steil hinauf durch Wat 
zum Keaselberyjorh (861 m) zwischen Joi/iitrg und Herzoff 
tlaiiii. UnterwegB links der uiiUre Fall (Wegve\ser) ie<äit 
die KesseUiaEhcaseadtn. Links eine Steintafel, auf welohe 

teschrieben steht, dass die Strasse 1493 erbaut ward u 
ie Blleste Verbindung zwischen MOncheu und T ■" 
vermittelte. Ton der Joehböbe Blick auf den lOKil. 1 
nltromarinb lauen Walclieime^ (Gebirgssee voD achtel 
Schrot nndKom mit der Inaet SoKsati, 835 m fl.U., 1961 
tief) und das KarientuUl- und Jl'eiUrsteingcliii-jie mit Jire{ 
thorspitz und Soifmupitzp. E. der Königswcg mm Sef 
sogenatand (s. unten). Unten am See (8 Kil.) L'rfelil k' 

Oasthans Fischer am See, am Fusae d< 

Herzogenstandes, liillige Zimmer, echte Tyrol« 
Weine, Ueberfahrt über den ganzen See, Besitzer! 
Jos. Rieger. 

Wirthnfuiii« zum Jäger (Abzweigung der Strasse duroh di 
Jaelieiioa nach Lent/griu und Till:. B. 87). Von hier T ' 
über den See (1 M. 20 Pf.) nach Walchensee oder 
Zwerger (l'/a ^•) und dort weiter s, unten. 




Am See entlang nach |5 Kil,) IVulcheiuee iWeg nach 
JEselmtiliA S. 70), unbedeutende g Darf (Gasthaus snr 
FOBt. 35 Fremdenzimmer. 50 Betten. Schattige Spazier- 
gänge in nächster Nähe. Veranda am Bee. Kahnfahrt und 
Bsdegelegenlieit. Tel ephonverbm düng mit nächswr Tele- 
graphen Station. Tli^iich Foütouinibosverbindutig mit Penibei^ 
(Eiaenbahnatation) und Hittenwald. Ein- und ZwelBpHuner 



1 




im Hanee]; von Walcheneee echattiger, auBsichtgreicher, 
nicht beBoh-werlieher Weg anf den Herziuiatand (2 Stdn.) 
und auf den SeimijaHen (1790 m). Auf der andern 
Seite der Öeebucht das Klüetrrl und die Hauaergruppe 
MargareÜicu mit Kapelle. Ueber den sogenannten Katzen- 
hopf (ateile AuhÜhe im einsamen Hocbthal) und die 
Obernack kreTiaend zum Wirthahum EinaintUer am SQd- 
»nda des See'a (Ueberfnhrt TOn hier nach Ur/M 2 M.l 
Vom Einsiedler in 'ä Btdn. dnrch das vildromantisehe 
. Hnchtillbul (mit der grosaartigen „f/ncAeii-jfW-Kianim" "üb 
' "^'ir^'Ef'f^'^'Mie an irerBahnM.uTnftu-¥ttT\e-(iSi™iA\«Q.'^-'V'*t- .^ 
der Sw/ixi^iixi'i-, prad\Uu\\ea Qöi«?,9.^a»«^»™»l| 



mA Bück in'i Inniul) nach (10 KiL) WoBga» (866 

"'■ tki, »o die T. 3 mandet. Airf die««r <L in J 

Ranmitein mtd Rottaraud, t. Zugspitze mit HSÜi» 

■) nach i3 Sil.) Kr^ (r. ijtnsse un kIiSiw 

.otbei nb«r t/u« ucb FurtwiA.Vr*,» 8. 80; 

Is»r «ntlangj Bödlieb Kanrendektwi mit .SfhiUUr. 

Cu. Fttdemkopf uad -SnniArri;. westlich d^r FrräHfMi 

Zagapilze), zwein»! die lur krenzeud. nacb dei Hti»Mt< 

ile tmd (9 KU.) Sit4eawat4 (S. 80): «eiter nMd "' 




shen— Te^emsee— EreHth-~Aeb«Bsee (Jeshackj. 

» KU. EfuDblklui üb« Srh^J'Url, bü n~.«ul Ul I<,SUlL (l:JOI 



nm Sirtinli und Zibnridbubn nach yntef*. Btitt d« 
Inubnck. Wagen illl rnfr. SlH.i (an riyenu« UtJrln 

Eüenbahn bis Srhafllarh %. 8. 05; hUr aiuffmen 
Secondürbslui führt fiber die Slat Monnrain und ^ffd 
Wald (Blick aof den niedlichea Tegtmteel nach (8 KiLl 
Qmnui lOastAnf Herzog Man'milian. liaatltaus Beüetnitf im 
Teaeniier; weiter über die reizende Mai-nfalt (See&bflua^ 
7 Kil, laDgeo, friedlichen Tegernaec (Tim Üe^ voa 



den HShenzÜEen der Gindelalpe, 1259 m, der Saumgarten- 
gehneid, 1540 m, dem Tf'aUberg, 1742 m, der JUngepitia, 
149T m, nnd dem Setdierg, 1T20 m, fiherragt) entlang, Bb«E 



St. Qairin nach (5 KilJ Tegernse«. 

TeKemwe (732 m, Jfatel lur P.«i, gut, Gattkif 
Guggemooa, gelobt, fiteinmelz mit billiger Peaeion, empfehlen, 
Tagernneerhof mit Oartea, einfach, VUta Helena, Ci^ 
Saearia am See) beliebter, anmuthi^ situirter, ausBeiorden^ 
lieh besuchter Luftkarurt (einst Tegarinsee) mit «toliew 
746 gegründeter und 1804 eScularieirter Benedi ctjoerabtl/ 
(prächtige Stiftakircbe mit FQrstengruft und bedeutaaaei 
(lemSlden], jetzt Sommersitz des Herxoga Carl Theodor f 
Tisiern (bildergeBcbmückte 8&le), Schtosebrauerei mil M 
mUtlilichem BmufitObl. In Tegemeee wurde im 9. Jau 
liuudert die Olaamalerei erfunden und bei der JubilBimw 
feiee (1879) der Kirche -vier achSne OlaggemSlde gestiflet 
"-ivhteaswerth: das A'ri«gK)' denk mal i\ic\in ¥f\64\iat\, d« 
iXvna/ des Königs Max I. (»to aDgen. ^niB.üwi'i -Mii. ^ 






122 Utlnchen— Acbensee 

Denkmal (seit 1890) iUt den Dichter SHeler (beim Grc 
Parapliii.) Allerhand Bäder. Oeschmackvolle Tillen, i 
YiUa nieodernwiturh , J'flla SeiehUn. Villit Oradinger 
SuHgemchlniis ; Rtiine Ehert»ha>uien am See. Nahebei I. 
Seeende) die bübechen Orte (OoDglumerat anbeimelni 
Landhitaaer) Moüurtt und Egeni. 

WuianiBitFB (>11aTW»ili «(gwslicc): Zun Pn-rndin I 
OraiuH Para^ie <''j Gtdt.). BDlunda <81T n 
leirtlutlmft Lirberg <>, &\i'.), relisBda Cui 
Oj SMtlj «Itlchulii entiatkander Am^ohlipnnkt. „''J>}^'J^_' 

II Sil im Hiuti>r«<i,ni 
rnfA (laei m) i 
11 tP«iB. Kü^B J 



ot (111, Stdn.) 
Lsli BchUmee 
Kreuxlii-Fffalß, 



feo Bef 



a [17*1 m) 
Stdn.; dbei 
<i Külkalpei 




KMh ffri-urt !, 8. 1B8. 

Partie nach der Fahjiji und dem SpitüiigiiKi 
FabrBtr. hinter Rottach von der Slrasae nach Kreuth I. 
duroh'sifotocA^f aaf den frvr/.«<^f(WaBeert(Cheide| und l 
laogB der Trews«« J'uiep;! nach (4 Stdn.) Falepp (flOl 
mit F&nikaua und einfacher ■Wirthsuhaft; hier ^--'--'- 
^^^ dw rotben und weissen Falepji 

^H ''' 

^^^H im 



"Weiter ansteigend der rothen FiUepp entgegen , 
M'eizliiiierhIiUe (Lrfrischungen) vorüber im ongen Thal t 

Wirts zum einsamen (2 Stdn.) HpitiingsU' (1080 m' ' ■— 

mQIbiger Umgabung; am Ende deBselben die 
(Weg EDr Soiheii Wand s. unten) mit £nzianbrennttl , 
Vj Stde. weiter, aaf .Suit^mt/alpe^ Uebergaiigshöho (114! ■ 
' dann bergab an den Abhängen des l/ffprr^^ffnijwtlTtfÄ 
hier in nicht ganz S Stdn. txi «steigen) entlanfc, dw'* 
rflr-J-fl*e/»;^tf/ nach 1'/.^ aide. NtuKoua »S^-'^ib "~"- 



I TOar B.J 



Mfinchen— Aclieosee. 



12S 



Ton Neuliaus der HauptslraHae folgend darch'a A'iri'rh- 
tha/ nach llritau und von dort (]. We/idfkteiit und Jlieiten- 
sUin) nach Bainschzell {S. 12S). 

Von TeiieTiuee weiter (Post 1 M 10 Pf bi8 Kiriithi 
ftn einem Xapelliheii (z EnntiPrung an den jBhen Tod des 
Prinzen Karl gestiftet, der hier am 16 Augast 18To vom 
Pferde stürzte) und am SrAteeJelbud Schwetglinf vorbei 
über Enttai-h (Villencolonie , r nach Eqern) die Straaae 
zeradeaue (1 geht'e nach Mhiiau und 7ur Falipp) die 
Weiisiieli kreuzend, durch l'tj'n und "^cMrliMi/ (I die 
SonitletiiiniiiiH und Dorf Kieiith (r dei spitze Leonhard- 
stftii 1452 ra) nftcli (hegt abseits der Stragsej 



Strasse führt der Weinnarli entlajig, am Jilgerhuun tdü 
j Hohfimthi (r.), an flO Kil.) llliMitUn (893 m, Wirthnhaut) 
I und dem früheren Zollhaus TOrDber »ur Pasf/illhe '"Striheiialp 
~~l m) und dann hinab (schluchligeB Terrain, r. der Jiii/eii 
" m, der von hier über Srhalterbtrgaip«. vo. 4 W" 
' QefShrde erstiegen werden tutml , ivadV ^^J^^ 
(eJiemal. Jfniithliauif Kaisijririiehtl 
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Tyrol (österreichisch), über den Weissenhach und am neuen 

ZoilanU (Visitation!) vorüber nach (5 Kil.) Im Wald 

CTravbeJy an der Achen (Ausfluss des Achensee s)^ Yon 

wo r. eine Strasse nach Vorderriss (s. S. 88) abzweigt; 

über die Ache hinan nach Kohlstatt mit Kohlenmeilern 

(L im Ampelsbacherthal der Felsenobeliak des Ouß'eHK 

2192 m, dann der langgestreckte Unnütz, 2077 m) nach 

(9 Kil.) Achenkirchen (941 m, Adler ^ Post, Stern), weit 

ausgedehntes Dorf, dessen Vorposten am Achensee stehen. 

L. (neben Unnütz) KögeUdpe (1521 m), Sj^ieljoch, Horhist 

(2297 m), r. Seekaar u. liahenspitz. Dort, wo der See beginnt,. 

das Gasthaus Mayer (darüber Louisenruhe, V« Stde.), das 

gnte Gasthaus zur Scholastica (Neubau mit Veranda) mit 

Warmbad. Von hier täglich IIV4 U. Vorm. Post nach 

Kreuth; von dort zurück 4V2 U. Nachm. 1 fl. 80 kr. jed& 

Tour. In Kreuth Anschluss an die Post nach Teyernsee, 

Waadeningeii: Zum Sturz des Gerlachhachs (i|2 Stde.) — Zur 
Pletzereralpe und cum SagcnhavhfaU (l Stde.); auf den Jfohhnstein 
(1258 m), Auesichtspunkt (1 Stde.). ~ Zur Gaualpc mit Molkerei 
(11. § Stde.). — WolfiichlHcht und Kaskaden der Fehrnrissach (1 ig Stde.). 

Weiterhin (5 Kil.) auf einer Landzunge (in unvergleich- 
licher Lage) 

Hotel 8eebof (Post- u. Telegr. -Station) mit Dependenz, Rcstnuration u. 
Cafe Seehof am See und neuer präciitiger Kapelle; Pension 6 M. incl. 
Z. (Z. von 60 kr. an), Table d'böte, Besitzer Bainer (weltbekannt durch 
Mine Goncerte); yorzQglich geführt, gemUthlicber Ruhepunkt. Abends 

£ wohnlich Zitherkonzert, Gesang und Schuhplattlertanz. Seebädei . 
hofahrten. Beim Hotel schöne Anlagen (Waldpromenaden), Wasserfall 
(10 Min.)» Einsiedelei und Gamspavillon (^ a Stde.) mit Aussicht, 
Desondera üeberbliok des See's. Boot über den See zur TJicetienruh 
und zur Kleinen Gaisalm am \bsturz der Seekarspitze. 

Der Aebensee, 939 m ü. M. gelegen, 9 Kil. lang, 132 m tief (nach 
neuesten Messungen), von dunkelblauer Farbe, gilt neben dem KöniGrsoe 
in Bidem als der schönste See, ensr umschlossen vom vorderen Sonncii- 
fcendjoeh (2454 m), IlochUt (2297 m), Tiahnispitz (ii050 m), Seekaar 
(2D7a m), Kothalpe oder Spieljorh und rnnütz^ letzterer (2077 m) mit 
unTeTgleichlichem Panorama. Es fuhren Fabrstr. sowohl nach Buchau (am 
Südende des See's) als nach der Pertisau {Fürstenhaus^ Hotel und 
Petuicn Stephanie^ gut, Gasthof und Pension Pfandler, einfacii, Villa 
Wömdle mit Zimmer), romantische Einbuchtung und Alpentrift am 
Sormenjoch, Südlich der Bärenkopf (198L m), nördlich der Seeherff 
(9078 m). Hochtour durch's Gernthal und über's Plumserjoch (ie82 ni) 
hlBab aom (7 Stdn.) Pürschhaas im Rissthal (S. 88), Fabrstr. Seit 1889 
swiadien Gaitalpe und Seeicinkel neuer Mariensteig (U 2 Stdn.), in Folge 
deaaen man (höchst interessante Tour) den ganzen See umgehen kann. 

Ton der Seholastika tätlich siebenmal Dampfschiff über die Stat.. 
Stshofy Pertitau und Buchau zum Seespitz {Gasthaus Brunner) in 

3|4 Stdn. (60 kr., Rnndüetbrt 1 fl. SO kr.); von dort Zahnradbahn nach 
embaeh a. unten. Uebers Stanserjoch (20»8 m) nach SchtMz im Innthal 
in 7 Stdn. (Führer 4 fl.). 

Bergbaitelnngen : Seekaarspitze (2078 m) in 4 Stdn. CFü.\n«t % ^.\^ 
baaehwarlioh; lohnender die Unnütz (2017 mV e\>^TA«\\% Vn. ^ ^dX^üi. 
(Ftbrer SA) über Köglalpe (1521 m); \oin Qt\pi«\ "BWOt wA TBJBi»««.- 




^ 



Kähne Stra«äe 14 Eil.i dardi die Se&itanxHOu (roman- 
tädi} am See entlai^ imit berrücheii Ausblicken i nacli 
Baeiau mit OwOiaf (1. Hofhid, 2297 m, r. drüben du 
fmmdlicbe Ptrtüau. Cbernigi vom SonHfiijoch (2454 mj, 
Xai»*«uirä: und .SloMterJorh {XOS m); dahinter die Spilxeo 
4es JbiH<^.i£»ra (^76 m), des .Steinlaar (2466 ml nnd 
•Steinerjoch». Im Torblick auf der Uochebene Ton Ebtn 
Kirehüin der hei[. SMhbnrgs; darQber der steile Kirrhm- 
tpitL (1958 ml und im Hiniei^nind ZUIerOtaUt .llprii ^ daiu) 
■•eh Maurarh lytuirirtki an Ende des 8ee'i ir. Stratsc 
nach l'erti»aa. darüber der Siirriitopf nnd BrtUrrkaartpiiil 
•md zum ■feeipit:; von hier Zahnra^haXu nach Jrnfutrh 1s kr, 
{•. Tonr 14i, dort die Bahn Mrineken-LiHsbrurli Tour 14. 



LMM.) » 



■0 X. S.sn IC., 2.tO M.I. 
Buirr-ZW, dun Fahr- 



£iseiiliahii hin Bolzkireheii s. B. 85. t^iH»(ripcn .' Die 
Linie zweigt Ton der Bahn nach TgIz (S. S5| I. ab; berflhn 
die Stst Uarehing im anrnntliigen Mangfaltthal (I. Sohlosi 
Valley nnd weiterhin Wei/ant mit Ereiehtmgäinscilnt und 
grOHer Kirche) und Tbalhaiii (r. der 81>5 m hohe Äussichts- 
minlct Tauhenherg, dann BrOcke über die MangfaH). schwenkt 
ib'i SeUieravhthal ein und geht nach dem ländlichen Kur- 
Ott MtKtharh (700 TO, TFuiiinp^r, gerflhmt; Postgut; Kmi- 
äerer. .Upenrnae) m. neuem Utid u, Schwimmanstalt t'/^Stde. 
il&rdlioh äohlosB WolUnherg mit Aasdeht). 

KiBh Te|»ntH Otllga Dnnlbui in ai., Sldi. (I.M) H.) Qbar 
'/, Jon Oaithiif Tf'irrA «x' ftaum. dlv Mtn^fgü kr«uuad, 
und Mirriu^oirli bttubtisiil, iaA Giin.Hd lud Ttgar^^— 



MBn eil en — Kufetein. 



Die BbIiii überbrückt zweimal die fichlieraeh und erreicht 
tm Agatharied tind 8lat. Hniiaham fKohlenwerke) vorbei, 
die EodatatiDD ScUtersee (7^6 m, Post, gelobt, HiM und 
Pen». Freitdeiiherg. IVagner. billig, Seehaiis. eiupfoiile«, Set- 
rote , SSekeririrth , Bad) , angenehme Somtn erfrische am 




hfibschen Schliernee {7T1 m, 3 Kil. lang, 37 m liefi mit der 
Halbinsel Freiidenherg und Badeanstalt. Bermanorama 
l(tm b«sten Ton dar Weinbergkapelle &as): Schlicriib^rg, 
Rohnbcrg, Eipi-hpili, Bndeiisrimeid , Enlhe Ifaud, Jager- 
kamp, Brefhernpitze , Baunigartensrhiieid und Kreazberg. 
Neuer "Weg ducuh Hochwald und an romantischen Felaen- 
partien vorüber zur hochgelegenen Buine If'aldepk. Zum 
Oherlfit/ier (2ßil), nette Promenade. Prinzenweg ß'/iStdn.) 
oder auch |4 8tdn.) Qber (li»deUtlp (1329 m) und Gindel- 
t^ehneid (1430 m, Auaaicht) zaiAeureut ;S. 122| und noch 
Tegeniaee (8. ISO). 

Dem SeMiersfv entlang (auch Kahnfahrt) über f'iacA- 
hau aen (Qasthof, I. nben Ruine If'utderlii nach Neiihaun 
— - 123; I, Blick »■!{ den Wtnde\st«,uJ^^ 



er den KShug«! (1139 m) inst;, Bidn. (Wenslurl 
nicb Trgi-miic (S. ISO), 

Hon Strasse 1, (r. geht's duroli'» Muj--.Tosep}athal zum 

Bpitzittg»ee und ForBthaaB Falfpp oder I^aiscrklauae B. 12S> 

nach. (8 Eil,) Aurach (1. Abzweigang der Bttasae noch 

Fisehbachau und Sirkemteinl, Hugeiiberi/, Geilau und Ober 

die Leitiack (1. BehUnischen des Freiherm von Malsen) uai) 

DSrfoheu Ogfer^/'w nach (7 Eil.) Bairiseh-ZeU (860 m, 

B J'ori, Wendehtän), nettes Dörfchen, yom Wendektein, Mit- 

I n»9 (1878 m), Seeftn-? und Traithm (1883 m) eingeengt 

^Telephon zum We.mkUtciii. 




I Wanilclitaiii (BtO m) wird l 



In Dei 
L (X JUii 

M vnd sui 

K 



irkenilrm (Gailhaf DiftHtr) li. 
). OBuQunlolia Panla. In 1 
1, gut« Gatlhaui (Bad 1 ul J 
giihe SUIlon i\lM m, li"-^— * 



, ÜBbergüimoB f.\m. 
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g9hitg; die TanerB (OroMglockner, Venediger, Wisbaebhorn , Kitntein- 
bont ete.), den Karwendelzug, das Wetterateinmassiv mit Dreithorapitae 
und Hoohiraimer, Wazenstein, Säuling etc. umfasst. Beglückende 
Anatchan. Berg an Berg, SchrofTe an Scbro£Fe bis hinan zu den mit 
ewigen 8cbnee bedeckten Gipfeln. Nördlich die bairisebe Ebene mit 
Chiemaee, Simmsee, Stamberger- und Ammersee. Interessant die 
WendeUteinhöhJe mit Dom, Promethensfelsen und Gyklopenstiege. Hinab- 
weff nach Brannenhurg (neuer, guter Steg) s. S. I3l. Zum Tatzelicurm 
S. 131. 

"Weiter nach Kufstein (schlechter Fahrweg) durch das 
bewaldete, düstere Urspringthal (1. "Wasserfall, im Vorblick 
r. das Sonnenwendjoch), 

Der Traitlien (1878 m). welcher sich 1. erhebt, ist von hier Qber 
Wennebrandalp in 4 Stdn. (mühselig) zu ersteigen. Aussicht ungenthr 
dieselbe wie vom Wendelstein. Abstieg über Unterbergalpe nach 
Obernudorf 8. ISl. 

Folgen die kleinen Stockeraee^n, dahinter öflfnet sich das 
Kloasciierthal; dann Bücke nilp (844 m), über die öster- 
reichische Grenze zum Wirthshaua zur Urspnng. Im Blick 
auf den Wilden Kaiser absinkend nach (14 Kil.) Landl 
(670 m, Gasthaus)^ Dörfchen im waldesdunklen Thiersee^ 
thal, mit Jagdschlösschen des Erzherzogs Ludwig Yictor. 

R. (Strasse) in 8|^ Stde. nach Hinter- oder Inner- Tliiersee (863 m, 
Gatthau» Grasshammer), bekannt durch die Bauerntheater, die allsommerliüh 
und Passionspiele k la Oberammergau, die a^Ie 10 Jahre (letztes 1885) 
hier unter grossem Zulauf stattfinden; über Vorderthiertee gelangt man 
dwnn wieder hinab zum Thiersee (s. unten). 

Die Strasse 1. ivk\iri 2jm. Khui^enhach eiTii\B.rig{Wirth8hau8) 
und steil hinan zum (9 Kil.) Thiersee (622 m, Gasthof)^ auch 
Schrecksee genannt; auf der Marlinger Höhe prachtvolle 
Anssioht aui das Kaisergebirge mit Ehnauer ISpitze (2350 m). 
R. der klobige Pendling (1562 m). Durch Wald (1. unten 
der Längsee in schwermüthiger Umgebung) nach Zell und am 
Thierberg (748 m, Aussichtsthurm, Einsiedelei und Kapelle) 
Torbei hinab nach (10 Kil.) Kujstein (S. 131). 



5«feJD/d<'« Iliut tr. Wander bllcher: SlXdV)»\wTiU.^%\xV».mm«T«oN« '^ 



Mflnchen — Kiibtein . 



MUneUeii— Bosenlielm— Knfsteln tliambruck). 



IL Cl. 11^ M.) 
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1. 41 .TV H. 

lll Botni (I. Cl, 39 M.. J 

1. 43.40 H.. II. Cl. S3.4D 
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Liiilis setzen! Tom Centralbalinhof München (ei_.,^_ 
Kweite Linie, welche jedoch nicht von Eilzügen befahra 
Trird, geht über Snhkirekeii nach Rmeiiheim 8, 1353 f 
mamem Bogen um die Stadt (1, Bararia mit Park) i 
SlldbaliuhoJ und auf ISO m langer Brücke über die Ixar 
die Bohöne Aaliiri:lii: , r. die neue Kircht von Otmiiigi 
der LandetiiTeiiaiistali (1.) entlang mra (Mhahiihnf; 
hinter die hübsche Kirche von Haidluiiiscn (drei ' nadel- 
Bpitie Th&rme) nnd das Maximiliaiieuiii (S. 52). Hier 
zweirt die Linie r, ab (1. geht's nach ■Sliiibuc/i) und zieU 
darc£ monotone Oegend (r. in der Feme BchattenhafC 6" 
Alpen, an der Bahn KImter Berg am Laimi m (" 
Stat. Traiiering, Haui; Zoiiieili/ig, Kirchseemi. Griff 
(volkreicher Flecken, dann Feudal schloaBcheii Oelknfan l 
altem 'Wartäanrm, bei dem Herzog Theodor v. Bajuwav 
ein rQmiHOhea Heer vernichtet haben soll), Aimlirig (imT 
der AUelJ nach Odcrmünehen (ä04 m). Bald iniTortBL^ 
der Wendehteirt (mit Kapelle), die fremdartigen AtenhSp) 
und der Brliimsteiii . -Beiterhin das fireazhnr». didiir'*^^ 
dag KaiieriiebiriiB oder „fVilih Kaiser'' mit der •^r'Ae^u 
i*j)i(:e (234^ m); Stat Earolixeiifeld (groSBc Torfstiche 
und endlich (I. Einmündung der Bahn von Holdiiroi 
nach 65 Eil. 

Station BauBbulm iKSnig (Mo, KnSutlmd, eerShint; Baat\ 
Marinhni, DcuUihri JIniii, Poil. Bnir. JTnf, Eilabl), SUdt sm ZnuBu 
floM d« U»(bJI nnd d» lan, mit llOW) Einwohnr— • 

WrcAm CBatihiifir'ifi«r"lii«}. T™'s WOBh'niid , 

kSrptr hlndntDh. ühklrlt^hp }l:,hn IX Kll.l Tom BKlinhof tur BkUnu 
il«. Habfin« Bllok nuf die Alpen Ibii zum Groisveandig«} ' 
SMoiiUrg (B,, Slda.;. 

Jleefils setzen.' GebirgaproEpekt. Von BoBcnheim I 

die Maiiyfall (1. geht'« nap\v tSiiWmvii) iiud dem Inn e 

■ (J. j/n Torblick iro.T.ciK ""■" ' " 
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Jleiilii'ri/ und im Hintergrund der H'iMt Kaiser), an A'cii- 
heuerii (mit Fei seil Bcliloss) TurÜber nach Stat. Rauhling 
und Bramieiihurg (flastlumit am Bahnhofl mit herrlichem 
sothischem Sohloss das Major Reinhard fScIilosmrirtlmchoft, 

Wudarungii: mt,'r IM\ n>I. Hllgel mLl ElniledelM md Wutlfafam- 
Unbe I',, SCdn.l. y» dM Gnnid mit Wuscrtkll: wsrtir dair^b Falacti' 

■o Wen imcb Bmi-iirh-ZtV S. 12S7 Zur ItnapaiiipMli (Hl« m) Über 

mur DDuem, Dnism W«b Ohor die SvindhrtcharlF (UM B) in t':j Stdn. 
<■. ■aih S. ISS). 

R. Ruine FaVieiintEtii um FuBse des Ttieueukipfa und 
Matrim. zur Seite der Petersberg (mit Kirche). Stat. 
Fisehbaeh. L. Rmnenthurni von Schireigern, darüber (sohrotf 
angebaut) das &refWiaifi (1365in). Roman tische Umgebungen. 
l^ KloBtar Reiiaeh and die Ruiue Birimteiii. Stat. Oberauanrf 
(Qaathof :aiii Brilmietein, Sofirirlh), Luftkurort am Fusse 
de« Briimiitei»; von hier naota Bainafh Zell e, S. 1^. 

Wudcrnii««i: Zur Ofallrr SfilMc mit Kukade and CvirAnui inr 

Tttsubnirm : obm. Ton der abJler Ilulile ouf den BrOunttrin 11035 ml 
Öfaw JftiHiMliinBaiiil/v (1911 tn) in 4 Sidn. ObsD Kopalle und Auuicbi 

Jfnfal i. S. l!a. ' ' 

L. ein i'alraneiiherg mit Stationen, r. oben die spSrlichen 
Trümmer der alten Auerburg, weiterhin 1. Bchloes IVagrai» 
sm PnsBe des gewaltigen Kainergebir'/ns {Alpenkalkmasaivi 
mit dem Trefiiuer (2301 m), der SclUffiiiierspif^ (2344 m) 
und iwFJmauer Haltspttze (2353 ml. Stat. Kütersfeldeii; 
jeden Sonntag im Sommer originnlle BBuernkomödie. R. die 
Otto-Kupell-'. Am J/iii entlang (1. drüben Kii/steiii), durch 
den Engpass Klaitae (Tvroler Grenze) mit dastliaus iiacli 
(34 Eil.) Kufstein; 20 'Minuten Aufenthalt, Bahnhofs- 
restenratioil ausgezoichnet, feine Küche, reine Weine, 
frisches MOnchener und Pilseiier Bier. Freundliche Freinden- 
ziromer von SO kr. an. MiftageBsen 1 fl. 20 kr. iiicl. Bier 
oder Weiru Zollviäitation ! 

Knfstein (488 m, «asthof zor Post, Hotel I. R. 
berOhmt negen seiner berriiohen Lage am Bahnhofe and 
Innstrom, einziger Gasthof mit freiem Rundblick über die 
ganze Gebirgskette des Unterin nthalee und bair. Hochlandes, 
mit grossen, schattigen Terrassen. 40 elegant eingericbiete 
Zimmer mit ausgezeichneten Betten, berühmte Küche ; Speisen 
per Couvert und k la carte. In- und ausländische Weinei 
Stete fHscLes Bier. Cafe-Restaurant mit Bitls^d. wa^ -^vtVso. 
■JiriituDgen. Equipigen und Stallungen. X.tÄ\.e '«rA ■^«.tto.'; 
■"■-'— Pension 3—4 fl. Convereation en^Wsöv, iTawiÄ«»««, 



i 



italieniBch. .lurachrr'n O'antkauii. Itrei Köiiü/e, £ggeriräuliM 
' Greaxfestung mit neuen Tbürmen 13000 Einw.), zeichnet ' 
ticb nur durch die umrageeDdeii FurlifilcBtioDea an^. Die 
Feetung (früher Geroldseck genannt) kann Vorm. 11 Vhr 
beaioliti^ werden, eie hat nur eitiea pinzigen engen and 
Meilen Zugang. Sie wunle 1Ü04 von Kaiser Maximilian I. 
belagert, der sie dunh Bonibardemerl theilweise !■ 




Fusliing Kufs. 



1809 blieb sie allein von allen Orenzfesteu in bairisohem 
Beaitz, Seit 1S91 ist sie unbewohnt und dem Verfall geweiht. 
Tom Caharienberff (20 Hin.) Auaeiclit; auf dem darou- 
stoesenden Oottesaoker liegt der NaiionalUkonom Friedrich 
List (Denkmal) begraben, weleher sich 1646 hier erecfaou. 
AuBÜUge zur Klauim (Oasiham mit sohSn getUeltem 
^KMieanlmmer'), zum Thicrherg (Rnine und AiuBichtsthunn, 
" 129 mit wundervollem EetnWiiite, neJuiöw iw -««Idaa- 
'ten Heclitsne, der Lllng- -axA EgeUi^e), -itn TcuJtUj 
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kanzel am Eaiserberg (auf hoher Felsenkante) in IV4 Stde., 
sohdnster Aussichtspunkt der ganzen Gegend und zum 
DuxerhifDfly 737 m, (5 KiU, gleichfalls mit Aussicht. Luft- 
kurort Bad KienbersTKlamm. 15 Min. von der Bahn- 
station entfernt. 500 Meter über dem Meere. Altbekanntes, 
renommirtes Etablissement, unmittelbar am Fusse des Kaiser- 
gebirges geles^en, mit prächtiger Aussicht ins Innthal. Kalte 
und warme Bäder, Sool- und Fichtennadelbäder und Moor- 
bäder. Pension oder Tagesverpflegung. Ausgezeichnete 
Wiener Küche. Reine Tyroler und andere Weine. Bier 
vom Fass und in Flaschen. Schon möblirte Zimmer. Billige 
Preise. In den Monaten Mai und Juni ermässigte Preise. 
Franz Angerer, Besitzer. In^s Thierhergthal und nach 
Bairüch'Zell S. 129. 

In*> Kalserthal (bis Hinterhärenhadhütte 3i;2 Stdn., zur Uaterkunfta- 
h&tte Vorderkaiser/eldeti 2i|2 Stdn.) den Wegtafeln nach zum Jlamnier- 
wwrk Spareheti (mit Fall des Sparchenhnch$)\ über Brücke ia's enge unheimliche 
TImI nnd hinauf zur sog. Neapelhayik mit Niederblick auf Eufstein und 
laatiial: In dessen Hintergrund Spitzen der Stubaier Alpen. Weiter 
hoeh über dem Thal an den sechs Kaiterhfifen vorüber; vom sechsten 
(JBinterkaigerho/) über HochleitaJpc im Blick auf das majestätische 
JEaUergebirge zur Hinterhffrenhadhütte (831 m) mit Wirtnschaft und neuer 
]Cariahilf•Kl^>eUe; von hier über das Stripfenjoch (I6u6 m) ia's Kaiser- 
^aehthal nach Greisenau und Set. Johann in Tijrol (Eisenbahnstat. Tour 14) 
ia 7 Stdn. üeber die Feldalpe (1302 m) nach Ifalthsee (S. 138) in 

4 Stdn. 

▼on Hinterbärenbadhiltte wird die Ellmaiier JTaltspitze (2353 m, 
hSdbite Erhebung des Kaisei gebirges, oben neues SchutzhUttohen) in 

5 Stdn. (FOhrer 4 fi.) und das Sonneck (2250 m) gleichfalls in 5 Stdn. 
(Führer 4 fl.) erstiegen; von beiden Gipfeln unvergleichliche Rundschau. 
Vom Tierten Kaiserhof (Pfandlhof) 1. über Ritzeralpe zur neuen Unter- 
kmftoktttte Vorderkaiserfelden (1387 m) mit umtasseuder Aussicht auf die 
Stabaier- und Zillerthalferner und in's Innthal; von dort auf die 
Pfframidentpitze (2u26 m) in 2^2 Stdn.; oben 6 m hohes Kreuz und 
immense Aussiebt; lohnende Tour; von der Yorderkaiserfeldeuhutte auf 
die Nauntpitze (1681 m) in i/s Stde. 

Das Kauergebirge besteht aus zwei, durch's Kaiserthal getrennten 
3ergketten: Hinterkaiser und Wilder Kaiser genannt; in letzterer die 
Spitzen: Elmauer oder hohe Haltspitze (2353 m), Tieffaoer- (2304 m), 
Scheffauer- (2344 m) and Ackerlspitze (2331 m), Maukspitze (2225 m) und 
Sonneck (2250 m). 

L. die stolze Festung mit ihren detachirten Forts. R. 
der klobige Pendlimj (1562 m). Rückwärts imposant die El- 
mauer HalUpitze (2353 m) im Kaisergebirge. Haltestelle 
Langkanvpfen. Ueber den /;/;/. R. (1 Stde.) Manastein mit 
Ruine, hochthroneiider Wallfahrtskapelle und kleinem See, 
1. (80 Min.) Fraficiftcibad Hiu'ing (Schwefeltherme) am 
Pölfen (Ersteigung leicht und lohnend). Stat. Kirchbichl 
(Oberreiters Oasthof , 10 Min. vom Bahnhof, bei der 
Kirche, aussichtsreich gelegen, längst als ^t^^^^waÄTsÄS^x^-^- 
trelRioW Einrichtung und \ erpfteg;uÄ^\ifeVwm^.,Tc^\.^^'^'^^^ 
Re8iaurationS'Qa.Tten, Veranda, axiimetV^iWSÄX ^'^^^'«äs^ 



ftibrik; daan £e BritenOt^tr JrAe flbersditeiteitd |1- 
Tmmel da- GbeUbahn) mr StHtün WSr^ (ätO m, sJt 
ho/iretltHir-f wo die .Staaf«A<ulfl «Tdht 14) einmCod«!. 

liiithwf xsr H*k«B Salve. Enoienponkt d.. 
Süd- oad Giselakakn. At^anessialion (üi Touren aaf di* 
,Hohe Sslre*. Gtil bürg^rlicb eingertcliteter Gulhof mt 
2Ö grofsfa Inftigen Zimmern. >o:iü;l. Bellen. Aasg^zeichneti 
SQvbe za jadet TageszeiL Reine Weine. Biere »om Fml 
ond FlaMheneiportbier Aofmerk^me Bedienung. MiUsJest» 
Freue. Wagen am Bahnhofi. 

Weiter i, Tour 11 
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Ton Rosenheira gerade a 



(r. gehfe nach £({/MdÜ 
B. 131) Dber die Maiujfull (Alponprospect, idyllische O^end] 
und den Iiin (34ä m lange Brücke, r. dns Kaüerj/ebir'- 
und Greiidioni) naeli i^Eation Stephaimkirchen und i 
melKDcholJBchen , 10 Kil. langen .S^inihi.!«« (r.) entlang tia_ 
6Mt. Bminrf; in iler Nähe Hioeral-, äoole- und SohweEdi 
bad Seenii aal einer Insel im Setoiieriitt gelegen; dun' 
Wald; plötzlich (ilberrsacheod) 1. der langgestreukte CAt«j| 
Hfl- (BayriBcheg Meer geniuiDt) mit dem neuen königliidi« 
flcblost auf der Insel Herren«ürth und r, das Gebtrse ui 
BnrhfAlii. J-'eicMeck. Kuinp™.ruu.( , Utubm\ 

lertlüfteten Bergstock 4m „tcil.Uft %i«i^--,%kii 
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Prten (Hotel zur Kampenwand mit neuer Badeanstalt, Krou" 
prtuz, Zum Chtetnsee, Bairischer Hof^ gelobt); Flügelbahn 
m 10 Min. zum Landeplatz Stock des Dampfbootes, welches 
den Chiemsee täglich achtmal befahrt, nach der Herren^ 
insel (Bahn und Schiff 1 M. 80 Pf. hin und zurück) in 15 Min. 

Der Ckiemsee (619 m ü. M.), 19 KU. Ung, 11 KU. breit and 80 m 
tief, omscblieast drei Inseln (Iferremcörth mit ehem. Benedictinerkloater, 
JFVat/entrÖr^A mit Nonnenkloster, schöner Kirche und alten Lindenbäumen 
und Krautintel)^ aaf deren erstgenannter und grösster König Ludwig n. 
Ton Baiem ein pompöses Schloss im Yersailler Geschmack erbauen liesi, 
dessen prachtvolles Icnere (besonders Spiegelgallerie und Schlafzimmer) 
und weitläufige Gartenanlagen gegen eine Eintrittsgebübr von 3 M. 
(Sonntags nur 1^ 2 ^O zugänirlicb sind. Der See birgt Lachsforeilen 
und Hechte; seine Ufer sind flach und versumpft. Von Stat. Seebruck 
gelangt man in 1 Stde. zum Bad Seon (s. oben). 

Von Prien über Umrathshauten (r. Schloss Wildomcart) nach Aschau 
12 Kil. Eisenbahn in SO Min.; dicht dabei Schloss Jlohenascltau (Hotel 
it. Pension zur alten Burg , gelobt, billig) , dahinter die Kampenhöhe 
(1560 m) und die Kampenwand (1673 m) mit Aussicht, Reitweg hinauf; 
oben Scbutzhütte. Auch die Hoehiiss (I5C0 m) bietet schöne Aussicht. 
Von Aschau Fahrstr. in 4^(2 Stdn. nach Ohcraudorf S. 131. Weiterfahrt 
nach Salzburg s. S. 138. 

Das Schloss Herrenchiemsee ist 10 Minuten entfernt« 
Man passirt den Restaurationsgarten (r. das alte Schloss, 
jetzt zur Aufnahme der Fremden eingerichtet) und folgt dem 
Wegweiser. Das Schloss ist genau dem berühmten Man- 
sardenbau in Versailles nachgebildet und im nobelsten 
Palaststil gehalten. Die mittlere Front ist 103 m lang, 
die beiden Seitenflügel sind unvollendet geblieben. Konig 
Ludwig II. liess den Bau (der 25 Millionen Mark verschlang) 
1874 beginnen, konnte jedoch nur den Mitteltrakt durchführen. 

Man betritt zuerst die von Marmorsäulen gcAtützte Vor- 
halle mit riesigem Pfau in natürlichen Farben (Bronzeguss.) 
Den Marmorhof durchschreitend, gelangt man zum mächtigen, 
35 m langen Treppenhaus^ das durch seine leuchtende Pracht 
formlich berauscht. Verkleidungen von buntfarbigem Marmor, 
Bildwerke, Wandgemälde und üppige Ornamente geben der 
hochgewölbten Halle einen klassischen Anstrich. Im Stock- 
werk beginnt die Zimmerflucht mit der Salle des (iardes du 
Hot, reich in Marmor und Bronze dekorirt, mit Emblemen, 
Basreliefs, grossem Plafond gemälde (Triumph des Mars), 
von Prof. Widemann und anderen Bildern geschmückt. Es 
folgt die Tremiere Antichamhre mit reich gestickten Sesseln 
und einer kunstvollen Uhr ausgestattet. Am Plafond Ge- 
mälde (Einzug des Dyonisius) von Professor Hauschild. 
Von hier in^s sogen. Oeil de Boeuf (Ochsenauge) mit Reiter- 
statue Ludwig XIV., Kamin aus Breche d'HerculaasMÄ., 
Marmorgnippen, kostbarer Rococou1[it, V\eT ^«xv^^««^vj\.^'kvv 
jmd nesiger Decken freske (Aurora \eTmai\s\\. tjaX. K'^Ja.'i^'*^ 
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Ton Prof. Sthwoiaet, Chombi-e de Parade. prunkToller 
Baum, SanrnitrorbSoge mit schwerster Goldstickerei, kimsl- 
reiche Sf^rresvasen, Stataettsn von carraiiBcheni Marmor nnd 
ein «ergoldetee Bttt enthaltend, dessen Auastaftimg mit 
rBf6nirt«Btem Luxus durchgefülirt wordeo ist; den Baldachin 
Tun goldgestit^kten Draperien zieren Strauss federn, eine e 
Edeleteiuen geformte Krone und eiu gesticktes ReUefbild: 
YenD« dem Bade entsteigend. A.uf der Bettdecke, von 
schwerstem Ooldbrokat, iüt da« Keliefbüd der Yenns und 




ScIi/ois Hirrmchiemsec. 

das Conterfei Ludwig XIV. eingestickt. An diesem Praeht- 
bott haben SO Personen i Jahre lang gearbeitet; es kostete 
V, Million Mark, Eintritt in die Salle. du CnmcU; an deren 
Bückwand das Porträt Ludwig XIY., ein Schreibtisch und 
ein von der Königskrone überragter Seisel. Tafelaufsatz; 
merkwürdige Spieluhr; Er^atallÜBtre, Marmore tatuett«n iini 
Plafondgemttide: Die Glätter im Olymp von Prof. SohwoiMT, I 
JTun öffnet sich die Gallerie des fllacef iSpiegelgallari«) i» J 
ihrer blendenden Praulit dem bewundernden Auge dea Bo- J 
Schauers, Dieser Saal — mit den Eoksalans lOO m lanf 
11 ro breit und 13 m hoch — zeigt in seinen Formen U 
VerhältnisBen eine Harmonie, in welcher jede ScfaSnlU 
ttttä alle Vollendung der einzelnen T\\e\\e -^w 4s« Qai 

-"^ ten Ausdruck ^elang^efi. ftw'bi.ctav,? 

"^pondif" "■■' "*■'"'■ 




1 mil o\)BnBQ'ÖB\en^mV*v«a%' 
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thüren. Zwischen den 24 Pilastern sind 8 Marmorkopien 
nach Antiken, 8 Büsten römischer Kaiser und Yasen von 
ZinkgusB aufgestellt. Dieser unyei^leichlichen Gallerie, 
welche ihr Vorbild in Versailles an Grösse und luxuriöser 
Ausstattung bei Weitem übertrifft, schliessen sich nördlich 
der Salon de la Guerre (mit Kriegstrophäen, einem Haut- 
relief Ludwig XrV. und Büsten von römischen Kaisern ge- 
schmückt) und südlich der Salon de la Paix (mit Friedens- 
emblemen) an, nur durch iSäulenmonolithe davon geschieden. 
Üeber diesen drei Bäumen wölbt sich in Form eines kühnen 
Tonnengewölbes der Plafond, welcher mit glanzvollen Ge- 
mälden und vergoldeten Skulpturen überaus reich verziert 
ist. Die Bilder glorifiziren leider Ludwig XIV. und wurden 
von den Professoren "Widemann, Hauschild, Watter, öchwoiser 
imd Piloty ausgeführt. Dreiunddreissig Krystallüstres und 
Tierundvierzig Kandelaber von vergoldetem Zink tragen zu- 
sammen 2500 Wachskerzen, welche Unzahl von Lichtem 
Ladwigll. anzünden Hess, um sich dann an dem magischen 
££rekt zu ergötzen. Aber auch am Tage macht die Gallerie 
in ihrer Pracht und Herrlichkeit einen geradezu über- 
trftltigenden Eindruck; diese Massen von prangenden Farben, 
strahlenden Spiegeln, glänzenden Verzierungen und ver- 
Inrämten Stoffen verwirren förmlich und traumumfangen 
wäbnt sich der bethörte Beschauer in eine überirdische 
"Welt versetzt. Das durch kleinen Korridor mit der Gallerie 
Yerbnndone Schlafzimmer ist mit Skulpturen verschwenderisch 
dekorirt ; im Alkoven das von gestickten Gardinen umhüllte 
und prunkvoll ausgestattete Bett, über dessen Baldachin 
Apollo mit dem Sonnenwagen en relief Waschtoilette von 
vergoldeter Bronze. Büste Ludwig XV. aus carrarischem 
Harmur. An den Bettraum stösst ein kleines Toiletten^ 
zimmer mit der Büste der unglücklichen Königin Maria 
Antoinette. In dem nun folgenden Arbeitszimmer der 
Schreibtisch des Königs von Kosenholz (kostete 60,000 Fr.), 
eine kunstvolle astronomische Uhr, eine Sonnenuhr, Marmor- 
statuetten und andere Zierrathen und im hellblauen Boudoir 
vergoldete Holzskuipturen mit eingelassenen Spiegeln, 
zwischen denen Guirlanden aus Porzellan herabhängen. 
Am Piafond und über den Thüren Jagdszenen. Eine runde 
Treppe führt hinab in's Erdgeschoss und in das Forzellan- 
zimmer, dessen Panneaux und Gemälde auf Meissner Por- 
zellan höchst anmuthend ausgeführt sind. Von demselben 
zarten und kostcpieligen Material sind Lüstre, Wandleuchter 
imd Spiegelrahmen. Der Tisch ist ^otl ök»kc^^'eav^^'%KOc- 
boU Das Speisezimmer daneben en\\!Ä\\. ^«ä Xi'^wasiy^ 
„Tiscblein deck' dich" des emaaineii "Rom^, i-^«^ ^«>Jy«i^ 



138 MOncIien— Sil/lmts. 

Tiathe aus Si'Tres-PoKelJftii, ein Bouquei BOa Porzellanblumeo.; 
und einen Ries^nlüBtre Ton Mei^Ener Porsellan, wetohee* 
allein ^,OÜ'J Mark kostete. Eintritt in die sogen, kleiot 
(•'allrric. Spiegelbild der groaen mit den Statuen der Tier 
Welttbdie und Qemälden an der ceiehen Tonneudeck«, Sienea 
ans der Hjiholope lerBicnlioliend. Dnrch den nar im Roh- 
bau fertigen Seitenäügel eelangl man in's Jiaii mit Harmor- 
basain und ziemlich auffollenden Fresken, die Geburt nnd 
Toilette der Venus daTStellend. Im anstosseaden Aukleide- 
ztntwer sind die Spiegel so gestellt, dass sie die Zahl der 
Anwesenden in tüoeclieiider Vermehrung erscheinen li 

Damit schliesst die Besichtigung des Innern ab und er- j 
echSpft Ton den »innberQckenden QenDaaen betritt man die 
Gartenanls^n, deren "Wasser leider nicht mehr epringeo. 
IVur xwei grosse Bassins mit lö m hohen, ron fabelhaften 
Tbieren umgebenen Felsengruppen ~ auf deren linker dia 
geflügelte Fama, auf derjenigen rechts der Pegasuij thront - 
zeugen von ihrer einstigen Beslimmnng. Zwei kleinerei 
Bei-ken von Marmor, zu Seiten der grossen, entsti^en 25 iB' 
hohe Füntainen. Daneben feinsinnig au^e führte Marmoiv 
fitatuen: Venus, Diana, Quellennvmphe, Flora und rei 
goldete Thiergruppen. Den Absthlusä gegen den See - 
breite Treppe hinab — bildet die grossartige LaU}iia^rujipe, 
von einem Riesen -Marmarbrnnnen eingeschlossen, der sich 
in fflnf Etagen aufbaut und ringsum mit Drachen, Schild- 
kröten. Eidechsen und an tediluviani sehen Ungeheuern be- 
setzt ist, welche früher sämmttich Wasser nach der aa£. 
der obersten Etage thronenden QQttin Latona sple'n, diem. 
in einen Schleier von Silbertropfen hüllend. 

Wem iCeit bleibt, versHume niiOit, die interessante Fraun^ 
Ciurl (10 Hin. Fahrt mit dem Dampfboot J zu besuchen. Sia 
uinechliesst ein Benediktinerinnenkloster und — im Sohott 
tausendjähriger Linden — ein einfaches Gasthaus, «I^ 
Künstlerherberge weit und breit bekannt. Im Fremdenbooli 
haben sich die Meisler von der Palette in Worten i 
Bildern verewigt. 

Weiterfahrt nach fiiihbiiiy. Mit Blick auf den Chi 
(1.) Über Stat. Jleriiuii (r. die' düstere Kiimpemrand nndd 
Felsen schroffen der Huheurkitl nach Stat. Uebenee. 




Hünclieii — Salzburg. 



Tmetn, WenUBliteill-, K.rwindol- nnä KdaergebiigB Dad ChiemM«. 

Ferner die Kildilihler .Irhc kreuzend {r. der atetle 
Hochfellii, darunter Schloaa und Kapelle Mt'rieiu'ijg) nach 
8tat. Bergen (4 kil. Fahretrasse naoh dem romantisch ge- 
legenen Wildhad .lileihnkuii mit allerhand Bürlem und vielen 
Spazierwegen in Wald und Wiesen) nach Trannateln (599 m.) 

Traanetein zeigt eich als behäbiger Ort (5000 Einw.) mit 
neuer, »tatthoher Kirche, einem städtiBchen hUtoriachen 
Mitneam (20 Pf.), Saline und dem Mineral-, Soole~ und 
Moorbad (Dr. med. Wolf) mit Eurgarten, an der bairiBoben 
Traun. GroEse städtische Srhirimni- und ll/nleamtiilt. Tiel- 
besuobter Sommerkurort. 




, CtBsthßfe; Hotel Traun*te\»we~Ä.«s*,^^5v 

tetjl neu erbaut, 3 Min. Nom. ^&VÄvo'i-,'«^''^ 
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8cbünem Speisesaal, beBonderem Restauratioas- 
zimmer, 40 hoohelegantenFremdenzimmern, grosBem, 
schattigem Garten (Halle) und engliachen Park- 
anlagen. Ausgezeichnete Küche, gute alte Weine 
von renommir testen Weinhandlungen bezogeiii 
famoses Bier vom Faas der Scheicher "sehen Export- 
brauerei in Traunstein. Milch aus eigener Meierei 
Aufmerksame Bedienung. Billige Preise, Omnibna 
am Bahnhof. Ei^uipagen zur Verfügung. Stallungen 
und Remisen. Gflustige Lage für Ausflüge natt 
der Umgebung. 

Botel SchwBraieiibeob, nso, beim Bihnbof. 

Hirich, Pail. Sla«e Tra«ht, BälhHbrmkcller mit elsktdielwr 

Friebilgei PuaHma der baltitchen und Salilmrgat Alpen, 
pedehots Anlstiaii nod Nadel holt Wildungen. Spuler^ing« und i 
■lebUpsnklf In der Bichiteo Cmiebunt, Partien ln'e nahe Gebiin 
■n den CblsBuec. J«abebel !niMad Enipfiif (Sa/xaltl). 

irei,.Mte (890 m), Hachberg (775 m) nwl J/urAj?™ <ITt4n} 
leicbt EU errAleheode ADiilotabpnnkte. 

Hoher Tiadnkt aber die bairkche Trau}!. Im YoiUtaÜ 
r. der Staufeti. das Soiitilaguharn und der XTiita'ätarg, 
Folgen Stat. Lauter, Teinemlnrf {bekannter, Ifindlicha 
SonunerfrUchort) mit Burg Ranehenberg und FrellassISK 
(Gasthof Fad-eruTj. 

ihiweln. nach Beldliealilll <16 KU. In UHln. rur I M.) Di 
Iksfl am t. Ufer der Saalarh osch St». Hm-mirav mll RaBm 
{nahebei der AunlctitepiiBkl JlSeilbtt^, 8111 □, mit KlNbel m 
JHdmn! t. am Abbang dH SUaifat Biiine Slanfimcei. Von UarF. . . 
'""■"' -..-.- . i^roiiteratpe mit woodcrvoUer BuqdidDlit 



Sre,nidsrb<il-H (11 Kll.) aber Siat. Lohn. SHrMm und Gartr 
LnvSea. freendllcber Ort an der Saalacb. 

TTeber die Saalacli; r. Park und SobloBS Kiesheim Be- 
sitzung des Erzherzogs Ludwig Tictor) und in der Per- 
spective dahinter der beechaeite SnJie floH. La Vorbliok 
1. BDI 'Waldesrand EloBter Maria Flain, dann die Salsifh 
«nd die österreichiBche Grenze überschreitend fPraohtbllok 
I, auf Sehlosä und Stadt, dahinter Ciuiubery mit Hot«l) nach 
Salzburg. 

Bahnhofbrestanration, gut und billig, 
vorzügliche Wiener Küche, reelle Weine, Münchner 
anä Pilsner Biere vom Fase. Sehr zu empfebldn- 




fEurofe. 

Gasthöfe I.E.: Hotel de TEarope (gegen- 
über dem Bahnhof), frei und bevorzugt gelegen, 
mit hydraulischem Personenaufzug, elektrischer 
Beleuchtung, grossem park ähnlichen Garten und 
brillanter Aussicht auf Stadt, Festung und den 
imposanten Gebirgskranz , aus dem besonders 
Stanfen, Sonntagshorn , der massige, Sagenreiche 
Unteraberg und der hohe QöU herausragen. Mäsaigf 
Preise. Pension. Arrangements bei Familien, 
^^ürzerem wie längerem Aufenthalt geeignet. Taktrf I 
" — "'S Leitung. Allbekanntea M.uatftT^iö'tÄ. 
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H«tel Pitter, Bklutbofstnss?. nahe dem Bshnliof, 
Haltestelle der Tramnav. Eursalon nnd Eui^ulen. Freie 
XAge, EcliÜDe Aussiebt UO »ii aÜem Comfort der Ken- 
xeit an^eeiBitete Zitnmer. Schattier schöner Garten mit 
Olaeaalonä. Vorzügliche Küche uod Keller, StetE frisches 
exquisites PÜEner Bier rom Fass. Omnibus za jedem Zug 
Bshithof and OnmihmTerbindung mit der Gsifber^- 




OeaterreiclÜBctliei- Bot 
CoBfoTL Gsiian Dud VaruxU. Ml^ufr I 



n. B.: Hotel anr Traabe, Linzergaase, 
nahe dem Aufgang zum Kapuzinerberg, massige 
JieclinmigeD. gute Speisen, reioe Weine und resolute 
ienung; sehr gut. Jedea Morgen 6 Ulu Omalh^iÄ 



iBDdorl HeiidenipUli) Stde, ?5 Id. Taa t-3 B, 
Irltcb-rümticliE DunprbUBr. Winnsobid (40 I 
) Viicba in kr.). Xunnitull Mnritfiboit (_a k 



Infiwg; (rleMriutieO für den i/Smrhilirn [lufdhrt 20 kr.. BGekfkbri 
10 «r^ ».Bidan 2fi *r.) 1. B. IM. 

Salzbarg (422 m. 0. M.}, Sitz eiuee Fürst-BUcliofB mit 
27^00 Einw., Dach Humboldt die scliÖDBta Stadt Dentsch- 
lands und eine der bevarzugteat gelegenen Studie der 
Welt — huldigt in gelnen zuhlreichEMi Kirchen (37, ausser' 
dem 8 Klüstor) und imposanten Profanbanten Torwiegend dem 
italieDiecben Baustile, besitzt aber auch fdnfeCQcbige Häuser. 
an denen merkwürdige Erker und Giebel hervorspnngen, und 
bildet im grünen Kranze seiner Berge ein kulturhistorisches 
Scbatzkästlein. Die grnn-weiase Snhach tbeilt die Stadt in 
zwei Hälften, deren kleinere lom Kapuziaerbeygt die grBesere 
vom Mlinrhsherg und von der Veste Hiihemuhburi/ überragt 
wird. Die neuen Quai^a mit vielen Neubauten bilden herr- 
liche Promenaden. Klima äusserst zuträglich, so äa^s Salzburg 
als die gesündeste Stadt Europa^s gilt. Es erreicheu ca. 
12% der Bevölkerung das hohe Oreisenalter, wShrend es 
2. B. in Galizien nur 4"/ii erreichen Neue Wasserleitung 
von den Quellen des Unterberges. 

Silibtrgi Geinhiehte ist muBsnirdeiiillsh inienuiDt; de lit duicb 
Wla ublreiohe Innds bekunden. beaUnd acbDn >Dr ChrdMa bler eine 
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Umgegend und dieses Gebiet wurde zum Kern des nachmaligen relchs- 
unmittelbaren geistliehcn Fürstenthums Salzburg. Rupert errichtete 
KIrcdie und Klostar zum beiliflren Petras, kultivirte das Land und gründete 
neae Niederlassungen bis Zell am See hinunter. Die zu Ende des 
7. Jabrh. einfallenden Slawen konnten keine Erfolge erringen. Unter 
Bisehof Thrtril wurde 778 ein neues Münster erbaut und sein Nachfolger 
Arno Tom Papst Leo 111. 798 als erster Erzbischof Salzburgs eingesetzt. 
Karl der Oroese erhob 797 das Stift zum reichsunmittelbaren Fttrstenthum. 
Die folgenden Erzbischöfe erweiterten nicht nur den kirchlichen £influss, 
sondern auch den weltlichen Machtbereich durch Gebietserwerbungen 
nach aussen, wie durch Bergbau und Landwirthschaft nach innen. Später 
stellten sich bei den Kämpfen zwischen den Päpsten und den Kaisern 
Parteinngen und Zwistigkeitcn ouch in Salzburg? ein. Unter dem streit- 
baren Conrad L ist das Münster, welches 1128 abgebrannt war, neu und 
prachtiger erstanden. Im Streit mit Conrad II. Hess Kaiser Barbarossa 
Stadt und Land besetzen und verheeren. In der Schlacht bei Mühldorf (1322) 
stand Salzburg — wieder mächtig — auf Seite Friedrich des Schönen; der 
unglückliche Ausgang kostete dem Lande nicht nur die Blüthe der 
Sltterscbaft, sondern auch schweres Geld an Entschüdigiinsren. Mit dem 
Ersblschof Lconhard v. Keutsohach (1495—1519) ist der Beginn der 
TÖlllff absoluten geistlichen Herrschaft anzunehmen ; er erwarb Herr- 
schaften, liess Strassen bauen, hob den Bergbau und eröffnete sich da- 
dniroh ergiebige Einnahmequellen, welche ihm die Mittel zu grossartigen 
Bauten lieferten. Als Erzbischof Lanf? v. Wellenburg Luthers zahlreiche 
Anb&iger in Salzburg und Umgegend mit Gewalt unterdrücken wollte, 
brach im Mai 1525 ein Aufstand aus; der Erzbischof wurde in seiner 
Vestong Hohensalzburg belagert und musste mit den Aufständischen einen 
Vertrag sehliessen. Erzbischof Wolf Dietrich erliess I58s ein Edict, 
darch welches Leben und Eigenthum der „Ketzer" schwer getroffen 
wurden. Es kam dann wegen Bcrchtesgaden mit Herzog Maximilian von 
Baiem zu Beibungen, welche mit Gefangennahme und Absetzung Wolf 
Dietrichs endigten. Ihm verdankt Salzburg eigentlich seine jetzige Gestalt; 
er erhob die bis dahin schmutzige Stadt durch umfassende Neubauten 
snr schönsten Deutschlands; legte auch 1611 den Grundstein zum heutigen 
Dom. Das bekannte Lustschloss llellbrunn mit seinen Wasserwerken 
entstand 1613 unter Marcus Sitticus. 1623 erfolgte unter Erzbischof v. 
Lodron die Gründung der Universität, welche bis 1810 blühte, in welchem 
Jahre sie unter der bairischen Herrschaft aufgehoben wurde. Während des 
SQjUirigen Krieges entstanden die Festungswerke auf Hohensalzburg, 
obgleich Salzburg glücklicherweise von den Gräuein desselben verschont 
blieb. Im westpbälischen Frieden wurde das Erzbisthum Salzburg ein 
souTeränes Fürstenthum. Die Verfolgung der Protestanten begann 
damals von Neuem. Nachdem bereits lü34 tausende ausgewandert waren, 
verbannte das berüchtigte, unter KinHusg der Jesuiten vom Erzbischof 
Leopold T. Firmian 1731 erlassene Emigrationsedict Über 30,(X)0 Menschen, 
meistens Arbeiter und Bergleute. Dadurch erhielt die B ergbau -Indastrie 
den TodesstosB, der Wohlstand des Landes sank dahin und das freie 
Volks- und Bfirgerthum war vernichtet. Die Verbannten wandten sich 
zum grOesten Theil nach Preusäen, wo sie von König Wilhelm I. mit 
offenen Armen aufgenommen wurden. Bald war der durch Misswirth- 
sduift herbeigeführte Zusammenbruch des geistlichen Staatswesens nicht 
mehr aufrahalten; nachdem Stadt und Land von 1800 — 1&02 furchtbar 
unter der franiösichen Invasion gelitten hatte und der Erzbischof mit 
■eiBen Schätzen feig geflohen war, nahmen am 19. August 1802 die Oester- 
ralcher Besitz von Salzburg und erklärten das geistliche Fürstenthum 
als weltliches Kurfürstenthum, als welches es im Wiener Frieden (14. Okt. 
1809) Ui Baiem gelangte ; durch Vertras^ kam es 1816 bleibend zu Q«%t«T- 
rcldh. 1860 wnrde Salzburg zum selbstständigen lbaietxQ\QV«Oci«t^'&t^T^«^ 
•rkllJ^ and erhielt 1861 eine eigene Vertassung uw^ ^\«<i\\ «kS^a.^ Yävsä 
M g t n a n icber UntemebmuDgen die heutig o BedenXuti^. 
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ir« Ties «nd Wald m prätMi ■teh'n? 

Wo KitUo durcli dö 8«liach rinat, 

Wo d' Luft Hl wfird and Und da Wnd? 

Wo hoch a G'sriilMs ganz imtzi sduat 

AI d' alt« Stadt, an d' Bei^ hinbast? 

DS* is mein Hoamat und Salzburg hoaesf«, 

Habt^ ö» HCl g'BCe'n, packt's ein g'gchvind and roasl's 

Und tcbangt'« enk'a grad an: 

Enka Lebtag denkt'i dran! 

Wudernog dnreh die Stadt. 
Beim Austritte aus dem Bahnhof |.TU-ä-fis Abgang»- 
■lation der Dampftrambahn) erblickt man östlich den 
Felieni^ahn des NocketeinE, den Gaiaberg mit Abm Hotel J 
auf der Spitze, im Tordergrund südlich den bewaldelu 1 
Eapnzinerberg , die hochthronende Festung Hohenaalxr 1 
titirg and den steil abfallenden Moncbeberg and darOb«, 1 
aus dem Hintergmnd deutlich heirortretend , den hohen 
Gull und den gewaltigen breiten Untersberg, dem sich g^|en 
Webten das Lattengebiree, der Stuuffen, und das Sornitagshom, 
an die Seite etellen. Verfolgt man die Weslbahnstr. I., so ge- 
langt man unter dem Eisenbahnviaducte hindurch geradeaus 
xnra Slajt. Kui-' und liaiUhaiu mit Restauration, Kursaal 
(Terraisej und um t anglichen Parkanlagen {darin BQste Am 
Ter dienten Freiherm von Schwarz), an Sommerabenden 
(Konsiert) Teraiuigungspunkt der vornehmen Welt; daran 
grenit das Gebäude, welches fiafitera Kimaiiirainfn uii.i alltii 
iVelttheücn Und dns Panorama des alten Salzburg (Eintdlt 
30 kr.j umBchlieaet. Gegenfib«r die geachmackTolle Front 
der «oeen. l''aberhlluser. dahinter die im gleichen eleganten 
Blil erbauten Uellerhiluaer. Weiterhis fam Birabellplatzl 
r. daa MirabdlucMoss, erbaut 1G07 als Bischofasitx, ISIS 
lom Feuer verheert, unter Kaiser Franz I. in seiner jelsigen 
Qeataltwieder aufgebaut. Sehenswerth Stiegenhuus, Marmor- 
sasl, Haiukapelle nnd der dahinter sich ausdehnende, echüne 
Park, im Zopfstil gehalten und mit zahlreichen Marnior- 
»tatuen und Gruppen besetzt. Yolifere des Salzburger Vogel- 
»aJiatzrereing (10 kr.) Pi^htige Baungruppen, lauschige 
' — ■"""" id rauschende SpTing^araMiW* YaÄwi -rw Rait 

daran Btoseenden Uealautiv.öoviwcmteQ. tiA«. 
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Öfters KonreTle von Militärkapellen statt. Den Garten durch 

das südliche Thor verlaBfiend, betritt man don Makartplati 

mit (Mr. 8) Mo'arts IVotoihaua. L, in die DreifaltiebeitsgasBe 

und vat zweithOnnigeu Dreifaltighntshirchc. 1699 erbaut, 

1866 prachtroll lestaarirt, mit heirlichen Fresken (Krönung 

]dari&)in der Kuppel und schön geschnitzten Kirchen stuhlen. 

Biirch den Ledeierhogen in die Linzergasse, in dieser L 

h nanf r der Aarganj; zam A □; u ne h q {^ 15S) we terb n 

il e S haatia il rch Im t F iHio/ und der C ' ( kap llel 

1512 erbaut, IS'^O nacl dem Brande w eder hergestellt der 

Fr edhof enthält echCne Arkaden and e ne grosse Anzahl 

merknürd ger Grabmaler z B d ejen " n TOn Mozarts 

'V ater und Hazarta 

Gattin L^nstant a D e 

Qabnelenkapelle ( n 

Mite des Fredhofs) 

um sohl esst das MauBo 

leum "Wolf D elr ohs 

W&nde und K ppel 

sind m t Uosa k he 

kleidet und b Id t die 

£ape]le eu \cmo 

intereesantea aU k et 

volles Baudenk 1 

(Anmeldung zu Jj 

»cht gung n 1 

knsteij DeZ/ ,; 

>eri ity IC neben J 

der Kirche b rgt d e I 

Urabstfitte des Arztes ' 

und ifaturlorschers | 

FaracelsaB y HohPn 

heim (t 1541) Am 

Ende der Strass der 

Hej-e (/ n r 

chem e nst d n He 

yerbrannungen (17 jU 

letzte Exekut on') s att 

fanden D e L nzer 

gasse w eder zun! I i 

über B sogen Flatzl 

(r im Eckhaus Nr 3 wohnte der ben^enannte J pl astus 

ParBcelEUü H henheiml und m Bl ck « f d e Stadt 

Flnes und Feste über d e Salza h tiiid Äu \\ ie^\ "^ä'Sr 
^^uiwon la die innere alte Stadt und V i«tii\»-M\-m\?;-'^""K\.'at- 
mUghaesaea Mitte ein Britnimn mit VunrtvoW ^eo.^VeWt'«*^ 




Gitter *«ii 1687 nett. Ceber den Plati ond 1. ztun Residen 
pUu, dein ecbÖDBien und Toniebninen PUa d^ Stedt, ■ 
doMnWettsetle «ich der majesiätiKciie Itniu aufbaut, zu dea 
grauem Hauerirei^ der Hotlmii'nfn (14 m hi>ch. 1664 
gomem und |6£4) roltendet. mii 4 Flugspreiden, t 
AtUntCEiig^ppe und wassenpeiendein Triloo) mit se 
BpriDgijnelläi einen iruDderrollen GegensstE bildet. 
'Uom, 1614 nach dem Pl&oe Scamozzis begonnen, 
Saotino Solari 1628 vollendet, 18T5 restaurirt (edeUtci 
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(V. 1732). — Auf dem Plafz vor dem Haupteingang e 
Marieiistatue (4 in IlocIi auf 12 m hohem PiedeaCal), von 
den Gebrüdern Hagenauer 1771 in Bleigusa auageführt, 
GegenSber den DonibÜRoii Aufgang- zur FexU Iloheiisaldiuri/ 
<a. 8. 15?) und den Mniiclutbcrif. Neben dem Dom die 
kahe,-lir/,e Rendh,,: (50 kr. 
Eintritt), gegenwärtig vom 
ßrOBsh erzog Ferdinand von 
ToDCBDH bewohnt. Den rund 
zu diesem weitläufigen Oe- 
bSudecomplex legte 1592 
Erzbischot Wolf Dietrieli 
und erst Erzbischof Franz 
Anton vollendete den Bau 
1724. Der Palast eiithiUt 
mehrere Prunksüle mit 
DetJteDgemuldeu ; hier fand 
1SS7 die Begegnung de» 
Ssterreich'sclien Kaisei'- 
patres mit .Napoleon Hl. 
und Eugenie. IfSTi die /.»- 
sanimenkunft des deutst-lien 
Ksiaers Wilhelm I. niii 
Kaiser Franz JuHef stait. 
Oegenfiber (öBtlicIi) das JW«- 
gehaude (Post- .ind Telc- 
graphenamt) mit der Haupt- 
wache and einem Glouken- 
miel auf dem Thurme (37 
Olooken, 1703 verfertigll, 
welches tüglich drei mal 
.(7, 11 und 7 TT.) sich liören 
iüsBt. Zwischen dem Keu- 
gebäode und der nBlieti ^ 
Michaelerkii-rhe (von 800, 
1785 im Zopfstil ernen 
mithübachenMarmoraltui 
erbebt ei eh auf dem Mo- 
zartplatsi die Mo^aHnti'tuf 
von Sohwanthaler, ErzguitH 
von Stieglmeier in München, 
1842 enthüllt. Weiterhin 

(EaigasBe) die Uajeiiiimliirrlie . Rundbau on 169 ni 
«äulengeschmiioltter Front und Freske onU o^ct 4«\öiiCT. 
JüjpeÜe mit einer Waolibilduug dei iw R.on\ tt.ttttjft-«<Ä*v™- 
UBm, die Bioh zu Jerusalem im «.Buse Ä.eft ■?\aS»* 




dessen Bögen am Palais des Für^terzbUchofe (CapitelpU 
entlang, r. an der Bogen. .S'(. Petermiihk vorüber dur 
offeaea Thorhogm auf den Frif dlmj' St, Pttcr, gewiBB « 
' JadeDdatea Bulieatatten, teicta at* Tle(\'KwiH«CT.^J 
. der Gräfin Lamkovon^ta, ^o. ¥1, 't 



thaler), ein Bild eigentbfimliDh i 
Toller Originalität. 

Lenau Bingt Ton ihm; 
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la der Uitte ilic Epütgothischc JlargarethenfiapeUe von 
1491, mit werthvoUen GlaBgemälden und vielen merkwürdigen 
GrabateinEti. Auf dem Friedhof (A.rkadeD, in denen U.A. 
der 1806 gestorbene Tonsetter Michael Haydn, Bruder des 
berfihmten Komponisten, rulit) zahlreiche Mooiunente; ausser- 
dem Kai}im-iiieHka)>dh (v. 1237J mit dem Bchönen gothiachen 
Denkstein des heiligen Yital, KreuJcapi^Ue (v. lOCO, daneben 
sieben Kreuze, welche die Buheetätten von sieben Frauen 
eines ehrsamen Bürgers bezeichnen). St, L'gi/diiiakapelle 
(GebetshChle des heil. Rupertus] und Sl. VeiMapeUe, letztere 
mit dem Grabdenkmal des Joli. Staupltz, Freund Luthere 
(t 1534). In der den Kirchhof einengenden Felsenmauer 
(Bagelllnbgebllde] Zellen und Kapellen (St. Gei-trudeniapelle 
ond Maximiia-EitiHedelei) aus den Zeiten der ersten Chriatet) 
(man kann hinaufsteigen, Trinkgeld 30 kr.). Am Ausgang 
des Friedhofs der SUßskdkr (Weinatube), wo Hajdn oft 
Terkehrte (jetKt noch HavdnstObchenl und die ' Stiflskirehe 
St. Peter, romanische Basilika von il3l (ursprünglich 
bereits 582 gegründet) mit wertbvollen WandgemSlden (aus 
dem 16. Jahrh.) im Kirchenschiff, Hochaltar mit silbernen 
Statuen, den DenkniSlern Mii'limtl Haydiis (Bruder des 
berühmten Komponisten, t 1806) und der Frau e, SoniieiibuTg 
(Hozart's ächwesfer), den Grübern des hdl, Rupei-tus 
(582—623), des Ritters r. Rnttnau (t 1593) und den Denk- 
stein des ^MSiicbs V. Salzburg" Fr. Johannes (t 1375). Alter 
Reliquienec hrpin. Reiche Schatzkammer. Das Stift St. 
Feier . berühmtes Benedictinerkloster, 582 vom heiligen 
Rupertus gegründet, 1()G1~T4 umgebaut, ist reich an kost- 
baren Bammiungen (naturhistoiiacVie, 'K.w^lext'wii- ■toä. 
AltertfiÜmer-Sanjmlüng) und enfhäU evnfe "BWäoftvÄ. "*«^ 
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■60,000 BSnden, 454 PergBmentniaimBcripten und 
Druckwerken. DieHittedes Eloeterplatzes ziert det Petere- 
hrunimn Ton weisaem Marmor. Gegenüber duroli den Thor- 
gang zur Frartiiahanerkirche von 1210 mit BohSnem Fortal, 
oann Seitenkap eilen und zierlichem Tiiunn; im Inneni 
(Basilika) merkwardiger Chor (von Säulea getragen), wunder- 
"thätige Madonna (Holz Schnitzerei von 1480 v. Michael Fächer) 
auf aem Hochaltar und Altarbild (Franz von AesiBsi) von 
Bottmayr. Daneben das Franziskanerklnutur (Frauen nicht 
BDgSnglich), im weloham Torrn. lOVs Uhr daa von dem 
^ Organiet Singer erfundene ITniverRalinstroment (Fansym- 
phomcOD]BpieIt.Weiterdurch den groBsenThorbogen geradeaus, 
«m FiichliruHnen vorüber in die HofstallgaBaa zur Cacalhn'e- 
hasurne und zu dem MarstaU (früher Ritterspielhalle, jetrt 
Kaserne) mit JteitachuUn (in den Feleen des Honchabera* 
eingehaueneG Amphitheater mit 96 Arkaden in drei Glalerien); 
an dem Deekengemfilde (Turnier v. Bottmayr) ist ein 
Schimmel merkwürdig, welcher atete auf den Beschauer. 
blickt, wie dieser auch seinen Standtpnnkt einnimmt. Am, 
Ende der Uofstallgasse 1. daa Neuthor oder SigismundsOat 
(hei'm Marstall), 131 m lunger, 1T6T darch den MCnchehei 
getriebener Tunnel, welcher sich z. B. zum Gotthardtunni 
verhält wie ein Mauseloch zur BürenhShle; über'm Einganj 
"Wappen und Brustbild des Erbauers (Erzbischof Sigiemun^ 
mit der stolzen Devise: „Te saia loquuntur" (die Stein» 
werden von dir reden) und oberhalb dem Ausgang Marmoi^ 
-atatue [5 m hoch) des heil. Sigismund. Sebeu dem. 
Nentbor eine Pfenhschvemme vor Marmor, mit einer Qrnpp^ 
von Pferdebändigem, 16T0 von Mandt ausgeführt, auuer-' 
halb des Thores(2Min.)intflreBB8nterro^/jf(ew(;'-n(t(i. Weiter-^ 
hin (dte Hänser kleben hier wie Bchwalbenneüter am Feleen) 
Aet deMrUche Aufzug ^v den JfilHcAsfisrpfS. 160), nahe deni 
Klaueaithm- (mit bunten Wappen) am Franz'Jogeftquai; 
Sun Eurflek zum Bigiemnndsplatz undr. auf den Universitits« 
platz (Markt) mit der CalkgiitmahiTche, 1696 -1707 > 
Erzbischof Johann Ernst zu dem IBblichen Zwecke erl ^^^ 
(Baumeister Fischer v. Erlaoh), dag gegenQborliegende Ptdal 
der gräflichen Familie Kuenburg, mit weicher er in "-»^^ 
lebte, aller Aussicht zu berauben. Die Riroho < 
bemerkenawertbe Qemälde von Kottmajr und eine i 
aohöne Orgel ; auf den Thflrmen je 4 colossale Han 
etatuen, die vier Evaugellateu und die Kirchenväter Or^oi 
AuffUBtia, HjTOnimus und Ambro äius darstellend. D« 
aagtossende Cn/iej/iitm war fi&hev 6to. Act "\i !!;■.■< annüSIt m 
tdfir riesige, mit WnndgemaUen geic\vaiü.c^\.e Swä fissi k.i 
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aeademioa dient jetzt profanen Zwecken (Festversammluneen 
«to.) Im Hintertraci die Studienbibliothek mit 73000 Bänden 
(darunter 4626 erste Druckwerke) und 1270 Manuscripten ; 
täglich (mit Ausnahme Mittwochs und der Sonn- und Feier- 
tage) von 9—2 Uhr. Dort auch die interessante Freiherrlich 
T. Sohwarz^sche Mineraliensammlung, ungemein reichhaltig, 
Sonntags von 10 — 12 Vorm. Anstossend der Botanische 
Garten mit Musteranlage für Alpenflora. Durch den Thor- 
gang (Bitzerbogen) in die Sis^und-Hoffnergasse, diese 1. 
abwärts zum Kranzlmarkt und 1. in die Getreidegasse; in 
dieser (No. 9) Mozarts Geburtshaus mit dem Mozartmuseum 
im 3. Stock; Eintritt v. 9—12 u. 1—7 Uhr 50 kr. 

Im Gebur tszimmor Mozarts (Mozart wurde am 27. Janaar 
IT.tS hier geboren und starb am 5. Januar 1791 zu Wien) sind dio 
Porträts von Mozart's Eltern, seiner Geschwister und Mozart's selbst in 
▼erscbiedenen Darstellungen, dann die Porträts von Mozart's Gattin 
0>n8tai»e, geb. Weber, und derem zweiten Gatten, dem dänischen 
Etatsratbe G. N. t. Nissen, des Freundes und Hausherrn der Mozart'schen 
Kuiille Lorenz Job. Hagenauer's und dessen Frau u. A. aufgestellt; 
in demselben befindet sich femer Mozart's Bttste (Gypsabguss vom 
JDenkmale beim Mozart-Häuschen auf dem Kapuzinerbeige), Autograpbe 
and Urkunden und Mozart's Instrumente : das kleine Klavichord (Spinet) 
and Flfigelpiauoforte, auch Beiseklavier genannt, ein Geschenic de« 
Bruders Carl Mozart. Im Wohnzimmer der Familie Mozart sind 
Schmuck- und andere Gegenstände von der Familie Mozart, so Mozart's 
Brieftasche, Mozart's Gebetbuch aufbewahrt, sowie eine grosse Anzahl 
von Antographen, Skizzen und unvollendeten Compositionen, ferner 160 
Originalbriefe von W. A. Mozart und 80 solche der Familie Mozart, 
drei Exemplare der ersten (zu Paris) in Druck erschiebenen Mozart'schen 
•Compositionen, Abbildungen des Kaiserhauses in der B<iuhen8teingasse 
in Wien, in welchem Mozart wohnte und starb, des Sterbezimmers und 
Planes der letzten Wohnung und andere Mozartiana. Daselbst auch dab 
Mozart-Album (fttr 20 kr. zu sehen), eine höchst interessante und 
werthTolle Sammlung von Gt^dichten, Compositionen, Widmungen und 
Porträten von Souveränen, Fürsten und politischen Persönlichkeiten aller 
Parteien und Länder, Gelebritäten der Wissenschaft, des üfTentlicheu 
Lebens, der Kunst und Poesie. Beide Erinnerungsstätten athmen den 
echten pietätvollen Geist der Verehrer Mozarts und seiner Muse. Den 
grSssten Theil der werth vollen Familienstficke verdankt das Mozarteum 
Mosarts Bruder Carl (f 1858 in Mailand), sowie der Frau Constanze v. 
Ibissen, Mozarts Frau. 

Mozarts Geburtshaus gegenüber durchschreitet man den 
fiagenauerplatz, betritt durch den offenen Thorbogen den 
Franz Josef s-Quai und wandert längs der schnellfliessenden 
Salzach 1. hinab, am neuen, geschmackvollen Schulhaus 
YorOber zum höchst interessanten, reichhaltigen städtischen 
Museum CaroUno-Augusteum (Eintritt v. 8 — 1 u, 2— G Uhr, 
50 kr., Sonntags 30 Kr.j. 

Au der Vorhalle mit schönem Bronzubrunnen aus dem 17. Jaht' 
hunderte und zahlreichen Steinwappen der Erzblschöf^ ^«\«x^Sä(> '°^'^'^ '^'^ 
dte Antikonhaiie mit Mosaikböden, 'NLei\ttTi%\A\Ti«vi^ Ö;\«2ck^«t\^k\i^^%x^ 
«Ulli Bahlreieben anderen Zeugen aus Vännt'«etaa.'u^«\i«^ li^iWwö.« "^Nä 
InduMtriebmlle im ersten Stock zeigt die VIw^i.^ ^« ^XtVi^^xtfX ^^^'^ 
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dantalUBd; an d« WlndH ud MabaulHiaB InRiick« nUa 




iler barmherzigen Brüder, dann Markofkirrhe. welche t 
Ib. Juli 166!* durch einen PeUenEturi vom Mönchaberg nabskl 
tiuet Kapelle and 14 WohnhäoBem EerslÜrt wurde, wobd'fl 
über bOO Uengchen ihren Tod fanden. An der Ünglflokfri^ 
»teile eritand im Jnhre 1704 die liettCige, im Barockstitn 
SDsgefQhTte Kirche. Weiterhin die Torstadt Mllllii, in deren! 
JiJuianeJiHiiiüil ein römisches Bad (im Hofe). 

Ton den hübschen Anisen yraiiz Jonefi-Quai ■ 
der J'nnz Carl (iehsteiij (l kr. Brückengeld) an's JBn»«. 
Ufer der Salutch; dort r. am £liBabethquai die sierU^ 
jirolttlujitiscite Kirche. 1S6Ö iu romanischen Stil erbatii n 
Kemalten Glasfenstem. Zu Seiten der Kirche opnlei 
Villen an der SchwarzslraaBe, welche zom Kurgarten 

I. wieder r.um Bahnhof führt. 

*Fesle Uahrii Siihbiirg (543 m, seit 186a KeBeme) aat^ 
der Spitze des HSnchberga pittorcBk gruppirt und wie ein 
AkropDJie die Stadt dominirend ; die Festung wurde bereite ii_ 

II. Jahrli., zum Schutze gegen die kaiserlinhe Macht ift- 
grdndet und beim Bauernaufstand und im itOjahnsen Ene^ 
Bedeatead erweitert nnd ^eratarVt. \¥ß\ > ' ' 

B Fraimoaen eingenommen (^nücVistev'TIe^"" 
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hinauf, duri'h äea Keutacliai^h-Sperrbogen und das Sohlangen- 
thor, an dem Äiilziig „Heise" Torüher). Unter drr Unzahl 
von Gebäuden und Höfen sind besonders der Reekethamt 
mit Folterkammer (herrliche RundaichtJ, die FSrsteiizimmtr 
(Schnitzarbeiten und HajuUkaofen von hobem, kunstReBchichl- 
liohem Werthl, der lUtUrmal, die .St. aenri,Mrr!i.- (12 
Apoatetstatuen von rotbeni Marmor im Inneni, vorm Pertal 
herrliche, alte Linde), indzeiim-tj>fl (200 Pfeifen,) und die 
Cüterne merkwürdig (Karte zur Beeiohtigung in der Cantine, 
80 kr,), Unlerhalb der Festung Xonnherg und Vnriitadt 
Nmmihal, filteete Ansiedelung Salzburgs; hier stand einat 
ein römiBches Kastell und ein Tempel des Uercur, auf deaaen 
tTeberbleibaeln der heil. Rupertus 585 ein Frauenkloater 
«rbante, deaaen erste Aebtissin seine Schwester Ehrentraat 
war. Die nachmalige von Kaiser Heinrich II. erbaute Kirche 
wurde 1323 ein Raub der Flammen und erst 1464 im 
Neubau wieder vollendet; äie ist im aputgothiscbeD Stil 
«rbaut, besitzt ein HchiJne« Portal ans rothem Marmor und 
einen auB dem 16. Jahrhundert stammenden Hochaltar, ein 
wahres Meisterwerk, OroBsen Kunstwerth haben die Bogen- 
fenster mit Olaamalereien aua dem Jahre I4S0. Ausserdem 
bii^ die Kirche eine reiche Schatikammer, die Crypta unter 
dem Hochaltar mit dem Grabe der heiligen Ehrontraut, 
alte Wandgemälde aus dem 9. Jahrhundert (im Olocken- 
tburm), einen Stuhl sammt Pastorale aus Elfenbein, mit 
ächnitswerk aus dem 12, Jahrhundert u. s. w. und eine 
Kreozganganlage aus dem 11. Jahrh., älteste in Dentsuhland. 
Sehr alten Ursprunges ist die Johanneskapelle oberhalb des 
If onnbergb ogens. 



Eihudkircbc. DiB AlUrblutt du BoahkLUHI bt toh Job. Rnltmijr. 

Nahe dem Bahnhofe (20 Min.) Vllhi .S'cAicor: mit prächtigen 
Fresken, Im Garten (dem Publikum liberal geöffnet) eine 
Tortrefflichö, 3 m hohe Schi Her statu«. •KEpoilnerberg (650 
m, dem „paupero ac felici Cappucino" vom reichen Bischof 
Sigismund gewidmeter Felsen), nächster Weg Lin^tergasse 
hinauf, dann r, durch ein Thor (3^5 Stufen hinan) und 1. an 
«iner Kreuzigungsgruppe vorüber zu einer Pforte (I. vom 
Kapuzinerkloster), welche auf Anläuten gcöfinet wird |3 kr.). 
Hier das MiiiiHhUaxi-hen oder „ZauberflStenhänschen" 
früher in Wien auf dem Plat?,, wo Scbikanedera Tbe&tet 
«ob befand), Bretferhaus, pieÄlctwcckenie '%,Ä\t5ä*, ^^'^ 
^KMir.-.„ hjerber verselKt (mit SaTOni.\u.'B% no^ ■>iQTM'rösJw», 



11 ^ob b( 
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10 kr. Trinkgeld), in welchem Mozart die Zauberilöte com- 
poniiie; weiter auf Stufen durch Wald hinauf (unterwegs 
L mr AMssicht nach JBaiern und weiter r. zur ^Stadtausstrht 
mit prächtigem Blick auf Salzburg, Salzach, Festung und 
Gebirse) zum Franzisci- Schlösschen (Restaur.) ehemalige 
Bastei mit herrlichem Panorama; von hier hinab zum Weg 
(r.) auf den Gaisherg oder 1. durch's Linzerthor nach 
rialzburg zurück. 

'*'H5nehsberg (502 m), am bequemsten mittelst elektr. 
Au&ugs, Gestätteng. No. 13. Der Monchsberg ist ein lang- 

gezogener, bebuschter Höhenrücken (an seiner Flanke 
fiusergruppen wie Schwalbennester angebaut, von denen 
am 16. Juli 1669 durch eine ungeheuere, losgelöste Fels- 
masse 14 nebst 300 Menschen verschüttet wurden) mit 
mehreren Aussichtspunkten (Ludwigsfernsicht Achhiteu- 
ihurtn, 10 kr. Entr^e, Franz- Joseph- und Elisahethhöhey 
und Restaurants; bester Standpunkt die ^^Karolinenhöhe'^ 
(Villa Gaskell) mit Blick auf (von 1. nach r.) die Barm- 
steine^ Schienken., Seh mitte nste in (bei Ilallein)^ dahinter 
das öde Tennengebirge mit den Ti/rolerköjjfen, dem Hochthron 
(2366 m) und dem Bleikogl^ dem Pass Liwg (Gebirgsein- 
scbnitt) am Hagengebirge (liöchste Erhebung die Kratz- 
sjntze), ferner der Hohe Gull (schneebedeckt), das Steinerne 
ileer mit der Stiihhrand (im Hintergrund), Schönfeld .spitze^ 
Funtenseetauern^ naher der breite Vntertiherg (über Schloss 
Leopoldskron) , daneben das Lattengehirgc , Miillnerhorn, 
Jtistfetchtkoglj Sonntagshorn und der prächtige Hoch-Staufenj 
welcher den gewaltigen Reigen schliesst. Nach der ent- 
gegengesetzten Seite präsentirt sich unten die von Thürmen 
^uDd Kuppeln überwucherte Stadt, darüber Kloster Maria 
" Flaiti (am Waldabhang), der Kapuzinerberg und der ab- 
gerundete Gaisberg (mit hellleuchtendem Gasthaus); r. die 
stolze Feste Hohensalzburg, zu welcher man, an der Bastion 
zur Katze (Gast^/v'irthschaft) und der Villa Bianchi vorbei, 
durch den sog. Lodronbogen gelangen kann. Rückweg .283 
Stufen) hinab zur Reitschule und in die Stadt oder luch 
durch Thorbogen, am sog. Marketenderschlnsschen (1590 
erbaut) und dem Johannisschlösschen (aus dem 14. Jahrh.) 
vorüber hinab zur Monikapforte und durch Jliilln nach 
Salzburg. 

•Jforrta Flain (562 m), 5 km Fahrstrasse (28p. Wagen 2 fl. 60 kr.. 
auch Haltestelle der Westbahn) ttber ItzUng. D*e statt!. Wallfahrts- 
kirobe (16S4 erbaut) entb. ein werthvoIleB Altarblatt. Yor der Kirche 
(Yerk»iifBlä len) herrl. Blick auf Stadt und Gebirge (Namen der ein- 
zelnen HDlieji B. oben bei MOnchabeTg.) Nota 'fi\«iDXk«t% ^ü^x\. ^\).'&n.x^\%^* 
weg in ''4 8tde. iiinab nach Lengfeldeu mW T»«^\»t^«^ix»K.\ N^\i. ^'^'*-- 
TmbntrMsae naeb dem Matttee, — Guggentlial ^J^ "kni, Nox^m ^VX-Qx^t»^«* v 




tMl a Penonen lorort 
r.. rbairalirt 
mßOBder die Hälfte. Abaol' 



BeMtaarsnt 
auf d. nSnchR- 



der Stadtl. Blict Bu( 
die zu Fassen \ie- 
gende Stadt und die 
totale Umgebung 
SalzbargB, den Kb' 

Suiiner- u. Gaisberg, 
as reizende Aiguer- 
thal, die Fegtang 
Hohen-Salzburg,d( 
hohen G."3I1, ' 
Tannen gebirg 
Schattige Ipariar- 
gänge. Wüehenllit'" 

dreimal Konzert. 
SpeciaJität: Spii 
braten. Billige Gabel 
frühstücke von 1( 
bis 26 kr, Preis det 
DoppelbJereB aus der 
Stiegibrauerei B kr, 
per V, Liter. Tiroler 
Wein leinxig in Salz- 
burg, (direkt vom 
Produzenten) IG kr. 

Vi Literflasche. 
OeBterr WeiBBwei« 
Ih kr per '/,-Lit( 
SaBehe Bahra ii 
Kaffee oentrifugirV 
eine \ iertelstnnd»' 
nach dem Heiken,, 
Milch aus der neben- 
1 legenden Maierd. 
E 1 ek tn Boli.Belencht 
ung. RestanratioDB- 
pächter : J. CadirÜDf 
ehem. Besitzer de» 
Gnisberges a. HotA 




"Vh Uli iltH SetaloH T. ton, SDd Ub« 11 kll.) K«a'''y"hl>' iH.ilnur.) 
■>"(« kU.i FSfiUnbriWii Mniieb NuhD. :: LT, IIrihIIiii. «w (lMU>»f 
""B nMeneii Bars In Sklitaurs. 5o kr,, hlo und h« HU kr i. K*]iKF'.>t. 
■Ibikiden {UripmnB 4« ''•'uu) In roKuiilighor Wi>ldiphl<.ahi ^ dori 
^ «'«nrrKl.hii. Dstw Boclu|u<ll*'>l«i<<"'S nir Msliliurc. NaLobil rtU 
-TwIrtäU,. Itiudiitec aber die l'<.r,h,n U:,n»i<rl>i.lil,r (d>b*] ivil 
^lAiBi, welsba Oh H>t«r]*l tu itu PrwIitUui«. In UUu«h>ii lloCintn i 




tcai m. ■IplnarflDbao-UDdMalkt'nkacan.äuthiia Ige» abgabniiDt) und 
IB Utliihti BlohtoDg lim Vorblick TäDuiigibirgc, äebmlbarg OBd Tnoa- 
■Uin) durch 300 n lugtn FelKÜucluilIC (Daoliilaimiuiebt} blojuf. 
FkhirUnsr ta Ulg, Fibrprei« Tior nad Batoiu 9 0., Eliuelfabrt bluof 
1 ».. bsrib I R, 50 kr. BüIfIs ed 4 <l, (Uliiff «It dla Ein- und Sctoot' 
fatait. KachUiger Bid Frdhtluck In Giiabu^hnWl. Vob SBlibutg geil 
■B jadcm Zug OmDlbBi (tu ki.i nvb dir SUlinn. Tuugaiifrr geban in 
a StdB, IRailpterd t B.l mOheloi über di« Apothclurhifc —' •--'- 




Iwdoekte (Hpfel der Tmern beiabarblick^D. In üiien ■ 
HBgelltod die Kell* dai Voitainc mof, «la bunli» QshIbi 
"'" — "id Ku/imb; luiiliobii (»Heu ÜB Vi^lim is &»i ^ ._ — „„ 
Sflioher (1329 ib( on« äe» 5<j^i»1\>rt(H W«S «1 "V. »»* 
äln in »m-h mll ttelaoi ings oAinobM. Niö«--«— - — 
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«ieh der Traanstein (1091 m), daneben der Hoohkogl (1483 m) bei 
Omnnden. Dm Höllemcobirge (1862 m) und der Hochleck enbarg (1690 m) 
4l«ateii die Lage des Atteraee's an; links neben dem Snhafberge blickt 
d«r kleine Priel (2134 m) herror ; rechts im fernen Hintergrande 
«redielneB die Berge dea Traunthales bei Ischl und Aassee, sowie des 
Tödtettgebii^s. Näher erscheint der Faistenaner Schafberg (1558 m) 
daa Zwölferhorn bei St. Gilgen (1520 m), der Romberg (1362 m>, fiber- 
ngt Too dem Bettenkogel (1778 m) aud Rinnkogel (1821 m); der Sar- 
■t^n (1973 m) und das Haber- oder Gamsfeld (2034 m) bauen sich Ost- 
lieh dea Daohateina (2996 m) mit »einen Eisfeldern und Felszinken auf. 
Dieaea Oatliohe Kreisrieitel nmfasst Berge der Yoralpen, die mit grünen 
Matten and daiklen Wäldern bedeckt sind; die Thftler dazwischen 
bleibea dem Blicke Terschlossen, während das südwestliche KreiiTiertel 
die achroffen Hänpter des bedeutend höheren Kalkgebirges and im 
Oegensatze dasa das reiche anmuthifle Salzachthal mit seinen Kirchen, 
Dörfern und Schlössern seigt. Neben dem Dachstein streckt sich die 
iprane Felsmauer des Täanengebirges in die Läaue, die mit dem Hoch- 
kopf (2S79 m) zum Fass Lueg abfällt. In der Lücke zeigen sich die 
Berge bei Grosaarl and Gastein, besonders schön der Ankogel (3253 m) 
-asd die Hochalmspitze (3353 m) im Maltathal in Kärnten ; dann steigt 
■daa Hagengebirge neben dem imposant hervortretenden Göll (2519 m) 
auf, dessen Massir das Salzachtbal beherrscht. In der Hochscharte 
desselben sieht man die Spitze des Uochkönigs (2938 m) und ein kleines 
Stack der üebergossenen Alm. Zwischen diesen uud den kahlen Zacken 
des Watzmanaes (2744 m) zeigen sich die Gipfel des Steinernen Meeres, 
neben dessen höchster Erhebung, der Scbönfeldspitze (2tf51 m), die 
majestätischen Schneehäupter der Tauern: Wiesbachbom (3577 m), Hoch- 
tenn (8331 m) und Grossglockner (3797 m) erscheinen. Zwischen dem 
Watsmann und Hochkalter (2629 m) fällt der Blick auf den südlichen 
Bandgipfel des Wimbachthaies, die Palfelhörner und das Seehorn 
/^20 m), dann breitet sich der KoIosh des Sagenreichen Untersberges 
Q97Ö m) mit seineu Felswänden und Abstürzen aus. Unterhalb des 
Geiereck bliclct das Untersberg haus herüber. Der liebliche Thalkessel 
TOn Reiohenhall liegt offen da, überragt Ton dem Sonntag^shora (1962 
m, dahinter die Spitzen des Kaisergebirges) und dem Dtaufen (I78;j 
m); rechts Ton demselben die Gebirge des Chiemgaueg, Hochfelln 
und Hocbgern und darüber der Wendelstein. Mit dem Teissenberg 
4Benkt sich das Gebirge wieder zur Ebene herab. Zu Füssen liegt die 
Stadt Salzborg, in deren Strassen man gerade hineinsieht, in oiier 
g»rtenihnlichen Landschaft. Es ist ein Bild, das oft gesehen, immer 
wieder bewundert wird, und den Naturenthusiast mit reinster Freude 
erffiUt. 

Nach Mattsee (Tagestour mit Wagen), Stift und Schloss von 777 
am Mattsee (dort auch Scheffelthurm mit Scbeffelmuseum), Obertrumer' 
und Grabensee; Seebäder. Idyllische Gegend. 

Wer Hochgebirgstouren unternehmen will, ersteige den Sagen- 
reichen Untersberg (drei Gipfel: Berchtesgadner HochthroHy 1975 m, 
JSalzburger Hochthron^ 1851 m, und Geiereck^ 1801 m, unterhalb Unter- 
kiiioft8naus)ttber untere ixoA obere Rositteimlpe (Erfrischungshütte 1S87 m), 
Tour (mit rühr er, 5 fl.) von 10 Stdn.; äussernt lohnend. ^^Koloicrats- 
höhle^*" (108 m lang, mit Eisgebilden), ,,6^am«/ür/i^r'S ^^ScheUenberger Eis- 
höhle'-'' (1580 m), und „KarUhöhle'-^^ letztere 1882 besser zugänglich ge- 
macht. Kttizlich wurde im Unteisberg eine weitere interessante 500 m 
tiefe Höhle (y^Kronprinz Budol/sgrotte'-^) entdeckt. 

Der Untersberg gilt — wie der Pilatus in der Schweiz — als 
Wolkenbrecher mnd Wetterprophet. Seine Grundfläche beträgt 2^'i Qua- 
drat-Meilen; er birgt mächtige Marmorlaget mit iSbVv\TQ\Oci^T\. '^ vt^Vi\Tv%t.. 
angen and wird von Tielfachen Sagen amacbwfeY>t, Nf^V^ Vu^ "«».-^ssnänäw 
BmrbMvna, bo soll im ünteraberg Kaiaet KaxY Ä. Qtx., \«nvNi«ii. :jj^ 
«iotfi* ßob/uw Zwerge G»Unter8bergmande\ii*'^ Ixaua«^. K>xtV ^«t^ v^^.^»w«- 



«iid «rilhll, dls 



«Stdn. (PuhterS-lOflO. 

Ton SiUbniE ülwr Si^titltaalpe IS^Ig Stda.), ScheUmltci-Bi 
(» StdB.), icAeiimlaicr (3 SidD.i und C«« lii « Snln.l. Von di 
unt« Weg nacta |1 Stdc.J ^frcAfu^cH B, 166. -. 

EmpfehlBDSwerthe Tai/fitimr: SHlibatg— KSnignee — BcrcU 
ButiD iiaali Btldienliall ~BbIiii nieta rralJaHiiaB DBd BilzbniB. 

Von Eislzburg nach Burchtengiidtn und zum Klinig»eei 
(Tour 11|; nach Heifhenhall Jinä Manchen Tour 9;Xihz " 
Wien Tour 12; nach dem Salikammermt {Gmtinden, IscU, 
AnsgeeeMxmäBaah den drei Seen (Wolfgaiigace, Mondtt 
AtteTKee) Tour 12 u. 18. Nach ZeU am See und /nn«im( 
Tour 14. 

m^ Von gaUbnrg fuhrt seit Juni 1S91 eine Lofsfe 
bahn 131 Kü.) aber die Stat Euqeiiiiorf, Kreitriesen. ThaU 
gau und Teiifehmilhh in Vu Stdii. (l.'Cl. 2 fi., III. CI. 1 fl.>, 
nach Mondtee Tour 14. 

Saliharn—JlfHiäiec: <onr und CBlonr, idgI. Kundfibn snr dei 
■ee« mit DlumAllger belLeülgflr UnteTbreDhuae, S Tafe ^Iti^, 
IL 4.D1, Bil m. CliiH I.<icLlbahD fl. 2^. Blllet-Aiugabe : Siliboia, 
Batujbaf der BAlaliurg^-laobler-Bahu, 

iKhl-Sahh^rg gdet umgekehrt: 3 T«e gütig. Pr.le I. 

iL 4.S1. III. CJiBBa 0. 33i, nmfagri die StrBcken: ücItl—LtaiaalH 
iWroil oder umgekelirt per LooglbaBn, S(i-ü6I— Sl. Gil^t« odor 
pei Woirg.-Sgt-DuspfoT. Af. Oilgen—ISrUarßins oder umg 
OmnlboB, Sr-hiirfliiiff-—3lanäiiii oder omgtkehrt par Moad« 
jrDxdHr— «alitiov (liDbler-Blfanbof) Ddei nngeklbr: pei 
Blllet-Auigabe : Itohl; Buhnbur der lioliler-LoiialbkhD, Bilib 
bot der S^burg-lichlcr Biha. S. auota loar IS. 
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Tour 11, 

Salzburg— BerehtesgadeD (Kvnigsseej—ReXeYitvihM. und 

Saalfelden. 

'Wer direkt nach Beichenhall and Berchtesgnden will, benutzt die 
Idole Tour 9 bis Freilassing und von dort die Zweigbahn (15 km) über 
die Stationen Hammerati (1. schön der Untcrsherg), Piding (am Fuss des 
Mohm Siaufen) mit Burg Statifeneck und — die Saalach kreuzend — 
nach Seichenhall^ im Ganzen 22 km in 1 Stde., 1 M. 80 Pf. — IM. 
20 Pf. — 75 Pf. Wer dagegen Berchtesgaden und den Königrssee mit 
in die Tonr einsohliessen will, nimmt von Salzburg aus die Strassen« 
bahn bis Brachenloch (50 kr.> und dann Omnibus (40 kr.) bis (23 km) 
Berchtesgaden; ganze Tour in 2i'2 Stdn. Königsee 8^4 Stdn. (1 fl. 10 kr., 
hin und zurück 2 fl.). Yom Gasthof zur Traube in Salzburg geht auch 
ein Omnibus früh 6 U. für die gleiche Taxe nach Berchtesgaden und 
zum Konigssee und Nehm. 4 U. wieder von dort zurück. Yon Berchtes- 
gaden nach Reichenhall 19 km Eisenbahn. Yom Königsee durch d. 
Ramsau nach Reichenhall (Fahrstr.) in 6 Stdn. und von dort nach Saal- 
Jelden Fahrstr. in 10 Stdn. Wagen von Salzburg zum Königtee und 
sorück 8 fl., i'sp. 12 fl. Bundreisekarten: Salzburg — Dracbenloch — 
Berchtesgaden -Reichenhall— Freilassing — Salzburg 6 M. 

Die Strassenbahn (täglich 14 Züge) geht vom Bahnhof 
aus durch die Stadt (Haltestelle Cafe liazar, wo Billets 
Torher gelöst werden können), dann über die Carolinen- 
brücke durch die Vorstadt Nonnthal fr. Feste Hohensalz- 
bürg, 1. der Gaisherg mit Hotel), an dem neuen Friedhof 
(Kriegerdenkmal, Marmorobelisk) vorüber zu den Haltestellen 
Klein-Gmain und Hellhrunn (S. 161); r. der mächtige 
Untersberg, dahinter tauchen die Spitzen des W atzmann 
auf. Haltestelle Anif (Schloss 1. S. 161); r. Schloss (Ha neck 
um TJntersherg. (7 km) Stat. GrUdig (gutes Gasthaus) mit 
Eisenwerk und Marmorsäge (am Fusse des isolirten (rosslei- 
f eisen); hart am Ausläufer Leonh ardspitze des mächtigen 
Untersbergs entlang nach (4 km) Leonhardt mit Schloss 
Oartenau (jetzt Cementfabrik) u. zum (2 kil.) Gasthaus 
Drachenloch. Nunmehr Omnibus. Die Strasse zieht sich 
dann in's enge Achethal zum Grenzpass Hang endenstein 
(Zollrevision!) ins ßaierische und erreicht, an den Wänden 
des Untersberges (r.) hinlaufend, an einem alten Thurm 
vorüber, das Zollhaus und (5 kil.) Schellenherg (Gasthof 
zur Forelle), baierischer Marktflecken mit neuer Kirche 
und einem Denkmal für die 1870—71 Gefallenen. Ueber 
die Ache. Blick auf den Hohen Gull und Hochthron. 
Weiter durch Auen (rechts oben Wallfahrtskirche Ettenherg) 
und den düsteren Tobel di^^ Almbachs (Wirthshausi^^^fi^iA-^ 
werihe ' AlmbacJiklamm , ^/j Stunde 'w^Vt Vcv ^v^ ^Os^s^^iivsi^. 
hinein, ia der zwischen 3(X) m Yio\ieii ^e\Ä«w ^«Kt Al>T(xba^A>. 



8bI zbnrg— Saalftlden. 

iott und Ivauöt) zur (4 kil.) J.aroitii-arU. wo 1. die Strasse 
von Halleiii |Toot 14 1 einmündet; Brücke über die Acht. 
Bald Vollblick auf Wati-Minn ('2TJ9 m} mit Schueefeld, unA 
auf JlorhkalUr (2620 m|. Am Balüiergiecrh Ffnlinandtbtrf, 
1531 m) vorbei. (Einfahrt auf dem Bückweg!) Weiter zum 
EQnigssee 8. 170. 

R. obm prüsentirt sich Berclitcsg'n den (5T6 m|, Markt- 
flecken, auf der aonnigan Terrasse des Kätberstein's malerisoh 
Finippirt, überragt Ton der majeatütiach emporstrebenden 
'WaUmann Bgruppe. 
«uUÖfii 1. R.! HoUl und Fmiim flrflrrut mit e 

HHUnr. BSd«. fTiHrl rirr Jahmttilcn. II. 



It GarUB. Sofifn 






raia Feätrmanu, TiHa Wenig, Giirlnlng {bahtr J 
rnrMmHflrrJ, I'au. Ginger b. B1bii1io£ih1u, PriK. Mmilc IdOI 
Izburc, Fern. Gregory nod Fent. J/allerltliK In dar SshOuli. 
■ Bd GaMdltoreltB: Farlter, neben HoMi PaK; Knnutr <■ 
KUur.) tm ab«isD Milkt No. U. 

lettJiMfer: Im Sul d« Hoteli lu den iler Jilireueltsn. 
olBSlIIicb): Im Gvilhof yetüia«!. 
BidfT (TBime); bei .4. Ilvber. So. 39, Im Wilhelmihnd nndlB 
Hoteli und PenilDimn. Kall«! In Airlumenteilwr |<tStdi) 
ScIiwimmlMd für Hsmn nnd Darnsn (81 reip. SU Fl). 
Onulhiu: täglich dreimal niich niaehrulBch inm An.f'- - 

LocBlbatau nacb Salzln.rg. TSglleh otamal dirakt i 
TägllDk IBCbimnl lam Kömgiler. lifiWc'B nscb Kamin 

FBhr»r: f. /VnFlr, Ha<llnam>.n!sm,krr Hnd S,li,enige 

KnH*» (<elt IStlii S M., Familie M. 



Tom Hoben 8üU 
K^leiBF-, Ram»! 
g BercblMgnde 



tund dei •llgamalBil 
rads die uiiTnElalahUc 
■IllSbrIioh den Fnndi 
id eeplle^ ED bakea. tf 
licder laeiit diiM g* 
lach der Erwnbnni Ab 
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giflndstea AaEnitlneikloilt» 1o <lw» leichulDnlBU Welee re^lnt 
imrdc. Dm tloh dis Vtapiui tD dieier annlibiDiigijn, relDhifllntllahoB 
BtiUuDR )>li EGT mllgemtlsaE SScaliiiiUlon der «IiUlal»aFar)tenthaiBST 
■dADfiDgesDHniJalirbuDdeiKribsltenkoDiiK.TsrdaililoUeiniitbcIli 
det itollnin. BchwBT EDEäDfllcbcn Lue nod aadsTenlbells dar ElfcDBobt 
der bifrischcB und öReTTeichlicben LandcitünKa, ivdch« ibnohHlnd 
d«B Vuiucbcn der hochtiri-beDden Silihuiger Enbi>cta6re, du Ländctuo 
icboi des FinlrUKllcbBD Silihmiileli' vtgBu lu iosoTpQriri'D. «algagsntnteB. 
dubti utaiii auub Rapenaaltlg die EliiTerlcibanE <s d» ßoblcC dei alneB 
«dar aidereo blalertitaben. Der latite V>n<udi, dis Lind mit Qawmlt 

Sallbuig 1611 die Abialmng und Gerjm^ennabiDa. Im Jubrc 18U3 flal 



Sehr bübficli ist der Menschenschlag; den jungen, meist 
liageren, aber sehnigen und intelligent (tuusehünden Qe- 
Btalten »teht ihre kleidsHtne (.iebirgatracht TOrtretflich ao. 
Der Character der Bevölkerung ist ein liebeuä'würdicer; die 
Leute «ind aufgeweckt, gntmathig und offen und gleichen 
JD ihreni ganzen Wesen mehr dem Steirer oder dem Be- 
wohner des oberGsterreieh'schen Salzkammergut'x, als dem 
Tyroler oder Pinzganer mit eeinem ^tark ausgeprGgten 
bäuerlichen Zöge, der ihn zum Btadtbewohner in eohrcffen 
Gegensatz bringt. Wohlthnend berührt die Sauberkeit und 
Nettigkeit der HBuser allenthalben, sowohl innen als ausBen. 

Der Marklflecken Berchtesjadeo mit 2000 Ein«, bildet 
seiner berorsragten Lage, erquickenden Alpenluft und be- 
zaubernden Vmgebuneen wegen einen Lieb üngsaufentli alt der 
Fremdenwelt, Ein breiter Villensaum sieht sioh ringsum 
auf den Hüben hin und umgiebt die am SQdende gelegene 
königliche Villa, die sioh König 3Iax IL 1851 erbauen lieas. 
Bei der Wanderung dnTch den sauberen Ort findet man 
allenthalben die zierlichen Producte der heimischen IIolz- 
UDd Beinindnstrie, welche sich in der permanenten Ausstallung 
(Eintritt frei| der Sehiiitzcrcinchule vereinigt finden. Das 
in teressan teste Oebünde ist das ehemalige Cliorherrenstift der 
gefürsleten Pröpete, nunmehr die ,alte Residenz' genannt, 
mit doppelthürraigen Stiftskirche, deren Unterhau dem 12, 
Jahrhondert angehörte. Das reütaurirte Innere hiit sohQn 
eesebnitzte Chorstühle ans dem Jahre 141'J und mehrere 
Klarmorepttaphien der alten FDrstprÖpsto ans demselben 
Jahrhundert. An lifr Südseite der Kirche der alte Kreuagang 

Eal beiniPfnrrmes!ner)niit eigenthümiichenSoul^twt*« 



eclanet man in den schon en Capiteignng, den einstigen 

Berathangs aaal des versammelten Capitels; das gothiscbe 
; Doppel gewölbe ist von sieben Marmorsfiiilen getragen. 

Anch die alte Frauziskaiierkirclie birgt merkwürdige Orab- 
I cteine. BerchteagadenistausEctordeutlich reich an prächtigen 

und mit grossem Geschicke angelegten Spazierwegen, «owie 

an interessanten Boditouren. 

Wiiidrni»B II der Nike: rAflvjlmafbe bei rler kflnlgl. Villa 

iW Hla.) — initaireiher nlt FoiiUiDit (ia Nln.| n. Villa BtlvnltTC, Aiu- 
ItdrUiniiikt (9" HId.I — 0Ser4i'>:iirg (l|i BIda.l nlt Frni. Stehirr h. Ftn. 
HId Sritaur. Horili (1<W m 0. S.y — SchöanH mit SelurciiiH'pniiim Tai« 
ärtaam (CaJigartcni 'fj Stds, — Kitiatl 'Ij (Eule.) mit PinDnnu |Taii l.uDh 
r.) mitimierg {t»1B ml, Hnhcr Gull («SI8 ml, Bnit (3340 mj, Karlibrrn, 
VoHHr (IS7S m), ffd'Mft«!!, GolciHdlp (leW m), Strmeram Mesr (Im 

AntmneUiinn <US7 m) und Si-Iiünfeiatpilze (DnlBok. 2T23 m). flurn- 
; HHnn (sm m), Strmisrg and J^ilAliCHraAüiurr (duhliHar keilrmtiK udu 
. ilM LaUrniiiini, 1T70 m). — Larlaleiii ISU m) 1d 'f, Stdn_ prlnlittnr 
, V(b«bUak dar BerBhtUBftdncr Terruia, dei Thul« und der r.eblric>. — 
. KUhariteiH l»;4 BldD.). — MtzsrtMäudtm, (Vill» dei Püwen UmaolTl, 
1 8M>. — JBgerhaut in dar Afl (1 ätde.t. — ir„llß<l„nl.-i,rltr Hin» 
«<M O'/« BW") "»" »'irlhihaui. 

BeTakrang dri t^lzhergen, iDlereseut und lohmndfr bIs in 
HalKiu (jlhrlich IM.OOO Olr. änluuabeiilel. Fahndiuar (11 ü, u. S II, 
llfe M^ auHfidEm 31. 1 H. k FeraoD) 1 Slde.— Im Zei^bonliniis legt IDIID 
(anetl die Dunrii) EnappBDhleldcr HD, duno lehl'j zu Ems durcll du 

trookflDa Wune and anufDEhms Lutt und Temaeratur hat. N'aefa Zurüak' 
, lefODg der SIreek« 



™°s^urw 
















jJjBBBBd." 

































dem Anagance n, der Ton welTem wie ein nintfget Bmth der Gsssllechan 

niodanigfii darch die CmgesaDd: Vnrdi;crk (950 ml mii um. 
(aaMndar AnasKilil. >\ Sldn., Fataratr.; dinebaii J'i.iion J/unti llOOOiDI und 
pIliiiitlviE Gailhn«' Hmttr'rk. — Von Vordanck über Erksrialtfl (1433 n, 
DDlarkonftgluiiii, ITebernng oacli Gnfl'O^ Tour 14 In li,| ätdn.l; I. hlua 
rnitli Dirklrl) aufi KotiuM (163« m) in a<!t Stdn. — ANdi^efipi'se 
(liei B), mil BobatibSHe; ImmenaB Rundilvbt (3 Sldn,), — ScImrirtTaHatiii 
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m KüDlgiEi!' 



[iln. 



jth»]l|8M. A 

Fdiiwce (bei dar Kulliia r. teginprnd) den 
Blde. TOD BcrchlHgidtn nach dem Kl-msurr. 

Weiter ober die .Irhe fr. TiiBsweg dem Fluss i 
durch Wald, beim Wegweiser ^Schitflflnde" die 
kreuzend) und im M'eniihnh hiiiBii; dam (!. der Sek, 
hirhl, park äbn! ich es OebOIz) jih hinab; 1. der Höht 1 
r. der Wat^immiii; bald Blick «uf die Sthlinfeldapäi 
Unttruteiii mit Sohliiesehen des Grafen Arco-Zinnec 
Am Wege zabireicbe, riesige erralische BlScke. (64 
Kötel und Pension zum JiOniggset mit Veranda (votgäf 
geführt, missige Preise) und (nebenan) Madrrei/gert Gaä^ 
(Jii-staiirmitl, Eigenthum des SchiSineiBterB, w«loh«^ 
Buderboote beaufsichtigt, denen aJaRuderer meist rUgtJy Bf 
eben beigegeben werden. Rundfahrt (mit Aufentbält S^ 
BiirthnhmU und auf Saletalp) täglich mehreremale (ai 
Morgens 8, ä'/i n. IS'/j Uhrl, sobald hinreichend Passagt 
vorhanden; Dauer 4 Stdn, Taxe: OrosKe Barke jt, I 
(bin und zuriickj 1 U. 50 Pf. Kleines Schiff 1—4 PerBoaJ 
je nach Zahl der Personen 1—3 M. per Stunde, den SchtffeZ|fJ| 
ein Trinkgeld 1 L. J^hrt dem Seeufer entlang ein Fusnregifl 
i\an (Vj Stde.) Jiliihncinkel. Aussich Ispniikt 

Der **KSnlggEee (auch Bmilmlnmifsee genannt^ 608 S 
Ü. M., 9 kil, lang, 2 liil. breit und 240 m tief, 5 DkHj 
Fläche bedeckend und 592 Millionen Kubikmeter Waawrl, 
enthaltend, nird seiner tiefgrQnen Färbung, Durch siohtigkdfj 
und hehren Umgebung wegen als der BchDnöte See DeutsehrV 
landa gepriesen und trSgt den Stempel erhabener Rohe najl' 
Bchwermuthsvoller Weihe. Seine "nefen beherbergen im 
köstlichen .,Saiblmy (Rothforelle), welchen i 
Wtrlhshaui zu St. Bartholoma \Bg\io\\ oal im ?i\« 




St. Bm-tbalom, 



Q0)1> Kach ümfichitfunE; der Fehenwand Yollblick auf iloii 
Bee und seine imposanten Gestade; in der Perspakiive 1. 
Ftadtaseeiaucrn (oder StukliraatI, 3437 ml, dahinter (IHiii- 
teeltmertt, dann (Öreieckj SthSn/eldepitze (2651 ml, hSohete 
Erhebang de» Sianeriwn -Veecf« (Tonr 14|, die wild «erklHf- 
teten Baehelköpfe und der viereokiKe BurgHtaU, darunter Bio 
Strand St. SartJtolomä. ■Weiterhin (bei der Srhalluaiitl) sollt 
bis iehiifac}ies-£r/)o(PiBtoleDscliuBe 30 Pf.). Landung (wenn 
man «B vflnscht' nn einer Landzunge )., auf welcher man 
dann Sa Fn«s (niclit anznrathen, miserabeler Weg!) an einer 
vorüber (dabinlar Pyramide und Engel aus 
n Ludwig I., KüuiK \oi\ Baiero ^ftW\S.\';"C\ tot« 
' fFeJsechluelit mit R.a,e^taAe\\^ uni leta«? i»™ 



„Kucliierlnfh-' f:e\aop. R. die (/«Armi lifo Vand aaä dieriesigl 
EirhtrSnih und bald tiefergreifender Bliet auf die kahla 
Bteilen Flanken des Watzmanut. d^r 2739 m hoch, fast Bi- 
mittelbar den Flnthen ennteigt. Weiter nach Bt. Bartholoiri 
(herrliche Oase am Fdbg der Pelsenwildniss der Watzmaat 
wnndi mit M'allfahi-Ukirrhe (zwei Knppelthürme ) St. JoltoKK-l 





ClTilü trbaati und sehr iheurem Ganthutu' 
Eiskapello | FelBencircna I existirt nicht mehr. 
Bnrtt)o]om& buk wird der Wat^im 

Bergpüid aber das Hteinmit, Meer tiBcV Saaiyi((f«u ^. . 
Kun Hilf die Sagtrerker Tl'uml msteviBtTiÄ. l\. «\ft B ... 
■-'■ - Sehi-aüibachfall te*»6 yotVeX im «o\rto.l-p f 
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des Herzogs von HeininKen und Gimtliniisi. nciche den 
Königsaee vom Oberaee (10 Min. Weg) scheidet, der (3 kil. 
lang und 3 kil. breit), von dunklen, schroffen FeUen einge- 
engt und von herabrauschenden WssBertlllen geepeiesC, ein 
Bild von klBBsiBcher BchOnheit bietet, wie ea die Dichter 
mit Vorliebe besingen. In dem stillen Gewüiwer spiegeln 
eioli die Ji'alc/ilultttniraiiil und die Elithmeaiid, 1500 m (mit 
&B0 m herab stOrzen dem Wos^erfalt); darüber die Teufeh- 

ffttmrr 12371 m) und (rechta) dag l'leiiibiirherihni: Am 

, ««fliehen Ufer Fussweg zur Al}>e Fim-liunkd "u Stdn. 

IBeohtü über die DicuharliKi-haHe (Steinernes Heer) in 11 Stdn. 

I nach Saalfcldc/i {siehe Tour 14), 




7om Königssee in ilie liaiimau und nocli Hrirlirulia/! 
,. 8 kil.) flUirt die Fahratrasee über die .-Jc/ie nach r,ih-rati-iii 
nnd Seh/>HUii il'eiir. MiillerM.eii) zur IsimimüMe. 5S3 m 
(hier^ Einmündung in die Btraaee von ISerchUsyahn nach 
" ' 'lenhaltl mit einem Hebewerk (jou WaascCTSSiTiMw ^t- 
KA «relcbeB die Soole 3^ in köck ixvm Siail*nV.v.vJ 
[t hebt und dann nach B,eic^cii\ia\\ \isv^ftt. 



J 



wiedsr ul dia Slriue kDmmBa. 

L. der TaiUn Mann (33ä8 m), und der kolcseale U'at: 
und r. der majestStiache Mnlie OoU (2519 m). Der brauseadM 
Ache entlang in die BimHan |670 m), flppig grüaes Thd- 
gel&Dde, von graaen OebirgHoiaggen überragt. 

I.. (iMlm Wagwtliu) Hb« Um Acic und In 50 Min. lor 'ITlBbukK 

— . diu Wilds rriiHfcirk 




'mbaChlhal bei Berektisgadm. 



e Stdn. W 



(JfBbrtr J M.2; unKeronUntlieh lohnsrd. 

Aaf dED WattnriDa (abiAi^irzi 1T13 n, SbcAcci SaSl m. Srf 
i/i>rir 3TI8 m und ian>i:r WuHmam tllll m} «m der Itimuu 
• Sldn. (FSlirar 10 M.) a«br ■DilrBDBeDil. DahsniEDblen antwi 
den einnbutton dar G}«,\Hf |1HS mj ader FaUalf (iei8 m) odai 
ia Ma«i^h«tl-haut (Alpauklubhlttal In Hatia tdh 1»3u m. 

An äen GasÜiäuner» z>i.r M'i.>i>.mWtl<imiu V* 
»er Beiteralpl und zun> Jfonkkult*r iotS^w 
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»aleriBChen (13 fcil.) liaima" lObenrirthl. zerstreut iu 
lieblicher, farbenreicher Landschaft, am Fuas des stolzen 
Sochkuller gelegene Fremdenkolonie (viel Unler). Vi Btdc. 
oberhalb der Ortschaft die 1730 erbaute KiiiiCenrefflm/ielle 
am Rande einer pittiiresken Schlucht. 

I., blHD (1 BMs.J dar •HlBtaraae (TM m) ( KU. lanc and 3 KU. 
bTBlt ludisbaftUclut Effectuack, Ton dan ScbroJTan dai Hor-kkaltiri 
|mh da« Glatiuhai SlmiUi domlnlrt; Im Hlntargrnad Jfn^lUm, r. die 
IttaitariMmfr, riokulrU dar Rohe Gull mit dem Brcll. im äasafer 
AHBVtr' G^Hkof and Tüla Gtmtbock (Pcusia«). Bei def S.f. Anlm.- 
iapsHt (mtcl und Bill - " ' 

prioMlK b-' '«-—■.-<— 

wlslal ?» PiotaBUDlen) and In t 8tdn. lam 'Gaill-auM iuif Jim Ilir, 
Mial (IIEO m) und üebergaBR In den Tinigi;, (Tour III; vom Hlnlar 

'" " "■'-■' - '"-irt*) ibi'^min'barUlitl Aabel dla Inlarauanu «sij 



Seitalpe (hfiobsM 






Weiter geradeaus, am Ta'i'ieiince entlang durch Waid lar 
(1 Btde.) SdiKaTzhachracht auf der Peasbohe (890 m), wo die 
SoolenleituDg (e. oben) an die Strasse tritt. £in kleines 
4?a«t/iau»rna!'beW;berahrendhinabin'ati0feTbal;l.i;f>fa/;iB, 
r, dsB dttfitere LaiteiigebirgB. Den Schtrarthach Überbrückend 
nach Brunufaaus JetUuherg (Blick auf das Dreiaesselhorii, 
1741 m) am Ausgang des Thals, wieder zurück Aber den 
Schtrardiaeli (in ach windelnd er Tiefe) der hier in die 
Saaluch stürzt (Wasserfall), der Saolurh entlang [jenseitj 
HSuaergruppe Frfinau, dahinter das MillliierhoriiJ nach (15 
IdLl Beiehenhall. 

Brlchenlrall (476 m ü. M.), weltbekannter nnd viel- 
bmnchter Bade- und Kurort (Stadt mit 40Ü0 Einw., 1890 
ca. 50(K) Kurgäste), seit nralter Zeit Saline, liegt in einem, 
Ton den Ausläufern des Staufffii, dem I.atlengebirge nnd 
UnUreberff gebildeten Thalkeasel, wird von der Bergfeste 
GrulUnattiii überragt und bildet die Centralatation der 
bairischen, durch Saolenleitungen verbundenen Salinen. 
Soolebader, Fichtennadel- und Schlammbäder. Zu bihalalions- 
zvecken dient da» ITO m lange und IS m hohe Qraditwerk 
(dort tSglich Konzerte) mit der grossen Soolefontsine. dann 
die drei neuen Tnhalationssäle des Dianabadea für zerstäubte 
Soola- und Latscliendümpfe. Molken. Hiloh und Kräutevs3.ß«. 
HeOg yinuastik- ifsaaage und pnettmW\ao\i6* ^Äme'(i. 'VSii- 
^^•**"^ YUlen aller Abstufungen, u, K.«ei.B Vil^'^a' 1^«**^'"! 
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Yilla Karg-Behenhurg, 'Villa Reiher (Kaltwasserheilanstalt), 
YiUa Untersberg, Yilla Victoria etc., in den meisten Fremden- 
zimmer zu haben. Reizende anheimelnde Umgebung. Kur- 
taxe 15 H. 

Hoteli: '^Kurhotel Burkert mit Dependance (verbunden mit dem Kur- 
gart^n)^ Wandelhahn und Gradiricerh\ erstes grösetes und feinstes 
Baus 1. Banges, hydrauliecher Aufzug:^ massige Preise (Table d'iiote 

1 uod 5 ü.) Ausserdem Kurhaus Achaehnnnnstein mit Kurgarten 
und Bestauration , Louifcnbad mit Dependance , Mnricnhad (gut) 
und MaximiHansbad, ausgezoi ebnet. II. B. : JiussiscJter Hof mit 
schönem Hpeisesaal und Gärtchen, gelobt, nicht theuer. Hotel 
zum deutschen Kaiser (früher Löwe) mit grossem Bestaur. Garten. 
Münchner Hof mit Bestaur. für Touristen und Geschäftsreisende. 
Bahnhojhotel. Goldener Hirsch. Jioirischer Hof und Post^ letztere 
300 Fremdenzimmer. Hotel uml Pens, Bnvaria beim Bahnhof 
Kirchberg. Hoftcirth und Schwahenhrfiu mit Garten beide in St. Zeno; 
dort auch Pens. Lilienbnd ^ gut nad billig. Giselabad. IHlhelmsbad^ 
kalte und warme Bäder. THannbad (Inhalation und pneumatische An- 
stalt), Soolbad 1 M.. warmes Bad 1 M., Doucho 1 M., Wellenbad 

2 M. Inhalatorium bei Apotheker Wilke. 

Cafe lU Wein: Münchner Hof, schattiger Bestaur.-Garten, gut und billig. 
JUayr^s Cafe und Jiestaurant ^ sehr gut. Caje Staimer, schön gelegen. 

YergnSgnngen : Sommertheater und Konzerte in den Kurgärton (zwei 
mal die Woche in Üad Kirchberg). 

Selienswerth: Die SaUnefigebäude (seit dem 7. Jahrh. im 
Betrieb, jährlich über 200000 Ctr. Salzgewinnung und das 
Hauptbrunnenhaus (grosser Gebäudecomplexmit romanischer 
■Kapelle und statuengeschmücktem Brunnen im Hofe); im 
Hauptbrunnenhaus erhält man Bergkleidung und Führer 
(1 TA..) zur äusserst interessanten Begehung des Quellenhauses 
und der vier Sudhäuser; man geht am gi'ossartigen Hebe- 
werke vorüber, auf 72 Stufen hinab zum Quellenbau (24 
Sool-Quellen, von denen vier mit 24 "/o Salzgehalt sofort 
sudwürdig sind) mit Quellenhöhle und dem 2300 m langen 
Marmorstollen Grabenbach (1532 angelegt), der das Grund- 
wasserin die Saalach führt ; hohe Wölbungen von Salzgestein. — 
Ffarrkirche St. Nikolaus (1080 gegründet), romanische 
Säulenbasilika mit Fresken von Schwind. — 8t. Aegidikirche- 
(neu restaurirt) mit goth. Hochaltar und herlichem Kreuz- 
gang. — Augustiner- Kloster (jetzt Erziehungsanstalt für 
junge Mädchen) St. Zeno (nahe dem Bahnhof), 803 von 
Karl d. Gr. gestiftet, 1803 aufgehoben, mit Kirche (majestä- 
tischer, gothischer Bau), schönem romanischen Portal und 
Kreuzgang (Grabsteine). — Neue evangelische Kirche. — 
Nahe Reichenhall sind 1886 zahlreiche Gruber aus den 
Zeiten der Agilolfinger aufgedeckt worden. 

Aossiclit (am besten bei der ,, Schönen Aussicht", 3/^ Stde.) auf (nord- 
ostlich) Saalachthal^ (1. davon Johanneshügl^ r. det Gai%l>eT9 \vcA. "SocV.- 
»tein)t Vntersherg (1975 ra), lAdXengeWvt^^i VBrewc»&c\lvop}\ V\^\ ^ "«^x 
Meiteralpe, 3/tVhierhorn (I3Cl m), dahinter iristjeäcMlxovu(>SA'Ji\s^>^««^- 
tofftJiom (1962 m), JoeJiherg, Ransclienheri)^ Ztr\c«el <^\«3Ä tcv>> xi.xv'^ x^o 
Sobmidt'a JlJustr. Wan d[ei bücher : Südba\öxu ^^.?>»\^^5.».x^wct^S<>^.. 



l 



HMiliraHKM In dir VngweBdi'Tlari 
Mln^i.!,.^ [null m, a*ilanr.) 1 gtda, ODd weit« binur M B 
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romantischen Thumsee (527 m), in dessen stillen Wassern das Gebirge 
■ich spiegelt (lf'4 Stde.), üestaitr. — Zur prächtigen Buine von KarUtein 
(einst römisches Kastell) 1 Stde. und zur Kapelle St. J'ankraz (mit 
▲ossioht) 1 Stde. ~ Der JTochstaufen (dreigipfelig, 1823 m, 10 Ctr. schweres 
Kreui auf dem Gipfel) wird (beschwerlich) in 5 Stdn. erstiegen. Fülirer 
6 M. Lohnende Fernsicht; in der Tiefe II Seen. Ebenso bietet da« 
Lattengebirge (hocliste Spitze Dreuestelkopf. 1685 m), schöne Aussicht 
(Führer 8 fl.). Auch die lieitalpe, ein Gebirgsstock mit den Erhebuugen 
Alphorn (1744 m), Nadelhorn 2288 m), n'agendriuhdhom (22ül m), 
Ifäutelhom (2850 m) und JJrei Brüder (1865 m) bietet viel des Inter- 
essanten, besonders reiche Flora auf den üppigen Alpen zwischen den Fels- 
hOmem. Führer nothwendig. — *Sonntagshorn{\9&Qm) hücbst interessant; 
Anstieg von Meileck (s. unten) aus in 5 ätdn. Aussicht wundervoll: 
nordostlich Staufengmppe, Beichenhall, Salzburg, die Scheibelstückgruppe 
mit dem Hirsohkopf, Alpeck, Fischbachschneide, Miesenbachthal, Kirnberg, 
(HOmdlwand), Hochfelln, Hoch(;ern, Chiemsee ; in südwestlicher Richtung 
Beitalpe, Watzmann, Lattengebir^^ie, MüUnerhoru, Hoher Gull, Ueber- 
gossene Alm mit Hochkönig, Lofercr Steinberge, Fellhorn mit der 
Bofceralpe, Wilder Kaiser und am südlichsten Band die Tauern (Gross- 
flookner. Venediger, Schobergruppe etc.). 

Yon Reichenhall nach Berchtesgaden, seit 1889 Bahn (18 kil. lang, 
1 M. 60 Pf.) geht am Bad Kirchberg vorbei über den If'cissbavh nach 
Stat. Gmain (1. die alte Jlallhiiry) und überschreitet den liUcken des 
FuchsiteiM bei 400j'oo Steigung. Siat. JfaUthurm (687 m). L. die Guricand^ 
Abhang des Untersbergs; r. der Jjre.iscssclkojtf. Dann ins Thal der 
JSisehofiteieier Ache. Stat. Bischo/su: lesen . 11. das Lattentjrhirt/e. Durch 
die romantische Tristenschlucht (im Yorblick jratzma/in, J/ohr Gull und 
Mrttt) n»ch Endstat. Berchtesgaden S. IGG. 

Von Beiehenhall nach Salzburg 32 kil. Eisenbahn in 1 Stde., s. am 
Kopfe dieser Tour. 

Strasse nach Saalfelden (9 Stdn., Wagen 24 M.; Post 
nach Lofer, 28 Kil. in 4 Stdn. 1V> ti., von Lofer nach 
Saalfelden, 25 Kil. in SVa Stdn. l^C fl.), über die Saalach 
(L unten Bad Kirchherg), am tosenden ]Veisshach hinan; 
nach 1 Stde. durch waldige Schlucht ; r. oben die Pankraz- 
Jcapelle und Buine Karlstein, einst Sitz der mächtigen Grafen 
Plain-Peilstein; weiter r. der geheimnissvolle Thumsee (527 
m); im malerischen NesseUjrahen ansteigend zu den Brunnen- 
häusern (647 m, Soolcnleitung). Bei der Strassentheilung 
links (r. gehts zum Mauthhiiusl und nach Innzell s. S. 178) 
hinab durch's WeisshaiMhal (1. Mullnerhorn, r. llistfeichtkogl, 
im Yorblick Alphorn) nach (l^/a Stdn.) Schnaizlreut (509 m, 
Gctsth.) im SaalachthaL weiter über den Bodenhühl und 
Ristfeickt nach (1 Stdn.) Melleck ((rasth., Zollhaus, depäck- 
Visitation!) und (Blick aufs Unkener Thal und Loferer 
Steinberge) j&h hinab durch den Steinpass (befestigtes Thor, 
Ssterreichische Grenze) nach (V2 »tde.) Unken 552 m, 
(Post, Lamm) mit dem kleinen Bad Oberrain, umschlossen 
Toni tannenumrauschten Wendelherge (nördlich), dem 
Achberge (östlich), dem Osengherge (westlich) und von der 
Pfannhfmstcand (südlich). Im HintetgrvwiÖL >ö«üV5Ä\i 'ssvöö. ^\<^ 
Ktükschroffen des wilden Iieitalp(jebir(jeü mtA ^«t l-.o^ttTw 
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'steinberge auf.' In der HShe (2Vi Stdn.i die «ScÄin 
herg- oder l'iikiierklanim im Tbat des l'iiJu-iibachK. jetit fl 
'Wegen zugänglich. 



ff, io/f , 



'iS 7m''i^,T!Ti,"ai'": 



Wolter über den Uiiktiihac/i (1. die Seiifralp, i. dit 
echoee durchfurchten FelspjrainideD der Lnferer SUinbtrgfi 
über den Kniepans ( Ifirthahaiin Halhmttin) nach (2 St<UL) 
Lofcr [639 m, Pos(, Gastham ^iim Schtreizer. Läite); wild- 
romantische Ümgebungeo; hohe, steile Berge iReiteralp- 
gebirgt, Mühlsttinhliraer, Lofacr fttetiiherge nnd Of/wnjiAünt). 
Aiunng io'B hofertr Soehihal mit grotesken Felsenforma- 
donen, in^s KWcleHiliid (ST8 m) mit Wallfahrtskirche, auf 
die Mootiearht (1176 m) ond auf die Loferer Alpe ||4G2 
m} mit UuterkanH in 2'/, Btdn. (roth-weisEe Wegmarkir- 
nngen); von dort eind Bi-hrnihiUid (1622 m), Goimkopf 
(1559 m), Orali/iliriidl (1747 m) und dag BOgenreicfae JUiA- 
ricliehorn (1537 m) mit Leichtigkeit zu ersteigen. Ton 
Lofer führt eine Strasse in 6'/i Stdn. durch den ras« Strvb 
Dach Weiiiring und .">'(. Jnliam) in Tyrol (Tour 14;, 

BtrsbcMiilsBiigan: IFHbi^r Gabi. Wildar und M. Bcholi): Jlmlei- 
odrr »lillirho'-n t!503 in) in den LoTsrer Btalnborgsaj mit Führar IV'at.) 
iD T Bldn.: snt bilbeiD Wega Bln«htrsaiiKMIIr (IWT n); >ora Oiptd 
gTDHHllia Bnnilitclit. OrAimAoni (Z&IS bj •oii dar SlElDbargalnibltll 
au In 4 eidn. Bmdiloi MM m) Bbar £«et&acAnljic In 9 Btdn. Ab«li( 
nr rrlieA>lte/,ifpi (s. IT«) asd nach BerrUagailen. SerAoin (93!0 bI 
■- ■ ■ ■ ■ - "■ ■ Seelikrmc (IUI m) *fa Än^lt™^ 

^läbateHaa da 



«Aom (!M3 ra), OlaDapnakl dar Dmngend. l'st Mb« 
1 B BUn. (u arialobani dls Abbüngc alD Aurih GamHfl 
! bBlabt. Baioba Flora. Die SundiloM i^ehSn n d« 
Kalkalpcn. JIrilerntpe <1B3( ml Ist >oa LaCar tIi 



e Strusee diirch/ielit hinter St. UlaHvi (Dorf mit guten 
Gasthaus, golhischer Kirche, in der Nühe die groasartigv 
ÜChle am OerhanhUi,,} den Puss L<iJU;.Uein (631 m) old 
zieht am Brhieilei-grahtn und der BChie LnmjTccht-Ofrit- 
lorh (l.j vorbei. Hier geht der Fahrweg (Wegweiser) txt 
(2 lun] TorderkKserklBinm. 
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geneigten Felswänden. Man fShrt von der Chaussee hinein bis zur 
(85 Min.) Vorderkaserhüttef und von dort zu Fuss in 12 Min. zum Ein- 
gang (kl. Eintrittsgeld). Die Besichtigung nimmt Sj« Stde. in Anspruch. 
BQckweg in 20 Min. zur Almbergalpe und in weiteren 50 Min. wieder auf 
die IJandstrasse. 

Weiter fuhrt die Strasse am Lamprechts Ofenloch (grosse 
Hohle mit mächtigem Thor) vorbei, überbrückt die Saalach 
(1. oben Wartthurm Heidenschloss) und erreicht (2V2 Stdn.) 
Oberweissbach (Gasth. zum Auvogel) und die Poststation 
Fronwies (Gasthaus), wo die Strasse vom Hintersee (S. 175) 
einmündet. Nahebei die berühmte SeisenhergMamm^ vom 
Weißßbach ausgewaschene Felsenkluft, vom Donner herab- 
stürzender "Wassermassen erfüllt. Der Saalach entlang durch 
D^file (Dxeshachar Hohliceg), über Diesbach (1. Wasserfall, 
zehnfaches Echo, r. Steilhänge der Lenganger Steinberge) 
und im Blick auf die Gipfel der Tauern {Wiesbachhorn^ 
Grossglockner) nach (4 Stdn.) Saalfeiden am Fusse des 
Steinernen Meeres; Bahnstation (Tour 14); dort entweder 
nach Salzburg zurück oder weiter nach Lnnsbruck, 



182 Salzburg— SteJnach. \Tüqi iL 



Tour 1-2. 
Salzburg— Gmonden—Ischl— Aassee— Steinaeh (Selztha^, 

278 KU. Bahn; Postzug in 4 Stdn. bis Ischl (Zonentarif: I. 1 fl. 95 kr. 
U. 1 ii 30 kr. III. 65 kr.) und in 7 Stdn. (I. Cl. 8 fl. 75 kr. II. 8 fl. fiO kr. 

III. 1 fl. 25 kr.j bis Steinaoh. 



\S'er von Salzburg indlrect nach Ischl will, benntst die neu 
Localbahn über Thnlgau (S. 164) nach Mondtee\ von dort DampfsdüS 
nach Svhärßing und Wagen nach Set. Gilgen^ Dampfschiff Ober da 
Wolfgangscf nach Strnbl und Bahn (Tour 13) nach Ischl. 

Zugleich Linie (314 KU.) über Linz nach irien. Expresesng in 7 Stdi. 
I. Cl. 15 fl. 75 kr. IL Cl. 10 fl. 50 kr. IIL Cl. 5 fl. 25 kr. Postsac 
l. Cl. 10 fl. 50 kr. II. Cl. 7 fl. und IIL CL 3 fl. 50 kr. 

Hechts setzen! Nach der Abfahrt r. der runde Gaüherg 
mit Hotel und die Felsenzacke Xockstein. R. z\s*eigt die 
Linie nach ll'ön/I ab. L. prächtiger Blick in's Salzachthdl 
lind auf Jfdn'a Piain (Wallfahrtskirche mit zwei Thürmen). 
Im waldigen (xrund wiederholt über die Fischach nach 
Stat. SceJcirrJu'n u. dem ]VaUertiee (Dampfschiff) entlang. Im 
Rückblick r. die ganze Alpenkettc, besonders Ewiger Schnee, 
.HoMo/ii'i/, ]\^(itzniann. J'ntershercf. Hochstaufen und Hoher 
GolL Stat. yeiiinarlt- Knstendorf; unfern das Städtchen 
Seunutrld. Stat. Steindorf (1. Abzweigg. der 38 km laiu^ 
Bahn nach Uraunau.) Stat. Strassnalchen; r. der Schder^ 
der Dracheihstei)) und der überhängende Schafberg, Stat 
Franleiimarlt. bedeutender Flecken (liestaur.). Weiter L 
Vöcllamuhle: dann Stationen Vöchlamarht und Redl-Zipj, 
letztere mit grosser durch Schienenstrang der Hauptlinie 
verbundener Brauerei (1.); im Vückhdhal lididh. Stat. TimeUcam, 
L. Schloss If artenhcrg^ r. der lange Zug des Höllengebirges. 
Zweimal über die Ager (r. Kloster llialheim und die gothische 
Kirche von Schfindorf) nach Stat. TScklabruek (Bahnlioft- 
rcfitau)'.^ Fofit), altes mauerumgürtetes Städtchen an der Ager 
mit buntbemalten Thoren, originellen Häusern (Dekorations- 
fronten) und neuer protestant. Kirche. 

Bahn nach dem Atfern'c s. Tour 13. 

Weiter Stat. Attnang (418 m). 

Bahnhof srestauraition , sehr gut , feine 

Küche, reine \\>ine , yerschiedeiie Biere, billige 
Preise, hinreichender Aufenthalt zum Diniren. 

Auffustinf Gatilwf. "Weitet nac^i Gunuiden *.^.\^V. 
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Naeh Linz und lllen über unbedeutende Stat. nach Stat. Lambachy 
Städteben mit stattlicher Benedictinerahtei (von 10:^2). 

Nach Omanden 28 Kil. Eisenbahn in 1»,4 Stdn. (l fl. 20 kr., 
85 kr. und 60 kr.) über die Stationen Jioitham^ Travnfall (nahe 
der sehensweithe Traiinfall), Aichbe rg (gr.'P&piertahrik), Laakirchen, 
Obrriceiss und Gmtindcn Ö. 184. 
Ueber Stat. Wels nach 

LinsE (I. K. lirzherzog KnrJ mit GaTten und Terrasse und Ifotel Krchs^ 
beide an der Donau, 11. R. 8tcinhörk z. Stadt Frankfurt^ gut, GoJdenei' 
T.öwe^ Hauptplatz, Oestc/r. IFof, f'afc Jicifh, pfut, fafe iiteinhöck, Cafe 
Traxlnieirr und Cafe Scltz; Dreher'' n liUrhalle und Jicxtayirant) 263 m 
ü. M., Hauptstadt von Oherüaterreich (Lentia der Bümer) mit 44,000 
Binwohnern, liest an der Donau CiSO m lan^u Brücke) und bietet einen 
pittoresken Anblick. 

8ehensworth: Mnrimdom (gothisch, 1862 begonnen. 140 m lang, 
noch nicht vöUifir volleudet) mit sechs Kapellen und dem Mausoleum 
des 1884 verstoibenen Bischofs RUdiffer, Stifter des Dom'«. Stadtpfarr- 
kirchc mit dem Grabmal Kaiser Friedrich IV. ('apvzinorkirche mit dem 
Grabdenkmal des Feldherrn Monteourculi. Landr^musvuiii mit römischen 
Alterthümf rn , alten Waffen, Volkstrachten, ausgestopften Thi«>ren etc. 
Av**teUung des ohoröftcrrcichischm Kunstrercins ^ auch H'ddergaUfrie. 
Drei/aliigkeitssf'iuh' (Frauz-Ju.sei)hs-Platz) vom Kaiser Kail Tl. 1723 er- 
lichtet. Promenade mit Theater, Casino und einem Denkmal, welfhes 
das 3. Jägcrbataillon seinr^n 1S59 (bei Mnntebello) und 1800 (bei Küuig- 
gratz) gefallenen Kameraden widmete. Volkxgarten (neu) beim Bahnhof. 
PöstUngsherg (ölOm) mit WallfnhrTskirche, Wirthahaus und Befestigungen, 
der schünste Funkt um Linz (umfassendes Panorama) ist 6 km entfernt; 
der Weg fdhrt über die DonaubrUcke, durch die Stadt Crfahrn und 
hinauf zum Pöstlingsberg. 

Von Linz nach ]Vien Fahrt auf der Donau täglich früh T^'a ü. in 
9 Stdn. (1. 5 fl. ö5 kr., II. 3 fl. 90 kr.) 

Von Linz über Station A'/j/j« (Laureaeum der ItOmer) nach Station 
St. Talentiii. R. Sohloss Salaherg. Station»!)/. Peter, Markt (mittelalter- 
licbcB Sohloss). Stat. Asehhaeh und ins Thal der l'hhü nach Station 
Amstetten (276 m), mit Jiahnhofsrestaurant. 

Nach Klein-Uefflliig (Admonf. .SY. Miehael) am Schluss dieser Tour. 

Nach Station lilindemarkt über dio Yhhs. lt. (in der Ferne) JT>&«, 
das einstige Ad pontem Isides (mit Irrenhaus) au der Donau, und Schloss 
Per»enheug : dann an Säusenstein Tmit hchlo.ss) vorüber und am Donau- 
ufer entlang aach Station Krumninusalioum : gegenül)er Marhaeh (roman- 
tischer Punkt) mit der hoclithronenden Hchünen Wallfahrtskirclie Maria 
Taferl. üpber die Krlaf nach Station Pochlnrn , uraltes Städtchen 
(Sexta (.'oUniia, später Arelape), als Standort der Donauflotte bereits im 
Nibelungenlied erwähnt. 

Weiter nach Station Melk mit berühmter stattliclier Benedictinerahtei 
(auf 67 m hohem, steil in die Ixmau abfallendem Granitplateau). Durch 
Tunnel (300 m) ansteigend (1. die Schlösser (nterhmg und Alhreehtshurg) 
nach Station Loosdorf, Station /'/7/i=r;-.'Cf^)/;/" und Station St, Polten 
( Bahnhof restaur.)^ Bischofs<dtz mit prächtigem Dom. 

Ueber den Traisen nach Statio/; J'ottenhrunn mit altem Schloss und 
grossem Park. Uel>er die Stationen BöJteimkirelun, Kirehstetten (r. der 
Schöpfe!^ 894 m, höchster Punkt des Wiener Waldes) nach Station Xen- 
lenghnrh (244 m), Markt mit hochgelegenem Schloss (1. vor der Stat.) 
und Park. In grosser Curvo auf hoiiem Viaduct über den Kiehgrahvn 
nach Haltostelle Anzhneh. Durch y.wei Tunnel (r. Schloss Baumgarten) 
nach Station BekatcinkeU Eintritt in die idyllischen Gelände des sogi.n. 
IFienenealSes. Am Tulhinger Kogi (Aussichtsberg mit Belvedere r.) 
und an den reizenden Dürfern Vorder- und Jfi»(<;iliuuuhurlv -sovvjJö^-t 
nach Stat. WeidUngau (Somn- erfrische der ^VveTVfeT> \xv\\. ^^V^o'ö'a,.^ Vx^'wv 
yuitn und Gärten; 1. Jfadcrsdorf mit BeWoaa uwöi "^wV, Va \'6Xx\«t^'a»^ 





WIIIAifrJ. «Dl kai.etlialitn Thirran,!,«. an /fi.fiftv ""^ J" HcIS««™ 

marfiitiiirar Uiie. im biteten Draeoiilia dehmen!] Wleu i. In ..;iliii(r. 

Weiter nauh dmumUn von der Linzer Linie r. üb (im 
VorbUok der maditige TruiimUm nnd daa SljlU-uyMrfit, 
t. SoMofiB Fuehheim, aem Gmfen Chambord gehGrigl ; über 
.^e Ayfv (Waldthal) und die Aaraeh zur HalfeBtolls 
Wmkham, nach SCat. AarocMirrlien und nach Guiuuden 
'(182 ml; Bahnhof Uogt 4 KU. yom Ort; OmnibuB 8)1 kr.. 
Droschke 1 li, 




' ■■ 




r- 


1 




1 




){otelXüstria_?wtraujiJsee, M 


— 1 


«RithSrc: Hotel u. F>enaton ^uBtrio, ecboneia La«, 
. «loh ^l^ä^sei^D gUnxtlK« Luge »od gedleEeDe Einiiciilung bei tnUdm^ 

Hotel Bellevue (H-oX^l r. Buige»!. .u> Se« and u nfl 

baFrllabaD RaplBoade eelBgen. Oroaiiifr elemnler Spatereul mit TaFnMH 

Valiigha' Kimmer Im Hause. EiltwaiiaT-Karaniult tu GartaaSB 
^m;>. 0>DDlbu> bei jedem Zuge. M»uiga Fcelia. AMH^H 


^^L ^^^H 




JA'ld und RfUatii-Mion U\ 



Baltbnrg— Stei n seil . 
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Drosehkea (Isp.): Fahrt in der Stadt 70 kr., zum Bahnhof 1 fl., Villa 

Satori 1 fl., Traunfall 8^/2 fl., Tagespartie 7 fl. 
Sehlffertsxeii: Stde. mit 1 Ruderer 60, mit zwei 90 kr. 

B«ite8el: Stde. 1 fl., Jede weitere 60 kr., i|2 Tag 2 fl. 

Trlnkkvr: (im Eursalon ▼. 6—9 U. Morgens) Molke, KeHr-Kumys und 
alle Arten Mineralwässer. 

▲erste: Leitender Badearzt kaiserl.Bath Dr. Wolfsgruhei\ Dr. Krackoicizei\ 
Dr. RUchner und Dr. Gallaschy k. k. Bezirksarzt. 

Tergafigingen : Konzerte: zweimal täglich lli|2 — 12V2 u. e'^ — 8 ü. 
anf der Esplanade, Mittw. und Samst. Abend im Kursalon. Ständige» 
Theater \on Juni bis Septbr Wahrend der Saison öfters Blumen- 
corso, Feuerwerk, Rundfahrten auf dem See in Monddcheinnächtea, 
Wald- und Wieeenfeste, Reunions und Bälle. 

Kurtaxe, (seit 1891): Passanten vom 3. Tag ihres Aufenthaltes 20 kr. per 
Tag, Kurgäste 1. Juni bis 30. Septbr. 8 fl. 

Gmunden (422 m ü. M.), idyllisch am Traioisee gele- 
genes Städtchen, das einstige römische Laciacunu 1180 ur- 
kundlich als Landstadt erwähnt, mit 7000 Einw., zwei Bahn- 
höfen (der eine für die Salzkammergutbahn, der andere für 
die Elisabethbahn über Lambaeh und Linz nach Wien), 
einem Kurhaus (Casino, Le'sesaal, Kurkapelle, Samstags 
Reunion), einer Trinkhalle s Inhalat ionfisaal (neben Hotel 
Bellevue), dem Theresieuhad und der neuen sUidt. Schirimm- 
und Badeanstalt (Bad 25 bis 60 kr.) an der Esplanade, ist 
Hauptort und zugleich der reizendste Punkt des viel- 
gepriesenen Salzkammergutcs und seit ca. 20 Jahren zum 
allbeliebten Luftkurort avancirt. Gmunden liegt förmlich 
in das Grün der üppigen Landschaft eingebettet, umgeben 
von einem reichen Kra)iz (jesclmiaclvolh-r Villen, welcher 
im Westen mit dem Seescliloss Orth beginnt, das ganze 
nördliche Ufer des Sees umschlingt und sich im Halbkreise 
jenseits des Traunflusses bis zu den Abhängen des Grün- 
berges im Osten erstreckt. Yon der Stadt dehnt sich nach 
Süden hin in einer Länge von nahezu drei Stunden und 
einer durchschnittlichen Breite von '-{/^ Stunden der Traun see 
aus, welcher theils von lachenden Gefilden mit grünen 
Matten und üppiger Vegetation, mit malerisch verstreuten 
Ortschaften, Schlössern und Tillen, theils von wildroman- 
tischen hohen und jäh abfallenden Felswänden umschlossen, 
der schönste unter den Seen des Salzkammergutes ist. 
Auch der weitgereiste Fremde dürfte auf seinen Wander- 
luigen kaum einen zweiten Punkt angetroifen haben, der 
die landschaftlichen Reize Gmundens überböte. it'effen 
setner reizenden Laf/e und tceyen seines milden Klimas mit 
würziger Alpenluft wurde denn auch Gmunden von zahl- 
reichen Mitgliedern und Angehörigen des kaiserlichen Hausen^ 
vom königlich hannoveranischen Hofe, von vxeleu o.^\^VeY<^^\. 
Äohen Herrschaften . von hervorragenden Kllnstlevn. OeVtAxvV«» 
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hohen Miliiihyei'snneii zum Sniiiiner-, Ja theihreitm s'ij/ar 
zum bieibBi'de» Aiifcnthaltr geirUhlt. 

Die officielle Saieon beeinnt am 1. Juni und endet tiiii 
3(X Septbr., doch halten sich eohon vor und auch derselben 
zahlreiche Premde hier auf. Die Zahl der jährlichem Kur- 
gSste beträgt 2500, die der Passaaten Ober 10,000. 

im d«uili=li.lBn i>l wohl ia bobe Werth GmunJdai id dtm luid- 
linnien BprCchwo» amgedrUckt: 



SebenBwerth : Die Plnrrliirrhn (mit geechnitztem Huoh- 
altar Ton Schwanthaler, Ahnherr des berühmten BildfaaaerH) 
und die neue protentmUiKehr Kire/ie. SoiiimtuHy von Mo- 
dellen der Salinenapparate und forstliches Museum iForst- 
directionegebSude). (iriferliemiiseiim (Bonnt., Dienet, und 
Donneret, v. 10^ — 1 U.) im BftrgerschalgehSude. Villa Lanna 
{InxuriCii suageBtnttet), Villa ßlumaiier-Redleiibavher (Wohu- 
aitz der Künigin von Hannover), '/j Stde, mit unvergleich- 
lichem Scelaodschaftspanorama, neuer Palant (gesobmack- 
vüller Prachlbaul des Herzogs i-on Ciiniberlainl, gothiBch, 
mit herrliohen GlattgetnlÜden geschmückt', Villen der £tS' 
Uer^ngiii Elisabeth, der flrossherzogia con Toskana, des 
Orafen Prokenrh (Qemafal der Gosamonn'), Villa Theraie 
des Sei-zogn Philipp rim Württemberg, Villa Nnriiiood und 
Landhäuser der Urafen Selcredi und Creiiiun'ille (,Berg- 
aohlüBBl" genannt.) Neue, EÜlvoUe Villa Bai-her auf dem 
schönsten Funkt Omundens erbaut; Villa Kolniiitsi'h, elegant. 

WuPdtriingCB In der Tiikt,: Frr-»z Jaiffiplatc (beim Kurralon) mit 
•- ■ ■ .---.-. „ . . „1,^ (köstlich» 



Ige. dwu der BohcoS 
r der Xilaktal |1&TU 
r lechU (andllob) d« 
-- " ■ (»aSm. 
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^^h Sehless Orlh a«i Cmundner Sei. ■^^Em 
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^^ SnI« (I atdo.), «mitlilg g<L<>s«ii> ^^S 
»in AuiilchltpODkl G'tint-n-g (lOM m). .ä^^H 
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Traun/all am Gmundntr S(c. 

■ruf»- I» d.r UaEAbnc: I™ •Trntmjnll Ij^^^^JS-' 
l aal der Traun b)Dib, li^ B^ oim ^mtolaal. ^'"^ »w»«' 
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Der *TratuiBee (oder auch llmimduM- Beti) liegt 427 H. 
ii. M., iBt 191 H. tief, lä Sil. lanK, 4 KiL breit oiid gilt 
als der schSnaie aller ßeterreiobiBoheii .See''fi, An aeinem 
üler rerniHhlt sich Anmulh mit schreckhafter Gröflse. lEinea- 
theils von lachenden Gefllden mit grUiien Halten und üppiger 
Te^etation, mit maleriBcli verstreuten Ortschalten , SohlSmera 
und Vitien, andernthails von wildromantiBOtaen hohen und' 
jäh abfallenden Felswünden unischloBaen, verdient er wirkliclt 
den Hamen „lacua feüx" (glückbringender See), mit 
ihn die Altvordern bezeichneten. In seinen tiefblauelt 
Fluthen tummeln aicb zahlreiche Edel^Bohe, x. B. I 
forellen und RheitilaDken. Dampfboot (bereits seit 183dj 
täglich fünfmal von Omunden nach Trauitkirehen und Eb$ti- 
»ee in 1 8lde. für 9S kr. und 78 kr. mit Rückfahrt 1 ft 
40 kr. und 1 !1. S kr., Kähne 1 Stde. GO kr. 

Im Xnnnsakloil«' la Tnimlilrcbcn sin BlllirfrSuleln voTHnlirt liiud«, 
lu dem sIlnRcbtlich ein juniier BllleTsmima, NsmcuJi Haishstioar, vir 
■einei Bar? im jeDieUlgen Vier tm. Ubor don Se« Ecbonmm. Am d« 
Fepstnr der GcUeblen aimmeT» Jbm dabei ein Uablleln gnlgeMn, dl 

den Oellebien dnrcb einen Sprung vom SSlliir. 

Rundfahrt: Kach Abfahrt entzückender Büekblick *af 

die Stadt und die vi 11 en bekränzten üohen. An den beidM 
SchlSsJiern (See- und LaudschloBs, eraterea auf weit ror- 
springender Landzunge) Orth iBesitztbum des YerschoUanm 
Erzherzogs Johann von Oeaterreich, „Johann Orth") entlang 
In der nächsten Einbuchtung taucht Altmiinsler (8. IVa} 
ehemalige Abtei mit uralter Kirche auf, malerisch gele^ 
mit dem Ganthof^ Steiiimaartr: dalLinter das HaltengtbifV 
Hier aoU einst eine sagenhafte Stadt sich ausgebreitet IiatiM. 
Weiter t. Schloss Menzireiei; ßeaitiung des Prinzen AlfMB0 
von Boorbon; nahebei RelherKlnrfer» freundlicher und n- 
ompfehlender UoKthaf. Von hier' zeigt sieh links der niio^ 
tigp Ti-uamttiii in voller Entfaltung. Bevor das Schiff ^' 
weite Bucht veriäBst, taHeti noöi meUiete gesohniaoivd'" 
Villen (namentiicli Vdla (^uvnl.inu uni ViUu WMm4«ill « 
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die Augen. Auf der Halbinsel das Landhaus des Barons 
von Hasenauer. Nunmehr zeigen sich die parkähnlichen, 
sanft aufsteigenden Oefilde der Viehtau^ eines breiten, lieh- 
lichen Thaies, das von der Villa des Erzherzogs Carl Sal- 
vator aus durch eine Strasse mit Xeukirchen (S. 194) ver- 
bunden ist. Oben der Bahnhof von Traunkirchen^ unterhalb 
desselben am See die Villa Fuchs. Das Schiff tritt in eine 
zweite Bucht ein, in welcher der Gastho^ zum Stein idyllisch 
gelegen ist. Es folgt die schöne Jl'lla des Grafen Harrach 
und dann Stat. Traunkirchen (S. 194). Neben dem Dampf- 
schifflandeplatz der bewaldete Felsenkegel „Johannesberg" 
mit alter Kapelle. Die Landschaft nimmt von jetzt ab wild- 
romantischen Character an und geht, so zu sagen, aus Moll 
in Dur über. Am Ufer entlang zieht sich die hochinter- 
essante, 1861 vollendete Eunststrasse mit ihren Tunnels und 
Schutzgallerien hin, durch ein Löwendenkmal geziert. Vom 
"Wasser ausgewaschene und vom Zahn der Zeit benagte 
Felsen am Gestade zeigen originelle Vexir-Portraits , auf 
welche der freundliche Kapitän aufmerksam macht. Am 
Südende des See's erscheint das zwischen hohen Gebirgen 
eingebettete Ehensee mit seinen grossen Salzsudwerken 
(S. 197). Das Schiff steuert dem rechten Seeufer zu. Zunächst 
taucht die Ortschaft Rinnhach auf, mit grossen Holzplätzen 
und mehreren hübschen Villen. Vom jäh abfallenden Erla- 
kogel r„achlafende Türkin" genannt) erglesst sich aus dem 
HMJielsee (in einer Höhle des Berges ^,'4 Stde. entfernt gelegen) 
der Bötheibach, welcher schäumend dem See zueilt. Unfern 
am Ufer die lieblich gelegene Karhachniilhle, von der man 
in 1 Stde. zum räthselliaften Rötheisee gelangjen kann. Es 
folgen die senkrecht in das Wasser abfallenden Wände des 
Eisenaukogels und des Spitzelsteins; dazwischen die an- 
muthige Eisenau. Darauf werden die in den Felsen ge- 
hauenen Stufen der Lainaustie(je sichtbar, welche in das 
pittoreske Lainauthal führt; dort (1 Stde. Strasse) die 
Maijralm (Erfrischungen), direct an den Schroffen des 
Traunsteins romantisch gelegen. Grossartiges Bild. Von 
hier bequemster Aufstieg zum Traunstein (1695 m.). Vom 
Glück Begünstigte erblicken wohl auch während der Fahrt 
an den Wänden und Kauten des Traunsteins voltigirende 
Gemsen. Dampfschiffstation Steininger mit grossen Kalkofen. 
Die Bergregion schliesst hier ab, es erscheinen grüne 
Matten und Obstgärten an sanft geneigten, oben mit Wald- 
ungen gekrönten Hügeln. Das Schiff landet an den Restau- 
rationen „Hoisengut"* und ^kleine i^anusau" V^^^'^'^^^^^^T^'^^^^^*^'^ 
der Kurgaste); 1 Stde. von etstetfet ^«t ^s5VN^T^^^^s2«^^5«Ä 

SchmidVa JJJustr.Wanderbücbet : S\id\)«ÄeTtv xx.'SjaXxVvav^^^«^'^- ^^ 
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ScsUiiiratinneii Steinham (Prillinffir) and ' 
berührend wieder nach Ginuadeii. 

OiiiogcD.SalikaDBfrnt lil eio 99J qkm umiuie 
rcBion aacsbÖTendoi Gebirg.lind, welih« m ObarS>t( 
mark gsbön, 39.000 Ein-.ihoer ilhli, mil llebliaben, 
dluandin Besn and »hjibcnin OsblrgutOcktn >ng> 
DotaAt fOr KBturichväimer blldit Der heionugle 

SubIm. bildet jemt «Inf Bulrk>hiiiiplinu.ii>cli>R, 
frOhllsb, ' enOUrnml den B>jn»rgB upd' »ichncl de 
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ilIPunBLtrfBan. farnsr d»i 



Bei d« Weiterfahrt mit der Bahn erseheiiit pl5tzlich 
das anmutliig situirle fimmiil (mit Bchloce Orth im See); 
das neae üehlosn des Herzoge Philipp von Wilrttemberi 
dBnn Villa Surlori und r. Schlagg £beii:iceirr, Besittiu 
des Prinzen Älfonso von Bourbon. Im Torbliok 1. d 
Sannengpitz, deseeo Feteenrippen ein Waldbrand (186 
■chonunKalofl bloslegte. Stat. Kheii^iiFeief iHotel SellevlM 
Solei Sehiff), daneben (auf vorgerückter UfertermM 
jUtmiliiater mit 550 gegründeter Kirche; Fundstätte hei4 
niecber Alterthümer. Zahlreiche, geschmackvolle TillM 
besondera l'illa Varoliiia und Villa IVeneiiiloiik. Der Blie 
a/at den See {l.i und auf den seinen Flnthen entsteigendei 

trotzigeu Trauiisteiii (hinter ihm tritt der kecic ai * ' 

Erlohogfl hervor) erweitert sich mehr nnd mehr. 

B, Siran» nnoh dam anmiiihlgen Aarorhlhal inr Reii^lmafd, (t n 
Hlar fiffnut lich SDob du ,Vt«iir<:kn<^rtlii,l mll der t-ioualm (t(M M) 
HlDleriiraDde, AipBDirlrUiicliafi mll floi'luiui, liiliiii im ItiuM I 



Stat, Tran nkirob eil. 



-, .__ !■ ABBii:bt>. J>if !•!■(_ Blek« trifl tt «in onlIM 

KinUilm, dfB IhL Joknnn r«>viM. ts !%■ '- - * 




Li TBUgMpt 

gut una billig, k li 



jn>n,l.iir, OHob« rod H H.. Peniion, par r»B tuo » ft. "nJ 

Auf dem nshen f:nl,-»rie,ibny und bei der ViltaPaatethe»-' 
ZtisoJ'entzäBkendB AuBsicht. Der Ctwattw der Gs^nd wirij 
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Hinter'm Traunstein (1695 m) rückt nun auch der Hoch- 
kogel (1484 m) hervor. Drei Tunnel hintereinander, dann 
durch den 1428 m langen Sonnenspitztunnel und auf hoch- 
aufgemauertem Damm nach Stat. Ehensee - Landungsplatz. 
R. die umfänglichen Sudhäuser und die Leitung, welche die 
Soole von Hallstadt her befördert (jährlich ca. 600,0(X) Ctr. 
Ertrag), darüber der Hochsattel und weiterhin der Stein- 
kogel (Kogel soviel wie Kegel). Brücke über die Traun. 
Stat. Ehensee (429 m, Hotel Kern ^ Eotel Leh\ Gasthof 
zur Post), verkörperte Idylle, am Ausgang des waldesduf- 
tigen Langbaththales anmuthig gelegen, mit grosser Soda- 
fabrik, einer sehenswerthem Fachschule für Holzschnitzerei^ 
einer grossen Uhrenfcdrrik und dem Calvarienherg mit herr- 
lichem Ueberblick des See's und seiner romantischen Ge- 
lände. Prächtige Umgebungen. Beliebter und vielbesuchter 
Sommerfrisch- und Badeort. Nahebei der Rinnhach-M'asser- 
fall (Ueberfahrt 10 kr.). 

Von Ebensee nach Traumtein (höchst lohnende Fusstour) längs des 
See'8 1861 vollendet und durch ein schönes Denkmal (Löwe) verewigt. 
Die hochinteressante, dem Felsen abgerungene Kunststrasse führt durch 
etliche Tunnels und ist durch Schutzdächer gegen das vom Sonnen- 
apits sich ablösende Gestein, sowie gegen Lawinen geschützt. 

Von Ebensee zu den ^'fiftngbathseen Fahrstr. in 2 Stdn. (Omnibus 
1 fl.) durch'8 präciitig bewaldete Thal der Langhath über den Gatthof 
zur Kreh zum malerischen vorderen (675 m ü. M., 1250 m lang) und 
(Fasspfad) zum düsteren, hinteren Langhaihsee (727 m) mit kaiserlichem 
Jagdschlotty vom Eihelgupfl (1812 m) und Kranahethnattel (Höllengebirge) 
überragt. Vom hinteren See führt in 8|4 Stde. ein schöner Waldweg 
flber's Lueg zur einsam, aber höchst romantisch gelegenen Bestauration 
Grossalm (s. oben), welche durch eine Strasse mit Gmunden (3 Gehstunden) 
und durch einen Waldweg mit Steinbach (Tour 13) am Attei'see (21 19 Stdn.) 
verbanden ist. 

Von Ebensee gelangt man auch zum (I.) Offensee mit kaiserlichem 

Jagdhaus, r. auf eben vollendeter Waldstrasse in das wildromantische 

Kinnbachthal und in 2 Stdn. auf den aussichtsreichen Gipfel des Sonnstein 

(924 m ü. M.). Ebenso leicht kann der Kranabethsattel (1553 m) in 3 

Stdn. erstiegen werden. Famoses Panorama. 

Stat. Steinkogl am Steinkogl (Mariengasthof, in 2 Stdn. 
von hier zum einsamen Offensee) und Stat. Langwies an 
der Traun. Links treten die geschichteten Wände der 
Hohen Schrott (1829 m) nahe heran. Ueber den Frauen- 
Weissbach nach Stat. Mitter weissenhach (Gasthof), von wo 
r. eine Fahrstrasse (IV4 Stde.) nach Ausser -Weissenhach 
am AUersee (Tour 13) führt. Ueppi^e Waldungen. Ma- 
lerisches Bergthal. R. im Fluss Felsenbastiou mit KxNsalÄ:^. 
Gitterbrücke über die Traun imd ^\.«t\.. \&0c\ (,liaK'»\\viö^%- 
restaurattmij . 
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iwnsthüte I- H. : Hotel znr Kaiserin EUsa- 

heth. 80 Zimmer un<l Salone, 1 20 Betten. Dinen 
zu fixen Preisen oder ä la carte. I'enBion nfub 
CebereinkommeD. £<|uip»gen zur Verfügung, Der 
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Wirtli ist Piicliter der umliegenden Gewässer and 

ertheilt seinen Gästen gratis Erlaubnisa zum Anfrel- 

fiselien, Lesezimmer mit yielen in- und auBländUchen j 

Zeilun^n und reichhaltiger Bibliotheli. KnuohzimmerJ 

Jiesta urati ODs ■ Snal . 





^^^«fc/- 



Hot«l Kam c*ldo*** Kreuz, allbeki 
auf dar llühe der Zeit gehalit^ne« Hotel 1 " 
Bei ifutur KQche und angenehmeni Weine 
Prall« Hin kli-inere USuHer. Yiel beeachter M 
und Aliimdreatauration. Auch Touristen empfoUeB. 
nrltt>-n d<T BtAdt-Centralr gelegen, der kniaer). Villa g" 
Ulirr, mit AuDHicht auf dio ßeree. 60 Zimmer 
H|ii<l>'iiiU1i.-, Ijeie/immer, groeea eigene Bibliothek. Schattig 
" 'on'gnTten. Kigene Eiiuipagen. Speiieni la o""* 

fixe. Pension vuc oW D%ä\ &« ^votm. tu 

e'me. Zimmer lvDc\ie\e(;an*.. 
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fiudi.lf^g.n'en, B C. Woreem Im fenrguten, »od 12—1 ü aof 
Fcelt. aut deiSDjihtenuplinide. ^ ' '^ • 

Iscbl (4C8 m Q. M.1 im Hittelpunkt deh Salzkammerg 
am Zasammenfluss der Tmun und leohl geleeeo, den 
mem aU larala bekannt, bereits 900 als Salzsiederei 
wtllint, aber erst seit t822 aU Bade- und Luftkurort in 
lählt (mit den Vororten Gries und Kaltenbaoh» l 
Einwohner, und gilt — gleich Interlaken, Luzern, Btu 
Baden - — aU einer derjenigen Orte, welcbem die ^ 
Katuc alles dasjenige mit yerschweaderiacbeu Händen Bf 
dete, was sie aaderwarts nur in homöopftthiechen Dogen 
theitie. Die reioligc segnete Gegend besitzt alle Reise al|i 
Katur uod wird mit zu den echOnsten gezBhIt, welche 
rashionable Welt kennt und zu ihren Lieblingssitzen 
erkoren hat. Die Konzerta vorm A'eufii Kurham (de^ 
Reetaurant) und ein Theater sorgen für Uaterhaltuag', 
rend reizende ümgebung-en die Hand zu tnancherlei rai 
reiclien Ausflügen bieten. Isclil besitzt berilhmte Bostb 
(25 "la SalzgehaltJ, Bcblamm- und Bchwefelblder, Mab ' 
usd Molkenkaranstalt, Inbalationskabinet, pnenmi 
JjjpHraie und Turnballe. TriiiHmlli; mU Wandelt *-■ 
"000 Kurgaste und ö\im \tt,«*l ¥<-' 



^Vort 



Fahburg^Steinach. 



^m 
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schmucker — liesonder» lEnits der Traun — die sohsHig- 
. Promeiiadenwege. Die Eochsalzthermen lechla (Klebek- 
bergcjuelle und Si'liwcfe1qu«Ue) entspringen im Ischlec Bft1>- 
berg, die Marien-Loniaeo quelle an der Saliburgec 8tr»»M. 
Die Umgegend Ifichls ist auch Dr. Oertels Byatera (Terrain- 
feuren) in Kooen und Stationen abgetheilt. 

TFanderDOKen In der Stadt: Pfanlärche mit gut« 
Altarbildern von Kuppelnieaer und neuen FreBkogemSMu 
von Mader; an der Südseitß römiüchec Grabstein, '^~'° 
ßroteelmitüche Kirelie. Isditer Miiseuni (im Bnzor, 
bethstrasae, 3Ü kr. Entree). JVirei-bail (elegant) mit Trink' 
haU,! (Molken), SoolbSdern, Dampfbädern, Inhalationen 
Sohwimmschule und Tumhalle. Das Sudtrerk. Gotbisfibe 
Brwiiieinteakmal filr Erzherzog Franz Karl und dessen Q» 
loablin Sophia (Protektoren des Badeortee) mit drei Bronn 
flguren: JHger, Berijmann und Fischer. KolomtathiUtt i^ 
Dr. Wirer (IejcIiI'ej Wohlthüter) Rm Kurgarlen und BUst» dl 
EizherzogB Rudolf (im Budotfpark). Kaiaei-Uchc ViÜa r 
Park (mit Bliek auf den Dachstein). Villen iVien, A'e 
meister, Walilfiiij, Onltkteiii etu. 

ANMloht: rUTdllcii rrhebt iloh diH Cijuinia und dia Zicwifz (ITOB 
Ritt dem Zianlicrglziiitai und dem ßartnainkrii : üetllata der "— -" 
btrg IdahlDier Loipt und dis mScbligs Tiirieltcand), daruiiialeb 



WBBAtcnngtD In dvrNXIi«: 



[•B ADlacan mb Fu«i dai JalnmnbErga, nur xuB&Bf-Uo)i ht 
II iet IbjHiaieD. — AhnmUM mit ■llsn AhornhliiDn 
•i (IB Hll.)j AuibJlek auf rtellimkogl (lB<i m), Zremib (17« 
..rlemmbm (ISSa m), KalUruMt-ge (iBuS ml, TFi/rfW t«!" ml. Jl 
Jogi [IIH al and Holu SchrnU (lle» a). — irirMiAo'u zi»- BHätt 
HUuRlltam e*ilciwMa, Im ThudUuI kb>iirti fU Miu.), — Btel.—^ 
«wHirMCliBIdg^ukiilHrllidini Ptrk*Drba<,dHDD)iiBDur)iBlt DttarbV 
dar niRicnallutcn Di.eluUliiiiriteae (SOOO mj; oHhebel dar BnUiwalt» 

ITBiierfiiH. — Sopliirnt Bopiielblick (H» mde. hlnwr Ki ■ ' "-^ 

all wnndertDllar Anslrbt an Karl leUJ-ldo' ''"''"> « 
'ZimitSKillfjlin BDd A'i.lnpcllf iwil TvtiikilLu.l.nivn. a' 
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ludHluUllebH KlBlnDd tCaJi'-lleiimiraH/, 

Sitntgn d« KaHerBtl'i'y"^ iiillicb die Fili 

irudcm;«! In dar Cik^Iiibs: »Cioi- 



18» m. prEnhtlgir Kackblick) und Iidid« 
filuntraiumerfal-l mr (3 etda.l Hältm. 
it (plStiLich) nbtrrHchcndsm Blick au 
iHinnuiV m)l dum Aerfi'lM/drf, dan vletii 
t-audSBliir/M. DKbocitbehDTaDliohl 
i ErSEfDEt »erden. Im BUi^ken der Sdiär. 

-«■J jtoliHrrofiAöic (110s m) anil Hoiimmdaliu (FBbror 

■Abit UabeiBicbl de> IsdUUuIki und doi DiobiMii 

fjMirg «Ird [ernei der PridigliUihl {nAtt Thöi-IvKo.d. 

"k i.) In 3 Stdn. enllBRea, Falsivea PlatoaD mit rtd» 

jMognirnenhergcxülhainWivlnSStdii.iurSUI. J<isci 

*M Imhl auf den Jaiiizattriy IB30 m) durok dfD kUii 

"ll MdB., IUI Saii^rtar-halp (lOäO m, rSlirer I n. SU ki 

*M nl dan JTnm^m (1037 m. KlUirer S S.), hOchater Qli 

l'M'B«», in 31J» Wdn. — IF'iM«- Xiigl (oder «rjäuii-rsr, SOM m, Ffllrwr 

•tjio 7>/» Stan.mit iiiidi»Ben.ler Amaoliau. — Jiol.c SeSroH (18EB m) 

9ll BittenbHibniühlB und Kglhilpa in S Sldu. UnTeiiilelol'Hebai Berg-, 

"aw- OBd SaopMiaram«; Jo*. .STA™» |n86 m) «nd 2f™></i -' 

OU antera In 4, die audere in ti|a BUn. nhna Sebwi< 
•Wägen <F01iror a fl.). S»ch irnUgmistfe und Srtajbtrg : 

Vpn Jsi'/i/ naoh **fl»sfiii (GosanBeen) Fahrstr. lap. 1 — 
^S In. (2rp. 14 II. 30 kr.) nach HinteiifOKou und xurQck oder 
aUenbahn nach Stat. Hidhtatt (H. 20^) und von dort {? 
tue™ HotelJ Omnibus (1 fl. 50 kr, hin und zurück 2 fl.) in 
i Btdn. (15 km) nach Hiiitergiisaa: dann FuBsweg in 45 Mio, 
laia «ordefcii und in weiteren 1'/, Stdn. zum hinteren Gnuaii- 
iti oder von Goeau in 7Vs Stdn. über Xiriendalp nach jti- 
^»au. Die genussreichste Toiir bleibt jedenfalla Wag 
Uirt Ton IecM längs des reizonden Seeafers nach (Isp. ' 
tOb., 2sp. 10 fl. 50 kr.l Hallstatt (8. 209l, 

Ton GoBautnlihle \Hoid aoummiihli: mit Garten, linke- ' 
lEua EtrasBe nsch Iliillstiitl) durch den %oij 




'T (tKliElAtIcng. tt) nd bei Aar TtaMITIili 
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U4*rl*rir: Volltwd CO kr. Wua« 

Kuh. UmaptbAi M ki. InliBliIlaB 9. 

S«J«kaB>lcIS KuJuT rcntiundlpliti I. 

BBrl»<: Hell iSSLi: bii 2i T.re It 
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Isclil (468 ni a. M.) im Hittelpunkl de^ Salzkarninerguti, 
'am Zu«anitaenflu8» der Tmun und Isclil gelugen, den RC' 
raern »U Ineala bekannt, beteitB 900 als Salzsiederei er- 
wfiliiJl, aber emt seit 1822 aU Bade- und Luftkurort in Bnf, 
dhlt (mit den Vororten Griee und Kaltenbachj 5500 
Einwohner, und gilt — gleich Inlerloken, Luzero. Baden- 
Bftdeii — aU einer derjenigen Orte, welchem die gütige 
Natur hIIbb da^enige mit \eraohwenderisoheu Händen spen- 
dete, WHR nie HnderwSrtB nur in homöopathitchen Dosen »er- 
thcüte. nie reiohge segnete Gegend besitzt alle Reize alpiner 
Njtlur und wird mit xii den schönsten gezBhlt, velohe die 
flithionable Welt kennt und zu ihren LieblJngasitxen Mia- 
crknren hat, Die Konzerte vorm .Vene« Ktirham (elegutw 
Hentiiurimt) und ein Theater sorgen für Unterhaltung, wß- 
renil reir,etult> Umgebungen die Hand zu mancherlei geniiss- 
rei>'lii<n AuHlltlf^en bieten. leehl besitzt berühmte 8 oelbBder 
(!.':'>" u ^>il/gchaltl. Sulilamni- und BcbwefelbBder, auch Uilch- 
iiml .U(>lk(<nJ(urHnstAll , InhaUtionsk abinet, pneumatisuhe 
Ajipunttf ifiid TiirnhftUe. 'J-i-|»l;lKiUem\t'VJ*u4AWKa. Jahr- 
*"-■ GM) Kurgäste und a\)M W}»M ?i^»a*«o. '^ ~ 
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lotib über dl» iMiimfri-ilrlx In S Bi 
■ucb Äblmm (Poil) freaDdUnb gElB^eniT Murklfleoki-n im ZoHtiMfl 
mm Fun du Tdimmgchiigri, sub dem mMnlitiD in SMtoal (SUD 
du Hanchccli (»488 m) nnd der Tprnlir Kopf (I3U m) ■ ' ■ ' ' 

Von Äblenau im JTnmllhv/ (Biul), mm l'hM/un udu vi usr «lan 
ZaNiwcr«r<w Torbtl nsoh Co»«« (10 km P«at la U Sldn. 1 d. 30 b.) I 
dort In dia fiabo (Ton 11) niDta ISalsImrs pder Jniiiliivrk. 

Von iBchl f"!-. sefcBH .0 weiter über die Traun (Qitti 
lirDcke) an der Toratadt Ories TorQbsr daroh Tttntitl 
Buine Wildenxteiii), den Siriagkoyi uiiikreiBend, abenn 
die 'Iraun kreuzend durcli engen Fesa üur pittorssk i 
legeiien Stat. Laufen iGasthmis icr Trimrlaiihej , alter, ( 
reits um 900 genannter Ort mit Wallfahrtsldrche (MAdon 
auB Gyps, vom BribiBcbof Thiemo von Balzbm^ KefertU 
□Rhebei (1 Btde.) die 'AW m lange Höhle JIalleii4oeh, yftM 
der TolJcBBago nach groEBe Schütze enthalten bdIL 1 
Torblick r. dae Ramni'ueriiehirye. Die Triiuii bildet U 
Stiomsohnellen, im Volksnmnd „wilde Laufen" KeiUUB 
abermata über die Trau«; r. OherweiiHenhoch (umflün^ 
Holzlager) an der HDndung des WeiasinhachihaU (in dcM 
Hintei^nmd Bleinalp), durch welches es Kur Chor^ 
Jilnuxe (a. oben) gebt. Stat. Anzennu (Schwefelquelle, 
FreiUijintahl nnd Ewige Wand}. 

die Vl'armilci)^» 




Stat. (ininern iHntel ti'arlburg, Gaathnf sum SOh 
ieiHitiayer's fSatthnf mit Brauerei, Mai-ii!-J''ali!na-Sa4 1 
Fod-Bohwefeltherme), langgestrecktes Dorf mit 4600 SiK 
nll vom König QoiBeram alx „Gtlam diiiiam" Kur 2i 
Christi gegrOndet worden Bein und dann eine Niederlttua 
der Riimer gebildet haben; daliintsr SoIiIobb Ä'euicild*rui* 
Der grünen Traun entlang nach Station Ste^ lOiuiM 
Schiffi und mit Blick aaf den HalhUiUer See sar m 
limaumUMe (gleiobn, Gasthof, S Hin. Ueberfahrt 
Ruderboot nach GomiimllMei : darüber EwiBolien Gotm 
und Flmi!i«H (1952 m) die Si^oUnMtmig Gosii»:iri,„g (7 P* 
34 tn baob, 133 m lang); ein interessanter Fusweg 
—'-■^ber bin in P/a Stdn. nai-ih IIhUkIiuIi,. 



j zwnu, i^ (ini 






«191 ■ f. M ^ : 
■ lief) Mrd na dw ncilea Krirr^atm i*i<B ■) 2__ 

Ol, n,Tiau ii»* ■). soritäi (iira ■), s*wn (ism il 

BBd Plaiiat (19» Bl ■)«(Bcii(i. b«dtn dunkle Flarbeo und 
d«ch s»u Eihabcnhcii ckuskMilnrt. 

VoB fitec -wir* iet Sariteht (IS73 v> im 4 Mdn. (Pobnr : , 

yifdeT'Svtuttrutim tmieiten. Pmaorama Iwfonden ilqreh dL« ■ 
dei Todlea^Mr; e* lud der DaelHtfiiig- 

Mehr imd m^far erweitert aicb der Blick Dber den ben 
liehen Seespiegel, den r. dsi SamtaHtrgehirgt und der Aamm 
I. der Sarxitia (19T3 m) überragen. Durch Tunnel und Sbe 
die WthrffrabeiJirücke i Be«bnchtt znr Stat. HallsUtt (497 1 
dahinter die SleiHgrabeii^chni^il (1541 n>) nnil der ma 
Nordabhaog des I>achsUin, (Weiterrahn s. S. ül3,) 




1 Soo (DuiTipfachitf 25 kr.) das alterthütalicb«, 
iSNLii förmig an t' ■' 
tiUtt (Hotel n. 

dance zur „Alten Post", Post- □. Tdegrspben 
BabDCnbrkartan und Reisegepäokabureau, Equipagen, F' 
See- und warme Bäder, äpeiacsaal, Garten und Tei 
di oht am See and Landeplafa. Äet Daia^tadaffe, herrJioha h^ 
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h<if iLum grihifn liaam, emfaclier), Marktöecken mit 1600 
Einw., einer altgothi sehen Kirche (»on 1320, altdeutscher 
Flfigelalter} auf FelaeiifaiidameateD (colossole Hauertrüger, 

i jeder Tereobieden Tum anderen, Unicum), Friedhof mit ar- 
alter Mic/iaeliskiipflle und Erjpta (üeinhane mit tauaenden 
von BcWdeln), üeuer jirnlentaiitrsrher Kirche und einem 
Jfueeiim lür prühiatorisuhc Funde (10 kr.J. Mitten im Ort 
malerisohe Kaskaden des Uühlbaoha. Dahinter daa kaiserl. 
kSmg\. Sahieerk lintereesant) undder ifU(In//'KUui'nt(l Stde., 
538 m, dicht dabei groi^aartige Tbabperre gegen die Un- 
bilden dea Wildbache) mit der Wohonng des Bergverwalters, 
no man die Erlanbaiaa (1 h.) zum Uefahren des sehens- 

. werthen IfallstiUUr Sahl/ergirerken (1120 ra) erhiitt, dessen 
Eingangss tollen noch '/^ Btde. hOher liegt (Pferd von 
HaiTstatt zum ßalzberi: 5 fl.| Man legt Orubcnklcider an; 
" ' f hU'inpn Wiigpn, sogen. 




ad 
be 

Ml 



■eher Volkaatsmm hier angesiadelt war. Die Erningenectul 
an Waffen, Schmuck und Oeräthe sind in Wien and Line i 
bewalirt. ■Waaserfall ll'amachttrub 1 1 Btde. , AbfloBs des Di 
MeiogletBcherfit, stürzt in tief auägcwaschen^T Felsspalte 100] 
berab. Vorher am Wege lam Abschluss des EvhernthiA^ 
gToaeartiger Felsblock, ^Kreuzstein" geDonnt (mit Votir- 
tAfel fDr Företer Wnnderbaldinger), nm welchen der Sage 
naah allnSchtlich die wilden Jougfraaen ihren Keigen 
flihren; (ist wegen Uneicherheit demolirt norden J. Oberhalb 
des Waldbaehstrub führt durch die von demselben aosge- 
höhlte Feleeuschiuchl der neue Beilweg zum DacbiteiD- 
gletBcher in 5 Stdii. Vom WaldbachBtrub höchst iotm- 
eesanter Gangsteig über den Siegkiigt zum Saldiergwerk in 
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All EOnlg der Noiitcbeo Alpen. 
AUUes über den Caiaf^ifrictFr zur Grot^Mtciahaut Bnd naoh Cnin». 

Weiterfahrt. Am Damprschiff- Lande- und Werftplatz 
*or01>er (im RQckbück r. lirübea Rudolfsthuriii und hOher 
trgii-ei-h Hi'IMutt) naeh Stat. Obtrtruuu (.W^föv^- 
"•i-steiii) nni Seeende. ln\ gtw*B.-rt:\^CTv ^'^'^"•■^^?^ 



'tewel ireiiei ir. der AVi)>p«Njlr»i, 21% m, von Obertrannl 
tD i'/, Sldn. EQ ereietgcQ) in die enge, wjldronuuiti« ' 
jLnppentrhlurht zwischen Ziiikrii {r. | nnd Samtrm I 
Oitlerbrücki' Ober die Traun. 3lri/iliceTlisttititnnneL L. 
nndarohdringlichem FeUenUbfrintb I Sleigong 1 : 37j i 
tobende und ächSamende I'rauii; r. das Kfippeiigthirgt, da 
die «etkwürd^e Höhle Kofipeabriiller, ron einen Wildbukl 
durchbraust (Fährer von (Jbertr&uii 1 H-). Terbanimf^l 
gegen WLldwaBser und Lawinen. Die Traun zweimal kreoieDla 
zur Station Anssee in einem Bergcircus, gebildet tobB 
Zinken |18oß ml, SargUiii nnd der mäclitigeo TneteluK 
(1TT3 m), welobe zum OebirpalocU „Todtee Oebir^ geht. 
3 Kil. vom Bahnhot' (Omnibus 30 kr., einsp. Wagen 1 t 




Aus; 



I ,/er SLcliil/, 



AusBi'c (BOT ni, 

Hotel Schober mit Gurten und fieundlichnt 

Zimmern, frei gelegen, AuaitiL-ht, liesto Kfiohe 
prompte BeJieiimig. massige Preise. Pension Z'/j ^ 
TouriBten wie auch Familiei 

ttifentha-U empfohlen. 
•Xisbcrrx fiaM- am Bal\n\v(>T. 




rar 
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Hotel Knm Wilden 9fann, 20 mit Allem Com- 
fort eiagericlitete Zimmer, eehäaer gehatten reich er Oaiten. 
Wiener Küche. Torzögliche Biere und Original -Weine, 
üäaBige PreiBe. Omnihua zu jedem Zuge om Bahnhof. 
Bestens empfohlen. W, Bieg], ehem. Rostanrateur d«B 
Hotel Elisabeth in Äueeee. 

Cafe Vescti), üeblioh gelegener Markt (bereita in Bte;er- 
mark} an der Trau n t iutlb d K 1 au (Konzert« 
/ 11-12 und 7— 8 U Abds l und dem (1 kn entfemtl 
"a 1/ t l 1 / n! fh V el '^on mergas e Kurtaxe 




I>r. Schreiber'üi Knran«tnlt „Alpenheim". 

Freie Lage, von nuiiatligem Garten umgeben, nächst der 
Wftldpromenade. Wasserkuren u\lev Arl vmteT'Ot.'&^'c'i*'«*'' 
Leitung. Soolbäder, Fiuhtcubäder. Sbä\ tat "Äo.'s'ia.'f.'s '^'^ 



■E 

Otob 



IgymnBBtik. Exquisite Terpflegnng. Table d^üte, sndi 
i Ik carte. Billard. ConTetsation»-. Lesezimmer. BibUothefr | 
QroBeer Oartenpaiilloo. Angeoehines geselliges Lebe 
Comfortabel eingerichteie WohnEimiaer. Massige PreiSft 
Prospettte duriJi die Verwaltung. (Dr. Schreiber praktixi 
Yon Olitober bis Hai in Meran und nimmt daaelbet in seiner 
Waeserbeilanatalt HTgiea Eurgfiste aufl. Consultstion: 
Deutsch, franzÜEJsch, englisch und italienisch. 

Im Haus Xo. 37 {alle Post) am Meranplatz lernte 
Erzheraog Johann seine Oemahlin Anna Plochl Orülin 
TOD Heran (4. Xag. 1S% verstorben] kennen. HDbücber 
Maritabriiiiiien bei der Kirche (in derselben altdeutsches 
Altvblatt). Spa^ergänge im Frater iMenlnur.), 
Xecieryanlagtn, auf der Cramerpromtnaile nach 6 ... 
(AnsBioht), Froachhaus l,Ca)^) und Sf/imieihgut i 
jicht). Efdurzing Johann- und Elinahtth'PmiHenade. 
FoBse des Loser Villa des <!rafm Alten, nuf dessen BOckg 
Kaiser Wilhelm das Si^estelegramm Ton Sedan Gchrieb. 







Nach Alt-AoBsee (G km. Omnihui TO kr.) dnroh'a 1 
tjer -iwiiieer Trum (1. der Lontr 1836 lu, '!■, "' 
>; rn(erkunftahÜtte> ivm GaMinf «.n E 
\Attmcbt attf ien Dach^Uin. In .lltuuasi 
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z. B. i'illa Wagner. Villa Nataou, i'illa Hnhailohe und 
Viüa Wehrharg (letztere Eigenthum der Tochter Meyer- 
beers). Alt-AuBsee liegt am HchwenDüthigea Altausseer 
See (710 m, 3 km. lang) von der koloasalen Triesel- 
n-aml, dem SarsUin. Tressenetein, Loner. (1836 m, fflnf 
Spitzen: Loaer, Frau und drei Kinder echerzweiae ge- 
nannt) und Sandliiig (II IG m) eingeengt. Auf der See- 
miete fAlpe am See) Caff iam Fuchshauer. HöbSohar 
Promenadenweg (T Eil.) nm den ganzen See. Tom See- 
(Seeburg) In 2 Btdn. Ober den Tretsemattel (ö97 m) znm 
Grandhee. Auf den Treseelatein (1214 m) neu ungelegter, 
blau markirter Weg (!■/) Stde.); oben prächtige Rundsohaa. 
Ruine P/Hiitsberg ('/, fitde.) mit (unterhalb) HchQnem 
WasBerfall und Wjrthschaft. Salzherg (948 m) am Ogt- 
abbaoge des Sandling. Dae Bergwerk ist seit dem 12, Jobrh. 
im Betrieb und liefert jBhrliah 4000 Zollzentner Steinsalz 
nnd 520,000 Hektoliter tioole. Besuch nicht lohnend, 
Sanäling (1716 in) mit Führer (3 fl.) in 4 Stdn. Lwer 
(1836 ni> mit Führer (3 ß.) in 4 Stdn. Oben (1402 m> 
Unterkunftshaus mit 25 Betten (& 1 fl.). Blick anfs Todte 
Gebirge, den Grininiiag, Dachstein, die Tauernkette (Gross- 
glockner, Venediger, wieabaohhom, Eitzsteinhorn), Hooh- 
kSnig mit der UebergosBenem Alm, Untersberg, Staufen, 
Sonntagehorn, Tannen gebirge, Watzmann, Hoohkalter und 
Hohen 0511, in der Tiefe sieben Seen. Tom Unterkunfts- 
IiauB läsat sich auoh in 1'/^ Stde. der Sriinniligziiikm (189* 
m) ersteigen, dessen Aussicht diejenige vom Loser noch 
Obertrifft, U'ildeiisee, im Sommer von Alpenrosen umrahmt, 
erreicht man viiii Altauasee über Seewiese, Stummer- und 
Oberirasseralpe in 5 Stdn, £r bielet ein einzig schüne^ 
Hoohlandsbild. 

Zum Grandlsee (7 km) Omnibus vom Qaeth. z. Sonne 
Tiermal täglich 50 kr,, vom Bahnhof 70 kr. Fiaker hin 
und EnrUck lep. 3 fl. 40 kr., 2sp. 4 fL 20 kr.) gleichfalls 
XnaserBt lohnend; Strasse der Gruiidlaeer Traun entlang 
durch Viiterleeasen und Mnaern (r. Raülutein, 1. Loser^ 
'^rieaeheand oder Bachensteiii, 1771 m. Drei Brüder, 1919 m. 
Mm, 2124 m, Feiiertkalkogl, 2370 m, SonnentetUtitu, 2241 m, 
Hibenkm, 2284 m, Weixsemjrienkagl, 2205 m, Weisse Wenär 
2189 in, Hochiceiner, 2182 m und r. Itessen, 1233 m, v-elohe 
den See umstehen) zur Seeklauae iRtstaitr, Amoiij; dann 
Dampfschiff (tägtieh viermal) über den Graiidlsee (709 m 
fl. M., 7 km langi, Toilettenspiegel zahlreicher Sommerhäuser, 
|:gy S ee (67 m tief) ist von eigetvthütaVic^iiim Ärä.. SWero» 
^^t^mnnd Gebirge sind zwar eintftc\\ gBft\,B\Vö., iistmwS». 
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iht er ÜDraii m tiefen Qndnick, da« man dae Aadnike 
an ihn wohl schwerlich je au» der E 
vird und befai See dürAe ecliwerer i 
Schöne TilleD (Rebenbui^, Zimmermanii, Or«f Metan, C 
billoo etc.) zieren das nördliche Gesladei 




Gasthöfe ; ISchramml (V* SminJe von der 
Seeklause), rciionimirt, mit Auaaichtevoranda, Garten. 
BäJeru, I'ost und Telegrapheiibureau: DampsdiilT- 
haltestclle ; Ruderboote bis zum Ende des Toplit»- 

' fl. 70 kr. Beatens xu Qm^ifehlan, -aislih j 
Ausgezeichnete Rüdie. 
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Gasthaus n. Bestanr. Walcher (vorm. 

Schupfer), oberhalb der Villa Rebenburg, aussichts- 
reich gelegen. Freundliche Zimmer. Küche und 
Xeller gut. Garten. Gelobt. 

Gasthaus Hackinger. Wirthshaus Ladtier (Dampfschiffgtation) am 
Seeufer. Fahrt über den See nach Gösil ( Wirthshaus) am Seeende 
<daraber der Absturz der Gösslicand) per Dampf boot in ^Ja Stde. 30 kr. 

A, Scliraixil's DampfschifT- F'alirt. Täglich 5 bis 
^ Fahrten. Die Fahrten sind durch Omnibusse mit den meisten Eisen- 
bahnsQgen in Verbindung. — Fahrkarten auf dem Schiff. — Entfernungen : 
Von der Station Orundlsee - Klaus bis zur Station Schraml ij« Stande. 
Von der Stati3n Schraml bis zur Station Oössl 1^14 Stunde, ganze Waaser- 
strasse oder Seelänge 1^12 Stunde. Zum Toplitzsee ^,2 Stunde, ttber 
•diesen See ^la Stunde. Zum Kammersee IJ4 Stunde. 

Schraxnl's Badeanstalt. Tarif: Wannenbäder. 1 warmes 
Wannenbad mit Wäsche 60 kr. 1 warmes Wanne ubad ohne Wäsche 50 kr. 
Abonnements-Karten für 12 warme Wannenbäder 6 fl. Soole, per 
liiter 2 kr. Seebäder. 1 Kabine für eine Person mit Wäsche 30 kr. 

1 Kabine für zwei Pereonen mit Wäsche 50 kr. 1 Kabine fUr drei 
Personen mit Wäsche 70 kr. Temperatur des See's zwischen 11 — 18 
bis 19 Grad im Hochsommer. 

Dann Boot (an zwei Wasserfallen entlang, die den 
850 m höher gelegenen Lahngangseen entstammen) ■ zum 
interessanten (V2 Stde.) Toplitzsee (710 m, 2 km lang, 
Wirthschaft) und über diesen (V2 Stde.j zum (V4 Stde.) 
Kammersee, beide in schauerlicher Wildniss am Fusse 
der Weissicand (2189 m) gelegen; ganze Fahrt (höchst 
interessant) 1 fl. hin und zurück. Partie von 3 Stdn. 
Am Toplitzsee ein Stein mit der Jahreszahl 1819, an jener 
Stelle, wo Erzherzog Johann seine Gemahlin zum ersten- 
inale sah. 

Die Lahngangseen (1555 m) sind mit Führer (3 fl.) vom 
Xiadner "Wirthshaus aus in 5 Stdn. zu erreichen. Der vor- 
dere See liegt zwischen den hohen Steilmauern des Neu- 
«teins, Elmbergs und Salzofens, der zweite in wildroman- 
tischer Felsenkluft eingebettet. Die Partie zählt zu den 
lohnendsten Hochtouren und sollte von Niemanden versäumt 
werden. Man kann von den Seen den Grossen Priel (2514 m) 
in 6 Stdn. ersteigen, der mit einem kolossalen eisernen 
Kreuz geschmückt und mit Alpenklubhütte versehen, ein 
kaum übertroffenes Panorama bietet. 

Von Aussee wird der Wildekogel (oder Scliönberg, 2094 m) in 8 Stdn. 
mit Führer (5 fl.) ohne Beschwerde ei stiegen. Neues Panorama (▼. Mühl- 
baoher) vom österr. Touristenklub 1879 herausgegeben. Einen brillanten 
▲ussichtspunkt bietet ferner dio Pfeifferahn (2i;9 Stdn.) an der Ostseite 
diM Sarsteins; dieser selbst (1973 di, Fuhrer 3 fl.) ist von hier icLH(«i,\l«t.<sck. 

2 Stdn. zu erreichen (s. auch S. 210). 



Ton AHMee (1. die Sajhäiutr. i. der mlcbtige Zinken^ 
1^6 m\ ansteigend ober die KaiaUrhttraan (iT«1clie ans 
dem 3 km. entTenit«! Otdenar* abfiieMt) am (1.) RvthtMeim 
(1612 m) entlang ntieh Stat. Kainiurh. L. die Wallfahrt»' 
kirche Maria Kuinnilz, r. (hinter dem grünen Saniiaer- 
gebirgei die Spitzen der l>aehsttiiijrtippe. L. die neue Vüla! 
des Prof. Sickinger und dann di>r ftattliche Flecken 3filirm- 
•torf, von Kslkgebii^cn eingecchlo^^en. Yon bier fShn der 
enge..Pa<* S^iri'TWildnisEmitWaieerfaDen, FelBEtüraenetc.) 
in 4 Stdn. nach flriAmiug (s. unten). Stat. Miittritdörj. 
Zaudten. Im Vorblirk der gewaltige Grinimiiig. Itoor- 
grfinde. L. das kable TodUiigelrrrgr mit Tilrkeiiliigl (1753 
?f'«*«e TTünJ (2189 mj und HnhenIi<uUi, (2378 m). S 
Elar/iau (883 m. böcheter Punkt der Bahn), Oebimdorf 
('/, Stde. daTOn Tatiplitzj. Deber den H'nllerbac/i (i daa 
nralte Dorf t'ilrggl nnd Oriiiimingbaeh fr. der mächtige, 
durchfurchlc Grimining, 2351 m) in Windungen hinab, dnrch 
uwei Tunnel an den schroffen Wänden det <lTi'niiiing ent- 
lang (herrlicher Blick in''a Eiiiintlial and auf den beschneitm, 
bachiteiii, t, ScbloBS Trauten fi-lf. Besitzung des Grafen' 
Lamberg), nach Stat. Steinaeh (674 m|, sUttlicher Harkt 
mit zwei Schlewem, ron denen das eine dem Hotelier Zinm 
in Kairo gehört Ü. li«gt Irdning mit modemem SchloM 

GiimpeniUiii und KapuzinerkloBter (dicht dabei "~' '" 

EnnBregulinug. 

ITaeb BfsrkvhhsreB ISa km. Ei«i>1'*bi> la I'f, Bldo. 3 fl. BO fci 

OrtImtiHt («m AaigiTiK da *H*t»nl., bei iter BImUoB Rcbim TihunAM 
Aieü-JTaia (Bbn dls Jöiiw '■"- "- •^- -— "--■ -■■--■■ ' - ■•- 



Af Airpri'H ani Fui dvr LerehtsffMpilxr, 

Knalltrin. PreäifUI«» t ■ " 



Brimdriedt {*Ti^ To\ c 



_. . _ 1 ünlri 

(> bn laB(a llosh«^eDs mW pi 

bmu „Avitria" (tdr DuhitcInDannguiiKiii 
»M «Uanii durch Defilfi (r. s^hcUhmtpilzt 
Uno (ui ^tlaijfe<'n, ÜIS o) and Ubsr 
&Uki bifaittat. Srenia >«Jicbcn Slrjenni 
8MII«a JüuiffraifE (tau m), atlii, »(uenimE 



am £«sabbaDfr eotlang (im Vi»\A\Ot 
'Dd dar Ilni-UÖHig) Übet d\e Snhn 
"-- - ur.). WelMi naEh Si.lsl,i 



IIin)nuhSI»llBB 




u^ET Innlbndi^ 
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Von Steinach weiter über den WOrschachbach ; 1. Nieder- 
hqfen mit Ruine Friedstein. Stat. Wörschach (Mineralbad), 
darüber Burg Wolkenstein. L. ragen aus bewaldeter Schlucht 
die düsteren "Wände der Angerhöhe (1432 m) hervor. Am 
Schloss Grafenegg (jetzt Bierbrauerei) vorüber nach Station 
Ziiezen (Post)^ grosser Marktflecken (am Ausgang des Pyrhn- 
thals) mit Calvarienberg ; dahinter der Hochmölhing (2331 m). 
Oitterbrücke über die Enns (Rückblick auf den Grimming, 
dann 1. Bergschloss Strechau) über den Faltenbach nach 
Stat. Selzthal. 

Von hier fährt die Bahn 1. über Admonty durchs Oesäuse nach 
^leinreifling^ Set. Valentin und Linz (Tour 14)| r. hinab Ober St. MicTuul 
nach ßtat. Brtick an der Linie Wieti — Graz. 
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per Lokalbahn. 



Tour 13. 

Isehl— Wolfgangsee (Schafberg) ^Mon^see und Attersee. 

Bahn von Ischl nach Strohl (10 kil. 50 kr., hin und her 80 kr., Salon- 
-wagen 1 fl.), tätlich viermal in ija Stde., dann Dampfboot bis St. 
IVoIfgang (Schafberg) und St. Gilgen; von dort in 1 Stde. (Fahrstrasse) 
nach Scharfling am Mondsee; Dampfschiff nach See^ ^\^ Stdo. Strasse nach 
Unterach am Attersee; Dampfschiff nach Kammer und von dort Eisenbahn 
nach Vöcklabrucky Linie Salzburg — Linz — Wien Tour 12. 

'Tages-R.iind-1?oiix*en. Lokal-Bundreise- Billets (8 Tage 
friltig.) Rundtour über die am Fusse des Schafberges gelegenen Seen: 
IFolfgangsee (Abersee)^ Mondsee und Attersee. Sehr lohnend und selbst 
in einem Tage zurückzulegen. Tour 1. Debit-Station Isehl. I. Glasse. 
Preis fl. 5,90 umfasst die Strecken: 
Ischl Lokalb. ab 7.53 Frh. — Strohl . 

ßtrobl — St. Gilgen 

St. Gilgen — Scharfling 

Scharfling — Mondsee 

Mondsee — See 

See — Unterach 

Unterach — Weissenbach 

Weissenbach — Ischl (Hotel Post) . 

Billet- Ausgabe : Ischl: 1. Lokalbahnhof. 
Bureau Franz Stadler y Hotel Post. 
Bureau Eduard Grogger. 

Tour 2. Debit-Station Salzburg, 
die Strecken : 
Salzburg — Ischler Bahnh. ab 600 Fr. 

— Mondsee 

Mondsee — Scharfling 

Scharfling — St. Gilgen 

St. Gilgenr-Strobl 

Strohl — Ischl Lokalbahn 

ItcM Lokalb. — Ischl (Hotel Post). 
Ischl (Hotel Post) — Weissenbach 

Weissenbach — Unterach 

Unterach — See 

See — Mondsee 

Monäsee — Sahburg-I&cXiXex Bahuh. 
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Wolfgangsee-Dampfer. 

Omnibus. 

Mondsee-Dampfer. 

»t »I 

Omnibus. 
Attersee-Dampfer. 
Omnibus. 

2. Beise- u. Informat. 



Aussee: Reise- und Informations- 



I. Classe. Preis fl. 9,06, umfiust 
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per Lokalbahn. 

Mondsee-Dampfer. 
Omnibus. 

Wolfgangsee- Dampfer. 
Lokalbahn. 
Omnibus. 
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Attersee-Dampfer. 
Omnibus. 



BUlet'AnsgMbe : Salzburg-. Bahnhof d« a«\iY>\«%A»<i^'^'« ^*^'*^- 
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C>aaib«s. 
Oaaibvs. 
Ävttraee-DaMtpU 



y/if*-»-» ■ — r».'' - ■ ' ^ per Ancrr«e-I>aaiffcr. 

■r'«.v'-f'. — "*•? ... ~ ~ ~ 

'm — .*■'. t.y, .' * n.' .... 

^*"..v — /i". l>:#kilt*:- j s ^ LcJ 

■*>.<i>".'^ •. — Kc'"" 

Vozi. H'.«t: z-nr P'.i-t :- l^tiL A-.ch tlglicb iNacIib. t Elvi Back 

iüiB4t«ir ik«r 4ie SaUkABHSrntSMB. Mit der SiAAubahn tob 
'•iik'zburg Jr, :.T IS. a.Lci V!>ckl*lrack I^ j Sidn.u tob hier Fiöfelbaha 
Bft^h K«r:.s::«:7 kzi Art«.'free: liunpfb:*«! ii«cfa Cntermck. Wagen SBck 

<><;« '^ x cvS^. . dA::;ii hkn^j^itoc. !:ter den Sfondsee ani znräck nmcfa 
B'.::.kr!:^g ; Wag^n :s • ^ •::<:«■. i.acb S:. Gilden mm Abersee «Schafberg- 
toor ixi:t A*. rti^g dac:. St. Wolfgase-: I>unpfboot abir den Abersee nach 
.St. VT'jlffkiif uz-d Strob' ; Bar:n in 4fj Min, nacb lechl : mittelst Eisenbahn 
zur Hsit^kt^:.« Hallrtatt; DAznpfboot nach Hallstatt and Obertxannr 
«iaciD mi::«Itt EL-tababc nacb Aossee: Wagen ^'1 Stde.] ztun Gnindl- and 
Topiitzf:^ : z-^r^ck in P ;> Stdn.- zun Alt&ussee nnd mittelst Wagen nach 
Goieern zur Kiienlabn oder von Ausiec- aof der EiseBbahn xnräck fiber 
Goi<»eni und lechl nach Ebeniee östlicn Offensee. vestlich Langbathsee, 
J«:der 2 ^tuTiden Gehz^it entfernt : enilicb mit Dampf boot Aber den 
Trtfunse«; ntcu Gir.unden und von hier über Attnang nach Salsbnrg oder 
Lir.z — Wien. 

Von IscIjI < S. 202. Bahnhof 15 Min. entfernt) führt die Bahn 
<l«;r Salzhur^erstrasse u. der /.^'^-/r^ entlang (links das ^ihornfeldy 
rfc<;ht- im Voi blick die breite Zlemitz- durch Pfandl und 
über di*; IscJU nach Hoiden, In der Perspektive 1. der 
ßifUe/t/.of// (krumme Spitze; und r. der Schafberg mit Gast- 
hau». Bald (r. das KfiUfirht-rghftrni Stat. Aschau. Wacht 
und Aüjt'n. K. neue Papierfabrik Weinhach (Eigenthum des 
Grafen Falkenhayn). R. die Ziemitz (1743 m\ 1. das KaUer- 
(jibinie mit dem Hainzen (1637 m), im Yorblick Sparber 
(ir/X) m) und die rierkwa/id (1538 m). Stat Vo^Viub und 
im Blick auf den Wnifgangsee nach (10 km) Endstat. Strobl 
(IfnU'l am Vhitzl^ vorm. Saarsteiner^ gut, Hotel am See 
mit (Jartcn, empfohlen). R. Viiia Hubertus?wf der Herzoge 
IJojano, <Ialiinter der Pürf/iffteiu. 

IJobufKantr durch das Strohler M'oissmhachthal nach der lillden 
h'finiimr (S. 2(j8) und nach Anzcnan in 7 Stdn. (Ftthrer 6 fl.). 

Von htrobl auf das Gamt- oder Haherfeld (2024 m, FQhrer 5 fl.) in 
» Stdn.; HUiwerit lohnend; Abstieg nach Gomn S. 206. Mettenkogl^nih-my 
Führer 4 fi.) auf neuem, ganz gefahrlosen Weg in 5 Stdn. Hochsinktn 
(1702 in) in 8 Stdn. Über 7'o«^/Zy;c',(Unterkonft; ; vom Gipfel abemsohend 
hüliÖHH Ilun<lHicht. 

i)rr *Abersee (vom keltischen Wort „a&tr'S Mttndong), in neuerer 

/ittt Wolfgangsce genannt (542 m U. M., 11 kil. lang, 2 kil. breit, 29 qUL 

F/äf/if IUI lü tief), ist ein heiterer und ruhiger See, dessen blangrfine 

^iUfl/io nur Mi'lten von Winden autpetegl >N\töi. V<.. vXAiA^x ^t. Wolf^acg) 

errMift die fonuaurr und der Sr?i(iiberg äifcxi ^«lTO^t%\\»*^^n V't^iJQ»!». 

• SoNnttii/»karkotjr\ (1081 m), Jifftcnkogl ^MlÄ m^, ^« Ber^erV*)»,^ 



«MBäU.} 



Isobl — AUetBee. 



(178» mj, Mingkopl (1931 n), aas 
Spariv (kaloiule P^ramidE. IM 
■pltig mtiUrhom (»Dl m), Ol^ 
Bpltno, 1T03 m|, du Kän^iberglli 



m). . 



'^'- *''. .-?™ 



flta 



, , limp/,ehiff (llglloli 

TlerDWl in 1 Slda.1 nub ». Wolfsong (iO krO, ^rtir; (1 fi. IDkrJund 
Bl. Gilfim (1 fl. 3S to-.\ 

B. deT Sominemasteiii und die rorinnuer, dahinter der 
Schaflierij mit OasthauB. Das Dampfboot erreicht (r. Vilia 
Teimhyl bald 8t. Wolfgron? (549 m Ü. M.). 

Hotel n. Pen- 
sion Drassl „Enui 
iveissen Ross'* 
(Eigenth. Jos. Drassl), 
Hotel I. Ranges, un- 
mittelbar am Ijee und 
dem Landungsplatz der 
Danipfboote bavorzngt 
gelegen. Groase Speiae- 
lokalitaten mit Terraaee 
und eohatögem Garten, 

herrliohate Fernsieht 

genieBHt. KonTeraations- 

zimmer mit Billard nnd 

EJavier. Com fortab el 

eingerichtete Zimmer 

von 70 Itr. aufwärta, J/otil u 

Pension »on 3 ft. auf- „siin. 

wKrts. Allerhand Bäder 

im Hause. Grosse Budeanstalt mit Schwimmsehule im See. 

GebirgBwagen. Telephon naoli dem Schafberg-Hot el. Führer. 

SeBBeltrEger, Maulthiere. Equipagen. Boote. 

Peter- 

brän's ' 




1 Brasü 




8t. Tot^pnpee. ISÜO Fun hoch gelcMB, ■ 
erleittu^. Tide 



cebi^ülinu, aehr gtacbSbOe I^ge. Bnae ] 
WoMerleittu^. TieteM)i>tt«eFlelitetiwaUr-Did 
■weg«. See- ood andere Ndt 



^Flehtei 

Für lageren *~*'-^ # . 
bMODdere empfohlen. Sehr mBiws« Preiae, koch Pennea. 
Bette Aobti^station zum Scfaafbei^. CnterkunftftlcMtaB 
für Aaa Beb*fbe»'Uotel. Xaulütiere, Führor, Se«eellrä^, 
Ewäpagwi, Schill etc. Seebäder IS— 20" R. Dependonce 
Altes PeterbrSn. BQlige und be«c)ieidene Züoiner n» 




^ Art/» 



GaBthof snm weissen Hirsch a 

platz, einfaches, gelobtea Touristeabaus mit Garten, guter 
Küche, reraem Wein, friBthem Bier und billigen Preisen. 
HSchBt dem Aufgang zum Schafberg gelegen- Führer und 
TrSger, Reitpferde. Boote xa Seefahrten. 

8t. Wolfgtwjr, pittorBBk gruppirter Fleuken (978 TOtP 
heil. Wolfgang, Bischof yon RegeoBburg gegiündet, d« 
hier als Emeiedler lebte) am Fuaae dee beröhmten Schaf- 
berge», mit goth. Kiri-be (bewundernswerthor FIQgelalUi . 
roB Jf/chael Fachet Ton IWV, Oemälde von WohficmBäLJ 
und BeJiquien des heWgeu '«o\^*?«\,4'»s^ Mri<Jk| 
A,-u»»e„ von 1515 (K-ansWCTt 'io^\v^™J««^^'^VV 
^ömn fiarUn des Dt. Zftct. ft^.^Al4«^v&> 
iRlcurort. 




**8eliarberg: (1780 m), yon hier (besBer als von St. Gil- 
gen) in 4 ^tdo. ^'Führer nicht gerade nothwendig, aber an- 
Cehm, 2 fl,, mit Gepäck 2'/, bis 3 fl„ MaulÜMer anfw. 8 fl., 
und zurück 9 fl , SeBsel 14 S., Ber^Sgeloheo 9 S., Ear- 
ies fOr Buhafbergbotel im Hotel lirmsl und im Hotel and 
Ptn,»iQu fetcrhrliu) ohne Beschwerde to. ersteigen. 

Beim Kortiaerbrau rechts [Wegweiser) auf dem Sofaaf- 
berg46g (blau markirt) bis zur Steimruhe (bleibt r.\', IQQ 
fioliritte weiter bieet der neue Kübbt ¥1010. lofteSs.'««.'*,"»- 
aSmlUig aiüsteigend ab und führt AuTt\i "WaXi. iw ?'W?fS« 
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Tom Schaf berg (aus Alpenkalkstein bestehender Berg- 
stock), welcher vermöge seiner vorgeschobenen Lage an der 
Scheide zwischen Hochgebirge und Flachland eine der be- 
rühmtesten mit Kigikulm konkurrirenden Aussichten bietet, 
überblickt man (im Osten beginnend) das Hochlekengebirge 
(dahinter der Trauiistein^ 1695 m), das Höllengebirge {Grosser 
Möllenkogl^ 1862 m), das Sengsenyehirge (1836 m), den 
Grossen Priel^ 2514 m ^höchster Punkt des Todtengebirges) ^ 
Schönberg ^ Weisse Wand^ Ziemitz^ Holte Schrott (1829 m), 
Orimming (2351 m), Hohenwart (2356 m), Sarstein (1973 m>, 
Sochtcildstelle (2746 m), die Tauerngipfel^ Knallstein und 
JSpeikberg; im Vordergrund das Ramsauer- und Katter- 
gehirge; dann (südöstlich) die majestätische Dachsteingruppe 
(300() m), Uonnerkogl (im Vordergrund der Wolfgangsee), 
Gamsfeld^ Hadistadter 'Tauern ^ Hohcnalpenspitz (schnee- 
bedeckt), Hafnereck (3061 m), Ankogl (3258 m) und (süd- 
westlich) das langestreckte TUnnengebirge (Bleikogl^ 2410 m), 
■die Uebergossene Alm^ Hochkönig (2940 m), das Steinerne 
Meer, den Hohen Göll (2519 m), Watzmann (27o9 m), 
Mochkalter^ Loferer Steinherge, Mühlsturzhörner^ Unters- 
herg, Staufen^ Schober und Drachenstein am Mondsee. In 
der Ebene (nördlich) Salzburg, der Ckiemsee^ Fuschlsee, 
Wallersee, Zellersee, Wagingersee und (unmittelbar zu Füssen) 
der umfangreiche Attersee, der Mondsee und Wolfgangsee 
(im Ganzen 11 Seen). Die Betrachtung (besonders' zur Zeit 
des Sonnen-Auf- oder Niederganges) dieser starren Welt 
voll Zinken, Kiffen und Gi];)fe]n lässt unwillkürlich das 
Mahlmann^sche : 

„Du hast deine Säulen dir aufgebaut 
„Und deine Tempel gegründet^* 

aus der von Alpenluft erfrischten und von Hochgefühlen 
geschwellten Brust ertönen und fast fühlt man sich ge- 
drängt, demjenigen Bescheidenen beizupflichten, der einst 
beim ersten Blick auf alle diese Herrlichkeiten dem Führer 
zurief: „Freund, schlag' mich nieder, ich Schuft bin dieser 
Aussicht gar nicht werth". Auf dem Schafbergstock fünf 
kleine Seen. Wegweiser vom Gipfel zur Adlerhöhle und 
zum grossartigen Wetterloch ^beschwerlich!). 

Hinabweg nach Scharf ling oder Unterach (seit 1885 neuer Weg, S.229) 
oder St. Gilgen über die obere Schaf bergalpe (Wiithshaus) zar Olasherrn- 
Alpenhütte (970 m) und durch Wald bei einer Fichte 1. hinab zum Fahr- 
weg and auf die Strasse nach Mondsee (r. ächloss Hüttenstein) ; dann 1. 
nach St. Gilgen (s. unten). 

Das Dampfschiff fährt am r. Ufer entlang (daa \«\n»äVw^ 
ohne höheres interesse) am Leuchtihurm NQ\\j\i«t^ ^^^ ^äN 
der Orosshändler Gi-ohmann aus N?\eii \>\«^wt\A%'^^^'^*^'^ 




1 wiTOine 



'■ "'■ '" ,-„-l.rnl in"'' ''?f; 

von Hl. 1™*,„„t der an'"?'', 4« Llnäo "'f „ pioh" '\%'(rt 
f.Mbwl >"^^i Ter'»»"' * .Olli"'. ''*' mon H 8<*"-' Ä\» 

;"^, «...1 "ifli, "-"iw-" ■„ .1." •».S"'«-*säl' 
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Nach Salzbarg (30 km Post in 41/3 Stdn. 3 fl., Wa^en 2spän. 13 &.) 

Strasse steigend über den Reitherg (Rückblick auf den See), über Futchl 

MO m) am FuschUee (660 m) entlang nach Hof (Post) und hinab, am 

'ockstein (Felenndel 1040 m) vorbei durch Giiggenthal (Kirche und Bran* 

18, 1. Scbloss Neuhaus) und am Kapuzinerberg entlang nach Salsbnrg 

141). 

Die Strasse nach Scharfiing (6 km) steigt mit prächtigem 

: r. auf den See über Brwinwinkel und führt dann 

b, am Schloss Hüttenstein (Besitzung des Fürsten von 

.enstein) und am düsteren Krottensee vorüber nach 

^iiarfling am 3£nndsee ((rasthaus Wesenauer mit Garten, 

gelobt); in der Nähe Villa Stratiod und mehrere "Wasser- 

ßüle {Kienhach und ClaushachfalL) Von Scharfling auf den 

Höllkaar (IV2 Stde., 1187 m) mit wundervoller' Aussicht; 

JBlankenmoos (V2 Stde.); nach Eisenau (2 Stdn.), schöne 

Alm unter'm Schafberg. 

Neuer Weg auf die Schajhergspitze (3 Stdn.) über den HilUen- 
tteinerhergy dann 1. (Wes:tafel) in sanfter Steigung durch schattigen 
Wald zur J??tÄa6f<7iAöAe (reizender Rückblick auf den Jfondsce)^ Kesselalp 
( Restaur.) und zum Schajherghaus auf der Oberalpe dort auf den Weg, 
iK-elcber von St. Wolfgang (S. 226) und St. Qilgen heraufführt, zur Spitze. 

Der «Mondsee (480 m ü. M., 12 kil. lan», 2 kil. breit, 14 qfail. 
Flftche und 70 m tief), hiess zur BOraerzeit Vicinium^ kommt schon im 
4. Jahrhundert als „Monniseum^* und 748 urkundlich als „lunae lacus" 
vor, welchen Namen er wohl der halbmondförmigen Gestalt verdankt; 
er zählt zu den anmuthigstcn Sec'n Oberösterreichs, trägt ernsten 
Charakter und ^ird auf der einen Seite von zerstreut liegenden Ansiede- 
lungen (dahinter JfölbVmgkogl uud Kulmspitz)^ auf der audern (östliches 
und nordöstliches Gestade) von mäohtif^en, fast senkrecht abfallenden 
Bergen (Weissenhacher Steimcände, Koppenstcin^ Griesherg^ Drachenstein ^ 
Kolomansherg^ Schober und »Schaf berg) » egrenzt. Die Ufer sind vielfach 
mit Villen parnirt. Seine Tiefen beherbergen köstliche Fische (Saiblinge). 
Dampfschiff täglich viermal nach Mo7idsce 72 kr., nach See 02 kr. (1 Stde.). 
Wer nicht nach Mondsee und zurück ^ill, fährt von Scharfling erleich 
direckt (r. die Kienberger Wand mit dem hübschen Wasserfall des 
Kienbachs, 1. die Landzunge Märneberg, im Vorblick das Jlöllengebirge) 
nach See und (Omnibus) nach Vnterach. 

Das Schiff verlässt Scharßinfi (r. der Kienherr/ und der 
Hölhlingkogl) ^ berührt die Stat. Plomherg (dahinter die steile 
Drachenwand und der IIellka)\ weiterhin 1. *S'^. Lorenz mit 
doppelthürmiger Kirche [im Hintergrund der Sc1ioher\ r. 
Zoibichelf dann in der Ferne 1. der (raisherg bei Salzburg 
und näher das Thurgauergehirge) und landet in Mondsee 
(481 m, Hotel Post^ Goldene Krone, Traube^ Gast- und JV ein- 
haus zum schwarzen Adler, einfach, aber gut), freundlicher 
Marktflecken (zur Römerzeit Tarnantone) mit Fürstlich 
"Wrede'schem Schloss (früher Benedictinerstift, 748 gegrün- 
det) und grosser gothischer Kirche mit Altarbild von Sand- . 
rart und römischen Denksteinen; 1400 Einw. Beliebter 
Sommeraufenthalt mit Seebädern, Kutka^feW^ wc^^ ^V'^'ä.Sä^ , 
ISene Franz- Jose fs-lh'omenade. ■ETYiä\vTi^wsvs«t^\ '^v^'^ ^^^ 
KondBee: der JReichthum an inteTeaaaxvV,eT KX^^^*^*^^^ ^^ 



^iatar — . 



-aä^Uk Ib^sat ZJ^ JkJL .ZxX ^ J. i. r 
mutier "ZrsxKBMA iiis^ uizsmtätsft %.Tgnii-j 

TifTTMul , J€^utUr Äfift^r' gttfgeagg Irr air jäceib. ^ 

ffjr4u$ämf Br^ifiehnt'hrr , T.irin«r zar ^tac. jr«*jMi»»r 

mit ^'>'Vi luAM^nr ihsar. _£i*;r ,—«»?»' S ^^' -IzCtTTttf* mr .£e« 
am F w» ii» B*t**fM*rry**:t ¥M m z^«tsisL, ^b^mins be 

f^Stni-^^tK^r Xonuait^imis^n. W^iT^rnin jun Ufer ii& vi«r 
V>l)^t» '\^* Lir, h^JTLf:r^tT '.. L''zLi.*i:'ti min Qeba^§ch:3K' 

'•<^n'^n<*^r K.l<''K:"»:-'^k ^.ir' irrti " v'/'.;^* '>;•'/ xa«i Z/r '7/r>nt,i^ 
rithi^ <r<iif:rt im h-i«^,* an: 1, ^"".'r-ürh^.:» mii käl 

fiXtf-m nfALf,".". *iT.fl ^ro«.-eni Park: wikroid der : 

h*'At(',r \'f:\t*ir\A\f',\i (\(^ äe<=r'r- zählrei*:he Ausflüge, 2, fi 
Hf,ftrolf}tAfi nnd Schorf ntfj, 

V<m K;imm*^r rvaeh T«<kl4hr«ek "^tAt. -i^^r Linie >«i/;-v«/-'/-Z.üizJ 
>/*fcA 'ii kil, iO kr, tätlich ä^chsmal öö*- ii«» -l^r-/• •?«eAL5dass> 
ß't'.t.f ij3hof*:n nn^ I''uh^l>r.nnff vorüber nach Th'i'h'f'ii' «mit scfaöacr 
fm4 Atat. VorklahrH^k tloxu 12>. 
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Tour 14. 
Salzburg— Zell am See — W'drgl und Innsbruek. 

254 kil. Eisenbabn (Expreeszuf? in 6 Stdn., Postzug in 9 Stda.) luteres- 
sante Gebirgsbahn (Oesterr. Staatsbahn), In Bischoishofen und Saal- 
felden (Bahnho£srestaur.) kann man nach Vorausbestellung beim Con- 
dacteur complete Mittagessen {k 1 fl.) in das Coup6 bekommen und 
wiUirend der Fahrt verzehren. Auf dieser Bahn ist seit 1890 der Zonen- 
tarif (1. Gl. 3 kr., II. 2 kr., III. 1 kr. per kil.) eingeführt, nach welchem 
die I. Ol. 9 fl. — II. Gl. 6 H. — III. Gl. 3 fl. — für Personenzüge und 
13 fl. 50 kr., 9 fl. und 4 fl. LO kr. bei Schnellzügen von Salzburg bis 

Innsbruck kostet. 

Nach der Ausfahrt 1. auf der Höhe die zweithürmige 
Kirche Maria Flain, rechts der Kapuzinerher y, dann 1. der 
Gaisherg (mit Hotel) und der Felsenzahn Sochstein^ 1. 
Gnigl und darüber Schloss Neuhaus (Graf Thun). K (imposant) 
Feste Salzburg^ dahinter der Hohe Staufeu^ Meitalpe und 
Sonntagshorn. Haltestelle Parsch (Abgangsstation der Zahn- 
radbahn nach der Gaisherg spitze 8. iHl). Nahebei IJasser- 
heilansta/t mit Schwimmbassin der Dr. Brexjer und Stein- 
lechtiers Hotel und Pension. R. der massige Untersherg, 
dahinter die gigantischen Hörner des Watzmann. Im üppig 
bebauten Aigner Thal nach Stnt. Aigen mit Schloss (Restaur. 
und Pension) und *Park (Wasserfälle und Grotten, Aus- 
sichtspunkte) des Fürsten Schwarzenberg. Am Schloss 
Goldenstein (jetzt Erziehungsinstitut der Schwestern vom 
eacr^ coeur) links (Haltestelle Elshethen) und am Schloss 
Urstein (Bes. Graf Boos- Waldeck) rechts vorbei führt die 
Bahn (r. jenseits der Salzach Schloss Anif, der Gräfin 
Arco gehörig, dahinter der Untersherg in voller, gewaltiger 
Entfaltung) nach Stat. Puch, Dorf mit alter Kirche und 
Schloss (jetzt Siechenhaus). Im Vorblick Hochkonig und 
der Hohe GölL R. Schloss Kahlsherg^ 1. Oherahn (berühmte 
Marmorbrüche. Fundstätte von Versteinerungen) mit Schloss 
Winklhof des Baron Löwenstein. An r. der grossen Bier- 
brauerei Kaltenhausen vorbei (dahinter die schroffen Barm- 
steinwände) über die Alm (Gitterbrücke) nach Stat. HaUein. 

Hallein (441 m), Gnsth. zum Bahnhof, Garten, Veranda, billig u. ffut, 
Touristen empfohlen, VoyVs Gasthof und Soolhadeatistalt, Stern^ Auhdck^ 
Schwarzer Adler, Sonne, SrhnöWs M'cinh. u. liest aur. Kombteic platz, mit 
schattigem Garten, gelobt), alterthUmliche btadt mit 8500 Einw. und 
einer berühmten Saline. Sehensnerth : Das Sudhaus (auf einer Insel 
der Salsach, ßesuch der Saline zu empfehlen), die Pfarrkirche {you 
1801), die grosse kaiserliche Cigarrenfahrik und die Schule für Holz- 
schnitzer. Das Salzhergicerk (770 m) im Dtirreuberg <^ ^\.^^. «v^^^sb,\^^.^ 
von Ha)JelD durch den Kaingraben zum Xu^taTatlÄÄVoWekVi, \^c>q\ä ^{^«v ^»^ 
ßtiesre zum Platem mit Kapelle, dann dutc^ ^ a\öi \im».vA^ ^>ax^«^ ^O&R» 



Sahburg— InDBbruok. 




Der !üal:uch entlur^ (r. oben WulifahrUkirphe BUiTea- 
ierg b. oben, 1. St. .Vniviorellicn und Vignuiij, über den 
.Tauflbac/i nach 8tat. J^iirhl (MarktfleBken, schon 41i «Ja 
rOnlieohes CuruUue genannt) mit »i^ilt^öftivwiXtf« 'KÄTtW. 
Vad dem Oiisthof üeethth-r. Hinter Äc-m. t)rt «ve, äöä 



Sulibttf g- -innJi'bi'Bbt 



rse und der fil/:hniidteHsteiii. Weiter r. das Rossfi 
<15S6 ml und der Hohe Ouli (2539 m) mit ei«eruero I^ 
auf der Spitze und Sdineefcldern, darunter (im 
Golliiujer Wasserfall und KapcUohen St. Stcolnus 
Golllnir (GasUi. :. alten Post, 5 Min. vom Bahnhof, 
Hotel Bahnhnf, riaiili. zur neurii Fast, Beetaiir. mit Gacti 
billige Preise; Hohherrs t,asth. und Fleischhauerei, 
scheiden aber ßut|. «ratter Ott mit SoIiIobb (jetzt Amts 
■ ■ , ' I breiten, vom GSIl, Hagen- und Täuuongebirge 
scblOBBeneii Thal. Der Ort, heute eine vielbeBuebtc, 
senehme SommerfriBohe, war einst SchlDssel der ^ 
Handelsstrasse von Deutschland und Salzburg üSet 
Tauem nach Italien. Parkanimjfn (AuBsicbtspavilloB 
der BchieBBstätte (15 Min ). Herrliche Umgcbanu mi t 

J verechiedenen Touren, z. B. zum Egelsne, wir AMotn-M 

I Medelet, tum Rabenateia niid Hnrberg. 

Zon ■eolUaaer IViiserfUl (besser H-hvai-^l-chfaU) 4 tun (Wi 
liii fl. hla unl iDTllt'kl über dia BrUnlis, datiu r. durcb'i Tarmun 
und (uf di« Kspellc m. JV'icoIaui (dicbl dabrl Gntlhnf Mti^ler) m 
1. dem K*ch «nlUng. Hier m&nt der SrInnntnrA. «-uIdIuit djinKa 
mee eiiiHLoss-'» loll, *<u «Inor donkl..'n Oiot» (AVrMcr ZniAJ II 
AbiUiiBD 197 in hernli. Zloluiekwsg ODd Trappen lUhnn UhbI 
Ansdilu ISBO m). ll,itn,ir>itwn nnIeD u.id abon tm Fall. 

Zu drn SiiiiRrli-Oafeu [Otf kaltlach W>etarrli.Df| iDf Au Bi 

»ehlDoUL (jUhbXb EnafoniblldiinBai Hei S;.lnulii' iwliclien TH-ma- 



had Bai-ätlia/ (SU u, dann ubT ünuhBcli und dan I^ii GliMH ID. 

jrnlltMl IS. 910): tGolii'^'"ereH>Dta HriDhaeMrgEiour. nlili na s, 
•>8na>len idfllisobar uud wlld.Fomiiatliclier An. Wigeu fdr dIa gi 

L. das alte ScIiIobb fluÜiiiii ara Ausgnng des Otinautk 
{mit der Zifksel). Brücke über die Laaiiner; ]. 
Fei Bsnschlu eilt der Ocfoi I». obenk Ueber Aie SaUatk ; 
durch den Offeiiwerbni-g- Tunnel, welcher 928 m lang oi| 
AugIBiiFer des Hauijeiuiishiriies unterminirt. Dia Sali 
. -i^hermah fcreuüend '( schief liegenöe BAgVu\ imdi I 
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(2298 in), der stotjige Tiivuhrhopf 2310 m) und die Felsen- 
Bcbroffcn dce TUnneniiehirfies, darunter Gasthaus Steijeirald. 


^^A 








^^Bk^^^ 


%. Eaftrtro,>d, Uochgeschirr |23)i2 ml und Riffelkopf mi 

tegen; Stat. Snhau [505 m) in wilder groaBartieer Umcefeoa^ 
irfioken Über den .V«£Ao™!,eu<iwbrur^1mo45ii.llvaTol.^.v-,t.«. 
VimbaeMMl fwildreicti, mit 3agiBcWo*%>, 'mv ife«*'^^"«»^^ 

■ 


.j 




1 der 

L nacl 

M 



Mäher Ort (Pa»tl. Hnhemrerfen (1077 erbaut, im Bauenc L 
kriege tö25 befestigt], dieDte' lauge Zeit als Staatsgef&ngnittJ 
und beeilzt gegenwärtig noch Terlieaee (FünstenBiEH — 
seKeniwerthl. L. das Eerklüt'tete Tannengebirge mit i 
Bteil.iHil (2409 m). Im breiten SahacMkah w^ter; ft. i 
merkwürdig gezaekte iVetterieand, l. Pfarneerfett {Hat 
stelle) mit reizend gelegener UQble, idjllischea OMbin 
dorf am FuHse des Bnclitkrins, (2366 m^ ; über die wilde ^'tlf 

enger Schlucht hervoratürat; dann 1. Jt 

der Sff/::Aamnie/-ffuthahii (Tour 12). üaber die . 

nach Station Itlschofehohn (&W id, ^Qn&^\\i^^e and bilM 

inAo/gnrstattradfin, a,rui\i Zimmw, Hutel Mciitr,?!!!^ tS« 

^Sckiiiiffm-), einst römieo^e TS\BÄet\&a»u-Q%-, 4at KJ» 




l Im Salsaehtlial welter ir. Einblick in das Slühlbtteh- 

I I. ilaR Tliirhgrllnihrk und im Vorblick der Hfikarerhi » 

L dar Hallentfllle Mittrrlris und Stat. St. Juhanil (57Q ii 

^^ Im V'mij'm. 

^^^ (Hotel Poncaner Hof am Bahnhof 

^^^K iiirhcm dor Lii^chlenslGin-Elammen Ui Tomehmlioh t 

^^^1 Iliiiel l'üiignuer erwallll^1ht. Yrini Bahnhofe, be^ciehnogawi 

^^^V Notpl ■HD fuhrt die dirakCe 8tr38(ie nach den ElumufiB; 

^^^B nlU'ii dahin verkehrenden und von dort kommendan Väivk 

^^^K geldlitcn heilen iti bostElndiger Tcrbindiing, enDSglidit n 

^^^H Bllf die denkbar rRSchoRte und bequemste Art deren Besn 
^^^^^Wtgtti lind Maulthinre nach oWen Richtungen werden t 
^^■Klfof gut und hiUiyst büsorsct. Ba.=. ttoas ^'- """ ~" 




mit li DU t v''^ ''■"^*- -> 

BOhbIM «JIJu.tr Wund erb Bcher fiuäbileinu SfcU'to.u™« % 
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reicbtham, Lttnge und überraschenden Effecten z. B. die Taminaschlucht 
(bei Pfafert in der Schweiz) bei weitem. Im ersten Tbeil imponirt der 
Klammkessel (Felsendom von 3C0 m hohen Wänden eebildet), im zweiten 
ein unter Donnergebriille 60 m berabstvrzender Wasserfall der Gross- 
arier- Ache, Vor dem Wasserfall 60 m langer Tunnel, hinter demselben 
<i|9 Stde.) beisse Quellen und Badeanstalt; von dort Steg (Sauterweg) hinauf 
bis zum (i|2 Stde.) Gasthaus Stegenwacht auf die Strasse und über Zeder» 
herg nach St. Johann zurück (amüsante Partie) von 4 Stdn Die helssen 
Quellen tollen nächstens nach St. Johann geleitet und dort zu Bälem 
gefasst werden. 

*HochgrlDderk (1827 m). Aussichtsberg I. Ranges, nicht zu versäumen, 
in 3 Stdn. spielend zu nehmen. 20 Mio. unter'm Gipfel Gasthaus mit 80 
Betten, nicht tbeuer. Murkirter Fahrweg (kl. Bergwägelclien) von St. Johann 
am Hineralbad vorüber durch Wald aufwärts zur (1 atde.) Kaiser Wühelms- 
Jlittte (Zweiggeflecbtlaube). Schöner Rückblick. Weiter an einem Ge- 
höft mit ThUrmchen entlang (Erfrischungen, auch Betten), durch Gatter- 
thüren zum Jacohsbrunnen und steil zum (18,4 Stde.) Unterkunftshaus. 
Von der Spitze des Berges (zur Gruppe der niederen Tauern irehörig) 
ebenso umfassende als entzückende Au»siclit. Die KalkstOcke im Westen 
und Korden (Uebergossene Alm mit Wetterwand und Hochkönigf, Stei- 
nernes Heer, Hoher Göll, Haagen- und Tännengehirge, Dachsteingruppe, 
Bischofsmütze und Donnerko^l) bilden den Glanzpunkt der Fernsicht. 
Wunderbar auch etschliesst sich nach Süden und Osten die ganze Tauern- 
kette in voller Ausdehnung; Grosäglockner, Venediser, Schobergruppe, 
Wiesbac'ihorn, Hohenaar, Sonnolick und Ankogl treten deutlich heraus. 
Daran schliessen sich die Radstätter-, Gasteiner-, Rauriscr-, Erimmler- 
und Zillertbaler Tauern, iu Allem 862 Gipfel und Zacken. Gegenüber 
den gewaltiiren Qletscherherrscbern grüssen die grüngesprenkelten Hohen 
des KitzbUheler Scbiefergebirges. Xiedcrblick auf Salzach-, Enns-, KJein- 
und Grossarithal. Panorama von A. Baumgartner (60 kr.) bei Lackner sen. 
in St. Johann zu haben. 

Ueber den Rainhach. L. Blick in's Arlthal. Gitter- 
brücke über die Salzach; 1. das HeuJatreck. Stat. Schrarzach^ 
Dorf m. Kloster der barmherzigen Schwestern (jetzt Spital). 
Hier wurde 1729 der sog. „Salzbund'* geschlossen, in Folge 
dessen 30,000 Protestanten auswanderten; in WaUners Gast- 
haus ist der Bundestisch heute noch zu sehen. R. oben 
St. Veit mit Schloss Goldego v. 1156 (Wappensaal) u. (nahe- 
bei) Schloss Scheniherff. Bald beginnen die sog. Salzach- 
klammen, Engpässe, in denen der nöthige Raum für den 
Bahnkörper nur durch umfassende Felssprengungen ge- 
wonnen werden konnte. Düstere Scenerie. Untermauerte 
Böschungen. Durch Tunnel (120 m lang) und über Gitter- 
brücke (1. das Gastetnerthal mit dem schönen, 63 m hohen 
Fall der Aclie) nach 8:at. Leud (631 m, Hotel Post^ Strau- 
hin^ers Hotel, Rieser s Pension), Dorf mit Aluminiumfabrik. 

Bexnerkenswerth ist in der Eisenbahnstation für Wildbad und Dorf 
Gastein das Oa-stliaiis ii. die I^estaiix*a.tion des Emanuel 
-Turri, dicht am Bahnhofe gelegen, mit grosser Restaurationshalle, in 
welcher treffliche Erfrischungen zu haben sind. Herr E. Turri betreibt 
auch Lohnkutscherei und Speditionsgeschäft, giebt bereitwilligst jede 
Auskniift und gewährt jede Yermittelung in Bezug «.uf <3>iA.«t\T^\»%^^'tN»k 
'und Wohnungen jn Lend oder in Gastein. 

Ia*8 OüBteinerthhl s. Tour 15. 
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■ Ivb. t 
___._.. . __ __m4« ■■tit (t <«■ d__ , 

B MtmrriMU- mm* tei X»cb<*l Md> runtwk « 
HHia da «w»IKt «B tilwl» FEliiMltl £4npi^nl» n 
IkU«JÜ<) nt IMa« Br«ck*. Vi Ctiti*ini>il na« aoti 

IMfimiiik^Hit (fcnb aalckn ■«« um rswnJka» nlu 
(inrOiMaai) )n UMiwinktUiml, aMh .SiWnlnl IL fffni 

OaUltBjt Mli addailKa aad Pocliiriik. TW in b«lKi (S SUlo. 
Vb^ * A,) ri*Kt dB aaMersImn itSHi s> ddJ BOu n aiwr dli 
4m «ai>iiU>>»> niMfe ein laHin ZitirOtM (oeMck m 
tMXm), TAD HnAnURT. Arihurcrt, GMicrf UBiT ' 



r BBidtul'igr. 
rr/o». dci»n J 




B Bsm 



fl earEneugBBg elcktrliel 



B im Seil Ä 
■"inbbrüiBl<r 



niliD. Snurtsd, FlBOM) 



An dai) Dilrrern Itaxanhii-h, Hagmooa und (Hkltei 
'ci^i ir. Huf der IISIio &'(. flenrgen, dann Kloster H\ 
itiifß vorüber, abernmU die Sahaeh und danu den F«ti 
liiii-h krniixnriii (l. Illitk in'a Fuscherthal und auf das nr- 
kIi'UcIi.'I'Ii' IiiiI,iiM,<:i;, und <l(>n /Tn^K^ii Tefin; naoli Blat. 
ick -Kii hell (T.iJ rh, Kfi'n/inii: rmi Otsterreirh, (ia^ÜtnJ 
' a Jlaiialj mit liübseher 



tor/'o 






dH' i'-- 



Nik'r ^B«>Tekiit>t>eii|, Kaob 



» l-'tavllhoTn ifw^ iem\\.5*rf*i.> 



Salzburg — TnnBbrnck. 



1 Bauerdkrieg lerBtört, seit Kurzem (im Besitze der Füreten 
)n LilwenstemJ ganz neu uul'gcbaul. 




1) letitenninle flbErbrOekend (1. das Kapru- 
nerthal mit KajimiiechlosKf dahinter AV(;»fai«Aiir« und Wks- 
luiehhorH in der OroEsglacbDergruppe, grandioBea Hoch- 
Mbir^tableau), durchschneidet die Bahn das Xellermnns (L 
SckmiUe/ihlihe), erreicht den Xdler See and bald Slat Zelt 
am See (754 m, HnM Kaiserin Elisiäietit mit Promenaden, 
riel besucht, vorgöglich, Hüliiiig Hntel am See, Krone trm 
See mit Qarlen, Bädern, Pension von 3 fl. an, Sodtngbaura 
Ottithof mit Gartenaalon, Hntd Neue PokI, LehzeÜer, 
Sehitaigermetziier einfach, Cufr fi'eiHultr am Ste, Ertk 
" ■ (f. am See, Caff StoJl Wien beim Bahnhof). 

irktfleoken mit 1100 Einw., aUera Scl.lnsu E.ose'r*! 
VeigUl.iii-iii Cfluä dem 'J. Jahv\i">, hVoct MTa\v«ft Kw 






gaMwiy— TnBtfcracfc. t 

riWiil ueuor tieehaili-aiistalt. Beizende Piomeaadenanlagen ' 
V'd«»' See entlang, tirilllebea. An dem Haine des Hutmathers 

f Ttthrmiiiiii Uevt man folgende Inschrift: 

nei Zell Ireten drei H aupigobirgs -Formationen (Kalk- 
alpen, Thonsobiefergebirge und Ccnlralpeni herror. 




im Mai bti Knile Juni) 
SlUen und ToDrlilon 
Tbj. und If.oht-Oltlrh 



Sftlztuf^- Intläbi ucic. 

stin |.ll«Kl, K) balabt wird 
in Ebds Juni «b bli 
DIeHD FrtmdfDvcrkehT bi 



< Holel UülOHbfth li 








Höh niuh dsm See jtDtiloht 


gewi>.ien. Anuer lo' trourn SpetHnKUx 


nid v«»ndOD .enaminelt . 






L*w- and Speiictllco. oder proimlilrl In 


Firk mngi des S«e'a mit dem 


berzHtfrFiiearfeti Auibllok auF du ilelnDnie 


M<er flblr d.M SBdeü d« S 


e'., a.«en Hlntü.KfKrd Im Ko dend» von 








Vrsnndc dca Anieltporti n 


doD im fig^brelcbun See Ihre KttbouD« 






TiophKeiil So kommt » d 




UabUch, aber früher .l[]| a 


Bd'anhekinül («wcieto Z^ll am See nrirt 


iwu Im Park det Holel Ei 




«■tanDd weleliar mia >lcb 1 




Anilit wlbTimd der Sit»n e 




S^bÄÄIS-i.^;; 


liDaarem VsiweUea dsi Itaw w*b««. 


«« TagöSi**« »^''■i »» ■S^ftS«,'«. l'-^Sad 




cirt, Mh«r»iiteii4 »■«VKfem i.— ^ ^ ■^'* ™W 
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■ ■■ ■ - . . * ■ "•':_:"■.'-: 1*^ rti,r3i:fj:i 
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^ ■ > • -^ ' • . «^ i .-' ■. ' -. ■ i - : T ■ >7i' ?i*-r£TaÄi jr»- 

*" ' ,',"•-■ ,■■'■"■". "vi" ~ : Zt iLTTi i z. >■■-«-#» säsr*- 

■••■'• ' * ' : ". '.-'Hl -«rr. T ; :l > : Vv. jTS«-« 

/■••■', . ■ i < - - . - "*'.-: 1.' j- - :"ir. • WaI i »lEAsf 

/ • .■ j .■ . .... ■— ~ — ; — • V t~ V^^ 1& .3,3» • 

" ' ' /'■' '--.'. ■'-" - ' . - .M/Z"-^. 'r' loll m 

■' • '•' • ■'■• >.'<rv. 2." 0.::^, ■'■.-'- '* .fc:.».?-^ ms; ^ 
i'- ^' ' . ' ' . *■ .• . ■ ' - - • r: ■-".'. :.:..--: Wirri« Berlkaaies 
'•*•',•*'•< "/.■'::.: :. z z:. .'. brr ':. z-. . : -i z '. '.'kz. in i:«:*eii i. 
■ ■• • ■' '■ '■* • ■ ".% y.-^.'hT'z/zWr-z-. ::t Lc^TT-er uc-i Le^^fansrer 
• ■'.',♦,' f / ' : is . .-•«:. .'. »• f :, ': ' M «: ^ r . : *:: H c :h k T nir. 5*tlich die 
./*';/'• ..'/•,^.:, ;jrr \\<j<:utif,...:.2. B^^rr.korl, dl« Hafiaereck. 
'*/ '///'.', r 4* /',•/.. \:.v.h'i\. H'.i.*T«:''i. K^'V^enaar, südlich 
//'//.'■'. 'ln-tTt'ti ffiit l iii\,afA:T.«jr:.. 'ÄoVv« T^wv^ '^\^'b- 
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baehhorn, GrosHglockner, Eitzsteinhorn, GroaBvonediger, und 
«eBtlich Rauchkogl und Eiteblihlurborn. In der Tiefe der 
glänzende Zcllergee; Niederblick in ilie Herzkammern 
unzähliger Thfiler; besonden das Kaprunerthal liegt bis 
zum eisgepanzerten Hintergiund oÜTen da. Der Beitweg 
Ahrt neiter den „Pinzgauer Uochweg" bis zum Gaisstein 

' (2361 m), 7 8td»., B. unten; dort Mrglhme (Unterkunft); 
vom OaisBtein weisg-roth markirter Weg in 9 Stdn. über 
die Joc/Uiergeiirirlhathurafpe zum Küdtliheler Hvrn (8. 252). 

' SdiwiMenivmid (2010 m) ron ThumerBbach in 3 8tdn. 
{Führer 3'/, fl.'. ÄusBicht ziemlich derjenigen von der 
Scbmittenfaöiie ähnelnd. Handusteiii (2119 m) von Thumere- 
baoh in 4 Stdn. Führer 'l'/a &. Aussiebt umtafiGend. 




Weiter retlitä Sebloes l'rit.taii ura Seeende; Holt, 
yiaiahufeit ; am Ausgange dea frtemiiitliolea (1.] SchloBB 
Saalhnfen, nach Ueberbrilckung der Saalach (welche dem 
7 Btdn langen Gleminthak entströmt, durcli das eine Fahrstr. 
I Aber VidihffeH und SauUiach nach Fieherbrunn ffihrt), bald 
. Buine KaiiantT, im Vorblick die Leoganffef BUinberga 
I nB d (in tränier, wnohtiger Phalanx) das SUdnerne Meer mit 
Wtorf, Sehatifi!l<tspit:Le etc.; ftm A'eufcruiHieinbd.il. -»wiSioM 
fBiat. SflalfeJdeu (726 m, Hotel Btil.nl.nf «.nl "BöA« 
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hnferaiiauTdtiriii mit anerkannt vorzüglicher Küche, Fremden- 
zimmer TOn HO kr. dufwärti, A'ciie Post, Oberxchneidirt 
Gaslknf). Markt, bereiis 788 als ^Saalofelda" aufgefOhrt, b 
der Lrslaiier Athe gelegen, mit schöner Kirche, einei 
Torfoinorh'iile und lin der Nöhe) den Schlössern Ltrhttnbefg 
(hochgelegen 1536 ron den Bauern aerstört, Jets;! renovirt», 
'irah, Doi/Iieim und Farnach. 
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fungeben; am Ostufer börbarer Abfloss (Teufelsrntthle genannt), dessen 
Wasser am KOaigssee zwibchen Schrainbachfall und Saletalpe wieder 
zu Taf^e treten. Von hier auf neu angelegtem Alpenpfad (lotb bezeichnet) 
aar Alpe Oberlahner, durch die steile Saugasse in vielen Serpentinen 
über ünterlahneT' nnd Schrainhachalpe zum (4 Stdn.) Königssee hinab 
und am Schrainbachfall vorüber nach (1 Stde.) St. Bartholomä (S. 172). 
Ein anderer Uebergang (Ober Dieshachscharte) wird, weil anstrengender 
und länger, kaum mehr benutzt. Das Steinerne Heer verdient seinen 
Kamen mit vollem Becht. Es i^t eine immense, cyklopiseh aufgethfirmte 
Felsenwttste mit dürftiger, nur Schafen kiimmei liebe Nahrung bietender 
Vegetation, hochinteressant, einem vom Sturm bewegten und plötzlich 
erstarrtem Meere ähnlich, umsäumt tou wild zerrissenen Berggipfeln. 
Tom Fantensee scharf ansteigend and zwischen Hochkönig im Osten 
und dem Hundstod im Westen eingebuchtet, sturst das Steinerne Meer 

Sgen Südwesten in die Thä'er der Urschlauach nnd Saalach im Pinzgau 
fast senkrechten Wänden ah. 

R. das hochthronende Schloss Lichtenberg mit der St. 

Oeorgskapelle, Einsiedelei und Fe'senkanzel am Fusse des 

Persalkorns. Ueber die Saalach anpteigend in's Leof/atii/eHhal 

(MiUer-Pinzgau) ; r. das zerklüftete Binihorn (2630 m) höchste 

Erhebung der Leoganger Steinhcrge. Brücke über den wilden 

JBimbach, L. unten Leogang am Fuss des Drachenkopfs 

(2314 m) mit der Kirche St. Leonhard deren ]\[auern von 

einer Kette umschlossen sind, welche Weiber zum Besten ihrer 

in den Krieg gezogenen Männer stifteten. Steinbelastete 

Dächer mit eigenthümlichen, schmächtigen Thürmchen. 

Weiterhin 1. Schmelzwerk Hütten, wo Xickelerze verarbeitet 

werden. Stat. Leogang mit hübsch gelegenem Bad. Von 

hier wird das Bim hörn (2630 m) auf neuem Wege in 6 

8tdn. mühevoll erstiegen. Erst den IVeissenhach, dann den 

Oriesenbach überschreitend (r. liothhorn, 2412 m, mit grossem 

Kalkgeröllestrom), am fast ausgetrockneten Griesensee (grosse 

Eiskeller der Münchener Eisgesellschaft) und dem (irrieseniyass 

vorüber (fiüher befestigt) erreicht die Bahn ihren höchst- 

felegenen Punkt (969 m) u. zugleich d. Tyroler Grenze bei 
tat. Hochßlzen (963 mj, erstes Tyroler Dorf. Auf den 
Sinelherg (2041 m) in 3^2 Stdn., sehr lohnende Tour. Nun 
in's Pillerseethal absinkend (Blick 1. auf Wildseeloder., 2115 
m, und MarchantJiorn, 2493 m) über die Moosbachschlucht 
nach Stat. Fieberbrunn (auch Pillersee, wie die ganze Gegend, 
genannt), zerstreutes Dorf i^Hammerwirth, gut) mit Heilquelle 
(welcher z. B. 1354 Margarethe Maultasch, Gräfin von Tyrol, 
ihre Genesung verdankte) und Kaltwasserheilanstalt. Nahebei 
Schloss Rosenegg mit Eisenhüttenwerk. 

Touren nach dem wildromaniischen (41 2 Stdn.) *>Vildalpensee 

{2029 m) unterhalb des Gipfels des famosen Aussiobtshergs Lodcr (2115 m), 

oder nach St. Ulrich (2 Stdn.) am schönen Pillersee (838 m) am Fusse 

der Loferer Steinberge. Weiter hinten im Thal (l Stde.) die Oefen von 

Waidring, eine ^ilde, enge Felsenschlucht. 



^ebtrffi 



Im Westen (Yorblick r.) der zeiYm^w^ '^'t^O«. \^^ '^^ 
h^es. Brücke über die Pinerseev Achc. "^^^ 



Snlzbnrg — Tnnabmck. 
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8tat. at. Jnlmiii lin 'ft'.-ol), Dorf (Gw<thi>f zum üohfif 
Kaiser, l'oiit. ISlirl Am Fuss des KitzblihclrrhorHS (I.), An- 
gesichls des IVUden Kaiaert (253G ni) gelegen, mit Bchüner 
PfarrkircJie (QlasgEioalde'von i48d), der ue^kcngegchmüoliten 
Aiitmuhipelle, einem üiHtiil (y. 1262), der Ruins Velbenbcrg, 
dem verloMenen Silberbergwerk Jluln efbiüiel uad (3 Sltln.) 
der Snmmerfrigclie D'ui'rfnno' (781 m) am Fu«s d. Xeoyururer 
Steinberge. Strsäae durch Pmn Strab nach Lofer 8. ISO. 
Bei St Johaon flleBsen Praiiwii-, Kitiliiihler- «Ha lUitair' 
Aehe zuBBiiimen and bilden nunmehr die Oroage Aehe. 

Du Kalinraeblrga («to Comt)l*i nebarfer isnlsiBner Ont« iwlnlia 
Inn- aud PilltTKtr-Aiibenthkl) trbtbl ilih Im Witii« Kaiirr bli n 
J53i; m, In dar EIniuer Halupllia (mit i m hohem Kranni Hgu Mi n 

FUhnc) ia'i kaUritkal niirl (tun ITinlr-riUmer Srr, aari BrmhKJveli 
(113i DI and Bor den Habbcni 11S9U mg. rH»r*u>^l'Alirra pl^rfAirV") 
an der miii'n Halt. S. auch S. lU. 

Der Kitzlili/ieler Acht entlang, im Bogen um'a KitJiühtler- 
hiini (Haltestelle Wiesenschiraiig, im Vorblick die Spitze de» 
CrmM-eiifdigtrs] nach Stat. KttebUhel (737 m, ^o(«/ Tieftn- 
hniiiiier, Botel Haas, Hinterhrlia. nchir.aner Adler), Stadt 
mit 30UQ Eiiiw., mehreren Aeiiilern lin der frOheren Burg), 
einer Hauptkirrhc (von 1435), einem KapferbKrmrerh und 
(in der SShe) dem viclbesuehten Sitzhäheler Jiad (eisen- 
haltiges WaBBor], Unfern Sohloas LfbeiAerij und die Kapa- 
birg, Besitznng der Fürstin Lamberg. 

lu der tniBubnnti : CiiVin« (<ii Bide.l mit YollliUcli >ur dm «fld- 

©rimrenrrfwi^r ; weiter mm (SöMtn.) SrWnVr/oif and dnreli dio ZrpSir« 
lurlixk nieli KllibObel. KbrtnhachxaiKrfall (i g Stda.) in dDileier Klutl. 
•KIlIbiibcItrkorB (I9BI m, berSbrnt^t AnuichlaberB) Id S<t Stds. 
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Torblick die Tauemkette) nach Mittenill (S. 269) und zu dec Krimml- 
faien (S. 870). 

Bei Kitzbtthel (auf dem Scbattberge) beflndtt sich eine yerlassene 
Bineiedelei mit einer Marienstatue, die ein reicher Bauer wiederholt 
'Wunderschön kleidete. Die Gewänder worden aber jedesmal von 
FreTlerhänden geraubt. Als dies abermals geschehen war, wurde dem 
Spender die Sache zu bunt and er redete daher dem Bild folgendermassen 
in's Oewissen: „Moid i sag* dir*(i, wann du dir dei 6'wand noch amal 
«teal'n lasst, kaf i dir ganz g'wies koans mear!'^ 

In "weiter Kurve (1. die Kapsburg, r. isolirtes Nagelfluh- 
gebilde) auf hohem Damm um die Stadt; Brücke über die 
uiiche; r. Schloss Lehenherg. Am Schicarzeusee (Haltestelle) 
vorüber (r. das grandiose Kaisergehirge mit der Ackerhpitze^ 
2331 m) die Rettuer Ache kreuzend nach Station Kirchberg 
{823 m^ Dorf {Bächlwirth) an der Mündung des Spartenthales^ 
Tom Grossen Rottenstein (2361 m) geschlossen, der von Stat. 
Kirchberg aus über Aschau (Gasthoß in 6 Stdn. erstiegen 
-werden kann und unvergleichliche Aussicht bietet. Im Yorblick 
r. die Hohe Salve mit Gasthaus. Nun in's Brixenthal ein- 
tretend mit starkem Gefälle (Haltestelle Lauterbach mit 
schöner Kirche) über den Lauterbach zur Stai. Westendorf 
(Hotel Hohe Salve) am Fusse der Hohen Salve. Nahe das 
Jüfaria- Louisenbad (EisensSuerling). 

Auf die Hohe Salve (1829 m) in 3 Stdn. ; neuer Weg mit Handweisern 
<Pferd l^fs fl.), sehr btcil ; besser Ton Hopfgarten. 

Brücke über die Brixenthaler Ache. Hoher Damm. 
Tunnel ^200 m lang); die Brixenthaler Ache auf 24 m hoher 
Brücke überschreitend, ei-nen Kehrtunnel (330 m lang) pas- 
sirend (unten Wasserfall) nach (1. oben Euine Engelsberg) 
Station Hopfgarten (586 m, Hotel Staffner am Bahnhof, 
Oasthaus zur Rose, empfohlen) mit schöner, doppelthürmiger 
Kirche (im Zopfstiel, werthvolle Deckengemälde) und Sensen- 
schmieden. 

Auf die **Hohe SaUe (1829 m, auch „Rigi des Unterinnthals" ge- 
nannt, mit saftigen Matten und ca. 200 IBauernhöfen bedeckt), Beitweg 
in 8 Stdn., Pferd mit Führer 5 fl. Zurück (hei dreistündigem Aufenthalt) 
dieselbe Taxe. Träger 1>2 fl-; Bücltreise dasselbe; Tragsessel (4 Mann) 
«in Jeder (hin und jsurttck) 3 fl. und Verpflegung. Beim Wegweiser (am 
Hans) 1., dann r. hinauf in Windungen (schattieer Wald) an einer 
Kapelle Torfiber, dann I. über die Wiese, r. durch G-atter (Kapelle) stets 
den breiten Saumweg 1. folgend (Wasseifall), nie r. ab, über den 
gurgelnden Bacb, abermals durch Gatter zum Tennetcirththau» (Bett 50 
Jur.)( einfach und gut. Schöner Bttckbück. Der beeiste Grossvenediger 
in Sicht. Weiter oben bei den Sennhütten entschieden r. hinan und in 
langen Serpentinen um dtn kahlen Kegel im Blick auf's Kreuz (oben) 
hinauf, wo das, was man bisher nur als Stückwerk sah, zum Qanzen 
wird. Auf dem Gipfel Kapelle und Wirthshaus (40 Betten k 50—80 kr., 
Mittagessen 70 ki.— 1 fl., Kaffee mit Brod 20 kr., empfohlen). Um- 
fiMtende, vielgepriesene Bnndsicht. Reihe erhebt sich hinter Beihe, 
l^eich einem ungeheueren Meer, das plötzlich bei hocl\^eVv«\vi<»\s.^^%^tk. 
au Stein erstarrte, die Wellen von den vet%c\i\aÄ.e.xiw\.\^^v«vk. "^^^ywoÄx^., 
mmaebe sanft aogeschwvlh, andere wie durcYi ^\.\xT\sr«SÄ^ -»a»- ^'^^ ~\ 
gepeiacbt, weitere scharfkantig, die fernsten m\l Äc\vTLVie%ciV\x.\vcQ. ^Oßxwx. 
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hinaus in's Unterinnthal und nach der Station Wörgl a» 
der Bahn München- Innsbruck gelegen. 

Ganthof K. Hohen 8alve (Wörgl-Unterinnthal). 
Knotenpunkt der Süd- und Giselabahn. Abgangsstation 
für Touren auf die „Hohe Salve**. Gut bürgerlich ein- 
gerichteter Gasthof mit 20 grossen, luftigen Zimmern. Yor- 
züi^liche Betten, ausgezeichnete Küche zu jeder Tageszeit. 
Reine Weine, Biere vom Fass und Flaschenexportbier. 
Aufmerksame Bedienung. Massigste Preise. Wagen am 
Bahnhof. 

Von hier wird gleichfalls die Hohe S/tIve (1824 ni) erstiegen; besser 
jedoch Ton Hopfgarten S. 253. Der Angerberg mit Jlariastein (2 Stdn.) 
bietet ebenfalls schönen Rundblick. 

Bechts das langgestreckte Hiindsalmjoch. lieber die 
IVildschönauer Ache. Station Kundl (im Mittelalter Quan- 
talas, bedeutende Brauerei, Gebirgshäuser und National- 
trachten); der Gratlspitze entlang; links die St. Leonhards- 
kapelle^ 1019 von Kaiser Heinrich IL gegründet, r. der Vol-- 
deppberg (1507 m). Tunnel durch den Bauch der Schloss- 
fundamente des alten wehrhaften Städtchens üattenberf/y 
(8tation\ wo der Kanzler von Tyrol, Wilh, Biener, 1517 hin- 
gerichtet wurde und Speckbacher (Andreas Hofer's Waffen- 
bruder) 1820 starb; schone frühgothischc Kirche (Gasthäuser : 
Ledererbräu und Stern). K. das Brandenberyer Joch (1507 m) 
und im Vorblick das Vordere Somiemcendjoch, Stat. Brix- 
legg (Hotel Vogl, gerühmt, Herrenhaus, Judemvirth), won- 
niger Ort am Fusse der (wratlspüze und an der Mündung 
des Alpbachthales, als Sommerfrische viel benutzt, mit um- 
fänglichen Schmelzwerken und alter Brücke; öfters Passions- 
spiele wie in Oberammergau. 

Umgebung: Kramsach (3,4 ^tde.) mit Bierkeller, jenseits des Ion 
an der Mttnduug der Brandenbere^r Acb«; weiter (20 Min.) Kloster 
Mariathal; nahebei der kl. Rhelnthaler See und noch höher der Bergl- 
steitursee. An den alten Schlössern Matzen und Lichticer und an der 
Villa Lipperheide (mit Park) »orüber (r. die Tielthürmige Ruine Kropfsberg) 
über den Ziller nach (li;2 btde.) Strass im Zillerthale, s. im Illustr. 
Wanderhuch für Tyrol. 

BergbeiteigQBgea : JReltherkogl (1334 m) über Beith in 2^ 2 Stdn., 
lohnend« OraÜspitze (1890 m) mit Fuhrer in 4 Stdn.; unterhalb des 
Gipfelt (der unvergleichliche Rundschau bietet) ein kleines Wirthsbaus. 

Üeber den Inn. L. die mittelalterlichen Schlösser 
Matzen (Masciacum, gehört dem Oberst Schmedes) und 
Licktwer (Eigenth. Baron Sterneck, dahinter der Reitherkogl,, 
1334 m); dann Burg (drei Thürme) Kropfsberg (Besitzer 
Ex'!ellenz von Spiegelfeld\ r. das majestätische Hintere 
Sonnenwendjoch; dann (überraschend!) Minuteublick auf 
Aharnspitze, Löffelspitze, Oerloswand utvd ^^x«w ^X^Hje^Owst 
Jm Hintergrund des weitgeöffneten, xcvi^vi^cw 7.\UfeT\i\voX'fc% 
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Aussteigen für's Zillerthal (s. oben) und für den Achensee S. 185; 
(Zahniadbahn nach dem ÄcJiensee und taglich Voim. S^jg Ulir und 
Kaohm. 2>|2 Uhr Omnibus nach Aehenkirch in 8 Stdn. 1 fl. 50 kr., Wagen 
nach Aehenkirch nach Tarif). Zahnratlb€ihn (7 Kil. 72 kr., ^n- und 
Bückfahrt 1 fl. 23 kr., in 50 Min.) umkreist bei }60|o Steigung in 
iprosser Kurre das Dorf (1. das Sonnenwendjoch) und erreicht Star. 
Burgeck. Uuten im Oronde der rauschende Katzbach. Im Kückbli<'k 
imposant das Kaisergebirge und der Hintergrund des Zillerthaies 
mit Ahomspitze und Grünberg. Stat. Eben (978 ro). Nun Adbäsionsbahn 
durch Waldthal. Links der Planberg, blick auf den Achensee, üeber 
Stat. Maurach <r. oben das Wallfahrtskirchlein Eben mit der Grabstätte 
der heiligen Magd I^othburg, dahinter die Kirchenspitze) zur Endstat. 
Achensee (Gasthaus) ; in 5 Min. zur Dampfechiffstat. Seespitz s. S. 125» 
Das Dampfschiff hält an den Stat. Buchau^ Pertisau^ Seehof und Scholastica, 
Näheres s. Tour 6. 

Dem Stanserjoch (2098 m) und Ochsenkopf (2442 m) 
entlang; r. das vielfenstrijie Schloss Tratzherg «gehört dem 
Chrafen v. Enzenberg) mit einer Waffen Sammlung; weiterhin 
der stolz aufragende Seekaar und (in der Schlucht) die 
hochgelegene "Wallfahrtskapelle St. Georgenherg (dahinter die 
höchst interessante Gamsgartenhachklamfn) ^ jenseits des 
Inn (1.) der Falkenstein und das aussichtsreiche Kellerjoch 
(2340 m). Viel Maisbau. Am Kloster Fiecht (früher Bene- 
dictinerabtei St, Georgenherg^ viermal abgebrannt, jetzt Er- 
ziehungsanstalt) vorüber zur Stat. Schwaz (Bahnhofs- 
restaurant empfohlen). 

Iirasthoi zani ^ehivarKen Adler, grosse, 
helle, luftige Zimmer, Speisesaal und Eestaurationsgarten, 
direkt an ^er Innbrück« gelegen. Sehr gute Verpflegung 
bei billigen Preisen. Der Besitzer ist bestrebt, seine Gäste 
nach jeder Eichtung zufrieden zu stellen und kann als 
FVemdenstation empfohlen werden. 

Schwaz (535 m) mit fast ersohöpiten Metallgruben (frubet 36 im Betrieb), 
einem Franziskanerkloster (freskengeschmückter Kreuzhang), dem hoch- 
gelegenen Schloss Freundsberg (dahinter der Arbeserkogl^ 2022 m), 
Stammburg des Geschlechts hreundsberfr, sebenswerther PJarrkirche 
(Hallenbau) und (ror dem Ort) der k. k. Tabaksfabrik (1200 Arbeiterinnen). 

Umgebungen: Vomperthaly wildroibantisch, mit 4 Stdn. langer, 
sebenswerther Klamm ( Vomper Loch genannt). Im innersten Thalboden 
Jagdhaus des Herzogs von Meiningen; von dort beschwerlicher Uebei^;an|^ 
nach Mittenwcdd (S. 80;, Kellerjoch (2310 m) in 5 Stdti. mit Führer. 
Umfassendes Panorama. Nach Hinterriss (S. 88), über das Lamsenjoch 
(1911 m) in 10 Stdn. (l^'ttbrer nothwendig), wenig anstrengend, sehr 
lohnende Tour. Ueber das Stanserjoch (2(^8 m) nach der Pertisau am 
Achensee (8. 125) mit Fttbrer in 7 Stdn., nicht leicht. 

Weiter r. auf dem Plateau Schloss Sigmundslust am 
düsteren Vomperthal^ von der zerklüfteten Sonnenspitze ge- 
schlossen. Ueber den versandeten Vomperhach. Im Vor- 
blick die gewaltigen Hochalpen des Sellrain. L. (an- 
sprechendes Tableau) auf waldiger Höhe d\^ tv^sssä^Kä^^ 

(zwei Tburme) von JFßerfterjf; Stat. Ter Jens, \- ^^^^^^^^'^'**' 
an der Mündung des anmuthigen WcerbcrgtUdles^N^^'B'^*** 

SchmidVa Ji/uatr. WÄuderbücher : SÄdbsaeru >i.?>o\xV«.mTivvc«o^. 



/orh, KUizee und l'itgeUberg flberra^. R. aller Wartthumi 
wn «tldzerrisäeneD H'iilder%anip. Stet Fn'zenit im Vor- 
bliok 1. die impoeuite WatdratUpitze und die Huhe Saüa, 
1. äber'm Inn dae ty'aachrrtekl'm und Burg Frie&erg, dann 
Vnidrm |am I'n/itriAn?) mit TerlatMDem Serdtenkloster 
and echüner Kirche, r. (iiiadenirald idahiater der schroffe 
Seekar and der 'tumpfe Baidterg) und Stat. Hall. 
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IM kr.); Im Bankern 1167? ml ButUe 


und Ses. Auf dem nwnp 


rWfrl (I7B0 m, i,j Sld.. ob.th.Lb du 


Sulibargiigrk«! , XaitriMi* 


(FTrsmide) inr BrlnnetaiiE aa dea Beuc 


da K.l»r> Krui erriitatM. 


Vm bi« Utb8,g.ng BtoiT'. io>M^*rr.,<.^* 


(MT7 mp imd doroh'* Bfatfr- 


„Mt;,.i n«h ,6 aid«.) s.*o,„,(= IS. fa,. 


r=lrfr,HoJ lalt »'iW»«i niii 
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r iStlt a.) la i äldn. ■nttogaB. 


Auf dem Kirchhof in Hall Bod^i tlcb 


olgeDd« origiüell. OrabicbriCt: 






Si« bat e«iK mit mir uokt. 
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R. Kirche von .Ihtam. L. am Abhang des .Veunerapäs 
(2316 m» das DSrfchea Eim, (gutes i/ofcO. OebnrtMrt 
Speckbschcr'e; dann WallfafartBkircIie Jademfein, dahintst 
Fanehiinicrspitz {2592 m|; weiterhin itorgeuköpße (2310 m)J 
□nd der abserundete PiiUckerkofi, Bald Blick L auf dM~ 
SlufiaigUUrher iHaliir/itsjntie, If'aldragtniitze. 2715 m}Qnd, 
weiterhin die -VoeAs/itirp (oder iföÄe Saite, 2403 m). Qroraa 
Thatweitung. L. lam bewaldeten Mittelgelni-gii] Soblow' 
Ambra», dahinter die Dorfer A!trang und Laut mit dan 
Lmuerk'fpfeH. Rechte die zackigen Kalkgipfel Hühw^ 
Büttel, Seekaar (2381 mj, Ilafelkaar, FraiMiU (2377 m), 
Srandfoc?! (2519 tn) und fiolateitt (Martins wand). Im Tor- 
büok llumkogl und H'irheilenipUz tih Oheriaiithal. Ceber 
den /nii lin welchen hier die 8iü mandet) auf 1800 m 
langem Viadukt (rechts die ehrwürdigen Fendalborcea 
JBüpkueii/MiiKfii und fVfi/hei-biir<i) nach Iiinsbrai^k; SMn- 
"^ret^timratinii fMittagsesBen mil '^iräi wift, CaS4 1 fl. 
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30 kr.), erstes und meist frequentirtes Restaurant Innsbrucks 
mit vorzüglicher Küche, reinen Weinen, Pilsener und Salz- 
burger Bier. 

Innsbruck etc. s. im ^^Illustr. Wanderhuch für TyroP'^, 



Tour 15. 
Das Oasteinerthal. 

Das Gasteinerthal vauch nur ^^die Gastein'-'- geoacnt), lätiRstes, reich 
gegliedertes Nebeotoal der Salzacb, durch finen selteuen Verein der 
bald liebllcbsten, bald grossartigsten und wildesten Scenerieu ausgC' 
seichnet, beTorza«;tea Reiseziel der Touristen und durch seine Quellen 
Dorado Heilsbedürftiger, öffnet sich bei Lend (S. 248) nnd zieht sich bis 
zu den GletscherA der Tauern hinauf. Post von Lend nach Wildbad 
Oasteln (25 Kil.) tätlich dreimal in 4 Stdn. 3 fl. 40 kr. (Dorf Oastein 
1 fl. 20 kr., ffof Gastein 2 fl. 30 kr.) Zweispänner bis Hof Gastein 10 fl., 
bis Wildbad Gastein 13 fl. 

Vom Bahnhof über die Brücke nach Lend Cgrosse 
Asbestfabrik); dann 1. steil hinan (1. der mächtige Wasser- 
sturz der Ache, von der Strasse aus nicht sichtbar ; man 
muss einige Schritte 1. bis zum Abgrund gehen\ durch die 
düstere Gasteinerklamm bis (5 km) zur Brücke, wo sich 
der Blick ia^s Thal erschliesst. Dann über die Ache 
(Klammsteinbräcke^ 778 m). An den spärlichen Trümmern 
des Schlosses Klammstein (1. auf dem Hügel) und am 6?««^- 
haus z. Klammstein (754 m) vomber, aus den Schrecknissen 
der Schlucht hinaus in's breite, weite Hochthal. Im Vor- 
blick der Tisch (2462 m). lieber Mayerhofen ir. der Bern- 
kogl, im Vorblick der (jfamskacirkoyl) nach (10 km) Dorf 
Gasteiu (836 m. Gasthof) mit alter Kirche. In der Nähe 
die Paarseen. Weiter am Ufer der Ache entlang (r. Hunds' 
kogl und die gezackten Tirchelwände^ in der Perspektive 
Tischkaar- und Graukoyl) durch die Weiler Ilarhach und 
Laderding nach (8 km) Hof Gaste in. 

Hof Gasteiu (869 m) ist Hauptorc des Thaies, früher durch Bergbau 
prosperirend (ein Bergwurksbesitzer Christoph Weitmoser hinterliess 15£8 
seinem Sobn den Ranzen Besitz urd jeder seiner Tier Töchter ein 
Erbtheil von 80,000 Goldgulden), jetzt im Besitz heiltcräftiger Thermen 
<37U R.), welche in 8500 m langer Köhre vom Wildbad hergeleitet 
werden; zwei Badeetablissementä, Kursalon mit Garten und einige be- 
merkeuswerth ornamentirte Häuser. Büste Kaiser Franz I. Sehens- 
werth die Kirche von 1074 mit zahlreichen Grabdenkmalen nus der 
Glanzperiode des Gästeiner Bergbaues. Militärspital. Kurtaxe 1-6 fl. 
in 4 Klassen getheilt. Sehattigo Promenaden im Kurgarten. 

Hof Gasteiu bietet gegenüber Wildbad Oastein für 
manche Kurgäste Yortheile, die nicht zu verkennen sind. 
Dasselbe heilkräftige Wasser, das d^m \NW^^\ ^^'^^vö. 
Beinen Weltruf verschaffte, kommt m "R.oVc^x^^VtNvxv^ ^a».^cw 



mO Da? ( hrte i n e rihm L 

nach Hof Gulein. wo man bilÜeer. einbcber, r(ihi°;er lebt 
ÜDter den UoleU diesrc (TOn öäLerr. OEfizierstainilieil 
tsugtutiie gerne anfgemchKn Badeortes) i^ dee 

H*(cl Salier, das 1891 die Beeitzehn *5Ilig am- 
bante und mit allem, was nur ervün^eht sein kann, zweck- 
dieoUch bedachte, zu nennen. Hau hat billige, gute Ter- 
pflegang und rreundliches Eotgeg^ntretea eeitens der Be- 
BltzeriD zu entarten, welche eine vorzügliehe Wiener KOchfl 
fShrl. -M neu renurine, helle Zimmer (50 Betten) bietet 
dieiies gut« liaua. 
!■ 4 SldD. la ntleigsn iPtUnr 4 H, Pfad » tL): oben »-Anätain 

BiScke über die Aehe (1. Torher näherer Weg fSr Vute- 
gSnger über Boilrbriicli nach li'HtIbadi; r. drüben ~ 
der gezackien «JIden TirrMirönilr (27öä ml das 
WeÜmoneriehh»!. L. eben hin, um Cafe 8ehi 
TOr&ber (1. BoJebriick, dahinter das KBUehaehUtal mit tl 
TischlliaargieUrher. im Yorblick der Radhau^ieTg, 2BBS 
I. affnet Mch das Angerthal mit der Erzine*t und i 
Silberp fennig), hinauf an der neuen eraiiijeligeha» KontOi 
(r.) und der V3lo HolUntdia (1.) vorüber (r. das fjomb Pt» 
nimihaiui EUnahrtlihof mit 140 Z,, 1. das neue Hnttl If e>a(< 
ntaifr) über die Brücke fnu beiden Seiten die brausende' 
Fälle) nach (7 km) Wildbad Gssteiu. 

"ffildbad Gaslelu (1043 m ü. M ), uraprOnglich J 
(vom keltogalisehen Wort .,JiH(",WB8serBtürzi genannt (Bote 
SaäarMni,„^ llohnburyt:.- Hof. dasthnf :mii Moser. nM ' ' 
der Hauptquelle, mit'BchönfteT Ansicht der Fälle, BU 
Terratse, billigen Preisen, Z, von 3 fl, an pe ' 

beim Orabemcirih einzige Table d'höte i 
30 kr., zahlreiche LugirhGuser und Villen, x. B. VlU« 

Angeier. f.l-rnier. Sritirtizerhaiia. Dr. Schüler etc.), weltb» 
rühmtca, ml von Potentaten beäuchtes Bad (Kurtaxe 2 — 15 fl 
je nach Klasse, Muaiktoxe! und Armentaxe 2 (1.) beiteb 
fast nur aus Holeis, Penaionshäusem (41 Privat- rengionea 
mit 600 Zimmern für Fremde) und Badeetablissements 
und gruppirC eicli pittoresk um die groDsartigen Km, 
larakten, welche mit einem Gelalle von 1474 m toi " 
Gletschern des NaBsfeldes hernbkommen und mitten i 
in mehreren Absätzen unter Donnergetöee 150 ro 1 
stürzen; elektrische Beleuchtung der Strasaeo, Hotels nd^ 
Fülle. GuHtein übertrifTt an lundschaniiohen gabSnheiter^ 
i/abestritten alle Kurorte DeutBcbknds und wird mit Reel 
„Perle des Salzburger Landes^' genannt. T)ie Bezeiohniili 
'"'' " — ) zutrpffenner, als Oastein tm^s -noiv XvqVi^"* — 



BKden 
gelabt 

hr, 1 fi 



Das Oasteinprthnl. 




Hotel StranbIngPr, 100 Zimmer und SalonB, 
15 Biiiler. Dinara zu fixen Preisen und k )a Carle. Oroaser 
achiJnei Speisesaal, Rauohzimmer, ausserdem HestaurutionB- 
lokale, besonders den Durcli reisen den zu empfolilen. Equi- 
pagen im Hause, Im Mai, Juni und September ermiiBsigte 
Preise, wiewolil der Besitzrr aueli in der IloöU« 
ung soliden Preisen festhüH. 




Hotel Germania, neu, a. d, Kniserpromenfti}«, 
Zimmer und Salons iIOO Betten) im Hotel- ReBtanranl 
Thermal -Rad er im Hause. Lpsezlmmer mtt in- un ~ 
ISndiBrhen Zeitungen, gut aussestnttete ItiblJothek. 
freundlichen Lage lialber zur FrDlijahrs- und HerbBt-Baiaoi 
beeondorg zu empfelilen Mai, Juni und Soptembec er 
inIsfliK'e Pr°iBo iiaeli besonderem Uebereinkommen. Da ai 
ArkanntermaBBsen der Mai und Juni eich zur Kur am Bwtc 
eifctieii und die eülat an testen Pirfolfte erzielt wurden, so li 
genanntes Hans bezüglich seiner freundlieheo freien 
beBonderg in dieser Jahreszeit 2u empfehlen, Hoq 
Komerte der Kurkapetle im PatVe, On \i»t\% frWH 
Englieh spoken. Ä. MGhUierger, 



' ^tnr isT^ 



Dbb Gnsteinertlinl. 




Hotel Hirsch , 6U Zimmei' und Salons, 
12 liädoi' im Hause, Kestiiuratton ä la carte und 
Diners k prix fix, Schöner Speisesaal mit hübscher 
Aussicht in das Thal, und Garten zum speisen und 
KefTee oder Frühstück zu nehmen. Im Mai, Juni 
und September sind die Zimmerpreiae aehr miisaig 
und in der Hochsaison auch nicht übermässig höher. 
Wagen (Zwei- u. Einspänner) im Rwöhä, ^lai^^ 
Scbwiitimbad. 




«e sevall«« V««e *«• 33J00O lü«. K» I 
BMI » I. Hai od tmCfgt mm » SepOi: IlT 
ItUfttmy ■ - .... — . 



■cfte) mtbra der Taadclbaha iber dca ROn « 




nlt dm Thdimi 
nhru: iri>ii> . _ 
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>l1, OnokoEl niid Itwieekalp (AnlmurUull je t fl 
I. Poshhiid»* BDd ProauB (Kauichbichtbill Je B 
Bchviek a R. Dnd ABko|l 10 B. Uebsr d<s Btuu i 
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Konserte: 12 V. Mittags und 6>|2 ü. Abends auf dem Schlossplatz oder 

im Karhaas. 

Wanderungen inderNihe: Bellevue (Aussicht), Schtearzenberg^sche 
Anlagen und König Otto-Belvedere (Ansicht der Wasserfalle in ihrer 
Totalität), Erzherzog Johann- Promenade mit Restaur. und Kaiser 
Wilhelm - Promenade (fteht jetst durch 's KöUchachthal bis zu den 
Tischt- und Kesselkar Jimeti) mit Kaiser Wilhelm I. Denkmal und C(^fd 
zum grünen Baum. Schwarze Lisi (Cafe)^ Solitude^ Englisches Cafi' 
Juius^ Cafe Jliesbichl in Kötzschacb, Windischgrättzhöhe^ Rudolfshöhe., 
(1098 m), Schillerhöhe, Patriarchengloriette und Caf4 Schweizerhaus., sämmt- 
lich Punkte mit Aussicht und nicht über 3/4 Stde. entfernt. Zum 
Hirschwirth (S.'i Min.); unterem Gasthaus die St. Nicolauskirche \ox\ 1389. 
Tyrker's Höhe (Restaur.) 8 ^ Stde. Bliclt in zwei Thäler. Zur *Schröck- 
brücke (Treppenweg neben Hotel Badeschloss hinauf), welche schwindel- 
erregend hoch aber den glashellen oberen Fall (Sehröckfall) leitet. 

Wanderungen in der Umgebung : In's Kötschaehthal : an der 

Jffelenenburg und an der ^^Schwarzen Lisi'-'- vorttber zum (1 Stde.) Grünen 
Baum (Sommerwirthschaft) und zur Himjnelwand., welche im Verein mit 
den Felsen- und Gletscherwänaen de« Kessel- und Tischlkaars eine 
der Rrossartiprsten Alpenlandschaften bildet ; weiter am Rothesce- Staubbach 
vorüber in l^i,; Stdn. zur Prossaualm mit dem 160 m hohen Reesbachfall. 
Yom Grünen Baum zum Reedsee (1825 m) in 2^12 Stdn. mit Führer, in 
11/2 Stde. ^um Rothesee ; Fülle von Naturschönneiten : überhaupt entfaltet 
das Hoehlandsleben um Gastein seine anziehendsten Eigenschaften und Ort 
wie Umgebungen verdienen mitBecfit das so oftmissbrauchto Epitheton 
„romantisch". Von Gastein werden auch Kreuzkogl (höchste Erhebung 
des Badhausbergs, 2683 m, Bergbau im ,.,C'hristopJisbau^'-) in 5 Stdn., 
Ankogl (3255 m) in 8 Stdn., Hochalmspitze (8860 m), Graukogl (2491 m) 
in je 5 Stdn., Hohenaar (3258 m). Tisch (2462 m) in ö^ij Stdn. und Garns- 
karkogl (2A&b To) in 6 Stdn. mit Fübrern erstiegen. In s Nassfeld (Fahrstr., 
Omnibus 1 fl., Wagen 4 fl.) an der Schröckbrücke und Gniber'^s Kaffeehaus 
▼orttber (r. zum Restaur. Pyrkershöhe) und im Hauptthale fort (im Vorblick 
Kreuzkogl, 2683 m, und r. davon das vergletscherte Schareck, 3168 m) 
nach (5 km) Böckstein (1123 m) mit altem Pochwerk, schöner Wall- 
fahrtskirche, neuer Kuranstalt und Gasthaus. Hier mündet das An- 
laufthal., welchen man bis zur Alpe Radeck (1514 m, höchst iiiteiessant) 
am Fuss des AnkogVs (8256 m) begehen kann. (Vom Tauernfall im An- 
laufthal führt ein neuer, auesicbtsreicher Weg über den Hohen Tauem, 
2463 m, in 7 Stdn. zur Hannoverschen Hütte oder nach Mallnitz in 8 Stdn.) 
"Sun mfts&ig ansteigend zum „Aujzug'-'- des Goldbergwerks im Badhaus- 
berg (jetzt in Privatbesitz) ; unten tobt und braust die Ache ; durch enge 
Schlucht (Wasserfälle des Kessel- und Bärenbachs und der Schleierfcdl., 
100 m hoch, darüber famoser Aussichtspunkt) und über die Engthorbrücke 
(1&5S m) zum imposanten Hocl.thal (8 km) Nassfeld (1605 m), umfang- 
reiche Trift mit mehreren Alphütten am Fuss der Tauem (ScJiareck, 
Herzog Ernst, Murauer Kopf, Sparanger Kopf uiid Geiselkopf) und am 
Oletschereis gelegen, einzig in seiner Art. Höchst lohnende Partie. 
Neue Unterkunjtshütte Erzherzogin Maria- Valeriahaus mit Restaurant., 
20 Betten, und die Schöneggerhütte ; ^U Stdn weiter die Straubingerhütte. 
Uebergänge : 1. über den Niederen Tauem (2414 m) und das JUallnitzer 
Tauernhaus (2272 m, Aufstieg von hier in 3 Stdn. zur aussichtsreichen 
Spitze des Ankogls) nach Mallnitz im MöUthal und nach Heiligenblut 
10 Stdn., oder r. über die Pochhardscharte (2238 m) und die Pochhard- 
seen in das Rauristhal (S. 244). Zu empfehlen: Bnndtour Gastein- 
Hohentauex J, Hannoverhütte - Mallnitz - Kiedertauern - Kassfeld • Gastein. 
Von der Hannoverschen Hütte durch's sog. Elend auf die Hochalm- 
»pitze (neuer Weg); ebenso von Mallnitz auf den hohen Sonnenblick in 
8 Stdn. Auf halbem Wege die „(xtissenbauerKütte'^^. 






Das FuBchefthal. V^ar 

ich UelUgCNbllt (ll'lt Btdn.. Fühier 3 fl.| llibrt incb slD « 

ul»la durah'! Anserlhnl, Ubsi die Slam (3103 m) nach ^ucAf 

,] Im ITalliliukelllial ; dann naoli II orlh and daich du .tlsv.uinJ 

»1 (BB roHem^ui [lAU m), tainiuf inm Horhthar (ItTS D| Dnd hli 

ttUck Hof dao GTBiigiechmr) müh HsUiganhlit : i. Im „/»uj 



DsH Fnsclierthal. 



In'B** FuKOhertfaBl (BohllnaleB, leicht zugängliches Tauem- 
thal, mit saftgrUaen Wiesen, am Fusa mü«btig aorstrebender 
Wände mit lan^ezoganen Kämmen, von der Fase/', einer 
imgeberdigen Tuohler der GletBcher rom GroBBglockner 
durohBträmt und den Charakter einfacher, ernster SebSnheit 
tragend) tiglich zweimal Postnogen fl ß. 20 krj ron 
Brück nach FascAcr Bad, Wagen (Isp.) 5 «., 2ep. 9 fl. 
Strasse Ober die Sakack nach .Tudenihrf and an der 
brausenden Fitspher Ackr entlang ansteigend naDh (S Ul.) 
Dorf Fm-^h idasth. s. ImbarhUwi), 811 m Ö. M.; dicht 
dabei der hübsche tlirzbackfall und (20 Hin.) die Suhhaeh- 
klirmiii mit WasserBturz. WeBtlioh das ImborMnrii (2467 ni), 
Büdwestlicb der ^oAe Teau (33T1 m]. Beide Qipfel werden 
vom Hii-ibacJithal aus, der erstera in ö'/s 8tdn,, der lelater« 
in 9 ^tdn. erstiegen. Grosaartige Aussiebt. Weiter die 
Aehe niederholt kreuzend sum (i Eil.) Süreiiwirt/i (Säl m) 
nnd 1. nach 1,6 kil.) 

Bid Vastk Qdei .lt. Ifdlfina^ (1331 m, na IFc 
fUnf koblfDonn Unellto (LedarliiüniiLli tnibllt, la 

Liwine iBTHtorl. Kurhaui. JTo/cl aai ÄnilraiuinH (WeIIkdoI) n 
' Reilohlsten Zlmrasrn '<in aO kr. bii I fl. M kr, 

„■3Aoj>/(5l»a m).'ini 
nna ur«ren(Bni (aMS - - - 

, ._, __ rreucMHfl (SOW) m), BÜD 

Nunmehr ansteigend (tief unten die WasBerBtDrze dM 
polternden Aehe) zur (6 kil. ) Hochebene (Ende der Fahrstr.), 
woraaf Feiietthen (1147 m) li^t, eine kleine H&usei^mpp« 
mit Kapelle. Oute Unterkunft beim LuioKhaiislfrii-th nnd im 
Taiiervijaiihof. Bevorzugter Etdenwinkel. Imponirenda 
Sceneri'e. L. der Felawinkel <ler Fuscher- d. Raiirtatr Tautm, 
ikoffl (3015 m), Sjiinmanii (3026 m), KMe» (3937 
wA PfimdhchaHe (Einsen kui)g 2668 w, Debergang mm Gtdb*- 
' ler;, FascherkaarUitf (3S21 m\ fll-.rkevii., ^^420 ml, 
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Hohe Tenn (3371 m) und Wiesbachhorn (3577 m) mit ihren 
Oletschern und Zacken. Bester Ueherhlick von der (P/s 
Stde.) Traiinei'alpe (1527 m) mit neuem Gasthaus (s. unten). 
Ausflug in^s wildromantisohe KUfeHhal (mit dem imposanten 
Wiesbachhorn am Schluss) nicht zu versäumen. 

UebergÄnge : Ueber den Tauern nach ITeiYw^iÄ^w^ (Führer 
6 fl.) in 8 Stdn. Beim Wegweiser 1. zur Hundsdorfercthe 
und r. hinan zum (2'/2 Stdn.) Petersbrlindl (2137 m). Un- 
geheurer Berg- und Gletschercircus. Nun durch^s Obere 
Nassfehl zum (1 Stde.) Fuscherthörl (2410 m) zwischen 
Brennkogl (^Olb m) r. und Bergerkogl (2574 m;) 1. Blick 
auf den Grossglockner. Absinkend, dann wieder tüchtig an- 
steigend zum (IV4 Ötde.) Mitterthörl (2386 m ; weiterhin 
mündet 1. der Weg von der Raiiris (S. 244) ein; r. hinan 
zum (IV2 Stde.) Hochthor des Heiligenbluter Tauerns (2572 m). 
Hinab zum Säumerbrunnen (2416 m), dann den Bach 
kreuzend zum (1 Stde.) Kasereck (1921 m"»; Blick in's 
Mollthal. Steil hinab, an der Mariahilfkapelle vorbei, nach 
(1 Stde.) Heiligenblut, 

Ueber die Pfandlscharte (Führer 6V2 A > nach Heiligen- 
blut in 7 Stdn. (dem vorigen Weg vorzuziehen). Beitweg 
bis zum Pfandlschai tengletscher. Beim Wegweiser (s. oben) 
geradeaus hinan zur (IV2 ^tde.) Trauneralpe (1527 m) mit 
neuem Wirthshaus und schönem Blick in's Kliferthal. Nun 
r. abwärts über den Bach, dann scharf ansteigend zum (2 
Stdn.) Pfandlschartengletscher und über denselben zur (IV2 
Stde.) Pfandlscharte (2668 ni) zwischen Btirenkogl (2843 
m) r. und Spillmann (3026 m) 1. Entzückender Blick auf 
Grossglockner und Wiessbachhorn, letzteres mit neuer 
Kaindlhiitte. Hinab über das Racherinkees und über Matten 
zum (1^/2 Stde.) Glocknerhaus; von da zur Franz- Jose/s - 
höhe in IV2 Stde.*) 

Von der Pfandlscharte kann man auch über das Berger- 
thiyrl (2650 m) nach Kais gelangen. 

Grossirlockner : Heber die P/nndhcharte (2668 m) zum Glocknerhaui 
und über die Franz- Jose/s- Höhe (2406 m) zur HofmannthUtte^ über den 
Paiterzengl et scher zur Adlersruhe (3468 na) und auf den Gipfel (S797 m) 
Tour von 12 Stdn. 



•) Glo'tknerbaus, 6ros8g^l<>ckner und Kalj s. im ^^Illustr. Ifander- 
buch jür Tyrol.'-'- 
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hizL xnd zor^ck 4 2 ^. t»ia Eapro. dana 4 SoIb. B« il»e y iPfcrd & fl.) 

B« -Fw^r: S. 2»i&= L »b üb« die S^tlzatk ueh f2 Stdn.) 
KaprHft 1 4ol nu Xettfr^rtk, JUttere^er . reizend gelegene 
Onacluif: mit TerfAÜene^ni Schlote» «n der Kapnmer Ache. 

Xanmehr an «üeser aafwÄrt:? aber den Ke44MNÄel in 
1^ 4 Stde. zrnn Hint^TycaUihjyf in der Wüstitlafi (896 m). 
Erfriächiin^en. Xon durch Wald am KtUkeüer Torbei 
in ^4 5tde. zur Stelle, wo der Wegireiser r. zur 
5 y.in.. K''.-^.*.rlkhin>>it weist Besuch lohnend): Ton hier 
über Ra=enhaEg zur St^^.tyf^.hlhnt'^kK -^1170 m) in 50 Min. 
^prächtiger Waracrfill in enger Schlucht» und über yiele 
Serpentinen ?*teil aufwärt: 1 1 Stde. ) und noch 20 Minuten 
eben fort zur Limhitrqidpf: \ 1566 m) am Eingänge des Wasser^ 
■faWiOfleuii \\. das majestätische IViesbachhorny. In 25 Min. 
auf ebenem Wege zur (Jrgl^rrhütte .1590 m). Dieselbe ist 
im Sommer bewirthschaftet und mit 20 Betten versehen. 
10 Minuten weiter die Hainerhiitte 1598 m). Diese wurde 
1868 von der S. Austria des D. & Ö A. T. erbaut und ist 
jetzt im Besitze des Gastwirthes Johann Mair in Brück 
rGasth. zum Lukashannsl , im Sommer bewirthsohaflet und 
mit 30 Betten yersehen. Hier schöner Blick auf das Wies- 
hachhoni. Hoher Tenn, Wielinger Gletscher (hier Kees ge- 
nannt), Fochezkopf (an dessen Grat die KaindlhuUe), 
Glocherin und Bärenköpfe ; r. in des Thaies Hintergrund 
zwei Wasserfälle. 

Von der Rainerhutte in 1 Stde. starken Steigens immer 
in gerader Richtung, nicht zu weit rechts, zum **Mooser» 
bdOeti (1930 m), Führer angenehm (IM] A.). Dureh ein 
kleines Thörl betritt man die weite Fliehe des Mooser- 
boden», welcher Punkt mit seinem grossartigen Thalschluss 
einzig in seiner Art dasteht und den eigentUchen Zielpunkt 
der Wanderung in^s Eaprunerthal bildet. Im Osten das 
kleine und grosse Wiesbachhorn, dann folgt die Glockerifiy 
im Sfiden die hohe Riffel^ die Bärenköpfe und vor ihnen 
der zum Mooserboden sich herabsenkende Karlingergktscher. 
JjB Westen der grosse Eiser ^ nordNve^tWeXv ^«i^ ^itistetfiAarfi. 
E$ y erlohnt sich auch den ^oottw\io(ii^Tv xu ^qx^Jms^««^ 
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und bis zum Karlingerghtscher (Y2 Stde.) zu wandern. Dort 
viel Edelweiss und Edeltraute. 

Von Kaprun bequemste Ersteigaag (5 Stdn., Führer 4 fl.) des Im- 
bachhom (2467 m) mit umfassendem Panorama; in unmittelbarer, er- 
schreckender Nähe die Orossglocknergruppe. Kitztteinhom (8191 m) von 
Kaprun aber ScUzburgerhütte (1900 m) in 7i/s Ütdn. (Fahrer 7 fl.)- Oross- 
artige Aussicht. Abstieg zur Eainerhütte in 2^1} Stdn. Grosses Wieshach- 
hom (3577 m) von der Rainerhütte über Kaindlhütte (2766 m, 6 Betten) 
am Fochezkopf (3279 m) in 8 Stdn, Führer 10 fl. Unvergleichlicher Rund- 
blick. Ueber das Kaprtmerthörl (2634 m) in's Stubachthal (Rudolfshütte) 
mühselige Tour von 6 Stdn. (von der Rainerhütte aus) ; bis Kais (Führer 
13 ü.) 11 Stdn. Führer in Kaprun: Gehrdr. JTetZy Altenherger^ Lechner 
dfld Nusshnnmer. 



Tour 18. 
Pinzgrau und Krimml. 

Sach ^Krimml 11 Stdn. (6Ü Kil.) Fahrstrasse. Omnibus Zell— 
Mittersill — Xeukirchen — Krimml in 6 Stdn. 1 fi. 80 kr. Post nach Mitter' 
sill 1 fl. 50 kr., Krimml 2 fl. 70 kr., Isp. bis Mittersill 6 fl. (23p. 10 fl.), 
▼on Mittersill nach Krimml Isp. 7 fl. (2sp. 12 fl.) 

Die Strasse fuhrt von Zell anfangs am See hin, wendet 
sich dann r. 1 1. die Strasse von Brück) und erreicht (1 Stde.) 
Führt, wo links das * Kaprunerthal (s. Tour 17) mündet, 
an dessen Eingang das Dorf Kajyruu (759 m, Gasthaus) 
liegt, von einer Euine und dem Küzsteinhorn (3194 m) 
überragt. Weiter durch Piesendorf. Blick auf Hohen 
Tenn imd WiesbacJihorn. Ueber Walchen (Dorf mit Buine) 
nach (2 Stdn.) Niedernsill (Gasth.). Bei (1 Stde.) Utten- 
dorf (Gasthaus) Einblick in's Stubachthal mit Johanmsberg 
(3475 m). Hohe Riffe'. ,3240 m), Eiskögle^- (3440 m), 
Schneeicinkelkopf (3412 m) und Hoher Kasten (3176 m), 
durch welches man über die Kalsertauern in 12 Stdn. nach 
Kais gelangen kann. Nach Stuhlfelden (uralte Kirche) 
kommt Schloss Lanibach, ein Obelisk und (32 Kil. von 
Zell) Mittersill (781 m, Post, Rothbucher), Hauptort des 
Pinzgau mit Schloss (jetzt Bezirksgericht). Strasse nach 
Kitzbühel (S. 252). Nahebei Schloss Einödberg. Südlich 
das Velberthal (in dessen Tiefe der Tauernko^l, 2983 m) 
mit dem romantischen Hintersee und Schleterwasserfall, 
höchst interessant. Von Mittersill ist jetzt leicht der Gaisstein 
(2361 m) zu ersteigen, von dessen Spitze (unterem Gipfel 
Bürglhütte, Unterkunft) ein Steig auf dem Bergrücken fort 
bis zur Schmittenhöhe (s. Tour 14) führt. (1 Stde.) Hollers- 
bach (806 m, Wirthshaus) am Hollersbachthal (im Hinter- 
grund der Kratzmiberg, 3030 m). Wieder über die Salzach 
zurück nach (8/4 Stde.) MühlhacK ^m\t Bct%^«^'siC^.v '^'^•<^> 
Brafnberg mit Ruine und 1^/^ Stdu.'^ WeierTvoJ (W\tV\väKw>ä^ 
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mit Baigtrümmern. Gegenfiber das dfist«re Habarhihal 
mit dem Hohett FSrltpg und Sckn-rnnkopf. (^ ^ Stde.) Nes- 
kfrckea (guter GnstAof-. praehtroU mdie'dem frrossveneäiger 
gelegene« Dorf: Alpenstadon 18&I ml, Omnibus nach Krimnd 
60 kr.; nach MitUrttU 60 kr. bsteignng des Wtldkogl 
{2232 m, Hestaitratton, Uebemachten SO 1&.) von Kenkirchen 
ans (neuer Pferdepfad in 4 Stdn.j; Ffihrer 2 fl.; herrliche 
Aussicht, fibertrifft diejenige Ton der Sehmittenhöhe. Hier 
mfinden die Thäler UnUr^ und ObersuJzbach^ welche durch 
den Mitterkopf getrennt, »ich am Groffcenediger Tereinen. 
40 Min. Ton ytrukirchtrn der herrliche UntersuldbachtcasierfaU 
(neuer, romantischer Weg). Durch's Ober-Sulzbachthal 
zum Absturz de« Obersulzbachfenters und fiber die Kiirainger~ 
hatte (2646 roi, auf den (rrfmscenediger {'^^1^ m) m 11 Stdn., 
sehr beschwerlich. Führer: Kronbichler und Lechner in 
Xeukirch 9 fl. : Abstieg nach PrUff raten. Weiteres s. im 
„Illustr. IVü/uferbttrh für Turr,}.- 

An einer Kaptlle l links der G msscenediger)^ an der 
Ruine Hitburfj und am erratischen Block „Teufelsfelsen'-*' 
Torüber nach « 1 Stde.) Wald (873 m, Wtrthshausi, dann links 
<r. geht's nach Gvrhs) über die Salzach (in die hier die 
Acht' mündet! und im erweiterten Thal nach iV/^ Stde,) 
Krimmi ri056 m, IValti.^ GaMaus, gut, Glocker, einfach), 
nettes Dorf mit weltberühmten **irassert7illen, die schönsten 
in den deutschen Alpen (Meisterschopfung der Natur, die 
in Donnerlauten dem staunenden Menschen hier ihre Wunder 
kündet), welche vom Tauemgletscher abfliessen und aus 
einer Felsenenge unter Donnergetuse in drei Absätzen 450 m 
mit einer Wucht herabstürzen, dass unten die spritzenden 
Schaumperlen wie leichter Wind seithin verstäuben. Vom 
Alpenyerein ist ein Stufenweg (über Brücken) hergestellt 
worden, welcher den Totalanblick aller drei Abstfirxe 
ermöglicht. Zehn Aussichtskanzeln (Wegweiser), oberste 
{^|^ Itdn.) mit Pavillon. Krimmi ist Station für den 
Grosscenediffer, die Reichenspitze, den PlaUenkogl und 
Gernkogl. 

Von Krimmi durch die Cierlof nach Zell im Zilleithal (r. im „Illastr. 
Wanderbuch für Ty ol'M dnrch's romantische Krimmler Achenthai nad 
über die Platte (Fuhrer 4 fl., Pferd 7 fl. bis Oerlos, 13 fl. bis Zell) in 
Stdn. OenuBsreiche Tour, prachtvolle Schaa in die Gletächerwelt. 

Von Krimmi zum (3» 3 Stdn.) Karsee (2234 m) und auf das («'4 Stde- 

hoher) Arbeskar (2419 m) mit schöner Aussicht, oder aucb auf dea 

Oernktjgl (2^62 m) in 4 Stdn., leicht und lohnend. Ton Krimmi bis zum 

Tauenihau» (1621 m) im Achenthai ^^\^ Stdn. Von hier in 2^^ Stdn. sam 

UiatergruDd des Jinmbachthalt mit anverffleichlicher Hoobalpenscaiieri«, 

roa Gmbelkopfj ileichenspitze, ZiUexÄpVlie, ^ö^-w^tlVjv^ und anderen 

'Mmdoxen ge bildet. Uebergang UcYivi\w\t^ vä^^t ^\^ 2.\\\«T»ckat\» 

) ia 5 HtdM. nach Mtnirho^cn Vro ZiU.rtliul v%. not?\*V^-tw«\. 
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üeber die Krimmler Tauem (2835 m) in Si-\% Stdn. nach Katern im 
ä.e7imth€tl. Vor der Jnnerkeesalp (l^k Stde.) In lijs Stde. hinan xat 
Wunudorfer Hütte (2510 m), auf der Karalm, Angeaichts des gross- 
irtig abstürzenden KrinmUer OleticJterSy von einem Kranz sohnee- 
bedeckter HochRipfel umgeben. Von der Hfitte in 8 Stdn. ttber's 
KrimmlertMrl (2828 m) nach Prägraten (s. im ,^lliutr. Wanderbnoh 
Ir TJrrol"). 
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